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Die Organisierte Knminuiität 
richtet In der Bundesrepublik 
Deutschland finanziell täglich 
einen Schaden von 450 Mil- 
lionen Mark an. Die Polizei 
ist unzulänglich ausgestanet. 
wird oft falsch eingesetzt und 
unsinnig behindert. Was ist 
zu tun?" Einer der bekannte- 
sten Fachleute Deutschlands, 
Alfred Stümper. Landcspoli- 
zeipräsident von Baden- 
Württemberg. nimmt dazu 
von heute an in einer sieben- 
(eiligen Exklusiv-Scric der 
WELT Steilung. Seite 7 


POLITIK 


Chirac; Der französische Premier- 
minister kommt am 17. April zu 
offiziellen politischen Gesprächen 
mit Bundeskanzler Kohl nach 
Bonn. Chiracs erste Auslandsreise 
im neuen Amt führt ihn ir. die 
Republik Elfenbeinküste. 


Paragraph 116: Einseitige poli- 
tische Parteinahme und fehlende 
Bereitschaft zum Konsens hat 
BDI-Prasident Langmann dem 
DGB mit Blick auf dessen Befra- 
gungsaktion vorgeworfen. Offen- 
bar zähle demokratische Mei- 
nungsbildung für den Gewerk- 
schaftsbund wenig. 


Portugal: 3ei der Verabschie- 
dung des Etats 1986 hat die Oppo- 
sition der sozialdemokratischen 
Minderheitsregierung Änderun- 
gen aufgezwungen, die auf eine 
Senkung der Mineralölpreise so- 
wie der Lohn- und Einkommen- 
steuer abzielen. 


Atomtests: ' Moskau will seine 
AtomwafTen-Tesis wieder aufneh- 
men. falls die USA neue Versuche 
unternimmt. Die UdSSR reagierte 
damit auf amerikanische Hinwei- 
se, am kommenden Dienstag wer- 
de ein nächster unterirdischer 
Atomversuch gestartet 


Angerechnet: Renten aus der ge- 
setzlichen Unfallversicherung 
dürfen auf die Betriebsrente an ge- 
rechnet werden. Dies hat der 3. 
Senat des Bundesarbeitsgerichts 
in Kassel entschieden. (AZ.: 3 
AZR 393/82). 


Iran: Einer der Führer der isla- 
mischen Revolution. Ayatollah 
Chariat Madari, ist in Teheran ge- 
storben. Nach der Ausrufung der 
„Islamischen Republik“ hatte er 
sich an einem Staatsstreich-Ver- 
such gegen Khomeini beteiligt 


Abtreibung: Vergangenes Jahr 
sind in der Bundesrepublik 83 538 
Schwangerschaftsabbrüche ge- 
meldet worden; im Jahr zuvor wa- 
ren es 3000 mehr. Allerdings liegt 
die Dunkelziffer weit höher. 


Islam: Von allen Glaubensrich- 
tungen breitet sich der Islam mit 
derzeit 837 Millionen Anhängern 
am raschesten aus. Zum Christen- 
tum bekennen sich allerdings 1.5 
Milliarden Menschen. 


WIRTSCHAFT 


ÖL Erste Anzeichen für eine Ten- 
denzwende auf dem Welt-Öiraarkt 
sieht die Ölwirtschaft darin, daß 
sich am Rotterdamer Markt der 
Preis für Termingeschäfte binnen 
zwei Tagen von unter zehn Dollar 
je Faß auf wieder feste zwölf Dol- 
lar erholt hat Die Preisbefesti- 
gung dürfte auch im Zusammen- 
hang stehen mit den Gesprächen 
von US- Vizepräsident Bush in 
Saudi-Arabien. Riad soll zur 
Rückkehr zu einem beruhigten 
Markt bewegt werden. (S. 9) 


leihen schwächer. WELT-Aktien- 
index 298^8 f296,73). BHF-Ren- 
tenindex 107,430 (108,054). BHF- 
Performance-Index 104,027 
(104,602). Doüanmttelkurs 2,3803 
(2,3785) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 335,60 (334,75) Dollar. 


Börse: Die Ankündigung einer 
Paritätenneuordnung innerhalb 
des Europäischen Wahrungssy- 
stems löste nur zu Beginn Nervo- 
sität an den deutschen Aktien- 
märkten aus. Im Verlauf wuchs 
die Widerstandskraft Am Renten- 
markt tendierten öffentliche An- 


der WELT] 
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KULTUR 


„Red Heat“: Dieser Film vergreift Met: Die Metropolitan Opera hat 
sich schamlos am Thema, das be- nicht nur eines der besten Opem- 


drückend ist - Alllag in J3DR“- 
Gefangnissen, das Leiden politi- 
scher Häftlinge wird umfunktio- 
niert in Softporno. Schon der 
zweite Teil des Titels, „Unschuld 


Orchester, die Besetzungslisten le- 
sen sich wie ein Katalog aller 
Superstars. Die jetzt zuende ge- 
hende Saison 1985/86 nennt 21 In- 
szenierungen. Doch sind Stem- 


in Ketten“ , signalisiert, wie muffig stunden an der Met ebenso rar wie 


dieser Streifen ist (S. 15) 


anderenorts. (S. 15) 


SPORT 


Tennis: Boris Becker ist beim 
Turnier von Atlanta (USA) auch 
im Doppel aus geschieden. Mit sei- 
nem australischen Partner Pat 
Cash unterlag er den Amerika- 
nern Kohlberg/Vant Hoff mit 6:3, 
6:7 und 4:6. iS. 6) 


Fußball: Nationalspieler Wilfried 
Hannes von Borussia Mönchen- 
gladbach wechselt wahrschein- 
lich zu Schalke 04. Verhandlun- 
gen mit seinem alten Verein über 
eine Vertragsverlängerung waren 

mehrfach gescheitelt (S. 6) 


AUS ALLER WELT 


Gregory Pfccfc Er kam, spielte ein kurzlebiger, wenn auch kome- 
und siegte; er wurde der „echte tenhafter Glanz vergönnt ist, steht 


Held von Hollywood“. In einer der Name Gregory Peck (Foto), 
Zeit da den meisten Filmstars nur der jetzt 70 Jahre alt geworden ist. 



für Ruhm, Erfolg und Reichtum. 
Heute lebt er zurückgezogen nahe 
Hollywood und wartet auf das 
nächste - gute - Drehbuch. (S. 16) 


Nasa: Während vieler Starts seien 
häufig große Risiken eingegangen 
worden, ohne daß die Astronau- 
ten davon wußten. „Ich trau die- 
sen Schurken nicht mehr“, heißt 
es beute bei manchen Astronau- 
ten mit Bück auf die Nasa-Mana- 
ger. Sie fordern jetzt einen unab- 
hängigen Sicherheitsausschuß, 
„um nicht auf den nächsten Un- 
fall zuzu steuern". (S. 16) 


Wetter: Wechselhaft und kajjt;^- 7 Seite 16 

Geistige WELT ' Seiten 17-24 

Auto-WELT r : ,, $ e ! te 

Leserbriefe und Personalien ■ Seite 28 

Fernsehen '.S Seite 30 

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 
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Änderung der Wechselkurse 
gefährdet Aufschwung nicht 


HANS-JÜRGEN MAHNKE. Bonn 

Der konjunkturelle Aufschwung in 
der Bundesrepublik Deutschland 
wird durch die Neufestsetzung der 
Wechselkurse innerhalb des Europäi- 
schen Währungssy slcms vEWS) mehl 
beeinträchtigt. Diese Ansicht wurde 
in Kreisen der deutschen Wirtschaft 
vertreten, bevor sieh die Finanznuni- 
ster der Europäischen Gemeinschaft 
gestern im niederländischen Ootmar- 
sum überhaupt getroffen hatten. 

Die Märkte hallen sich gestern 
morgen darauf eingestellt, daß etwas 
geschehen werde. Die Deutsche Bun- 
desbank erklärte, sie habe ..auf 
Wunsch der französischen Währungs- 
behörden und in Abstimmung mit 
den übrigen am Europäischen Wnh- 
rungssy steni teilnehmenden Noten- 
banken" ihre Interventionen bei den 
Währungen Belgiens. Luxemburgs. 
Dänemarks, Frankreichs, Irlands. Ita- 
liens und der Niederlande vorüberge- 
hend ausgesetzt. Dies wurde als Zei- 
chen dafür gewertet, daß eine Ent- 
scheidung unmittelbar bevorstehe. 

Gleichzeitig wurde bekannt, daß 
der Wähmngsausschuß des EWS, der 
von dem Staatssekretär im Bonner 


Finanzministerium. Hans Thrimever. 
geleitet wird, tur i«.-n Nachmittag zu 
einer Sitzung emt-rufen worden war. 
Dieses Gremium : iuß Vorschläge für 
die Änderung der Wechselkurse Ger. 
Finanzministem unterbreiten Die 
Minister und du. Notenbank -Chefs 
waren schon seit engerem :j einem 
informellen Treffer. \on den Hollän- 
dern. der gegen« ir.iger. Raur acht 
in der EG. eingvla 1er. worden Ei be- 


ssrs *• 

Woitero Soiträgo 


stand daher die C. k- gönne -t. die Vor- 
schläge sofort zu r. -.'runde ir. 

In Kreisen der Bundesregierung 
hieß es in den ergangenen Tagen 
zwar immer wiciie'. es ber-tene noch 
keine akute Xulw -ndigkeit für eine 
neunte Pantätsaivlerung. seit cos 
EWS am 13. März !37y in Kruft getre- 
ten ist. Allerdings wurde darauf hin- 
gewiesen. daß seit der letzten um- 
fangreichen Ander ing der Wechsel- 
kurse vom Marz 19 '>3. als die D-Mark 
unLer anderem um ä.5 Prozent aufge- 
wertet und der französische Franc 
und die Lira um 2,5 Prozent abgewer- 


D.GOOS/D.DOSE, Bonn/Berlin 


In Berlin steht eine größere Senats- 
umbildung unmittelbar bevor. Innen- 
senator Heinrich Lummer kündigte 
gestern gegenüber der WELT seinen 
Rücktritt an. in Berlin ließ der Regie- 
rende Bürgermeister Eberhard Diep- 
gen zeitgleich mitteilen. daß die Re- 
gierungsumbildung morgen und am 
Montag in den Führungsgremien der 
Koalitionspartner von CDU und FDP 
besiegelt wird. 

Mit seinem Rücktritt macht der seit 
Sommer 1981 amtierende Innensena- 
tor Lummer, der wegen finanzieller 
Zuwendungen an Rechtsradikale un- 
ter massiven Beschuß geraten war, 
dem Regierenden Bürgermeister den 
Weg für das Revirement frei Lum- 
mer, der seinen Urlaub beendete, sag- 
te vor seiner Rückkehr nach Berlin 
gegenüber der WELT: „Es muß eine 
Lösung sein, die einen Neubeginn 
deutlich macht Die Senatsumbil- 
dung kann sich daher nicht auf das 
Innenressort beschränken.“ 


Angesprochen auf mögliche Nach- 
folger und auf Überlegungen, den 


Staatssekretär im Eundesinnenmini- 
sterium, Hans Neusei. als neuen Ber- 
liner Innensenator zu gewinnen, sag- 
te Lummer „Wenn Neusei bereit ist. 
wäre das eine gute Lösung. Aber das 
hängt ja auch vom Berliner Koaliti- 
onspartner FDP ab. - Auch der Wech- 
sel des bisherigen Justiz- und Bun- 
dessenators Professor Rupert Scholz 
wäre nach Ansicht von Lummer eine 
gute Lösung. 

Der 53jährige CDU-Pohtiker sagte 
in dem WELT-Gespräch weiter, er 
fühle sich von niemanden im Stich 
gelassen. „Ich klebe nicht an meinem 
Amt Man arbeitet für Berün. und 
wenn es Berlin nicht mehr nützt 
dann muß man eben aufhören. Das 
sehe ich ganz unsentimerUal." 

In Berlin machte der Regierende 
Bürgermeister noch keine Angaben 
über neue Namen in seinem Kabinett 
„Es gehört zu den demokratischen 
Regeln und auch zur Fairneß einer 
Regierungsumbildung, daß die Koali- 
tionsfraktionen und die zuständigen 
Parteigremien zuerst gehört werden 
Dieser Meinungsbildungsprozeß is; 


eingeleitet" Da Diepgen jedoch aus- 
führlich mit dem vorzeitig aus dem 
Urlaub zurückgekehrten FDP-Lan- 
deschef Walter Rasch konferierte, 
dürften die letzten Entscheidungen 
spätestens heule fallen. Für Lum- 
mers Funktion als Bürgermeister und 
Stellvertreter Diepgens wird Schuise- 
natorin Hanna-Renate Launen ge- 
nannt. Für das Innenressort gilt der 
Bonner Staatssekretär Neusei als aus- 
sichtsreichster Kandidat, da Justizse- 
nator Scholz abgelehnt hat. Für den 
ebenfalls von der Senatsumbildung 
betroffenen Umweltsenator Horst 
Vetter (FDP) wird als Nachfolger Kul- 
tursenator Volker Hassemer (CDU) 
genannt, dessen Ressort dann die 
FDP- Abgeo r-i nete Erika Schmidt-Pe- 
try übernehmen würde. Dem Verneh- 
men nach ist der ebenfalls heftig kriti- 
sierte CDU-Bausenator Klaus Franke 
offenbar nicht zum Rücktritt bereit 


Unmittelbar nach der Ankündi- 
gung Diepgens forderte die SPD den 
Rücktritt des Regierenden Bürger- 
meisters. Ein Auswechseln einzelner 
Personen reiche nicht aus. 


USA zweifeln an Lösung in Afghanistan 


ÜNO-Vennlttler Cordovez spricht von entscheidenden Fortschritten / Direkte Verhandlungen? 


wthJDW. New York 


In Washington ist die Wiederauf- 
nahme der Gesprächsrunde zwischen 
Vertretern der pakistanischen und 
afghanischen Regierung begrüßt 
worden. Dennoch herrscht innerhalb 
der Reagan-Administration über die 
Möglichkeit eines Durchbruchs in 
diesen Gesprächen, der zu einem 
kontrollierten Abzug der 115000 so- 
wjetischen Soldaten aus Afghanistan 
führen könnte, erhebliche Skepsis. 

Von einem entscheidenden Fort- 
schritt bei der Lösung des Afghani- 
stan-Konflikts hatte am Tag zuvor der 
stellvertretende UNO-Generalsekre- 
tär Diego Cordovez, der als Vermitt- 
ler in dem Konflikt auftritt, in New 
York gesprochen. Vor Journalisten 
hatte er erklärt, er habe mit Pakistan 
und Afghanistan eine „akzeptable 
Vereinbarung“ für die Wiederaufnah- 
me der Gespräche zwischen beiden 
Ländern im Mai in Genf erreicht. 


Nach den Worten Cordovez’ hat die 
afghanische Regierung erstmals ei- 
nen Zeitplan für den sowjetischen 
Rückzug vorgelegt. Die pakistanische 


Regierung habe den Vorschlag als 
„Diskussionsgrundlage“ akzeptiert. 

Bisher hatte Kabul darauf bestan- 
den, daß übereinen Zeitplan für der. 
Abzug der Roten Armee nur in direk- 
ten Verhandlungen beraten werden 
könne. Pakistan lehnte dies jedoch 
ab, weil es die sowjetisch gestützte 
Regierung in Kabul nicht anerkennt. 
Westliche Diplomaten sehen in die- 
sem Einlenken Kabuls ein substan- 
tielles Zugeständnis der Sowjets. 

Die Skepsis der Amerikaner dage- 
gen gründet sich auf die Erfahrungen 
in den letzten Monaten des vergange- 
nen Jahres. Washington hatte beim 
Gipfelgespräch zwischen Reagan und 
Gorbatschow geglaubt. Signale ent- 
deckt zu haben, die au: eine Bereit- 
schaft Moskaus zu einer politischen 
Lösung dieses Konflikts hinweisen. 
Die Hoffnungen brachen jedoch 
schon wenige Wochen später nach 
der gescheiterten sechsten Verhand- 
lungsrunde zwischen Pakistan und 
Afghanistan zusammen. 

ln Washington hat man derzeit den 
Eindruck, daß sich das militärische 


Engagement der Sowjets in Afghani- 
stan in den vergangenen Wochen eher 
verschärft habe. Nicht zuletzt deshalb 
waren den afghanischen Wider- 
standskämpfern vom US- Präsiden- 
ten neue Waffenlieferungen zugesagt 
worden. 


Die Verhandlungen, die am 5. Mai 
fortgesetzt werden sollen, werden 
weiterhin indirekt geführt, zumindest 
bis ein globales Abkommen erzielt 
ist. Zu den Erfolgsaussichten der Ge- 
spräche sagte der stellvertretende 
UN'O-Generalsekretär. der im März 
zwei Wochen lang zwischen Islama- 
bad und Kabul gependelt war ..Wir 
bewegen uns in Richtung auf sub- 
stantielle Verhandlungen über die 
Frage einer Lösung des Konflikts.“ 
Er schloß auch die Möglichkeit rächt 
«i'js. daß die indirekte Verhandlungs- 
fihrung während der Beratungen 
«u: gegeben werde. 


Cordovez wird in dieser. Tagen 
auch zu konsultierenden Cesprache.n 
mit Staatssekretär Michael Armacost 
vom Außenministerium in Washing- 
ton zusammen treffen. 


Sicherheitsgarantien in lei 


tzter Minute 


K. Bl.. Bonn 


Seit gestern befindet sich die 
17jährige Olga Nemes in Prag, um 
Europameisterin im Tischtennis zu 
werden. Nach Monaten des Wartens 
erteilten die Behörden der Tschecho- 
slowakei der in Saarbrücken leben- 
den gebürtigen Rumänin am Don- 
nerstagabend die geforderten Sicher- 
heitsgaranlien für eine ungehinderte 
Ein- und Ausreise. Aus Prag und aus 
Bukarest war zu hören, es sei darüber 
auf Minister-Ebene mit Erfolg ver- 
handelt worden. In Bonn war dafür 
aber ebenso wenig eine Bestätigung 
zu erhalten wie beim Deutschen 
Sportbund (DSB) in Frankfurt. 

Olga Nemes hatte 1983 bei den In- 
ternationalen Schweizer Meister- 
schaften in Olten die rumänische 
Mannschaft verlassen und sich in die 
Bundesrepublik Deutschland abge- 
setzL Seit dem 21. M 2 i 1985 befindet 
sie sich im Besitz eines deutschen 
Passes, gilt aber nach rumänischem 
Recht auch als rumänische Staatsan- 
gehörige. Ihre Eltern leben noch in 


Rumänien. Entsprechend einem 
Rechtsabkommen der sozialistischen 
Staaten könnte Olga Nemes von der 
CSSR an Rumänien ausgeliefert wer- 
den. 


Um das zu verhindern, wurde um 
Sicherheitsgarantien auf höchster 
Ebene gebeten. Ein Visum war be- 
reits zuvor erteilt worden, und Anto- 
nin Himl, der höchste Sportfunktio- 
när der CSSR, hatte zusätzlich ver- 
bindlich erklärt. Olga Nemes werde 
ungehindert reisen können. Doch im 
Falle der besten europäischen Tisch- 
tennis-Spielerin war m 2 r. sich beim 
deutschen Fachverband einig, zusätz- 
lich die nun gegebenen Sic.herhfciL.~- 
garantien besonderer Art einzuholen. 

Als Olga Nemes am Donnerstag- 
abend davon erfuhr, wußte sie nicht, 
ob sie lachen oder weinen sollte, im 
Gespräch mit der WELT sagte sie: 
..Ich habe Angst Und ich kann diese 
Angst nicht beschreiben, dai ist das 
Schlimme daran. Ich bin ner.ös. Nur 
ein bißchen, wie vor einem Start'.’ 
Nein, ich bin es ein bißchen sehr viel. 


ich möchte gerne in Prag Tischtennis 
spieien. und ich wollte eigentlich so 
gern Europa mei sterin werden. Ei- 
gentlich kann ich das auch. Doch 
nachdem, was nun passiert ist. kann 
ich es wahrscheinlich nicht mehr." 


Olga Nemes weiß, daß es im 
Grunde keine Gefahr für sie in Prag 
gibt, daß ne - ob nun Sicherheitsga- 
rantien besonderer Art gegeben wur- 
den oder nicht - auf kernen Fall an 
Rumänien ausgeliefen wird. Sie sagt: 
„Bas kann sich wohl doch niemand 
leister., so etwas vor den Augen der 
Weltöffentlichkeit zu tun. Das würde 
einer, internationalen Skandal ersten 
Ranges geben. Und warum sollte man 
das wegen einer Olga Nemes tun?“ 
Dennoch, die Angst vor dem Unge- 
wissen. so glaubt Olga Nemes, wird 
ihr Spiel beeinflussen. Sie sagt: JVm 
bester, wird es sein, gar nicht daran zu 
denken, was vorher gewesen isL Am 
besten wird es sein, ich denke erst 
darar., wenn ich nach dem Finale den 
Schläger aus der Hand lege." 


DER KOMMENTAR 


Anpassungen 


GERD BRUGGEMANN 


Franc stark unter Druck / Deutsche Bundesbank setzt Interventionen aus 


ie: wunder.. d:e Preise ur.z u:e Lohr.- 
stuckkasten sr. Frankreich um rur.a 
15 Prozer.: starker gestiegen seier. aii 
m der Bundesrepublik. 

Da; - -:. »:aß Frankreich jetzt d.e Ir.- 
itLitiv« «rgnffen not. werden ver al- 
tem dre. Gründe genannt Erstens 
können die Parität sandcr-inges uss- 
m.Utelsa: nach der V/arJ r.oen der al- 
len Regierung angelaste: werden. 
Zweitens wurden die franzcit'cr.fcr. 
L' nterr.tr hm er. begünsv.gn Drittens 
*jmpera:ere der 1\-r:a:l der 0!pre:se 
aer. ir.r.it:: närer. D ;a Frank- 


D ie Zentralbanken der im Eu- 
ropäischer. tVährungssystem 
.EWS) verbundenen Lander ha- 
ben am Freitag mitgeteilt, daß sie 
notwendige Interventionen zur 
Stützung der Währungsparitäten 
•. arläufg ausseizen. Dies kann ei- 
ger.ti.ch r.ur bedeuten, daß über 
cos Wochenende die Paritäten der 
iir. EWS beteiligten Wahrungen 
reu festgesetzt werden sollen. 

Das Europäische Währungssy- 
stem. wurde im Jahre 1979 mit 
dem Ziel geschaffen, wenigstens 
m. Westeuropa eine vergleichswei- 
se stabile Währungszone zu erhal- 
ten Am EWS sind mit Ausnahme 
Großbritanniens. Griechenlands 
und der beiden neuen Mitglieder 
Spanien und Portugal alle EG- 
Läncer beteiligt. 


reten zurvr. a:e .^r.cerur.g cer *ecr.- 


B:s zuletzt hat es etr. politisches 
Gerangel darüber gegeben, ob s:ch 
ulte Lander ur. der. Par.tätsänders r.- 
iten cete.l: ger. oder ob r.ur c:e harter. 
Wb! Jtinger. D-Mark und Gulcer. au:- 
ge wertet werden sollten. Überrascht 
hat :r. Bonn die Forderung des Bau- 
ernverbandes, wonach die Bundesre- 
gierung ihre Zustimmung nur ertei- 
len sollte, wenn die anderen EG-Mit- 
glieder weiteren, nationalen Maßnah- 
men zum Ausgleich der Einkora- 
me ns Verluste für die deutschen 
Landwirte zustimmen würden. 


ker.de Wechselkurse nur für kurze 
Zeit gegen den Druck wirtschaftli- 
cher Fakten behaupten lassen. 


Auf der anderen Seite kann 
nicht übersehen werden, daß die 
vor. Zeit zu Zeit notwendig wer- 
denden Anpassungen relativ glatt 
und geräuschlos abgeu ickeli wer- 
den. Das erweist sich auch an die- 
sem Wochenende wieder. Die 
Märkte haben auf die Ankündi- 
gung eher gelassen reagiert. Die 
erratischen Schwankungen des 
Dollars haben ganz offensichtlich 
den Wen des Systems deutlich ge- 
macht. Gelegentliche Paritätsan- 
derungen um ein paar Prozent, 
wie jetzt wieder, sind ohne Zwei- 
fel ein geringeres Übel. 


O b das EWS. wie seine Erfin- 
der gehofft haben, auch zu 


Lummer fordert Neubeginn in Berlin 

Rücktritt gegenüber der WELT angekündigl / Größere Senatsumbildung zu erwarten 


Seither hat es acht Anpassun- 
gen gegeben, die letzte erst sm Juli 
vergangenen Jahres. Die Marl: 
und der Gulden erwiesen sich da- 
bei als besonders stabile Währun- 
gen. Dennoch muß die Frage, ob 
das Ziel des EWS erreicht werden 
konnte, im großen und ganzen po- 
sitiv beantwortet werden. Zwar 
beklagen Kritiker immer wieder 
die Anfälligkeit des Systems, weü 
sich um schmale Margen schwan- 


Vy der gehofft haben, auch zu 
einer Konvergenz der nationalen 
Wirtschaftspolitiken beigetragen 
hat. ist so oder so nicht zu bewei- 
sen. Gewiß ist aber, daß ir. allen 
Ländern des EWS der hohe Wert 
der Stabüitätspoütik erkannt wor- 
den ist und die Regierungen, 
wenn auch national unterschied- 
lich, den Willen zeigen, entspre- 
chend zu handeln. Ohne solchen 
Willen hätte das EWS wohl auch 
keine Chance. 


Sympathiewelle „Die RAF startet 

für Waldheim neue Offensive“ 


DW. Wien 

Vier Wochen vor den Österreichi- 
schen Bundespräsidentenwahlen 
liegt der vom Jüdischen Weltkongreß 
angegriffene Kandidat Kurt Wald- 
heim im Aufwind. Nach letzten Mei- 
nungsumfragen hat er einen Vor- 
sprung von fünf bis sieben Prozent 
gegenüber seinem sozialistischen 
Konkurrenten Kurt Steyrer. Die 
Österreichische Volkspartei hat den 
Wahlslogan jetzt geändert: „Wir 
Österreicher wählen, wen wir wollen. 
Jetzt erst recht Waldheim." 

Die amerikanische Werbeagentur 
„Young and Rubicam“ hat unterdes- 
sen den Werbevertrag für den Wahl- 
kampf des früheren UNO-Generalse- 
kretärs gekündigt. Wie der Vizedirek- 
tor der Firma in New York erklärte, 
habe die Werbeagentur den Vertrag 
wegen der „Behauptungen über die 
Aktivitäten von Kurt Waldheim im 
Krieg“ gelöst. Der Leiter des Wiener 
Büros teilte mit, daß die Mitarbeiter 
in Österreich die Arbeit auf freiwilli- 
ger Basis weiterführen werden. 

Der israelische Außenminister 
Shamir erklärte, Israel werde das 
Recht beanspruchen, die persönli- 
chen Unterlagen über Waldheim in 
den Archiven der Vereinten Nationen 
zu prüfen. Israel sei an der Wahrheit 
interessiert und wünsche eine „seriö- 
se Untersuchung“. 


ANDREAS ENGEL. Bonn 


Die terroristische Rote Armee 
Fraktion (RAF) befindet sich nach 
Erkenntnissen des Bundeskriminal- 
amtes seit zwei Jahren in einer neuen 
Offensive. Der Vizepräsident des 
BKA, Gerhard Boeden, sagte gestern 
in einem Hörfunkinterview mit 
SWF-3 in Baden-Baden, der neuen 
RAF-Generation gehe es längst nicht 
mehr darum, nur Repräsentanten des 
Gesellschaftssystems zu treffen. „Sie 
nimmt keine Rücksicht mehr auf Op- 
fer, die mit ihren Angriffszielen 
nichts zu tun haben.“ 


Boeden berichtete, daß es bei der 
RAF keine Nachwuchsprobleme ge- 
be. Von militanten Gruppierungen 
würden laufend neue Mitglieder an- 
geworben. „Die Rote Armee Fraktion 
hat immer aus einem harten Kern aus 
20 bis 25 Terroristen bestanden. Das 
Feld, aus dem die jetzigen Nach- 
wuchskräfte der RAF kommen, ist 
dort zu suchen, wo es gewalttätige 
Störer gibt" Diese, so Boeden. „sind 
bei gewalttätig verlaufenen Besetzun- 
gen von Objekten und dergleichen in 
Erscheinung getreten. Sie werden 
dann von der RAF frequentiert" 


Solidarnosc-Führer 
schwer mißhandelt 


DW. Warschau 


Einer der Führer der verbotenen 
..Solidarität". Wladyslaw Frasyniuk. 
■s: im Gefängnis in Lubsko schwer 
mißhandelt worden. Seme Ehefrau 
berichtete, daß zuvor die Nachbarzel- 
len geleert worden seien, damit nie- 
mand die Schreie hörte. Unterdessen 
sind fünf politische Häftlinge in Po- 
len aus Protest gegen ihre Haftbedin- 
gungen in den Hungerstreik getreten. 
Wie Frasyniuk fordern auch sie die 
Anerkennung eines gesetzlichen Sta- 
tus als politische Häftlinge. 


Einige Terroristen hätten sich in 
letzter Zeit von der RAF gelöst Nach 
ihnen und dem in den 70er Jahren 
meistgesuchten Terroristen Carlos 
werde international immer noch ge- 
fahndet Boeden meinte zu Carlos, 
der sich zu Anschlägen in Frankreich 
und dem Attentat auf eine franzö- 
siche Einrichtung in Berlin bekannte: 
..Es steht überhaupt nicht fest ob er 
diese Anschläge wirklich begangen 
hat oder daran beteiligt war. Seine 
Rolle ist schwer durchschaubar“. 


Auf die Frage, ob es zwischen der 
RAF und den Revolutionären Zellen 
in der Bundesrepublik Deutschland 
eine Verbindung gebe, antwortete 
Boeden: „Es gibt ideologische, aber 
keine organisatorischen oder perso- 
nellen Verbindungen. Die Revolutio- 
nären Zellen lehnen das Elitäre der 
RAF an sich ab. veranstalten aber 
auch Solidaritätsaktionen.“ 


USA erwägen für Nahost 
einen „Marshall-Plan“ 

Peres: Region strebt einer Wirtschaftskatastrophe zu 


DW. Washington 

Die Vereinigten Staaten erwägen 
die Einrichtung eines ..Marshall- 
Plans" für den Nahen Osten. Wie es 
im US- Außenministerium hieß, soll 
das Programm zwischen 25 und 30 
Milliarden Dollar umfassen. Es soll 
zur Wirtschaftsentwicklung in dem 
Krisengebiet dienen und zum Frie- 
densprozeß in dieser Region beitra- 
gen. Ein solcher Wirtschaftshilfeplan 
war vom israelischen Ministerpräsi- 
denten Shimon Peres während seines 
jüngsten USA-Besuchs mehrfach an- 
geregt worden. 

Der „Mars hall-Plan" sollte von ver- 
schiedenen Staaten und internationa- 
len Banken finanziert werden, hieß 
es. Den Peres-Vorschlägen zufolge 
sollte der Plan auf zehn Jahre ange- 
legt sein und dem „Marshall-Plan“ 
ähnlich sein, mit dem die USA die 
Wirtschaft Westeuropas nach dem 
Zweiten Weltkrieg sanieren halfen. 

Peres bezeichnte die Wirtschafts- 
Probleme 1 als potentielle Gefahren- 
quelle für den Nahen Osten. Die Staa- 
ten des Nahen Osten befänden sich 
wegen der fallenden Ölpreise in einer 


angespannten wirtschaftlichen Situa- 
tion. „Sie idie arabischen Staaten) 
streben auf eine wirtschaftliche Kata- 
strophe zu. Wenn es eine gibt, würde 
das die ganze Region in Brand set- 
zen“, sagte Peres. Europa und Japan, 
die von dem Ölpreisverfali profilie- 
ren, forderte der israelische Minister- 
präsident auf, bei der Aufstellung ei- 
nes Wirtschaftshilfeprogramms mit- 
zuwirken. Wenn der Nahe Osten in 
Flammen stünde, seien 50 Prozent 
der Welt-Öl-Produktion gefährdet, 
sagte Peres. 


Der Sprecher des amerikanischen 
Außenministeriums schränkte aller- 
dings ein, „potentielle politische und 
finanzielle Hindernisse" stünden ei- 
ner Verwirklichung solcher Pläne 
derzeit noch im Weg. Auch wurde 
darauf hingewiesen, daß einer maß- 
geblichen Beteiligung der USA die 
Gesetze zur Reduzierung des Haus- 
haltsdefizits im Wege stehen könnten. 
Man habe Peres allerdings zugesagt, 
ein solches Vorhaben mit den Ver- 
bündeten der Vereinigten Staaten zu 
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Warschauer Bedingungen 

Von Carl Gustaf Ströhm 


D a der polnische Papst sich mit dem Gedanken trägt, sei- 
nem Vaterland einen dritten Besuch abzustatten, hat nun 
die Warschauer Regierung durch ihren unermüdlichen Spre- 
cher Jerzy Urban gewisse „Bedingungen“ dafür formuliert. 
Man sieht ihnen die veränderte Selbsteinschätzung des Re- 
gimes an. Im Gegenteil zum vorigen Besuch, als Jaruzelski das 
Erscheinen Johannes Pauls in Polen wie einen Rettungsanker 
für das durch den Kriegszustand angeschlagene Prestige der 
polnischen Kommunisten herbeiwünschte, sieht heute die La- 
ge anders - womöglich günstiger für die Kommunisten und 
damit ungünstiger für die katholische Kirche - aus. 

Deshalb glaubt der Regierungssprecher von der katholi- 
schen Kirche „Gegenleistungen“ verlangen zu können. So 
solle sie gemeinsam mit den Kommunisten alles „ausrotten“, 
was zu Konflikten mit dem Staat führe. Religiöse Aktivitäten 
dürften nicht zum „Kampf gegen den polnischen Staat“ die- 
nen. Der „militante Klerikalismus“ einiger Priester müsse von 
der Kirche eingedämmt werden. Auch Hungerstreiks für die 
Menschenrechte oder als Hilfe für politische Gefangene sollen 
innerhalb von Kirchen nicht mehr geduldet werden. 

Leztere Forderung Urbans ist besonders interessant, weil 
der „Solidaritäts‘‘-Aktivist Frasyniuk nach Aussagen seiner 
Ehefrau im polnischen Gefängnis gefoltert worden ist. Wenn 
sich also polnische Katholiken zu einem Protest gegen diese 
und andere Menschenrechtsverletzungen in einer Kirche ver- 
sammeln sollten, gefährden sie damit den Papst-Besuch. Daß 
man vom Papst verlangt, als Kämpfer gegen den „Klerikalis- 
mus“ aufzutreten, ist eine gezielte Ironie eigener Art. 

Seit seinem ersten triumphalen Polen-Besuch im Jahre 1979 
hat sich für den polnischen Papst ebensoviel geändert wie für 
seine polnischen Landsleute. Aus einem Aufbruch voller Hoff- 
nungen hat sich ein schwerer Rückschlag entwickelt, der in 
einen gesellschaftspolitischen Grabenkrieg und eine Patt-Si- 
tuation einmündete: Hier die kommunistische Führung, dort 
Gesellschaft und Volk. Das Ende dieser Auseinandersetzungen 
ist nicht abzusehen. Die Erfahrung seit 1945 lehrt aber, daß 
Polen nicht nur ein Land der Krisen, sondern auch der Überra- 
schungen ist und bleibt. 


Blind gegenüber Kuba 


Von Rolf Görtz 


C paniens Regierung hat dem ehemaligen Vizeminister des 
O Castro-Regimes, Manuel Sanchez Perez, jenes Asylrecht 


kJ Castro-Regimes, Manuel Sanchez Perez, jenes Asylrecht 
verweigert, das Madrid jedem gewährt, der etwa aus dem Chile 
Pinochets kommt. „Wir weiden Sanchez Perez nicht auslie- 
fern“, hieß es zwar großzügig. Aber für das Asylrecht fehle der 
Beweis, daß er „politisch verfolgt“ wurde. 

Daß der Kubaner in Madrid auf offener Straße von kubani- 
schen „Diplomaten“ überfallen und in ein Auto gezerrt worden 
ist, daß ihn beherzte spanische Passanten im letzten Augen- 
blick vor der Verschleppung nach Kuba gerettet haben - das 
wurde als Zwischenfall abgetan. Der Mann war nach Spanien 
geschickt worden, um mit Geld die NATQ-Abstimmung zu 
beeinflussen. Stattdessen hatte er um Asyl gebeten. 

Die stereotype Frage nach der politischen Verfolgung mag 
naiv klingen; sie ist es aber nicht. Die Unterscheidung, die die 
sozialistische Regierung Gonzalez zwischen linken und rech- 
ten Diktaturen in Lateinamerika macht, entspringt einer Kon- 
zeption, die sich letztlich gegen die US-amerikanische Schutz- 
machtstellung in der westlichen Hemisphäre richtet. 

Die Frage, gerichtet an einen, der die Freiheit sucht, muß 
nicht nur auf Kubaner wie eine Ohrfeige wirken. Der spanische 
Philosoph Unamuno traf den Kern der Dinge: „Die Tyrannei, 
die ich am meisten verabscheue, ist die Tyrannei der Idee“. 
Nicht erst die politische Verfolgung eines Dissidenten ist das 
Furchtbare an einer Diktatur, sondern auch das geforderte 
Bekenntnis zu ihrer Ideologie, zum Gehorsam im Verbrechen. 

Die in Spanien heute regieren, wissen durchaus, wie es in 
einer Diktatur zugeht. Ihre positive Neutralität gegenüber 
kommunistischen Diktaturen Südamerikas beruht nicht auf 
Unkenntnis, sondern auf Kalkül. Auch zu Francos Zeiten 
beteiligte sich Spanien nicht am Kuba-Boykott Man wollte auf 
diese Art die Hand in der lateinamerikanischen Politik behal- 
ten, aber man sagte das nicht so; man nannte es „Solidarität 
mit einem hispanischen Brudervolk“. Die Ablehnung eines 
Asylsuchenden aber, wie es das demokratische Spanien dem 
kubanischen Diktator versprochen hat, dieses Nein wider- 
spricht eben der geforderten Solidarität. 


Marx auf dem Trittbrett 

Von Joachim Neander 


Z u den heldenmütigsten Vorkämpfern gegen die Fortschrit- 
te der sogenannten Gen-Technologie zählen bei uns oikan- 


Z_^te der sogenannten Gen-Technologie zählen bei uns pikan- 
terweise Leute, für die eine planmäßig und wissenschaftlich 
betriebene Veränderung des Menschen zu ganz bestimmten 
Zwecken nichts Neues oder gar Böses bedeutet, sondern zum 
Grundbestand ihrer Ideologie gehört. Aber in Deutschland, wo 
es der politischen Linken oder mehr noch ihren Claqueuren 
schlimmer an Selbstkritik und Humor mangelt als irgendwo 
anders, bleibt dies fast unbemerkt 


Natürlich ist zwischen dem Eingriff in die menschliche 
Genstruktur und der „Heranbildung des neuen Menschen mit 
sozialistischen Charaktereigenschaften, sozialistischen Ge- 
wohnheiten und sozialistischer Moral“ (aus einem Papier der 
KPdSU) noch ein erklecklicher Unterschied - aber vielleicht 
doch kein so gewaltiger, wie es manchem scheinen mag. 
Schließlich haben die Gen-Manipulateure noch gar nicht ver- 
sucht sich ein so schönes philosophisch-humanitäres Dach zu 
flechten, wie es die Marxisten besitzen. Das wäre alles nur eine 
Frage des Einfallsreichtums. 

In Wahrheit scheint der wütende Eifer der Sozialisten auf 
dem Schlachtfeld der Gene andere Gründe zu haben. Es muß 
die erfolglosen Sozialtechniker natürlich kränken, wenn ihnen 
die Biotechniker plötzlich im Nacken sitzen, zumal ja mit jeder 
neuen Erkenntnis auch tragende Säulen der marxistischen 
Theorie vom Menschen ins Wanken geraten. 

Nein, gegen die unbestreitbar großen Gefahren einer Gen- 
Manipulation sind die linken Ideologen weder nach ihrer poli- 
tischen Philosophie, noch nach ihrem Instrumentarium (Mit- 
bestimmung, Kontrolle, Verbot, Verstaatlichung des Verbote- 
nen) verläßliche Partner. Widerstand muß sich vielmehr auf 
das christliche Bild vom Menschen als einem unverwechselba- 
ren, seinem Schöpfer verantwortlichen Einzelwesen gründen. 
In diesem Zusammenhang aber nimmt Karl Marx sich doch 
eher wie einer aus, der den Zug verpaßt hat und sich im letzten 
Moment noch aufs Trittbrett zu schwingen versucht 
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Breite Zustimmung 


Von Peter R. Hofetätter 


D ie Bardame Jenny begründete 
ihre Forderung mit dem be- 


.L/ihre Forderung mit dem be- 
rühmten Hinweis: „Ach. bedenken 
Sie, was man für 30 Dollar kriegt! 
Zehn Paar Strümpfe und nichts 
sonst“ Für sie war das nicht viel 
Geld, während sich Herr Jakob 
Schmidt als einfacher Holzfäller 
ein so teures Vergnügen nicht lei- 
sten konnte. Der klassische Disput 
aus ..Mahagonny“ führt ob man 
sich nun an den höheren Dollar- 
kurs vergangener Tage oder an 
Strümpfe von besonderer Qualität 
hält, in die Nähe der ominösen 
hundert Mark, durch die Nord- 
rhein-Westfalens Justizminister Dr. 
Rolf Krumsiek (SPD) „geringer- 
wertige Sachen“ im Sinne von Pa- 
ragraph 248 des Strafgesetzbuches 
definiert. Deren Diebstahl bezie- 
hungsweise Unterschlagung sind 
zwar nicht eigentlich erlaubt, je- 
doch sollen sie bei Ersttätem nicht 
geahndet werden. Die Staatsanwäl- 
te sind daher angewiesen worden, 
in solchen Fällen das Ermittlungs- 
verfahren einzustellen. 

Die Bardame Jenny hat wie man 
weiß, nicht gestohlen, und Herr Ja- 
kob Schmidt ist infolge über- 
mäßiger Nahrungsaufnahme ums 
Leben gekommen, aber in der frag- 
lichen Stadt der Neureichen einigte 
man sich auf die Maxime, „daß 
man hier alles dürfen darf*. Zum 
Beispiel: „Wenn einer vorübergeht 
und hat Geld, schlag ihn auf den 
Kopf und nimm dir sein Geld: du 
darfst es!“ 

Die Stadt „Mahagonny", deren 
Aufstieg und Fall Bert Brecht in 
den Jahren 1928/29 geschildert hat, 
liegt nicht in Krumsieks Machtbe- 
reich. Was nicht ist. kann aber - 
eine entsprechende Justizpolitik 
vorausgesetzt - noch werden. Denn 
der Weg führt unweigerlich ins mo- 
ralische Abseits, wenn eine Regie- 
rung von Amts wegen festlegt, daß 
es weniger verwerflich sei, Waren 
im Wert von 90 Mark zu stehlen als 
solche im Wert von 110 Mark. Daß 
mit der Höhe des Betrages auch 
das Gewicht der Verfehlung zu- 
ninunt, ist keineswegs sicher. 

Der Minister, dessen Anweisung 
aller Psychologie hohn spricht, 
muß bei seinen Studien gewiß 
nicht bis zu Gustav Theodor Fech- 
ners „Elemente der Psychophysik“ 
vorgedrungen sein, in deren Vorre- 
de es 1860 hieß, daß „ein Tha- 
ler ... , wenn er einen Bettler einen 
Tag lang glücklich macht,... als 
Zuwachs zum Vermögen eines Mil- 
lionärs gar nicht merklich gespürt“ 


wird. Jedoch sollte er zumindest 
das Zweite Justizreformgesetz von 
1969 kennen, das bei Geldstrafen 
nicht mehr feste Beträge vorsieht 
sondern gemäß Paragraph 40 StGB 
„unter Berücksichtigung der per- 
sönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters" Tages- 
sätze. die „auf mindestens zwei 
und höchstens zehntausend 
deutsche Mark festgesetzt" wer- 
den. Daran gemessen, entsprechen 
Krumsieks 100 Mark im Extrem 
entweder 50 Tagessätzen oder bloß 
dem hundertsten Teil eines einzi- 


Alle Überlegungen, die seiner- 
zeit. ausgehend von der klassi- 
schen Maxime, daß sich der Prae- 
tor als Richter nicht um Kleinigkei- 
ten {..Minima") kümmert, zur An- 
nahme des Systems der Tagessätze 
fülirten, sprechen nun mit Nach- 
druck gegen Krumsieks Anwei- 
sung, die sich offenbar eher am 
Geldbeutel eines Ministers als an 
dem eines Jugendlichen ohne 
Lehrstelle orientiert. Während fin- 
den einen die Versuchung ziemlich 
gering ist, sich Waren im Wert von 
100 Mark straflos anzueignen, wird 
sie für den anderen - legt man die 
Proportion der Tagessätze zugrun- 
de - hundert- oder vielleicht sogar 
tausendmal so groß. Opfer der grö- 
ßeren Versuchung dürften in erster 
Linie Jugendliche und Heranwach- 
sende sein, denen sich die Rechts- 
ordnung auf diese Weise als etwas 
darstellt das man nicht sonderlich 
ernst zu nehmen braucht 
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„Einstiegsdroge" in die GroQkrimi- 
nalitöt? Ladendiebstahl 

FOTO. POLY-PRESS 


Wenn junge Leute außerdem 
noch das Unglück haben oder hat- 
ten. von „progressiven“ Lehrern 
darauf eingeschworen zu werden, 
daß Kaufhäuser nichts anderes 
sind als Agenturen des Konsumter- 
rors und der kapitalistischen Aus- 
beutung. wird im Handumdrehen 
aus dem Eigentumsdelikt eine re- 
volutionäre Tat, die - so läßt sich 
das ministerielle Entgegenkom- 
men verstehen - eine SPD-Regie- 
rung ohnedies nicht wirklich miß- 
billigt. Hört man doch von einzel- 
nen ihrer Vertreter, daß es gelte, 
die Eigentumsunterschiede in der 
Bevölkerung einzuebnen. Mora- 
lische Bedenken spielen da keine 
Rolle, da Eigentum - so gesehen - 
ja Diebstahl ist und seine Entwen- 
dung somit als ein Akt sozialer Ge- 
rechtigkeit erscheint 

Sollte es im Düsseldorfer Justiz- 
ministerium wirklich keine Fach- 
leute geben, die darauf hingewie- 
sen haben, daß sich die Hundert- 
Mark-Versuchung in krimineller 
Hinsicht wie bei den Rauschgiften 
das vergleichsweise milde Marihu- 
ana als Einstiegsdroge auswirken 
kann? Oder sind sie den Wahlma- 
nagem unterlegen, die schon ein- 
mal - zu Beginn der siebziger Jahre 
- mit der sogenannten „Entkrimi- 
nalisierung“ beträchtliche Stim- 
mengewinne erzielen konnten? 
Was schadet es schon: Damals 
lähmte man die Universitäten und 
Hochschulen, nun kann’s die Kauf- 
häuser treffen. Dabei bedeutet die 
Beschränkung der Straffreiheit auf 
Ersttäter nicht viel, wenn man die 
hundert Mark mit der großen Zahl 
derer multipliziert, die der vom Ju- 
stizminister angeordneten Versu- 
chung erliegen könnten. 

Und was die Ausrede betrifft, da- 
durch würden Kräfte eingespart, 
die man gegen die überhandneh- 
mende Wirtschaftskriminalität ein- 
setzen könne: Dazu wird es kaum 
kommen, denn die Freigabe eines 
durch hundert Mark begrenzten 
Erprobungsfeldes für Diebstähle 
könnte manchen „süchtig“ werden 
lassen und zur Überschreitung der 
Grenze motivieren. Auf die Justiz 
käme dann nicht weniger, sondern 
sehr viel mehr Arbeit zu. Einiges 
von dem, was sich da anbahnt, läßt 
die Untersuchung des Landespoli- 
zeidirektors Stümper ahnen, mit 
der die WELT in dieser Ausgabe 
beginnt. Am Ende könnte das 
Schlußwort aus „Mahagonny“ ste- 
hen: „Können uns und euch und 
niemand helfen.“ 
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IM GESPRÄCH Oliver Tambo 

Unregierbar machen 
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Von Monika Germani 


N ach seiner Reise nach Kuba be- 
sucht der Präsident des African 


KLAUS BOHLE 


National Congress lANC), Oliver 
Tambo, auf Einladung von Willy 
Brandt die Bundesrepublik. Tambo 
ist ein lebenslanger Weggefährte des 
in Südafrika verurteilten Nelson 
Mandela. Beide gehören dem Volk 
der Xhosa an, aber während Mandela 
aus der königlichen Sippe derThem- 
bu stammt, kommt Tambo aus einer 
einfachen Familie. Beide besuchten 
die Universität von Fort Hare und 
gehörten. der Jugendliga des ANC an, 
deren Mitbegründer Tambo ist Beide 
wurden in den fünfziger Jahren we- 
gen ihrer politischen Aktivitäten ver- 
haftet Sie eröffne ten gemeinsam eine 
Anwaltspraxis in Johannesburg. 1960 
floh Tambo nach Botswana; Mandela 
wurde später der Prozeß gemacht 

Zur Zeit Albert Luthulis war Tam- 
bo faktisch der Führer des inzwi- 
schen verbotenen ANC, 1978 wurde 
er zu dessen Präsidenten gewählt 
Tambo war nie Mitglied der seiner 
Organisation eng verbundenen Süd- 
afrikanischen Kommunistischen Par- 
tei (SACP), hat aber deren Ziele jeder- 
zeit gefördert „Es ist die Pflicht unse- 
rer Partei, die Ideologie des Marxis- 
mus-Leninismus zu verbreiten“, er- 
klärte er. In einem Interview mit Ra- 
dio Freedom, dem ANC-Rundfunk in 
Addis Abeba, bekannte er sich zur 
„Freiheits-Charta“ der SACP, um 
„Apartheid wirkungslos und das 
Land unregierbar zu machen“. 

Seit der ANC-Konferenz in Kabwe 
(Tansania) im letzten Jahr ist eine 
deutliche Verhärtung der Paiteihnie 
gegenüber der südafrikanischen Re- 
gierung feststellbar. Dies geht auf die 
Forderungen der jungen Mitglieder 
zurück, die als Jugendliche am Sowe- 
to-Auf stand von 1976 teilnahmen und 
als ultra radikal gelten Tambo gelang 
es damals, die Führung des ANC zu 
behalten, doch wird seither deutlich, 
daß der ANC sich nicht nur den Auf- 
stand in den schwarzen Städten Süd- 
afrikas zum Ziel gemacht hat, son- 
dern dies auch für die weißen Wohn- 
gebiete anstrebt „Wir können keinen 



Der Nachwuchs sorgt für RädikäB- “ ; 
sierung: Tambo • • pototDpa ■" jjj 


relativen Frieden in den weißen Städ- 
ten dulden, wenn die schwarzen ■; 
Städte in Flammen aufgehen. Um das 
Apartheidsregime anzugreifen, muß 
der Kampf dorthin getragen werden.: 
Auch die um Ausgleich bemühte De- 
legation südafrikanischer Wirt-. . 
Schafts fuhrer, mit denen Tambo im'A 
Oktober in seinem Hauptquartier in 
Lusaka zusammentraf, ließ er über j 
Radio Freedom wissen, daß sie im i 
Befreiungskampf keine Zukunft hat- ' 
ten; sie seien selbst weiterhin Teil des - 
gegenwärtigen Regimes. 


Tambo gilt als ein sehr religiöser 
Mann, was ihn jedoch nicht hinderte, - 
vor dem Weltrat der Kirchen in Hol- - 
land 1980 deren Rolle folgenderma- 
ßen zu definieren: „Das Hauptziel der ’ 
Kirchen muß weiterhin die Zerstö- '* 
rung des Systems sein. Wir sind da- , 
von überzeugt, daß die Kirchen zu 
Hause und in Übersee darin eine 
wichtige Rolle spielen.“ Trotz seiner 
militanten Äußerungen gilt der Idea- - 
list Tambo als gemäßigter Führer. Er ■ 
kämpft aus Überzeugung für die Frei- 1 
heit seines Volkes, ist jedoch um ge- . 
ben von Assistenten, die als radikale 
Aufpasser des eher verso hnungs be- 
reiten Mannes gelten. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 
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DEISTER- UND 
WESERZEITUNG 


Sie meint aur Neuen Heimat: 


Unfaßbar. Da steht Deutschlands 
Absteiger-Unternehmer Nummer 
eins, der DGB. vor einem Schulden- 
beig von 17 Milliarden Mark ... Zu- 
gleich aber ist dem Gewerkschafts- 
bund - so sein oberster Chef - „nichts 
zu teuer“, wenn es um so etwas wie 
die derzeitige Stimmzettelaktion 
geht Mehr noch: Die Gewerkschaft 
versperrt den Verantwortlichen für 
die öffentlichen Kassen, die diese 
Neue Heimat nun (an der natürlichen 
Haftung des finanzstarken DGB vor- 
bei) aus dem Sumpf ziehen sollen, 
noch immer die Tür zu einer neutra- 
len Untersuchung. Offenbar stellen 
sich die NH-Bosse vor, daß es auch 
jetzt - angesichts dieses größten Sozi- 
alskandals, den die Bundesrepublik 
bisher erlebte - so weitergehen soll 
wie bisher Die Behörden nicken und 
helfen. 


phen 116 keineswegs die Streikfahig-^’ 
keit der Gewerkschaften beseitigt, 
sondern nur bestimmte, in der Ver- . 
gangenheit angewendete Streiktakti- 
ken erschwert Insofern haben die^ 
Kritiker recht die dem DGB vorweg 
feii, er versuche nun auch noch mit ' 
Hilfe einer Suggestivfrage Stimmung ! 
gegen die Regierung zu machen. Ein * 
zweites kommt hinzu: Welche Garan-, \ 
heil gibt es' für einen normaler Ord-i 
nung entsprechenden Ablauf der Be? 
fragungsaktion? Ist zum Beispiel ge- V* 
wahrleistet daß keine Mehrfachab- 
stimmung einzelner Gewerkschafter ; 
möglich ist ■ 


Äidwcr dflcrkur 


Hier beißt u n dem Warkendoifer To- 


Äölncr 6taÖt-3Injdflcr 


Hier belBt es nr DGB- Aktion: 


Welcher Arbeitnehmer wollte die 
Frage, ob er die Streikfähigkeit der 
Gewerkschaften erhalten sehen 
möchte, mit einem Nein beantwor- 
ten? Das Ergebnis der vom DGB or- 
ganisierten Befragungsaktion steht 
deshalb von vornherein fest Sie aus 
diesem Grund gleich in die Nähe ma- 
nipulierter Volksbefragungen der 
NS-Zeit zu rücken, wie ein CDU-Poli- 
tiker es tat ist allerdings geschmack- 
los. Doch es bleibt festzuhalten, daß 
die vom Bundestag beschlossene und 
demnächst dem Bundesrat vorliegen- 
de Änderung des (Streik-)Paragra- 


dtsfkll: 

Nach den vorliegenden Erkenntnis- 
sen - der Polizei wie der Augenzeu- 
gen - ist der Asthmakranke mit den 
Reizstoffen überhaupt nicht in Be- 
rührung gekommen. Was soll also die 
Diskussion? Wenn die SPD gegen 
den Einsatz von Reizgas ist soll sie 
das offen sagen und ihre Argumente 
anführen, anstatt unfaire Verdächti- 
gungen in den Raum zu stellen. Ein 
schwer an Asthma leidender Demon- 
strant wäre auf jeden Faß in einer 
Ansammlung von Tausenden aufge- 
regter und drängender Menschen in 
Lebensgefahr, auch ohne den Einsatz 
von Wasserwerfern, geschweige denn 
von Reizstoffen. Falls ein Kranker 
das Schicksal herausfordert ist das- 
so hart das auch klingen mag - sein 
privates Risiko. Wer jedoch in einem 
tragischen Unglücksfall ohne zwin- 
genden Anlaß der Polizei oder dem 
Staat die Verantwortung zuschieben 
möchte, verletzt mehr die Grenzen 
des guten Geschmacks, als man das 
gemeinhin in der Politik gewohnt ist 


Donald the Kid verkaufte Kuchen nur zur Tarnung 


Unternehmertum als Abenteuer am Beispiel Sport / Von Klaus Blume 


W ie legt man sich als Mittello- 
ser einen Grundstock von 45 
Millionen Dollar zu? Wie avanciert 
man zum Markenzeichen Don 
King? Wahrscheinlich kann man 
Has gar nicht lernen. 

Als der zwölfjährige Don King 
den von seiner Mutter gebackenen 
Kuchen an die Stahlarbeiter von 
Cleveland verhökerte, geschah das 
zur Tarnung. Daneben verkaufte 
„Donald the Kid“ den Stahlwer- 
kern die Wettscheine eines illega- 
len Zahlenlottos. Nach einem Jahr 
nannten sie den Dreizehnjährigen 
nicht „Donald the Kid“, sondern 
„Nummem-Zar von Cleveland“. 

Wie entwickelt man aus simplen 
Autorennen ein weltweites Millio- 
nengeschäft mit ständig steigender 
Tendenz? Wie wird man vom Ge- 
brauchtwagenhändler Charles Ber- 
nard Ecclestone zum „Mister For- 
rnula One“? In dem Bestseller 
„Was man an der Harvard Business 
School nicht lernt“, geschrieben 
von dem amerikanischen Sportma- 
nager Mark McCormaek, steht es 
nicht drin. Und wie wurde aus 
McCormaek „Mark the Shark“? 


Don King, Mark McCormaek, 
Bemie Ecclestone. Ulli Hoeneß. 
Cyrille Guimard, der bretonische 
Radsport-Teamchef - es sind alles 
Männer, die der Sport dazu bewo- 
gen hat. sich seiner derart vehe- 
ment anzunehmen, damit sich et- 
was bewege. Nicht nur monetär. 
Denn Macher des Sports zu sein, 
das bedeutet ja nicht, als graue 
Eminenz Fäden zu ziehen. Macher 
des Sports, das ist ein Betätigungs- 
feld - „ein Minenfeld“, sagt Don 
King - für Seliinade-Männer, die 
eines gemeinsam haben: Sie hän- 
gen mit Leib und Seele am Sport. 

Auch wenn sie mal etwas ande- 
res tun - Don King zum Beispiel 
hat die US-Toumee des Pop-Idols 
Michael Jackson gemanagt und da- 
bei für 150 Millionen Dollar Ein- 
trittskarten verkauft. Das war Welt- 
rekord. Ecclestone reüssierte als 
Antiquäten-Händler (Fachbereich 
Elfenbeinarbeiten). McCormaek 
beriet die katholische Kirche Groß- 
britanniens beim Papstbesuch, auf 
daß Fahnen und T-Shirts mit 
christlichen Emblemen auch Geld 
in die Kassen brachten. 


Wie ein Macher seinem Trainer 
und der Truppe in den Rücken fal- 
len kann, weil ihm das Monetäre 
mehr bedeutet als der Mensch, be- 
wies wiederum Helmut Grasshoff, 
der Manager des Fußballklubs Bo- 
russia Mönchengladbach. Er ließ 
ausgerechnet in den Wochen, in de- 
nen es um die Meisterschaft und 
somit um die Teilnahme am finan- 
ziell lukrativen Europacup ging, 
dreizehn Spieler wochenlang 
schmoren in Sachen Vertragsver- 
längemngea Die Unruhe in der 
Mannschaft wuchs, weil die Spieler 
ihre Familien versorgt wissen woll- 
ten und weil sie ihre Immobilien zu 
finanzieren hatten. Das hat die Bo- 
russen die Meisterschaft gekostet 
Denn merke: Frust sollst du nie ira 
eigenen Klub, sondern allenfalls 
bei der Konkurrenz schüren. 

Cyrille Guimard, der Bretone, 
weiß diese taktische Finesse seit 
Jahren anzuwenden, äußerst ge- 
winnbringend. Einst war Guimard 
einer der Besten bei der Tour de 
France. Keiner wie Merckx oder 
Anquetil, dazu hatte er zwar das 
Köpfchen, aber nicht die Kraft. 


Guimard avancierte zu einem der 
besten Teamchefs aller Zeiten. Er 
erkannte als erster das Talent sei- 
nes großen bretonischen Lands- 
mannes Bemard Hinault und baute 
ihn - als Directeur sportif des Un- 
ternehmens Renault - zum Jahr- 
hundert-Star des Radsports auf. Er 
sah auch auf den ersten Blick, daß 
der schmächtige Kalifomier Greg 
Lemond zu einem ganz großen 
Rennfahrer würde, wenn man ihn 
nur förderte. Guimard besorgte 
ihm Wohnung, Studienplatz und 
Stipendium im Radsportland 
Frankreich. Greg Lemond wurde 
der erste amerikanische Rad-Welt- 
meister. Und als Hinault seinem 
Entdecker die Kündigung brachte, 
baute der flugs einen neuen Star 
auf: den inzwischen zweimaligen 
Tour-de-France-Sieger Laurent 
Fignon aus Paris. 

Die Macher des Sports: Der Ita- 
liener Mauro Forghieri, ehedem 
Chef des Formel-l-Teams von Fer- 
rari, galt einst als fähigster Mann 
der Zunft Einer erkannte, daß dem 
nicht so war: Niki Lauda. Der drei- 
malige Weltmeister schreibt: „Mau. 


ro war einer der Hauptgründe mei- 
nes Ausscheidens bei Ferrari, aber 
ich muß eine Menge für ihn sagen: 
Er ist ein guter Kerl, nett, sogar 
lieb, und er ist ein technisches Ge- 
nie. Schade nur, daß er wahnsinnig 
ist: Er schnappt über, verkennt 
Realitäten, '.■erbeißt sich darin upd 
hat die psychologische Feinfühlig- 
keit einer Sandviper.“ Was für die 
Leitung eines ständig unter 
Hochspannung arbeitenden For- 
mel-l-Teams tödlich enden kann-. 
Denn ein richtiger Macher des. 
Sports macht aus dem Sportnicbt 
nur Moneten. Wäre es so, wäre er 
bald am Ende. Im Sport nämlich 
geht es um Menschen und um de- 
ren Gefühle. Und wenn der Ter- 
minkalender des hartgesottenen 
Promoters Don King auch noch so 
voll ist - einmal im Jahr veranstal- 
tet er ein Benefizfest für das Kran- 
kenhaus im Getto von Cleveland. 
Dort, wo er einst aufgewachsen ist- 
Wo er als Kind erfahren hat, was 
ein Unternehmer ist einer, der 
nicht auf andere wartet, sondern 
was unternimmt So einer steht 
nicht im Lehrbuch, aber im Leben. 
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Sammler 
blasen 
zur Jagd 
, auf 
Old Teddy 

Die Baren sind los, besser 
gesagt: die Teddybären, vor 
allem die von gestern nnd 
vorgestern. Auktionshäuser 
haben einen beachtlichen Markt 
unter Sammlern ausgemacht 

Von PETER DITTMAR 

U m 1980 tauchten die Sympto- 
me auf. Inzwischen ist last ei- 
ne Epidemie daraus gewor- 
den, dk vorwiegend amerikanische 
^Sammler befallt. „Ursophilia” oder 
„Arctophilia“ nennen sie die Bnten. 
die davon profitieren, was »Liebe zu 
Bären“ heißt, genauer gesagt; zu Ted- 
dybären. 

Seit wenigen Jahren bescheren die 
alten Plfischtiere den großen Londo- 
ner Auktionshausera Sotheby's und 
Christie's nämlich einen einträgli- 
chen Markt mit beachtlichen Steige- 
rungsraten. Im Oktober 1983 lag der 
Preisrekord - für einen der seltenen 
Teddys mit schwarzem Fell - bei 370 
Pfund. Ein Jahr später mußten fin- 
den teuersten Teddy auf einer Auk- 
^ tion bereits 2090 Pfund (rund 8000 
Mark) bezahlt werden, und am 3. Ok- 
tober 1985 wurde bei Sotheby's die 
bisherige Höchstmarke mit 3740 
Pfund, rund 15 000 Mark, erreicht. 

Gegen den Knopf im Ohr 
sind Motten machtlos 

Es war ein Bär von Steift 1905 
genäht, mit zwei Löchern in den Fuß- 
sohlen aus filz und mehreren von 
Motten kahlgefressenen Stellen im 
o> Plüschfell. Aber er besaß noch die 
Zutat, die sozusagen der Adelsbrief 
ist, den „Knopf im Ohr*. Da konnte 
ein amerikanischer Sammler nicht 
widerstehen, der kurz zuvor bei der- 
selben Auktion für ein fünf Jahre jün- 
geres Tier mit demselben Stamm- 
baum 2310 Pfund (rund 9000 Mark) 
geboten hatte. In ihrem Geburtsjahr 
kosteten solche Baren 1,60 Mark, 
wenn sie 17 Zentimeter groß waren, 
und 30 Mark bei dem Gardemaß von 
80 Zentimetern. 

Die Geschichte der Teddybären be- 
ginnt, angeblich 1902 mit einer Kari- 
katur von Theodore (»Teddy“) Koose- 
velt, dem amerikanischen Prasiden- 
Ss ten und passionierten Bären jager, der 
sich weigert, emen Meinen Petz zu 
schießen. Die New Yorker Spielzeug- 
hersteller Rose und Morris Mkhton 
schickten bald darauf die ersten Ted- 
dy baren, die Kopf und Glieder bewe- 
gen konnten, auf den Markt Die Fir- 
ma SteifF folgte 1903 mit ihrem Bär, 
der dann vom 1. November 1904 an - 
wie nun alle Steiff-Here- den kleinen 
Nickelknopf im linken Ohr als Mar- 
kenzeichen trug Doch er war keines- 
wegs von Anfang an ein Erfolg. 

Das von Margarete SteifF im würt- 
tembergischen Giengen 1877 gegrün- 
dete Filzkonfektionsgeschäft hatte 
1880 das erste FDztier hergestellt ei- 
nen Elefanten, von dem. 1885 erst 596 
Stück, ein Jahr später bereits 5056 
Exemplare verkauft wurden. Bald ka- 
men andere Tiere dazu, in verschiede- 



Es knirscht in der Gesamtschule 


Pl&tch unter dem Hai 


r Der Teddy-Preisrekord steht bei 15 000 Mark 

FOTO AP 


nen Größen, manche auch auf Rä- 
dern. Der Teddy war insofern etwas 
Neues, weil er statt des glatten Filz- 
fells einen zotteligen Mohairpelz er- 
hielt. Den Durchbruch brachte die 
Leipziger Messe 1904. Nach einem 
trostlosen Verlauf, bei dem die neuen 
Baren auf keinerlei Gegenliebe stie- 
ßen, orderte ein Amerikaner buch- 
stäblich am letzten Tag 3000 Stück. 
Damit begannen, wie die „Antiquitä- 
ten- Zeitung“ schreibt, die „Bären- 
Jahre“ der Firma SteifF. 1906 wurden 
400 000 produziert 1907 sogar knapp 
eine Million. Angesichts dieser Rie- 
sen-Produktion sind die Auktions- 
Preise recht beachtlich. Allerdings 
gilt auf diesem Gebiet was auch bei 
Puppen und Kinderbüchern charak- 
teristisch ist Die meisten überlebten 
nicht die Kindheit ihrer Besitzer. 

Die Steiff-Teddys sind allerdings 
nicht die einzigen auktionsfähigen 
Bären. So bot Sotheby’s beispielswei- 
se am 5. Februar zuerst mit großen 
Erwartungen den Bär „Peter“ der Fir- 
ma Gebrüder Süßenguth aus Neu- 
stadt bei Coburg an. Dieser Bär von 
1925 mit rollenden Holzaugen und ei- 
ner beweglichen Zunge gewann nicht 
die Liebe der Kinder, so daß die Pro- 
duktion bald wieder eingestellt wur- 
de. Da das Auktionshaus zuerst von 
einer Fertigungszahl von nur 50 
Stück ausgegangen war, schätzte 
man den Bären auf 15 000 Marie. Als 
rieh jedoch herausstellte, daß minde- 
stens 100 solcher Bären verkauft wur- 
den, stufte man die Taxe auf 5000 
zurück, doch der Zuschlag erfolgte 
dann schon bei 2700 Mark. Das teuer- 
ste Stuck dieser Auktion war wieder 
ein Steiff-Bär, für den immerhin um- 
gerechnet 8750 Marie gezahlt wurden. 

Doch Vater und Mütter seien ge- 
warnt, ihren Kindern nun die Teddy- 
bären zu entreißen, um sie in London 
unter den Hammer kommen zu las- 
sen. Die Spitzenpreise erwecken fal- 
sche Erwartungen. Als Christie's im 
Dezember 1985 die erste Auktion ver- 
anstaltete, bei der nur Bären - insge- 
samt 186 Stück - angeboten wurden, 
lag dar höchste Zuschlag für einen 73 
Zentimeter großen Steiff- Baren bei 
700 Pfund (2660 Maris). Während je- 


doch im Oktober 1983 der billigste 
Bär. ein orangefarbener deutscher 
Plüschteddy, schon für 33 Pfund zu 
haben war, wechselte bei Christie's 
keiner unter 100 Pfund den Besitzer. 

Entscheidend für den Preis sind 
weniger der Zustand als das Alter 
und der „Charakter". Wer hübsche 
Augen, noch die Brummstimme und 
ein freundliches Aussehen hat. wird 
höher eingeschätzt, als wenn er trau- 
rig dreinschaut. Und natürlich sind 
die Vorkriegsbären rarer und teurer 
als die Nachkriegsprodukte, die zwi- 
schen 100 und 200 Pfund rangieren. 

Trotzdem besteht nicht die Gefahr, 
daß die „Ursophilia“ abklingen könn- 
te. Die Teddybär-Liebhaber haben 
sich inzwischen in Fanklubs zusam- 
mengetan, sie haben mit der Zeit- 
schrift „The Teddy Bear and his 
friends“ ein Organ, in dem sie höchst 
fachkundig über die Welt der Bären, 
ihre Eigen- und Feinheiten diskutie- 
ren können. Es fehlt ihnen nicht an 
Ausstellungen - im vorigen Jahr wa- 
ren im Landesmuseum Worms 450 
Teddybären zu besichtigen - und in 
Großbritannien gibt es regelmäßig 
„Bear Conventions“. 

Der Bär von 1926 
kehrt fabrikneu zurück 


Vor allem aber zwei Tatsachen wei- 
sen untrüglich auf den Marktwert der 
Bären hin. Die Firma Steiff hat in 
diesem Jahr die ersten Repliken an- 
geboten. In einer limitierten Auflage 
von 10 000 Stück wurde der Teddy- 
bär von 1926, originalgetreu mit Holz- 
wolle gefüllt erneut aufgelegt und für 
198 Mark in den Handel gebracht Die 
zweite Meldung, die gerade der „Anti- 
quitäten-Zeitung“ zu entnehmen war, 
ist noch eindeutigen In Großbritan- 
nien wurde ein junger Mann zu einer 
Geldstrafe von 3600 Mark verurteilt 
weil er „antike Teddybären ge- 
fälscht“ hat Er adelte nämlich ganz 
gewöhnliche Bären, die er billig ge- 
kauft hatte, indem er ihnen den 
Knopf ins Unke Ohr praktizierte. Al- 
so: Cave ursum. 


Problemkind Gesamtschule: 
Wahrend SPD-länder diesen 
Schultyp -oft als 
< leist ungssch wÖ eher kr itis iert - 
weiter kräftig fordern, zeigen 
sich in Bayern and 
Baden-Württemberg Zeichen 
i des Verfalls. 

Von PAUL F. REITZE 

A ls Ludwig v-m Friedeburg, der 
einstige Kultusminister vor. 
Hessen, vor einigen Jahren auf 
einem Kongreß or Gesamlächu!- 
Freunden in Nor iceutschland «n 
Referat hielt, bro;. beten Ovationen 
auf. Die Zeitschrift „Gesamtschul- 
Kontakte“ veröffentlichte über das 
Ereignis enthusiasmiert einen Brief 
von zwei Schülerinnen, obwohl für 
Enthusiasmus eigerdjch kein Grund 
vorlag. Leider hatten sie nicht alles 
verstanden, bekannten die Einsen- 
derinnen treuherzig ..Wir hatten das 
Gefühl, wir wissen rueht viel, als wir 
kamen, und noch weniger, als wir 
gingen.“ Aber vo: Fnedeburg sei 
schon „ein toller Ty j ... und es war 
schon, ihm zuzuhur.n“. 

Im Verband sber:< ht der ..Gemein- 
nützigen Gesellschaft Gesamtschule“ 
hieß es abschließend „Verabschiedet 
wurde der Meister mit langem Beifall 
- und er ließ die R^'onnwiLUgen nut 
dem Bewußtsein zurück: langer 
Atem erforderlich'“ 

Die Prognose trifft nicht ins 
Schwarze. Zwischen 1975 und 1985 
sind die Schülerzahlen von über 
zwölf auf unter zehn Millionen ge- 
sunken - was vor allem im Saarland 
und in Nordrhein- Westfalen dazu ge- 
nutzt wird, das „ReformmodeU“ kräf- 
tig zu propagieren, nach dem Motto: 
Entweder keine Schule am Ort oder 


die Gesamtschule. Da fallen Ratsher- 
ren in Scharen um. 

Andererseits zeichnet sich im Sü- 
den der Republik eine gegensätzliche 
Entwicklung ab. Zwei Gesamtscr.ul- 
Städte baten den bayerischer. Kultus- 
minister Hans Maier um d:e Um- 
wandlung ihrer Bildungsemrichtun- 
gen in das herkömmliche System- 
Gerhard Mayer-Vorfelder, seir. ba- 
den-württembergischer Kollege, 
sieht sich neuerdings mit ähnlichen 
Wünschen konfrontiere. Von den 
sechs Gesamtschulen, die ihm unter- 
stellt sind, haben drei cie weiße Fah- 
ne gehißt - in diesen Tagen nun auch 
die in Weinheim, einer der großer. 
Hoffnur.gstrager der Bewegung. 

Tausend Einzeldaten 
von jedem Schüler 

Die Schüierzahier. w.e<en nur e:r. 
Kcr.tinuum auf. das der Rückläufig- 
keit. Dies, obwohl gerade Bader.- 
Württemberg in der Versuchsphase 
mit Geld nicht geizte. Die sechs Bil- 
dungsstätten waren m personeller 
Hinsicht jahrelang um -U Prozent 
besser ausgestatiet als herkömmliche 
Schulen. Dieser Trend war bundes- 
weit zu beobachten. Nord rheir. -West- 
falen wandte 1980 für einen Gymna- 
siasten 905.03 Mark auf. :ur einer. Ge- 
samischüler 1631.16 Mark. 

Daß die Eltern nicht, wie oft be- 
hauptet. auf massive Gegenpropagan- 
da here infallen, wenn sie ihre Kinder 
dort, wo es freie Wahl gibt, gar nicht 
erst an- oder bald wieder abmelden, 
belegt eine neue Untersuchung. Der 
Freiburger Erziehungswissenschaft- 
ler Kurt Aurin hat zwischen 1978 und 
1985 im Auftrag der baden-württem- 


bergischen Landesregierung minu- 
tiös Material gesammelt. Pro Schüler 
wurden bis zu tausend Einzelnsten 
erhoben, die nun ausgewertet sind. 

Erfaßt wurden in drei Jahrgangs- 
suifen die sich entwickelnden „Fach- 
leistungen“ in Deutsch. Mathematik. 
Englisch und Geschichte Gemein- 
schaftskunde. Bei 74 Tests schnitt das 
gegliederte Schulwesen um Klassen 
besser ab. Hauptschüler, Realschüler 
und Gymnasiasten hatten in fünfzig 
Fällen einen deutlichen Vorsprung. 
Ln zwanzig ergab sich ein Remis. Ge- 
genüber den vergleichbaren C-Kur- 
s er. der Gesamtschule lag die Haupt- 
schule gegen Ende des Aubsbil- 
dungsgangs deutlich vom. Gerade 
dieses Ergebnis ist von hoher Bri- 
sanz. widerlegt es doch ein zentrales 
Dogma der Reformer, die die Devise 
. Forderung statt Auslese" als 
Wappenspruch führten. 

Es gibt Hinweise darauf, daß die 
baden-württembergischen Resultate 
rachi bundesweit übertragbar sind. 
Kein Grund zur Freude für die Freun- 
de der Gesamtschule an Rhein und 
Ruhr und anderswo. In einem Län- 
dervergleich mit Hessen. Niedersach- 
sen und Nordrhein-Westfalen schnit- 
ten die Gesamtschüler Baden-Würt- 
tembergs in Englisch und Mathema- 
tik besser ab. Auch in Deutsch lagen 
sie hinter den hier überlegenen Nie- 
dersachsen weit vom. 

Mit Klasse fünf beginnend, wird 
Weinheim noch in diesem Jahr in ei- 
ne „Umwandlungsphase“ ein treten. 
U nter einer einheitlichen Leitung soll 
es künftig vier Abteilungen geben: 
Grund- und Hauptschule, Realschule, 
Gymnasium. Wer in der Gesamtschu- 
le angefangen hat, braucht indes 
nicht umzusteigen. Der Antrag an das 
Ministerium, dem nun entsprochen 


wird, ist aro 10. März von Stadtrat und 
Lehrerkollegium gemeinsam gestellt 
worden - zum zweiten Mal. 

Auf die Anfang 1985 formulierte 
entsprechende Bitte hatte Mayer-Vor- 
felder mit Zurückhaltung reagiert, da 
er die Auswertung der Aurin-Studie 
abwarten wollte. Sein Fazit: -Die Ge- 
samtschule ist auf freiwilliger Basis 
nicht flächendeckend einzuführen.“ 


Das Saarland gehe 
einen eigenen Weg 

ln der Bundesrepublik bestehen 
zur Zeit zweihundert Gesamtschulen: 
Hessen liegt mit siebzig an der Spitze, 
dich; gefolgt von Nordrhem-Westfa- 
len. das in der. nächsten Jahren kräf- 
tig zuleger, will. Eine Sonderstellung 
nahm bisher das Saarland ein. Es ver- 
fugte über Versuchs-Schulen m Dil- 
lingen und Saarbrücken. Die alte 
CDU FDP-Regiemng wandelte sie 
noch in „Angebotsschuler.“ um. An- 
dere als im übrigen Bundesgebiet 
wurden an der Saar die ..Reformmo- 
delle“ finanziell nie privilegiert, bis 
Wahlsieger Oskar Lafontaine mit 
Diether Breitenbach einen von mis- 
sionarischem Eifer erfüllten Kultus- 
minister ins Kabinett holte. Das neue 
pädagogische Modewort ..Communi- 
ty Schools“ geht nun um. Die Penne 
soll zu einem städtischen Kristall isa- 
tionskem werden. Einst waren die 
Gesamtschulen als überdimensionale 
Lemfabriken organisiert Jetzt soll 
Kleinheit fast als Gütesiegel dienen: 
sechzig bis siebzig Schüler pro Jahr- 
gang. nicht Hunderte. Erst Ausbil- 
dungs-Fabrik, dann wieder fast zu- 
rück zur Zwergschule - eigentlich 
dürfte dies alles doch nicht wahr sein. 


Der Genossen Recht auf ein kühles Bier 


Von OTA FILIP 

M ein Prager Freund, bisher 
ein Nörgler mit antisoziali- 
stischen, ja sogar antisowje- 
tischen Tendenzen, gibt sich jetzt 
nach dem XVII. Parteitag der 
KPTsch mit dem realen Sozialismus 
tschechoslowakischer Provenienz zu- 
frieden. Stell Dir vor, schreibt er mir. 
daß ich jetzt meine feindliche Einstel- 
lung zu unseren Genossen einer 
selbstkritischen Analyse unterziehe. 

Alles begann ara 12. März, als der 
Rundfunk kurz vor fünf bekanntgab, 
daß im größten Teil von Prag kein 
Wasser fließen wird. Unsere Brigade 
der sozialistischen Arbeit war gerade 
dabei, am Verwaltungsgebäude unse- 
res staatlichen Bauuntemehmens Pa- 
rolen zum XVH Parteitag der 
KPTsch aufzuhängen: An der Spitze 
der Partei vorw ärts in die glückliche 
Zukunft! Es lebe der XVII. Parteitag! 
usw. 

Da kam der Brigadier, ein Parteige- 
nosse natürlich, und sagte: „Jungs, 
laßt die Arbeit liegen, kauft Schnaps 
und Bier ein. denn in Prag wird einige 
Tage lang kein Wasser fließen. Um 
sechs treffen wir uns in der Kneipe 
und trinken schnell noch ein paar 
Biere, bevor es ausgeht!" 

Gegen acht hatte jeder von uns 
schon mindestens sechs Halbliter ge- 
trunken. Da stand der Vorsitzende 
der KP-Zelle im Konstruktionsbüro 
auf und hielt eine Rede: „Wenn in 
Prag kein Wasser fließt, dann ist es. 
Genossen, kein Unglück und kein 


Grand, die Schuld dafür unserer 
heißgeliebten Partei und unserem ge- 
liebten Staatspräsidenten und Gene- 
ralsekretär der KP, Gustav Husäk, in 
die Schuhe zu schieben. Aber be- 
denkt die Folgen, Genossen! Wenn es 
ein paar Täge kein Wasser gibt gibt es 
bald auch kein Bier. Ich schlage also 
vor. auf Vorrat noch einige Bierchen 
zu kippen! Herr Ober, siebzehn Halb- 
liter auf den siebzehnten Parteitag 
und auf meine Rechnung!“ 

Um elf ging das Faßbier aus. Der 
Wirt war niedergeschlagen und gede- 
mütigt „Es gibt nur Flaschenbier*, 
sagte er und fügte mit einer düsteren, 
ja rachsüchtigen Stimme hinzu: 
„Aber nicht gekühlt.“ 

„Das kann doch nicht wahr sein!“ 
schrie der Architekt, ein alter Partei- 
genosse, der unter dem Letna-Ufer 
der Moldau den neuen Atombunker 
für die Partei- und Staatsleitung eben 
fertiggebaut hatte. „Für die Genossen 
habe ich speziell einen Bierkeller für 
fünfhundert Hektoliter Bier in den 
Fels sprengen müssen. Die werden 
auch bei einem Atomangriff kühles 
Bier saufen können, und wir müssen 
uns in Friedenszeiten, dazu noch vor 
dem XVH. Parteitag, mit lauwarmem 
Gesöff aus der Flasche zufriedenge- 
ben! Bring’ das Flaschenbier her und 
dazu zwei Flachen Klaren, auf meine 
Rechnung", pfiff er den Wirt an. 

Um zwölf war auch das Flaschen- 
bier alle, und wir saßen bei Schnaps. 
Die Stimmung war kurz vor dem 
XVII. Parteitag, der uns neue fröh- 


liche Zukunftsperspektiven eröffnen 
sollte, zum Heulen. 

Da erhob sich Genosse V. M.. der 
Theoretiker des Marxismus-Leninis- 
mus. der auf dem XVH. Parteitag als 
Delegierter unseres Bauunterneh- 
mens für uns sprechen sollte, und 
hielt eine ziemlich verworrene Rede, 
die ich allerdings nur kurz zusam- 
mengefaßt wiedergeben kann: „Un- 
sere sowjetischen Waffen- und Klas- 
senbrüder haben auch vorgesorgt 
Die werden auf dem neuen sowjeti- 
schen Luftwaffenstützpunkt bei 
Brünn ihren Wodka achtzig Meter un- 
ter den Hangars für sechzig strate- 
gische Bomber schön kühl unter der 
Erde lagern können. Ist das gerecht. 
Genossen? Nein, es ist nicht gerecht! 
Schon Lenin sagte . . .“ 





Schriftstollar Ota fillp 

FOTO. PETER PEITSCH 


Genosse V. M. schwankte, er muß- 
te sich an die Wand lehnen, trank den 
letzten Schnaps, holte tief Luft 
schlug mit der Faust auf den Tisch 
und schrie uns an: „Und Genossen, 
kennt ihr den Beschluß des Rates der 
Volkskommissare vom 4. Januar 
1919?“ - „Nein, den kenne ich nicht, 
er geht mich auch nichts an“, lallte 
ein junger Techniker. 

Jim 4. Januar 1919 hat unser ge- 
liebter Lenin gemeinsam mit Kurskij, 
Bo ntsc b~B m jewit sch und Fotyewo- 
wa einen Beschluß unterzeichnet, 
nach dem ein jeder religiös veranlagte 
sowjetische Staatsbürger das Recht 
hat, den Dienst mit der Waffe zu ver- 
weigern. Ja. so klug war unser Lenin! 
Auch an religiöse Bürger hat er ge- 
dacht, aber uns, ergebene marxi- 
stisch-leninistische Biertrinker, unser 
Recht auf ein kühles Bier hat er ver- 
gessen!“ 

„Wladimir Djitsch war eben ein 
Wodkasäufer“ , bemerkte ein Genosse 
von der Gewerkschaftsleitung im Be- 
trieb. Genosse V.M. ließ sich nicht 
stören und fuhr fort: „Das ist, Genos- 
sen, ungerecht! Darüber werde ich. 
Genossen, auf dem XVTL Parteitag 
vor der ganzen Weltöffentlichkeit re- 
den!“ 

Mein Freund aus Prag beschließt 
seinen Brief mit dem bemerkenswer- 
ten Satz: „In diesem Augenblick fühl- 
te ich zu den Genossen, Mitgliedern 
unserer Brigade der sozialistischen 
Arbeit eine warme, menschliche Zu- 
neigung. Unsere Genossen sind im 
Prinzip viel besser als ihr Ruf“ 


Klöckner-Moeller 
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Elektronik oder Elektromechanik? 
Wir bieten beides. 




Elektrische und elektronische Anlagen, 
Systeme und Geräte 

zur Automatisierung und Energieverteilung . 

Wir forschen, planen, bauen 
und leisten Kundendienst weltweit 

KJöckner-Moelter, Postfach 1880, D-5300 Bonn 1, Tel. 0228/602-0. 


Wer viele Kundenwünsche 
zu erfüllen hat, muß schon un- 
gewöhnlich flexibel sein. 

Eine Kundengruppe hat bereits 
auf elektronische Steuerungen 
umgestellt, das bedeutet, daß 
unser Angebot die vollständige 
Produktpalette „Industrie-Elek- 
tronik“ umfaßt. Die Vorteile dieser 
zukunftssicheren Systeme und 
Anlagen liegen auf der Hand 
und sie werden sich auf Dauer 


durchsetzen. In anderen Be- 
reichen sind unsere bewährten 
elektromechanischen Schalt- 
geräte weiterhin gefragt und 
stehen nach wie vor zur 
Verfügung. 

Sie sehen, es gibt keinen Grund, 
entweder Elektronik oder Elek- 
tromechanik anzubieten. 

Zu Ihrem Vorteil produzieren 
wir beides. Denn wenn es um 
zuverlässige Automatisierung 


und Energieverteilung geht, 
sind Sie bei uns an der richtigen 
Adresse. Dafür sorgen Inge- 
nieure und Techniker in über 
300 Technischen Außenbüros 
im In- und Ausland und 6.000 
Mitarbeiter in 23 Werken. 

Sprechen Sie mit uns. 

Wir haben das Know-how 
für Qualität 
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In Friedenszeiten ist die Bundesrepublik 
Deutschland „C-Waffen-freie Zone" 

Der NATO-Rat wird im Mai über eine Modernisierung der Kampfmittel befinden 


Von RÜDIGER MONIAC 

D ie jüngsten Forderungen des 
SPD-Politikers Egon Bahr an die 
Adresse der Bundesregierung, mitzu- 
helfezt, daB die „Verhandlungen zur 
weltweiten Ächtung der chemischen 
Waffen noch sinnvoll bleiben", ver- 
kennen die tatsächlichen Gegeben- 
heiten. Bahr sucht den Eindruck zu 
vermitteln, als habe die Bundesregie- 
rung eine Schlüsselrolle, um zu ver- 
hindern, daß die USA in absehbarer 
Zeit wieder mit der Produktion von 
C-Waffen beg inne n. 

Im Zentrum der Betrachtung die- 
ser Frage muß der Beschluß des 
US-Kongresses vom 19. Dezember 
1985 stehen. Dieser enthalt klare Be- 
dingungen für die Wiederaufnahme 
der Produktion von C-Waffen der mo- 
dernen „binären Art“, die sich von 
denen, die jetzt in den US- Depots la- 
gern, dadurch unterscheiden, daß sie 
erst dann giftig weiden, wenn zwei 
getrennt gelagerte ungiftige Substan- 
zen im F.ingatrfaTl miteinander ver- 
mischt werden. 

Dem amerikanischen Präsidenten 
gab er darin folgende Richtlinien, die 
einerseits ihr Augenmerk richten auf 
die Herstellung neuer Waffen, diese 
andererseits aber abhängig machen 
vom Fortgang der Genfer Verhand- 
lung über deren weltweite Vernich- 
tung und Ächtung: 

- Die USA müssen mit ihren NATO- 
Verbündeten ein entsprechendes Ziel 
für die Streitkräfteplanung („force 
goal“) beraten und die Notwendigkeit 
der Modernisierung der C-Waffen ge- 
meinsam beschließen, verlangt der 
Kongreß. Die Beratungen im Bünd- 
nis sind im Gange, vorgesehen ist, 
daß kommenden Mai die Außen- und 
Verteidigungsminister bei der tur- 
nusmäßigen Brüsseler Frühjahrssit- 
zung des NATO-Rates darüber befin- 
den. 


HARALD GÜNTER, Stuttgart 

Stuttgarts Oberbürgermeister Man- 
fred Rommel widmete dem Problem 
in der letzten Vorstandssitzung der 
baden-württembergischen CDU ei- 
nen verzweifelten Schüttelreim. „Lie- 
ber Gott“, entfuhr es ihm, „hilf ein 
wenig, verschon’ uns vor dem Was- 
serpfennig.“ Bisher freilich zeigt das 
Stoßgebet des bibelfesten Schwaben 
wenig Wirkung: Partei und Regie- 
rung halten an der geplanten Umlage 
zur Finanzierung von Ausgleichszah- 
lungen für bäuerliche Düngebe- 
schränkungen in Wasserschutzgebie- 
ten unbeirrt fest. 

Rommel im Feindeslager 

Für Ministerpräsident Lothar 
Späth und Landwirtschaftsminister 
Gerhard Weiser ist das Ganze ein 
„Gebot der Solidarität und Gerech- 
tigkeit“. Landwirten, die dem Grund- 
wasser zuliebe Einschränkungen in 
der Nutzung ihrer Anbauflächen hin- 
nehmen, müsse auf Kosten derer un- 
ter die Anne gegriffen werden, die 
von solchem Wohlverhalten profitier- 
ten. Und das seien letztlich die Was- 
serverbraucher. Späth, um griffige 
Wortschöpfungen nie verlegen, er- 
gänzt das die Umwelt- und Abga- 
benpolitik bislang beherrschende 
„Verursacherprinzip“ so um ein 
neues „Nutznießerprinzip". 

Doch gerade dagegen formiert sich 
massiver Widerstand. In Gesellschaft 
Rommels, des prominentesten ..Was- 
serpfennig“-Gegners in der CDU. fin- 
det sich längst die gesamte Landtags- 
Opposition wieder. Die SPD ist auf 
einmal gegen jede zusätzliche „Sub- 
vention“. die Grünen haben ihr Herz 
für die Gesetze des Marktes entdeckt, 
und die FDP, prinzipiell ein Anhän- 
ger des landwirtschaftlichen Ent- 
schädigungsanspruchs. lehnt die Ver- 
braucherumlage als „verfassungs- 
rechtlich bedenkliche Sonderabga- 
be“ ab. 

Aber auch die Öffentlichkeit ist in 
hellem Aufruhr. Verbraucherverbän- 
de, die Gas- und Wasserwirtschaft, 
der Bund der Steuerzahler, der Bun- 
desverband der Industrie, der Land- 
kreistag, alle laufen Sturm gegen die 
vermeintliche „Perversion des Verur- 
sacherprinzips“. Selbst Professor 

CSU beharrt auf 
Kritik an CDU 

dpa, München 

Der Streit zwischen CDU und CSU 
schwelt weiter. Der CSU-Generalse- 
kretär Tandler hatte am Mittwoch im 
„Bayemkurier" Teilen der CDU ei- 
nen „Anti-Wahlkampf* vorgeworfen. 
Dies wies Kanzieramtsminister 
Schäuble am Freitag in einem Inter- 
view scharf zurück und sprach von 
„kleinlichem Wehklagen aus Altot- 
ting“. Die CSU meinte nun, die Reak- 
tion Schäubles sei in hervorragender 
Weise geeignet, den Vorwurf eines 
„Anti-Wahlkampfes“ der CDU zu un- 
termauern. Es sei Aufgabe des Kanz- 
leramts, „daß solche Verwirrung stif- 
tenden und die Wähler abschrecken- 
den Äußerungen unterbleiben“. 


Für Militärfachleute steht außer 
Frage, daß es dann zu einem Be- 
schluß über die Modernisierung der 
C-Waffen kommen wird. Die Notwen- 
digkeit wird aus der sowjetischen Be- 
wertung chemischer Waffen in den 
eigenen Streitkräften hergeleitet Wie 
sie aussieht, erläutert das Verteidi- 
gungs-Weißbuch 1983 der Bundesre- 
gierung: „Die sowjetische Müitärdok- 
trin kennt unverändert den Einsatz 
chemischer Kampfstoffe als Mittel 
der Kriegsführung . . . Tatsächlich ist 
der Warschauer Pakt materiell und 
personell zu chemischer Kriegfüh- 
rung befähigt.“ Weiter erinnert das 


DIE • ANALYSE 


Weißbuch daran, Haß die USA 1969 
die Produktion von C-Waffen einge- 
stellt haben; doch habe sich die Hoff- 
nung. mit solchem Produktionsver- 
zicht auch die Sowjetunion zu ähnli- 
cher Zurückhaltung zu bewegen, 
„trotz jahrelanger Verhandlungen“ 
nicht erfüllt, heißt es weiter. Das gilt 
auch noch 1986. Über die westliche 
Seite sagt das Weißbuch dann: „Die 
NATO stützt sich zur Abschreckung 
eines Einsatzes chemischer Waffen 
durch den Warschauer Pakt haupt- 
sächlich auf die konventionellen und 
nuklearen Kräfte. Dennoch müssen 
die Streitkräfte der NATO fähig sein, 
chemische Kampfstoffe zur Vergel- 
tung in begrenztem Umfang einzuset- 
zea“ 

Diese Sachlage wird die Mai-Bera- 
tungen in der NATO bestimmen, und 
es dürfte in ihnen klarwerden, daß die 
Allianz C-Waffen in modernisierter 
Gestalt als Mittel zur Vergeltung auch 
künftig braucht 

-Weiter verlangt der US-Kongreß 
den Entwurf einer Eventualfellpla- 
nung für die Stationierung neuer C- 


Jurgen Salzwedel vom Bonner Insti- 
tut für Was serwirt5C haftsrecht, der 
die Erhebung einer Sondersteuer 
oder einer Wasserentnahmegebühr 
für juristisch zulässig erklärt hatte, 
macht kein Hehl daraus, daß er das 
Unternehmen für einen politischen 
„Schildbürgerstreich“ hält 

So etwas bleibt nicht ohne Wir- 
kung. „Die Begeisterung hält sich in 
Grenzen“, beschreibt ein Fraktions- 
mitarbeiter die flankierende Willens- 
bildung in der CDU. Zwar sei die 
Sache prinzipiell unumstritten. Die 
Frage jedoch, wo dieses Geld letztlich 
herkommen soll, bereite „vielen 
Bauchweh“. 

Nach dem derzeitigen Stand der 
Regierungsplanung werden wohl zu- 
nächst die Kraftwerksbetreiber 
(Kühlwasser) und die Industrie 
(Brauchwasser) zur Kasse gebeten. 
Hinzu kommen die Wasserversor- 
gungsuntemehmen, die sich dann an 
ihren Kunden schadlos halten. Rund 
60 bis 70 Millionen Mark will die Lan- 
desregierung so jährlich zusammen- 
bringen. Beim Wasserverbraucher, so 
hat man errechnet, würde das letzt- 
lich mit acht bis zehn Pfennig pro 
Kubikmeter Trinkwasser zu Buche 
schlagen. 

So weit, so gut Völlig ungeklärt ist 
freilich bis zur Stunde, wer in welcher 
topographischen Lage, unter welchen 
Bodenverhältnissen und bei welchen 
Anbausorten wieviel Geld bekom- 
men soll. Und keiner weiß, wie letzt- 
lich kontrolliert werden kann, ob sich 
der Ausgleichsempfanger an die 
Dünge beschrank ungen halt. 

Beispielhaftes Vorhaben? 

Die Regierung Späth bleibt den- 
noch standhaft. ..Wir halten eisern am 
Wasserpfennig fest“, bekräftigt 
Staatssekretär Matthias Kleinert 
Vielleicht macht dieses Beispiel sogar 
Schule. Finanzminister Guntrara 
Palm hat kürzlich einmal erheben las- 
sen, was alles unter dem Vorzeichen 
des „Nutznießerprinzips“ noch mög- 
lich wäre; eine „Verpackungsabga- 
be“ für die Verwendung von Einweg- 
flaschen und Dosen, eine gestaffelte 
„Abgasabgabe“ für Kraftfahrzeughal- 
ter oder eine „Schwefelabgabe“ für 
den privaten Hausbrand. 

SED ist mit der 
Kirche zufrieden 

epd. Berlin 

Der für Kirchenfragen zuständige 
„DDR"-StaatssekretärKlausGysi hat 
in Schwerin die Kontinuität in den 
Beziehungen zwischen Kirche und 
politischer Führung in der „DDR“ 
hervorgehoben. Ihre Perspektive er- 
gebe sich aus der Tatsache, daß die 
entwickelte sozialistische Gesell- 
schaft miteinander gestaltet und er- 
lebt werde. Ebenfells als Bestätigung 
der SED-Kirchen politik sind auch 
Äußerungen des Volkskamraerpräsi- 
denten Sindermann gewertet wor- 
den. Er sagte; „Wir können uns nicht 
beschweren über die Kirche. Ob sich 
die Kirche über uns beschwert, das 
müssen Sie die Kirche fragen.“ 


Waffen auch bei den Alliierten, aller- 
dings nur für Krise oder Krieg. Das 
heißt, binäre C-Waffen würden im 
Frieden ausschließlich in den USA 
selbst gelagert; und es heißt weiter, 
daß deren Lagerung mit dem Rück- 
zug der alten Depots vom Boden der 
Bundesrepublik gekoppelt wäre. Die 
Bundesrepublik erhielte so zwangs- 
läufig den Status einer „chemiewaf- 
fenfreien Zone“, allerdings nicht fin- 
den Eventualfall einer Krise. 

-Schließlich darf, so der Kongreß, 
die Produktion nur dann beginnen, 
wenn ein Abkommen zur Vernich- 
tung und Achtung dieser Waffen bis 
zu einem bestimmten Termin nicht 
erreicht sein sollte. Als solchen setzt 
er nicht, wie Bahr behauptete, den L 
Oktober 1936, sondernden 1. Oktober 
1987. Wenn dieser Tag und danach 
eine weitere 60tagige Frist, in der der 
Kongreß noch das Recht zum Ein- 
spruch sich Vorbehalten hat, verstri- 
chen ist, kann nach Weisung des Prä- 
sidenten mit der „Endfertigung“ der 
Munition i final assembiy; begonnen 
werden. Konkret ist also für die Gen- 
fer Verhandlungen noch bis Ende 
1987 Zeit, ein Abkommen zu erzielen. 

Nach allen verfügbaren Informatio- 
nen aus der Genfer Abrüstungskonfe- 
renz der vierzig Staaten einschließ- 
lich der USA und der UdSSR, die 
sich um die C-Waffen- Abrüstung be- 
mühen, scheiterte ein Vertrag bisher 
vor allem an der sowjetischen Weige- 
rung, zuverlässige Überwachungs- 
maßnahmen für die Vernichtung und 
Einhaltung der Nichtproduktion zu 
akzeptieren. In öffentlichen Erklä- 
rungen hat Moskau diese Bereitschaft 
zwar immer wieder erklärt, in der 
nüchternen Verhandlungsatmosphä- 
re aber, in der keine Chance ist, die 
westliche Öffentlichkeit propagan- 
distisch zu beeinflussen, fehlt sowje- 
tisches Entgegenkommen. 



FOTO: LOTHAR KUCHARTZ 


Bugfi schlägt 
Warnsystem für 
Bundestag vor 

dpa, Bonn 

Der Bundestag soll in der nächsten 
Legislaturperiode eine ständige Par- 
laments interne Einrichtung zur Be- 
wertung neuer technologischer Ent- 
wicklungen und ihrer Auswirkungen 
auf die Gesellschaft erhalten. Nach 
mehr als zwölfjähriger Diskussion 
verständigten sich Vertreter aller 
Fraktionen auf ein solches „Früh- 
warnsystem“. teilte der Vorsitzende 
der Enquetekommission Technolo- 
giefolgenabschätzung, Josef Bug] 
(Foto), am Freitag mit Der Bundestag 
soll über diesen Vorschlag noch im 
Herbst entscheiden. 

Wenn es eine solche Einrichtung 
bereits früher gegeben hätte, meinte 
der Abgeordnete, wäre die Diskus- 
sion um die Kernenergie nicht lange 
Zeit am Parlament ..vorbeigelaufen“. 
Nach Angaben des CDU-Politikers 
soll sich die Bewert ungs -Stelle aus 
einem Lenkungsgremium, dem Ab- 
geordnete und Sachverständige ange- 
hören, einem Wissenschaftlerstab 
und Beiräten zusammensetzen, in de- 
nen je nach Thema betroffene und 
wichtige gesellschaftliche Gruppen 
vertreten sein werden. Der Len- 
kungsausschuß wird als Organ des 
Bundestages verstanden, das der Par- 
lamentsspitze zugeordnet ist. Die Ko- 
sten für die neue Einrichtung schätz- 
te Bugl auf etwa zwei bis drei Millio- 
nen Mark jährlich. 

Im Berliner Reichstag soll im Sep- 
tember ein internationales Symposi- 
um zum Thema „Parlament und 
Technik“ stattfinden, auf dem. so 
Bugl, die Bedeutung der Technikfol- 
genbe Wertung für das Parlament 
deutlich gemacht werden sott, ln den 
nächsten Tagen wollen Vertreter der 
Enquetekommission in die USA rei- 
sen. um sich über die Erfahrungen 
des beim Kongreß 1973 eingerichte- 
ten Amtes für Technologiefolgenbe- 
wertung i Office of Technology As- 
sessment) zu informieren. In dem Be- 
schluß der Enquetekommission, die 
sich seit 1985 mit der Problematik der 
Technologiefolgenbewertung befaßt, 
wird auch auf die Möglichkeit hinge- 
wiesen, eine zusätzliche, über den Be- 
ratungsbedarf des Bundestages hin- 
ausgebende Bewertungskapazität zu 
schaffen. 


Sturmlauf gegen Späths 
„Nutznießerprinzip“ 

Stuttgart wOl dennoch den „Wasserpfennig“ durchsetzen 
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CSU -Direktkandidat - da 
kann nicht mal FJS helfen 


GÜNTHER BADING, Bonn 

In den Wahlkreisen Altbayerns als 
CSU-Direktkandidat für den Bundes- 
tag anzutreten, das bedeutet in aller 
Regel eine sichere Fahrkarte nach 
Bonn. Freifahrkarte versteht sich, 
denn die Bundestagsabgeordneten 
reisen „zum Regieren“ auf Kostender 
Allgemeinheit, die sie im Hohen 
Hause vertreten. Die schwerste Hür- 
de ist deshalb, die Nominierung zu 
schaffen. Selbst das Votum des Vor- 
gängers im Wahlkreis, sogar die des 
Parteivorsitzenden Strauß, ist keine 
Garantie dafür, daß die örtliche CSU 
ihr Selbstbewußtsein auf dem Altar 
der prominenten Empfehlung opfern 
würde. Zwar hatte Strauß seine Ab- 
sicht, erstmals seit 1949 kein. Direkt- 
mandat mehr anzustreben, ganz be- 
wußt in einem Brief an die Abgeord- 
nete Michaela Geiger bekanntgege- 
ben, die für ihn diesen Wahlkreis seit 
1 980 betreut Das wurde allgemein als 
Empfehlung für sie mit Adresse an 
die CSU -Größen im Wahlkreis ver- 
standen. Aber Strauß hatte Frau Gei- 
ger auch geschrieben, daß seine Ein- 
flußmöglichkeiten bei der Aufstel- 
lung „sehr begrenzt“ seien, weil er 
der Wahlkreis-Delegiertenversamm- 
lung nicht angehöre. Und so mußte 
die attraktive Friih-V ierzigerin um ih- 
re Nominierung kämpfen. Sie tat es 
mit Erfolg. Mit 31 gegen 28 Stimmen 
setzte sie sich gegen den von man- 
chen oberbayerischen CSU-Größen 
favorisierten Hohenpeißenberger 
Bürgermeister Emst durch. 

Frau Geiger - 1980 über die CSU- 
Landesliste in den Bundestag einge- 
zogen - ist damit seit 1967 die erste 
Frau, die wieder als Direktkandidatin 
der CSU für die Bundestagswahl auf- 
gestellt worden ist Massiv unter- 
stützt wurde sie von der Frauenverei- 
nigung der CSU, die argumentierte, 
mit der Direktkandidatur, der ersten 
einer CSU-Frau seit dem Tod der da- 
maligen Bundestagsvizepräsidentm 
Maria Probst, könne die Partei „ihre 
Glaubwürdigkeit bei der Verwirkli- 
chung der Partnerschaft zwischen 
Mann und Frau“ unter Beweis stel- 
len. Daß Frau Geiger nun gewählt 
werden wird, scheint keine Frage. 
1983 hatten 65,5 Prozent der Bürger 
im Wahlkreis 212 im bayerischen 
Oberland nördlich von Garmisch- 



Midmela Geiger 

FOTO: 1 F. DARCHINGER 

Partenkirchen der CSU die Zweit- 
stimme gegeben. 

Unbestritten bei der Kandidaten- 
Auf Stellung, die seit Ende Dezember 
vergangenen Jahres läuft und weitge- 
hend abgeschlossen ist, waren die 
Prominenten der CSU-Landes- 
gruppe. So erhielt Landesgruppen- 
vorsitzender Theo Waigel im Wahl- 
kreis 241 Neu-Ulm das Traumergeb- 
nis von 100 Prozent Auch der parla- 
mentarische Geschäftsführer Wolf- 
gang Bötsch erhielt im Würzburger 
Wahlkreis 237 alle 58 Delegierte n- 
stimxnen. Und Innenminister Zim- 
mermann b ekam in Landshut nur 
sechs Gegenstimmen. 

Nicht zurückkehren in den Bun- 
destag wird der im Wahlkreis Rosen- 
heim (209) direkt gewählte Hans Graf 
Huyn, der sich besonders im Auswär- 
tigen Ausschuß profiliert hatte. Unter 
dem Vorwand, er vernachlässige den 
Wahlkreis, wurde er vom Bürgermei- 
ster Wolfgang Zeitlmann aus Bernau 
verdrängt 

Den sicheren niederbayerischen 
CSU-Wahlkreis 213 in Deggendorf 
hat der bisherige Landtagsabgeord- 
nete Barthel Kalb übernommen. Die 
Direktkandidatur wurde frei, weil 
Franz Handlos nach langen Jahren, in 
denen er hier immer mit Traumergeb- 
nissen von mehr als 70 Prozent ge- 
wählt worden war, im Juli 1983 der 
CSU den Rücken gekehrt hat 


DGB spricht von 
Manipulationen 
in Nürnberg 

DW.Bonn 

Der stellvertretende DGB-Vorät- 
zende Gerd Muhr hat der Bundesan- 
stalt für Arbeit „statistische Tricks - 
und durchsichtige Manipulationen“ ■# 
an der Arbeitslosenstatistik vorge- 
worfen. In einem am Freitag vom - 
deutschen Gewerkschaftsbund veröf- 
fentlichten Brief an den Präsidenten 
der Nürnberger Bundesanstalt. Hein- 
rich Franke, kritisiert Muhr die jüng- 
sten Umstellungen in der Statistik. 

Sie verschleierten das wahre Ausmaß 
der Dauerarbeitslosigkeit in unver- 
antwortlicher Weise. 

Muhr forderte die Bundesanstalt 
für Arbeit, deren Vorstand er selbst 
angehört, auf, im Umj^ng mit dem 
Datenmaterial mehr Sorgfalt und 
Kontinuität -zu üben und sich weniger 
von „politischen Opportunitätsüber- 
legungen“ leiten zu lassen. Der Fräsi-** 
dent müsse unabhängig von der je- 
weiligen Regierungsmehrheit ein un- 
bestechlicher Anwalt der Arbeitslo- 
sen sein. 

Lambsdorff rügt 
Ministerin Süssmuth 

DW. Stuttgart 

Der frühere Wirtschaflsminister 
Otto Graf Lambsdorff (FDP) hat Fa- 
milienministerin Rita Süssmuth 
(CDU) scharf angegriffen. Frau Süss- F 
rauth sei „zu realistischen Vorschlä- 
gen zur Sanierung der Sozialsysteme 
nicht fähig“, sagte Lambsdorff in ei- 
nem Interview der „Stuttgarter Nach- 
richten“. Lambsdorff bezog sich mit 
seiner Kritik auf Äußerungen der Mi- 
nisterin, die in einem Interview er- 
hebliche femilien- und sozialpoli- 
tische Verbesserungen für die näch- 
ste Legislaturperiode angekündigt 
hatte. Unter anderem hatte sie eine 
Anrechnung der Erziehungszeiten 
bei der Rente für die sogenannten 
„Trümmerfrauen" , die vor dem Jahr 0 
1921 geboren wurden, in Aussicht ge- 
stellt. 

Wende im Streit 
um „Eins Plus“ 

AP, Mainz 


„Das Thema Westreise ist 
überall Gesprächsstoff“ 

Kriterien Ost-Berlins für Genehmigungen bleiben unklar 

Von DIETER DOSE 


B ei den Volkspolizei-Kreisämtem 
stehen lange Schlangen von Men- 
schen, die Anträge auf Westreisen 
stellen“, berichten Besucher aus der 
„DDR“. Nicht nur Rentner, sondern 
auch in großer Zahl jüngere „DDR“- 
Bewohner bemühen sich um Geneh- 
migungen, seit Anfang des Jahres 
festzustellen ist, daß in sogenannten 
„dringenden Familienangelegenhei- 
ten“ die Genehxnigungspraxis groß- 
zügiger gehandhabt wird. „Das The- 
ma Westreisen ist überall Gesprachs- 


berhochzeit war da natürlich la n gst 
vorbei“ 

Keine Probleme hatte zu Ostern ein 
36jähriger Dachdeckermeister aus 
Thüringen, die Genehmigung zur 
Reise zum 60. Geburtstag seines Va- 
ters in Berlin zu bekommen, nach- 
dem der Betrieb, eine Produktionsge- 
nossenschaft, zugestimmt hatte. „Ich 
erhielt die Erlaubnis sogar für zehn 
Tage. So lange hatte ich gar nicht 
gerechnet“ 

Unklare Genehmigungspraxis 


In dem seit Wochen dauernden 
Streit zwischen dem Südwestfunk 
und den unionsregierten Ländern um 
das ARD-Satellitenprogramm „Eins 
Plus“ ist eine neue Entwicklung ein- 
getreten. Rheinland-Pfalz hat der Be- 
gründung der Pöst für die Nichtein- « 
Speisung des Programms widerspro- * 
chen. Der Sprecher der Landesregie- 
rung, Hanns Schreiner, sagte gegen- 
über der Nachrichtenagentur AP: 
„Die Post muß selber entscheiden, ob 
sie einspeist oder nichL Das hat mit 
unseren politischen Bedenken nichts 
zu tun.“ Ein Sprecher des Südwest- 
funks begrüßte die „lang erhoffte 
Klarstellung der Landesregierung“. 

Brandt-Anzeige gegen 
„Konservative Aktion“ 


Stoff, vor allem in den Betrieben“, 
berichten Besucher von drüben. 

Szenenwechsel. Berlin(West)-Wed- 
ding, Rathaus an der Mullerstraße, 
nicht weit entfernt von drei Übergän- 
gen zwischen Ost- und West-Berlin. 
Im Erdgeschoß des Rathauses gibt es 
Begrüßungsgeld, zweimal im Jahr je 
30 Marie, für die Besucher aus dem 
Ostteil der Stadt und der „DDR“. Fast 
ausschließlich sind es Rentner, die 
hier anstehen. Jüngere sind deutlich 
in der Minderzahl kaum ins Gewicht 
fallend. 

Mit Zahlen kann der Berliner Senat 
aufwarten: Im Februar kamen rund 
1500 „DDR“ -Bürger in dringenden 
Familienangelegenheiten. 600 mehr 
als im VeigJeichsroonat 1985 - soviel 
wie nie zuvor. Zahlenmäßig nicht er- 
faßt werden können Ostbesucher, die 
auf das Begrüßungsgeld verrichten. 


Berichte aus 
Mitteldeutschland 


„Wir haben den Eindruck, daß die 
Reisegenehmigungspraxis großzügi- 
ger gehandhabt wird“, verlautet aus 
der Ständigen Vertretung der Bun- 
desrepublik in Ost-Berlin. „Zahlen 
darüber gibt es nicht, aber wir ver- 
merken eine Klimaverbesserung. 
Daß es zwischen der DDR und Bonn 
kein Abkommen darüber gibt muß 
kein Nachteil sein.“ ln der JDDR“ 
aber werden die bescheidenen Reise- 
erleichterungen totgeschwiegen. Die 
Bürger wissen trotzdem Bescheid - 
aus den westlichen Medien, Rund- 
funk und Fernsehen. 

Die letzte Anordnung, damals auch 
veröffentlicht, stammt vom Februar 
1982. Die „DDR“-Behörden gaben 
bekannt, bei welchen familiären An- 
gelegenheiten für Verwandte ersten 
Grades -z. B. Geburtstagen und Ehe- 
jubiläen - die Reisegenehmigung er- 
teilt werde. Allerdings war und ist es 
auch noch heute eine „Kann“ -Be- 
stimmung. Eine Frau aus Halle: „Ich 
wollte zur Silbernen Hochzeit meines 
Bruders nach West-Berlin. Der An- 
trag wurde ohne Begründung abge- 
lehnt. Ich stellte einen neuen Antrag, 
nachdem ich mich beschwert hatte. 
Der wurde genehmigt aber die Sil- 


Unklar aber bleibt nach welchen 
Gesichtspunkten die örtlichen 
Dienststellen in der „DDR“ bei Ge- 
nehmigungen und Ablehnungen ver- 
fahren. Das ist auch Mitte Marz von 
der Synode der Evangelisch-Lutheri- 
schen Landeskirche in Sachsen und 
zuvor schon von der Landeskirche in 
Mecklenburg kritisiert worden. Sie 
sächsische Synode in Dresden hatte 
eine Reihe von Eingaben aus ihren 
Gemeinden erhalten, in der u. a. die 
Ablehnung von Reisen ohne Begrün- 
dungen und die Nichtveröffentli- 
chung der erweiterten Reisemöglich- 
keiten beanstandet wurden. Dies 
würde zu „Unsicherheit und Mißbe- 
hagen“ führen. Grundsätzlich sehe 
die Synode in mehr Reisemöglichkei- 
ten einen Schritt, ..der von Vertrauen 
zeugt, der Vertrauen schafft und der 
darum am Frieden mitbaut". 

Bisher aber sind leicht zunehmen- 
den Zahlen jüngerer „DDR“-Besu- 
cher nur ein Hoffnungsschimmer. Da 
in der „DDR“, wenn ein Bürger - das 
gilt auch fiir Rentner - zum ersten 
Mal eine Westreise beantragt, die Be- 
arbeitungsdauer etwa sechs Wochen 
dauert, wird sich erst in wenigen Mo- 
naten übersehen lassen, wie „großzü- 
gig“ tatsächlich verfahren wird. Erst 
Anfang Februar war durchgesickeri, 
daß die Bestimmungen gelockert 
worden sind. 

SED blockt ab 

Damals war auch die Vermutung 
geäußert worden, daß die „DDR“ 
klammheimlich das Reisealter gene- 
rell gesenkt hätte. Nur ein Gerücht, 
und bisher fehlen auch fundierte Er- 
kenntnisse darüber, ob z. B. Ehe- 
paare - was bisher strikt abgelehnt 
worden ist - gemeinsam reisen dür- 
fen. Daß die „DDR“ amtliche Mittei- 
lungen scheut, ist aus ihrer Sicht ver- 
ständlich - der Ansturm auf die 
Vopo-Kreisämter würde noch größer. 

Die zeitweise in der „DDR“ kursie- 
renden Mutmaßungen, daß der kom- 
mende SED-Parteitag ■ 17. bis 21. 
April) eine Senkung des Rentenalters 
(und damit des Reisealters! i empfeh- 
len würde, sind schon kürzlich vom 
FDGB-Vorsitzendne Harn- Tisch 
(SED) vom Tisch gefegt worden: Die 
Arbeitsmarktlage der „DDR“ erlaube 
keine Herabsetzung des Rentenaiiers. 


«J«. nouiuurg 

Auf Strafentrag des SPD-Vorsit- 
zenden Willy Brandt hat die Hambu r- ft 
ger Staatsanwaltschaft Exemplare ei- 
nes von Mitgliedern der „Konservati- 
ven Aktion“ Unterzeichneten Rund- 
briefes beschlagnahmt Wie die 
Staatsanwaltschaft am Freitag auf 
Anfrage bestätigte, geschah dies be- 
reitsam 21. Marz. 

Nach einer Pressemitteiiung der 
Bundes-SPD. die als Durchsuchungs- 
termin den 3. April genannt hatte, 
rufen die .. Aktions' ■ -Mitglieder Lu- 
dek Pachmann, Chlodwig Prinz zur 
Lippe. Michael Stange und Joachim 
Siegerist in dem Rundbrief zu Spen- 
den fiir eine Schrift gegen Willy 
Brandt auf. Das Rundschreiben ent- 
hält nach Darstellung der SPD zahl- 
reiche Beleidigungen und falsche 
Tatsachen behau ptungen überden so- fß 
rialde mo kratischen Politiker, der da- 
bei von den Unterzeichnenden „per- 
sönlich verunglimpft und herabge- 
wwdigr werde. 

»Neue Westfälische 6 " 
wird 175 Jahre alt 

DW. Bielefeld 

Die Bielefelder Tageszeitung 
„ eue Westfalische“, größte Tages- 
2 eitung m Osuvestfalen-Lippe, wird 
am Sc,n m5 g ™ Jahre alt. Am 6. April 
18 y erschien die erste 

riP, g n be d f r -Glichen Anzeigen 
des Distrikts Bielefeld“ " 


- oieieieia 

?S“ dene Nachfolger fc 

Tl te, l* bu "g 



gekommenen Freien 
Westfälischen“, 
die ..Lippiache La 
und da? „Haller Kreist 
men. 


’ s P— «I dony 

nun, DiMnKut-rt „ Oollar 365.00 per an- 

«"■ms. ine s5sY t ?art m a nLan9 ? >9ePu * ,h ; 
CMts. Worts-. Avenue. Engtewootf 

,,n 'j off,.-«., p r . 6 5 1 ° nö oi additional mai- 
0*5 10 Ü'e rlffnsr r “ eno address eftan- 
CfcTiOns vic LA NGUAG6 PUBi.1 

wooeChT«* Mjnröäj i^'S* 






d * ty i iSÖ 


525515 




Vf, 


■ Ar^f 

•-"i!!*--; ' Slai isiK*v. 

Arb,#? «W-« 

?_ ■— US*«.. >- • . 


;:r. 5?^Wiz£ 

'••- ■crjvji. .«äJlfc.:- 

i - i - >:r. fn? l2r '' 5 ^ 

V: ! 

•N: 

sc °rff r[jo( 

- er * 5*4 

.... ... fi; ' Sl«r 

i, : ; - *► 

- * 

*• 

.. . ; t £Vi£l i<ifä- 

-r;i®ssw 

. . . •-■tfcs 

• V"“ f»s 
•' ' J:,: &£ 

• • •' ■=*'■ :::$(. 


- ':.v®*r 


“ Y 


- im Streit 
■i.'li PIUS“ 


’i lil'ii .'Jü 


jsfeff 3 ‘ 

-V 


Samstag, 5- April 1S86 - Nr. 79 - DIE WELT 


ANC-Präsident sucht 

Unterstützung in Bonn 

Südafrikas Guerrillaführer Tambo von SPD eingeladen 


POLITIK 


Glaubenskongregation ermutigt und 

ermahnt die Befreiungstheoiogen 

Absage an die Gewalt / Unterdrückung der Menschen angeprangert / Neues Dokument 


M. GERMANIDW. Johannesburg 

Der am Montag begirmer.de Bonn- 
Besuch des Präsidenten der südafri- 
kanischen Widerstandsbewegung 
ANC, Oliver Tambo, wird :r. Südafri- 
ka als Versuch gewertet ein Gegen- 
gewicht zu den äuiJers: erfolgreichen 
Gesprächen herzu stellen, die der Zu- 
lu-Führer Gatsha Buthelezi im Fe- 
bruar in der Bundesrepublik führte. 

Die beiden schwarzen Opposi- 
tionspolitiker vertreten stark vonein- 
ander abweichende Positionen. Bu- 
thelezi lehnt die „Absummung durch 
die Gewehrte ufe“ 2 b und sucht der. 
Ausgleich mit aller. BeväUterungs- 
gruppen und eine Lösung des viel- 
schichtigen Südafrika-Problems auf 
friedlichem und demokratischem 
Wege. Der ANC hat sich dem. bewaff- 
neten Kampf verschneben, die Zeit 
der friedlichen Verhandlungen sei 
endgültig abgeioufen. 

Tambo kommt auf Einladung des 
SPD- Vorsitzenden Willy Brand! nach 
Bonn. Er wird außerdem mit den 
Brandt-Stellvertretern Johannes Rau 
und Hans-Jochen Vogel zusammen- 
treffen. Geplant sind außerdem Ge- 
spräche mit Abgeordneten der SPD- 
Bundestagsfraktion sowie führenden 
Vertretern der Evangelischen Kirche, 
darunter dem Präses der EKD-Syn- 
ode, Jürgen Schmutie, und dem Bi- 
schof von Kurhessen-Waldeck, 
Hans-Gemot Jung. 

Seit 1960 verboten 

Der 1923 gegründete African Natio- 
nal Congress (ANO organisierte zu- 
nächst den gewaltfreien Widerstand 
gegen die Einrichtung der „Home- 
lands“. 1960 wurde er verboten, seine 
Mitglieder gingen in den Untergrund 
oder ins Ausland. Seit 1963 wird der 
ANC von London, Lusaka (Sambia) 
und Daressalam (Tansania) aus gelei- 
tet Der Führer des militanten ANC- 
Flügels, Nelson Mandela, wurde 1964 
in Südafrika zu lebenslanger Haft ver- 
urteilt Das Bekenntnis des ANC zur 
Gewalt ist in der Evangelischen Kir- 
che in der Bundesrepublik heftig um- 
stritten. 

Dublin pocht 
vorerst nicht 
auf Mitsprache 

SAD, London 
Die Proteste gegen das angkwri- 
sche Abkommen über Nordirland hat 
eine politische Eigendynamik er- 
langt die in Dublin und London mit 
großer Sorge registriert wird. 

Die Regierung der irischen Repu- 
blik hat jetzt zu erkennen gegeben, 
daß sie bis auf weiteres nicht auf ei- 
ner zügig voranschreitenden Ver- 
wirklichung des begrenzten Mitspra- 
cherechts Dublins in nordirischen 
Angelegenheiten bes tehen werde, 
wie es die britische Premierministe- 
rm Margaret Thatcher mit dem iri- 
schen Präsidenten Gaxret FitzGetald 
am 15. November vorigen Jahres im 
sogenannten Hills bo rough-Abko m- 
men zugestanden hatte. 

Symbolischer Wert 

Dublin hat beschlossen, bei seiner 
Nordiriandpolitik auf der Stelle zu 
treten, damit das Abkommen von der 
wachsenden Militanz der protestanti- 
schen Loyalisten im Norden nicht 
hinweggefegt wird. Bis auf weiteres, 
so hieß es in Dublin, wolle man sich 
mit dem „symbolischen Wert" des 
Abkommens begnügen. 

Seit dem Beginn der Protestaktio- 
nen der protestantischen Unioni- 
sten Parteien von Jim Molineaux und 
Pfarrer Ian Paisley gegen das Hillsbo- 
rough-Abkommen- hat sich die poli- 
tische Landschaft in Nordirland tief- 
greifend gewandelt 
Ging der Terror in der Vergangen- 
heit in erster Linie von republikani- 
scher Seite aus, die den Anschluß an 
die Republik mit militärischen Mit- 
teln erzwingen wollen, so sind die 
Hauptgegner der britischen Ord- 
nungsorgane in der Provinz jetzt m>- 
niseberweise die komgstreuen Loya- 
listen. , __ . . 

Pie Abgeordneten der Umom- 
stenparteUm, die Anfang des Jahres 
aus *Pretest gegen Frau Ttatehere 

AoDeasemenr -Politik geschlossen 

SS»Ä 2 g 
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sind, haben sie einen ge- 
«Sehen Kurs eingeschlagen, der 
ÄTnSse im Sepa— 

enden würde. 


Geschickt hat es der ANC verstan- 
den. ein weltweites Netz von Vertre- 
tungen zu schaffen, darunter auch in 
Bonn. Die Organisation erhält Waffen 
und Ausrüstungen von der Sowjet- 
union. In einem Bericht des US-Ko- 
mitees über den Staatsterrorismus 
hieß es im -. ergangenen Jahr, daß der 
ANC enge Beziehungen zur PLO un- 
terhalte. Auch der libysche Revolu- 
uonsfJhrer KhadhaC steht der Orga- 
nisation äußerst wahlwollend gegen- 


Hilfe aus der „DDR“ 

Bereits :m April 1976 hielt die 
ANC-Gewerkschafl SACTU einen 
Kongreß in Libyen ab. Seit 1974 un- 
terstützt Khadhafi aktiv die Ausbil- 
dung der Kampfer des militanten 
ANC-FIügels Umkhonto We Sizwe 
r Speer der Nation). Libysche Speziali- 
sten haben sich wiederholt in Lagern 
dt» ANC im Norden Angolas aufge- 
halten. um Untergrondkämpfer für 
Terroranschlage in südafrikanischen 
Städten ausz-j bilden. 

Unterstützung unterhält der ANC 
auch von der „DDR“. So stellt die 
Druckerei Ench Weinen in Neubran- 
denburg das offizielle Organ des 
ANC. „Sechaba“, her. Die Spionage- 
abteilung des ANC ist vom Ostberli- 
ner Siaatssicherheitsdienst ausgebil- 
det worden. 

Die Intensivierung des bewaffne- 
ten Kampfes in Südafrika war auf 
einer ANC- Konferenz in Kabwe (Tan- 
sania) im Juni 1985 beschlossen wor- 
den, zu der die Grünen-Abgeordnete 
Anne Borgmann ebenso Grüße über- 
sandte wie Erich Honecker und Al 
Fatah-Sekretär Kaddumi. Aus den 
schwarzen Städten soll der bewaffne- 
te Kampf nun in die weißen Wohnge- 
biete getragen werden. Dabei sollen 
auch „weiche Ziele“, wie Geschäfts- 
zentren , nicht mehr ausgespart blei- 
ben. 

Der Anschlag in Amanzimtoti zu 
Weihnachten war nur ein Anfang. Der 
Täter, ein Ifljähriger, wurde inzwi- 
schen wegen fünffachen Mordes zum I 
Tode verurteilt ! 


KNA, Rom/Bonn 

Die römische Glaubenskongrega- 
! tion hat die Ungleichheiten und Un- 
terdrückung der Menschen in vielen 
Landern der Welt als offenen Wider- 
spruch zum Evangelium angepran- 
gert Christen könnten dabei nicht 
gleichgültig bleiben, heißt es in der 
..Instruktion über die christliche Frei- 
heit und die Befreiung“, die heute 
veröffentlicht wird. 

Einerseits wird in dem Dokument 
die im September 1984 ausgesproche- 
ne Warnung vor Irrwegen mancher 
„Bcfrviungstheologien“ bekräftigt, 
andererseits aber die „Theologie der 
Freiheit und der Befreiung“ als eine 
Forderung unserer Zeit bezeichnet 
Bei einer umfassenden Befragung 
hatten Bischöfe aus der ganzen Welt 
Gelegenheit, ihre Vorstellungen ein- 
zubringen. 

Die Kirche gehe voran ..auf den 
Wegen jeder authentischen Befrei- 
ung“ , heißt es in dem von Kardinal 
Joseph Ratzinger. dem Präfekten der 
römischen Glaubenskongregation 
Unterzeichneten Dokument. Der 
Rückgnff auf systematische Gewalt 
sei aber eine zerstörerische Illusion, 
die den Weg in neue Knechtschaft 
eröffne. „Mit gleichem Nachdruck 
wird man die von den Besitzenden 
gegenüber den Armen ausgeübte Ge- 


walt, die "Ä’illk.ir der Polizei sowie 
jegliche Form wn Gewalt, die in ei- 
nem Regierung.. System selbst lieg*., 
verurteilen.“ 

Die _schuld:.afte TaterJosigSe:» 
der staatlichen Autoritäten ir. Demo- 
kratien“ dürfe r. an nicht langer hir.- 
nehmen, dort nämlich, wo die soziale 
Situation vieler Menschen wes; davon 
entfernt sei, „d«.n Forderungen der 
veriassungsgemjj garantierten indi- 
viduellen und schaler. Rechte zu ent- 
sprechen". 

Erneuert wirc die Aussage vor. 
Papst Paul VI.. _:e Anwendung vor. 
Gewalt könne a ..letzter Ausweg” 
gerechtfertigt sei::, um .einer eindeu- 
tigen und lange andauernder. Gewalt- 
herrschaft. die d.e Grundrechte der 
Person schwer v* rietet ur.d dem Ge- 
meinwohl des Landes ernster. Scha- 
den zu fügt“, ein : nde zu setzen. 

..Der Kampf £ -gen die Ungerech- 
tigkeit hat nur da n einen Str.n. wenn 
er die Emchtun P einer neuer sozia- 
len und politischen Ordnung zurr. 
Ziel hat. die de:. Forderungen cer 
Gerechtigkeit ent: pricht.“ Außerdem 
dürfe weder das angebliche Prinzip 
der „nationalen Sirherheir noch eine 
rein wirtschaftliche Sicht oder eine 
totalitäre Auffassung des sozialen Le- 
bens die Oberhand gewinnen gegen- 
über dem Wen der Freiheit 


Kulturabkommen Visum für Enkelin 
Washington-Prag Stalins beantragt 


AFP, Washington 

Die USA haben mit der Tschecho- 
slowakei ein Kultur- und Wirtschafts- 
abkommen ausgehandelt, das in Kür- 
ze von Vertretern beider Staaten un- 
terzeichnet wird. Der Sprecher des 
State Department, Kalb, kündigte an, 
daß die stellvertretende amerika- 
nische Außenministerin Ridgway in 
den nächsten Wochen nach Prag rei- 
sen werde, um „über Fragen des ge- 
meinsamen Interesses“ zu sprechen. 
Der Vertrag solle zur Verbesserung 
der bilateralen Beziehungen zwi- 
schen beiden Ländern beitragen. 


Deng - vor zehn Jahren 
verfemt , heute gefeiert 


emdufig nimmt zu 

an __ fl 


yssKES! 

^ ■ ton Protestanten- 


^i£hen den Uniomsten 


JOCHEN HEHN, Hongkong 

Wenn heute die Menschen in Pe- 
king das Qingming-Fest begehen, 
strömen Tausende auf den „Platz des 
himmlischen Friedens“ Cnananmen- 
Platz), um dort am Heldendenkmal 
die revolutionären Kämpfer zu ehren 
und der verstorbenen Familienange- 
hörigen zu gedenken. 

Doch es wird auch ein Gedenktag 
für jene gewaltsamen Demonstratio- 
nen, die vor zehn Jahren hier stattfan- 
den und das Reich der Mitte erschüt- 
terten. 

Im Frühjahr jenes Jahres vor zehn 
Jahren schien die kulturrevolutionä- 
re „Shanghai-Fraktion“ - heute nur 
noch die „Vtererbande" genannt - auf 
dem Höhepunkt ihrer Macht zu sein. 

Doch daß ihre gegen Deng Xiao- 
ping, den designierten Nachfolger 
des verstorbenen Ministerpräsiden- 
ten Zhou Enlai, gerichtete Kampagne 
nicht nur einhellige Zustimmung 
fand, wie die Medien glauben machen 
wollten, offenbarte sich eben an je- 
nem Totengedenktag, als unüberseh- 
bare Menschen messen, Abordnun- 
gen aus Fabriken, Einheiten und 
Schulen, sich zur Ehrung Zhou En- 
lais auf dem Platz versammelten. 

An den Kränzen, die sich um das 
Heldendenkmal türmten, fanden sich 
nicht nur Trauerbekundungen für 
Zhou, sondern auch deutliche poli- 
tische Anspielungen, die leicht als 
Angriffe auf die von den Linken ver- 
folgte politische Linie und somit indi- 
rekt als Loyalitätserklärun g für die 
Politik des im Kreuzfeuer der Kritik 
stehenden Deng Xiaoping interpre- 
tiert werden konnten. 

Sturz der „Viererbande“ 

Als die Kranze durch Miliz-Einhei- 
ten entfernt wurden, kam es zu den 
gewaltsamen Zusammenstößen. Den 
mit den Unruhen in Verbindung ge- 
brachten Deng enthob man zwar un- 
mittelbar darauf aller seiner Ämter, 
doch wurde damit auch der Sturz der 
„Viererbande“ und ihrer Anhänger 
sowie die Rückkehr Dengs an die 
Schalthebel der Macht eingeleitel 

Absprache gegen 
Terroranschläge? 

AP, Los Angeles 

•F rankr eich und Italien sollen in 
den 70er Jahren geheime Abmachun- 
gen mit Libyen getroffen haben, um 
selbst von Terroranschlägen ver- 
schont zu bleiben. Dies berichtete die 
„Los Angeles Times“ gestern unter 
Beruiüng auf einen nicht genannten 
Beamten des US-Außenministe- 
riums. In Washington beißt es, auch 
Bonn solle sich um entsprechende 
Kontakte bemüht haben. 

Der israelische Verteidigungsmini- 
ster Rabin warf unterdessen den 
Westeuropäern vor, gegenüber Teno- 
risten „eine übertriebene Toleranz“ 
zu zeigen. Er verwies dabei auf das 
jüngste Flugzeugattental 


Heute, zehn Jahre nach jenem 5. 
April 1976, sitzen die Hauptakteure 
der kufturrevolutionären Unken 
noch immer in Haft, wahrend Deng 
Xiaoping und seine Gefolgsleute den 
Gipfel der Macht erreicht zu haben 
scheinen. Deng denkt bereits laut | 
über seinen Rücktritt nach, denn sein j 
Reformprogramm, so bekannte er | 
dem dänischen Regierungschef Poul 
Schlüter und Neuseelands Premier ' 
David Lange gegenüber, könnte 
schon jetzt auch ohne ihn weiterge- 
führt werden. 

Populäre Politik 

Dengs Optimismus gründet sich 
vor allem auf die Popularität seiner 
Politik in der Bevölkerung und in der 
Partei Zudem hat er die entscheiden- 
den Posten in- und außerhalb der 
Machtzentralen ebenso mit Vertrau- 
ensleuten besetzt wie die Füh- 
rungspositionen in der Armee. Doch 
wird sein Optimismus nicht überall 
geteilt, nicht einmal in China selbst 
Dengs dreieinhalbmonatige Abwe- 
senheit von der politischen Bühne 
ließ Gerüchte schwirren und die Akti- 
enkurse an Hongkonger Börse pur- 
zeln. 

Ähnlich wie vor zehn Jahren, als 
niemand die wahre Stärke der Oppo- 
sition gegen die „Viererbande" einzu- 
schätzen vermochte, gibt es auch jetzt 
keine verläßlichen Erkenntnisse über , 
die oppositionellen Kräfte, die in Chi- 
na schlummern und nach einem 
plötzlichen Abtreten Dengs ausbre- 
chen könnten. 

Noch verfügt nämlich keiner der 
chinesischen Spitzenpolitiker über 
die Autorität und Popularität, die der 
81jährige Deng genießt Die neue 
Führungselite, zu deren engstem 
Kreis noch die 51jährige Hao Jianxiu 
und der 45 Jahre alte Wang Zhaoguo. 
beide Mitglieder des Sekretariats des 
Zentralkomitees, zählen, hat zwar ihr 
a ußergewö hnJiches Talent schon 
mehrfach bewiesen. Ob sie sich je- 
doch auch ohne Rückendeckung 
durch Deng Xiaoping weiter behaup 
ten wird können, bleibt abzuwarten. 

Chirac ändert 
Medien-Politik 

AFP, Paris 

Frankreichs neue bürgerliche Re- 
gierung hat eine Revision der soziali- 
stischen Medienpolitik eingeleitel 
Nach Angaben des neuen Kultur- und 
Kommunikationsministers Francois 
Lgotard ist die sofortige Privatisie- 
rung einer der drei staatlichen TV-Ka- 
nale sowie die Schaffung weiterer 
kommerzieller Fernsehprogramme 
geplant Dazu soll das bisherige staat- 
liche Aufsichtsgremium durch eine 
unabhängige „Audiovisuelle Kom- 
mission“ ersetzt werden. Zugleich 
soll die Konzession für den umstritte- 
nen fUnften Fernsehsender sowie der 
Vertrag für die Satellitennutzung 
rückgängig gemacht werden. 


.AP. Moskau 

Die Sowjetunion hat bei der briti- 
schen Botschaft in Moskau um ein 
Visum für die Stalin-Enkelin Olga Pe- 
ters nachgesucht Der Antrag ist da- 
mit begründet worden, daß die 
16jährige in Großbritannien ihre Stu- 
dien fortsetzen wolle. Ihre Mutter 
Swetlana Allilujewa hatte sich 1967 in 
die USA abgesetzt Von 1982 bis 1984 
lebten Mutter und Tochter in Groß- 
britannien, seither in der UdSSR. Vor 
wenigen Tagen gab es Gerüchte, nach 
denen Swetlana Allilujewa wieder in 
den Westen ausreisen wolle. 


Bekräftigt werden die Ausführun- 
gen der ersten Erklärung zur „Theo- 
logie der Befreiung“ vom September 
1534. Zwischen beider. Dokumenten 
gebe es eine organische Bez.er.ung. 
S:e mu2ten jeweils mt Licht des an- 
deren gelesen werden. Es wäre 
schümm. wollte man sich der Ener- 
gien de: Vclksfrom.rc:gfce:i ct-m.acht- 
gen. um sie auf eir. Projekt re:r. irdi- 
scher Befreiung umruieiter.. ijj =:ch 
sehr schnell aü eine lilusicr. ur.d als 
Ursache neuer Versklavung offenba- 
ren würde Im übriger, hätten das Su- 
cher. nach Freiheit und c;e Sehn- 
sucht nach Befreiung int Erbe des 
Christentums ihre erste V.'urzei 

Als Schlüssel für die Lesung vor 
allem des Problems der Armut ln 
Ländern der Dritter. Welt ur.d damit 
als Weg rar Befreiung wird u.e Forde- 
rung einer ..Zivilisation der Arbeit“ 
geseher. Ais Elemente werden der 
Vorrang der Arbeit ver dem Kapital 
der Geist der Solidarität sowie eine 
Mitbete Ü-g-mg der Arbe.te: an Ent- 
scheidungen der Be-r.c'sleitur.s ge- 
nannt. Jeder Mensch habe ein Reer.: 
auf Ar Mir, das nur durch wirksame 
Anstrengungen gegen das „drama- 
tische Problem der Arbeitslosigkeit" 
anerkannt werde. Die Schaffung von 
Arbeitsplätzen sei eine vorrangige so- 
ziale Aufgabe. 


Paris droht 
Neuseeland 

rtr, Paris "Wellington 

Die neue französische Regierung 
hat mit Wirtscnaftssanktionen gegen 
I Neuseeland gedroht, um die Kaftent- 
! lassung der beiden wegen der Ver- 
1 Senkung des Greenpeace-Sckiffs 
„Rainbow Wan-ior verurteilten 
Agenten zu erzwingen. Wie Außen- 
handels minister Noir erklärte, denke 
Frankreich daran, bei der EG ein 
| Importverbot für Neuseeland-Butter 
| zu beantragen. Nach Angaben des 
neuseeländischen Ministerpräsiden- 
. ten Lange hat Paris schon früher 
I Handels-Restriktionen eingesetzt 


Chun wirbt um das 
Vertrauen der Europäer 

Südkoreas Präsident besucht London, Bonn, Paris und Brüssel 


FRED DE LA TROBE, Tokio 

Der südkoreanische Präsident 
Chun Doo Hwan wird sich von Mon- 
tag an zu Staatsbesuchen in vier euro- 
päischen Landern aufhalten. Die Vi- 
site beginnt in London, die nächste 
Station ist Bonn vom 10. bis 12. April 
danach folgen Paris und Brüssel Es 
handelt sich um den ersten Europa- 
besuch eines koreanischen Staats- 
oberhaupts. 

In Bonn stehen auch Gespräche 
mit Bundespräsident von Weizsäcker 
und anderen Prominenten des politi- 
scher. und wirtschaftlichen Lebens 
auf dem Programm. 

Besonderes Verständnis 

Wegen ihres ähnlichen Schicksals 
bekunden Südkorea und die Bundes- 
republik Deutschland füreinander 
Sympathie und besonderes Verstand - 
ms. Beide Staaten sind Nahtstellen an 
der. Machtsphären von Ost und West 
beide sind geteilt, und beiden gelang 
auf den Trümmern des Krieges ein 
erstaunlicher Wiederaufstieg. 

Wichtige Beweggründe für die Eu- 
ropareise des Präsidenten sind die 
Bestrebungen, in den westeuropäi- 
schen Ländern Rückenstärkung ge- 
gen den Druck aus Nordkorea zu er- 
halten und sich durch die Kontakte in 
den Besuchslandern gegenüber der 
starken innenpolitischen Opposition 
zu profilieren. 

Bisher stützte sich die Außenpoli- 
tik Südkoreas vor allem auf die engen 
Bande mit Washington und Tokio. 
Daneben spielt die Sympathiewer- 
bung für die Olympischen Sommer- 
spiele 1988 in Seoul eine wichtige 
Rolle. 

Außerdem ist an einen Ausbau der 
Wirtschaftsbeziehungen gedacht, die 
ebenfalls einseitig auf die USA und 
Japan ausgerichtet sind. Bisher wik- 
kelt Südkorea 36 Prozent seines Au- 
ßenhandels mit den Vereinigten Staa- 
ten und 16 Prozent mit Japan ab. Auf 
die vier westeuropäischen Be- 
suchsländer entfallen nur knapp acht 
Prozent In die Bundesrepublik lie- 
ferte Südkorea im letzten Jahr Pro- 
dukte im Wert von einer Milliarde 


Dollar, während es von dort Güter für 
800 Millionen Dollar bezog. Das ost- 
asiatische Land ist auch an mehr eu- 
ropäischen Investitionen und Tech- 
nologietransfer interessiert. 

Der 55jährige Präsident Chun 
stammt aus einer Reisbauemfemilie 
im Südosten der Halbinsel Während 
des Vietnam-Kriegs kam er als Re- 
gimentskommandant in der südko- 
reanischen Division „Weißes Pferd“ 
zum Einsatz, die sich im Kampf ge- 
gen den Vietcong auszeichnete. 1978 
erhielt er seinen ersten Generalsstern 
und im folgenden Jahr seinen zwei- 
ten als Chef des südkoreanischen Si- 
cherheitskommandos. 

Nach der Ermordung des früheren 
Präsidenten Park Chung Hee insze- 
nierte Chun Ende 1979 unter Einsatz 
einiger Verbände von der Front ge- 
gen Nordkorea in einer Nacht-und- 
Nebei-Aktion einen Putsch, der ihn 
zum „starken Mann’ Südkoreas 
machte. 

Im Mai 1980 schlugen Truppen un- 
ter seinem Befehl eine Bürge rrevolte 
gegen das Regime in Kwangju blutig 
nieder. Nach Regierungsangaben gab 
es 190 Tote, laut Opposition waren es 
mehr als tausend. 

Ohne Rückhalt im Volk 

Nach dem Rücktritt von Choi ließ 
sich Chun von einem 5000köpfigen 
Kollegium ohne ernsthaften Gegen- 
kandidaten zum Präsidenten wählen. 
Unter einer strengen Spielart „korea- 
nischer Demokratie“, die sich auf das 
konfuzianische Denkmodell der na- 
tionalen Harmonie unter starker Füh- 
rung stützt regiert er ohne starken 
Rückhalt im Volk. 

Gegen die in den letzten Wochen 
angelaufene Kampagne der opposi- 
tionellen Neuen Demokratischen 
Partei Koreas zur Sammlung von 
zehn Millionen Unterschriften für ei- 
ne Verfassungsänderung zur Direkt- 
wahl des Präsidenten ging Chun zu- 
nächst hart vor. Seit dem Sturz des 
Marcos-Regimes in den Philippinen 
ist die Regierung aber vorsichtiger 
geworden. (SAD) 
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du geredest hättest, Desdemona . . . 



Christine Brückners unge- 
hallene Reden ungehaltener 
Frauen 


.'VJX 


Die Autorin der Poenichen- 
Romane ist ungehalten. 
Unendlich viele Reden mehr 
oder weniger berühmter Män- 
ner sind bekannt Hatten 
Frauen denn nichts zu sagen? 
Oder wurde nur nicht überlie- 
fert was sie zu sagen hatten? 
Christine Brückner läßt in ih- 
rem Buch bekannte Frauenge- 
stalten zu Wort kommen, z. B. 
Luthers Ehefrau, Desdemona, 
Effie Briest Sappho und Chri- 
stiane von Goethe, geborene 
Vulpius. 

«Ein kluger, ein pfiffiger, ein 
hintergründiger Einfall und 
ein kühnes Unterfangen dazu. 
Ungeschehenes nachzutra- 
gen, ein fremdes Schicksal zu 
vervollständigen . . .« 

Süddeutsche Zeitung 
»Die Lektüre ist herzerfri- 
schend!« Südwest Presse 

«Diese ungehaltenen Reden 
machen nachdenklich, auch 
ärgerlich, machen Lust zum 
Widerspruch, lassen den Leser 
nie gleichgültig . . .« F.A.Z. 


Mit Zeichnungen van 
Horst Janssen 


Christine Bmckner/Wenn du 
g erod e t hattest, Desdemona/ 

20623/DM 6.80 


-Exis 


Ein Führer durch die ver- 
u irrende Welt der neuen 
Stile 


Wissen Sie. v.ic ein Assi 
iwk-r ein Hi/t-H»pper daher- 
koinincn .' Warum die Moder- 
nen Jungen Männer so unmo- 
dern gekleidet sind? Was 
haben Punks und Popper ge- 
meinsam’ Menschen, Stile. 
Krvauonen- unternimmt ei- 
nen Strdfzug von der Vor- und 
Frühgeschichte der Beatniks 
und Hippies über die Stilkrise 
der Punk -Ara bis hin zur baby- 
lonisch-hedonistischen Herr- 
schaft der Neuen Stile. Man 
erfahrt endlich aller über Aus- 
sehen. Accessoires. Berufs- 
und Lieblichen, Ansichten 
und Absichten von Punks, 


Poppern. Mud». Teds. Skin- 
ads. 


heads. Funsters. Zombies, 
Nice & Easies. New Roman- 
tics und Reims und ihren lie- 
ben Verwandten. 

Carle Micnaet Sommer, Thomas 
Wind 'Menschen, Stile, Kraatto- 
nen/36525. DM 3 SO Original- 
ausgabe 


Gartentips von der Dichterin 



Ein poetisch-botanischer 
Ratgeber von Vita Sackville- 
West 


Ihre Romane machten sie 
berühmt, populär wurde Vita 
Sackville-West (1892-1962) 
durch ihre allwöchentlichen 
Gartenartikel im «Observer«. 
Virginia Woolf setzte in ihrem 
Roman »Orlando« der leiden- 
schaftlichen Ga'rtnerin und 

Freundin ein literarisches 
Denkmal. Vita Sackville- 
Wesfs Garten in Sissinghurst 


Castle in der Grafschaft Kent, 
angelegt in den Farben des 
Sonnenunteigangs. ist noch 
heute zu besichtigen und ver- 
setzt die Besucher in Entzük- 
ken. 

Die .Anregungen und Vor- 
schläge für Gartenliebhaber 
zeichnen sich durch einen 
sehr persönlichen Stil, durch 
Originalität und Schönheit 
der Sprache aus. 


Vita Sackvllle-West/Am i 
Garton/34330/DM 9.80 


Ein Roman voller Lust und Leben 



• Dieses Buch muß man ein- Usa Althar/JUs das Paradtes 
fach lieben . . .* Cosmopolhan werloronglng/20024/DM 12.80 


»Als das Paradies verloren- 
ging« von Lisa Altber 


Das «Versprechen einer 
großen literarischen Karriere« 
erkannte die Kritik in Lisa AI* 
thers Erstlingsroman »Haut- 
kontakte«. (20049/DM 10.80) 


Mit ihrem zweiten Roman löst 
die Autorin dieses Verspre- 
chen ein. Mit bestechender 
Klarheit und umwerfender 
Komik schildert sie die Le- 


bensgeschichte von fünf jun- 
gen Menschen, die im Ameri- 


ka der bewegten sechziger und 
siebziger Jahre aufwachsen 
und eines Tages erkennen 
müssen, daß ihre Kindheit- 
sträume zerbrochen sind - daß 
ihr Paradies verlorenging 


»Ein Enthusiast 

der Landschaft und der Jahreszeiten ■ ■ i (l A ’art Krofow 


C. F. Ramuz: » 
auf der Erde« 


Die Schönheit 


Ein neunzehnjähriges Mäd- 
chen. Nichte eines Gastwirtes 
am Genfer See. kommt bei 
dem Onkel an. aus » Übersee*, 
quer über die Landkarte, nicht 
viel anders als eine Postsen- 
dung. luliette. die Waise, ist 
anziehend, fremdartig, schön. 
Ein Fischer, den ihr Anblick 
um seinen schlichten, aber bis 
dahin soliden Verstand bringt. 


vergleicht sie. hilOos genug. 
' t ful' 


mit Musik. Am Ende ist [uliet- 
te umstellt von Rouge, der sie 
heiraten, von Maurice, der sie 
entführen, von dem Mann aus 



C.F. Ramuz Fon Uthinn ßilderdinu’ 


Savoyen, der sie mißbrauchen, 
von MilliqueL der sie bevor- 
munden will. Und da sie ver- 
schwindet, werden alle diese 
Absichten, Pläne zunichte. 
Die Schönheit findet keinen 
Ort auf Erden. 

«Der Welschschweizer Ra- 
muz (1878-1947) ist bei uns nie 
so bekannt und anerkannt 
worden, wie das Werk dieses 
eigenwilligen Erzählers, die- 
ses Enthusiasten der Land- 
schaft und der Jahreszeiten es 
verd ienl hätte. » Kart Krolow 
C. F. Ramuz/Dla ScfaBnhaK auf 
dar Ente/Mrt einem Nachwort von 
Hanno Hel Hing/ 301 Bl /DM 860/ 
Dl« Frau In dar Literatur 


»Eine Komödie 
zum Küssen!« 

c, München 


Ein Film lockt zur Zeit die 
Zuschauer in Scharen in die 
Filmtheater, mehr als eine Mil- 
lion Bundesbürger haben ihn 
inzwischen mit Vergnügen ge- 
sehen: «Männer* von Doris 
Dome, «eine schnejlc. pfiffige 
Komödie, bei der die Pointen 
sitzen- (Süddeutsche Zei- 
tung). Rüdiger Liedtke hat den 
Film nacherzählt Zur Freude 
aller «Männer» -Fans. 

Rüdiger Li«JtlM!/*ISinK"’/20fi73/ 

OM 9.80 


Ein Handbuch 
für alle Fragen 


Alles über die menschliche 
Sexualität, leicht verständlich 
geschrieben und anschaulich 
illustriert, auf dem neuesten 
Wissensstand - das bietet das 
-Handbuch dcrsexuellcn Auf- 


klärung«. Ein wichtiges, kom- 
petentes Nachschlagewerk, 
das vor allem jugendlichen Le- 


sern helfen soll, Ängste und 
Vorurteile abzubauen und 
auch auf individuelle Fragen 
eine Antwort zu finden. 

Toni BeUiekl, D.B. Garrtoch u.a./ 
Handbuch dar MJurflon Aul- 
USniiig/ 34326 /DM 14 . 80 / 
Deutsch« Erstausgabe 


So macht gesund 
leben Spaß 



Tips von 

Manfred KÖhnlechner 


Der beste Arzt ist die Natur, 
behauptet Manfred Köhnlech- 
ner. Und die liefert uns eine 
Menge Rezepte, die die Le- 
bensfreude nicht bremsen 
sondern steigern. Gesund le 
ben soll Spaß machen und 
nicht zur lästigen Pflicht- 
übung werden, in 12 Kapiteln 
gibt der erfolgreiche Autor 
Ratschläge und Anregungen, 
die jeder befolgen kann. Da 
geht es zum Beispiel um Sinn 
und Unsinn von Diäten, um 
Bluthochdruck und richtige 
Ernährung, um die Stärkung 
der Abwehrkräfte und um die 
Heilkraft von Wasser und Er- 


Mantred Kötmlechner/Ossund 

teban ihgM Spaß/34351/ 
DM 6.80 


Ein Jungfrau- 
Mann kennt 
keine Pleite . . . 


Vorder- and Hintergründi- 
ges über Ihr Sternzeichen 


Wurde die Liebe auf den er- 
sten Blick im Zeichen des 
Wassermann erfunden? Wo- 
von träumt die Fische-Frau? 
Warum die Welt ohne Widder- 
Männer nicht vorankäme . . . 
Steinböcke lassen sich weder 
gern in den Kochkopf noch in 
die Seele schauen ... Ist der 
Skorpion-Mann wirklich so 
sexy? Haben Waage- Damen 
den Flirt erfanden? Warum 
bei vielen Krebs-Frauen die 
Ehe ins Wanken gerät . . . 
Stemzeichen-Experte Herbert 
A. Löhlein verrät alles, was Sie 
schon immer über Ihr Tier- 
kreis-Zeichen wissen wollten 
- alles über SIE und IHN. Das 
Ganze ist gewürzt mit Erzäh- 
lungen von Ephraim Kishon. 
Werner Finck. Jack London, 
john Steinbeck u.v.a. 

Zwölf hübsche Geschenkbü- 
cher. die eine Menge verraten. 
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Herbert A Lö/Uein/Alhw Oute für 
. . J Dl* 12 Tterfcratecelcfian/ 

20611-22/DM 5.80 je Band 
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RADSPORT / Mit der Flandern-Rundfahrt beginnt morgen die Saison der klassischen Eintags-Rennen 


Vanderaerden wird schon mit Merckx verglichen 
Er sagt: „Es ist schön, ein Superstar zu sein “ 


WELT; Im letzten Jahr haben Sie 
die Klassiker-Saison mit zwei gro- 
ßen Erfolgen eröffnet: Mit den Sie- 
gen bei der Flandern-Rundfahrt 
und bei Gent-Wevelgem. Seitdem 
gelten Sie als Superstar der 
Radsport-Branche. Macht Sie das 
nervös? 

Vanderaerden: Warum denn? Es ist 
doch sehr schön, ein Superstar zu 
sein. Ich fühle mich in diese Rolle 
sehr wohL Die Siege im letzten Jahr 
bei den beiden großen flämischen 
Rennen sind schließlich eine herr- 
liche Erinnerung. Sie steigern mein 
Hochgefühl. Und die innere Nervosi- 
tät die ich jetzt verspüre, ist gerade 
richtig, um wieder zu gewinnen. 

WELT: Ihr Hauptkonkurrent und 
gleichzeitig Kollege im Panasonic- 
Team, der Australier Phil Ander- 
son, muß wegen einer Knieverlet- 
zung pausieren . . . 

Vanderaerden: Das ist kein Schaden 
für mich. So gibt es für die ersten 
beiden Klassiker Gott sei Dank nur 
noch zwei Favoriten aus unserem 
Team: meinen Landsmann Eddy 
Plankaert und mich. Wir sind beide 
gleichberechtigte Kapitäne. Wie das 
ausgehen wird, werden wir am Sonn- 
tag sehen. 

WELT: Wobei das Wetter eine Rolle 
spielen wird. Im letzten Jahr hat es 
bei der Flandern-Rundfahrt gereg- 
net, als würde eine neue Sintflut 
ausbrechen. Stört das denn nicht? 
Vanderaerden: Wenn Sie ein guter 
Rennfahrer sind und auch ein gutes 


Am Sonntag beginnt mit der 
Flandern-Rundfahrt die rund 
vierwöchige Saison der klas- 
sischen Emtags-Radrennen 
der Profis in Belgien, Hol- 
land, Frankreich, Deutsch- 
land und in der Schweiz. Hö- 
hepunkt in Deutschland ist 
am 1. Mai zum 25. Mal das 
Rennen „Rund um den Hen- 
ningerTurm" in Frankfurt. Der 
beste deutsche Rad profi, 
Rolf Göiz (23) aus Bad Schus- 
senried, wird bei der Fian- 
dem-Rundfahrt fehlen. Doch 
drei Tage später soll Gölz als 
Chef des italienischen Teams 
Del Tongo anstelle seines 
gestürzten Kapitäns, des ita- 
lienischen Ex-Weltmeisters 
Guiseppe Saronni, am Ren- 


nen von Gent nach Wevel- 
gem teilnehmen. Sein letztes 
Jahr als StraBenrennfahrer 
bestreitet — ebenfalls in ita- 
lienischen Diensten - der 
mittlerweile 30jährige Frank- 
furter Dietrich Thurau. Der 
italienische Stunden-Welt- 
rekordler Francesco Moser 
holte den widerstrebenden 
Thurau in sein Team und setzt 
ihn morgen in Flandern als 
einen seiner Adjudanten ein. 
Zu den großen Favoriten der 
schweren Eintagskiassiker 
gehört der 24 Jahre alte Bel- 
gier Eric Vanderaerden. Er 
gewann im Vorjahr sowohl 
die Flandern-Rundfahrt als 
auch Gent-Wevelgem. Klaus 
Blume sprach mit ihm. 


Vanderaerden bei. einem klassi- 
schen Radrennen? 

Vanderaerden; Überhaupt nicht 
mehr. Ich bin Eric Vanderaerden, al-- 
so müssen das die anderen machen. ‘ 
Ich muß warten und kontern. Auch 
im Endspurt, wenn es um Millimeter 
geht _ 

WELT: Es gibt zwei große Profi-; 
Teams im internationalen 
Radsport Panasonic, Ihre Manrt- 
schaft, und die französische Equipe-, 
La Vie Claire mit dem Bretonen, 
Hinault und dem Amerikaner Greg 
Lemond als Star-Fahrer. Beide 
Mannschaften haben den Rad- 
sport-Kuchen untereinander aufge- 
teilt Panasonic dominiert bei den . 
Emtagsklassikem, La Vie Claire 
bei den Etappen-Rundfahrten. 
Wird sich da etwas ändern? 



Rennen fahren, spüren Sie um sich 
herum nichts. Weder Regen noch 
Sonne. Und im letzten Jahr war für 
mich alles sehr gut. 

WELT: Aber Sie scheinen Regen 
und Sturm besonders zu lieben . . . 
Vanderaerden: Also wenn ich etwas 
hasse, dann die Pyrenäen und die 
Sonne. Wenn es regnet und stürmt, 
fühle ich mich in guter Verfassung. 
Bei schlechtem Wetter bin ich also 
gut und die Konkurrenz ist mies. Bei 
gutem Wetter ist es umgekehrt. 
WELT: Am Sonntag geht es in die 
Flandern-Rundfahrt, drei Tage spä- 
ter von Gent nach Wevelgem. Gibt 
es dafür jeweils eine Spezialtaktik? 


Vanderaerden; Bei der Flandern- 
Rundfahrt müssen sie immer vom 
fahren, vom ersten Kilometer an, 
sonst haben sie das Rennen verloren. 
Denn es gibt viele enge kleine Stra- 
ßen auf kurzen Bergen. Wenn sie sich 
dabei mitten im Pulk befinden und es 
erfolgt ein Sturz, sind sie chancenlos. 
WELT: Und wie ist es bei Gent-We- 
velgem? 

Vanderaerden: Weil dabei anderthalb 
Stunden an der Nordsee lang gefah- 
ren wird, muß man sich im Pulk ver- 
stecken. Denn es gibt meistens viel 
Seitenwind. Wenn man dem ausge- 
setzt ist, kostet das zuviel Kraft. 
WELT: Wann attackiert ein Eric 


Vanderaerden: Von unserer Seite 
aus , ja. Wir haben uns deshalb durch ■ 
einen der besten Bergspezialisten der * 
Welt verstärkt, durch den Schotten ' 
Robert Miliar. Ich wiederum werde 
versuchen, bei der Tour de France 
soviel Flachetappen wie möglich zu v 
gewinnen. Das allein schon wird Le.- 
mond und Hinault in Zugzwang brin- 1 . 
gen. Und in den Pyrenäen greift danri -- 
zusätzlich Miliar an. 


WELT: Ihre Landsleute nennen Sie 
inzwischen den neuen Eddy 
Merckx. Ist das auch Ihr Vorbild?' . 
Haben Sie überhaupt eines? 

Vanderaerden: Sicher, Eric Vander-- 
erden. 



Uruguay nur 1:1 


Montevideo (sid) - Die Fußball-Na- 
tionalmannschaft von Uruguay. 
Deutschlands erster Gegner bei der 
Weltmeisterschaft von Mexiko, er- 
reichte in einem Testspiel gegen die 
argentinische Vereinsmannschaft 
von San Lorenz de Almagro nur ein 
1:1. Das Tor für Uruguay schoß Stür- 
merstar Franceseoli mit einem Elfme- 
ter. 


kation des mit 30 000 Dollar dotierten 
Dunhill-Cups gegen Irland mit 0:3. 
Für Deutschland starteten Manfred 
Kessler (Kronberg), Wolfgang John 
(St. Eurach) und Heinz-Peter ThueL 


Gladbach: Gewinn 


Erster Erfolg 

Toronto (dpa) - Nach sechs Nieder- 
lagen kam die deutsche Curling- 
Mannschaft bei den Weltmeister- 
schaften in Toronto zu den ersten Sie- 
gen: 10:3 gegen Italien und 6:3 gegen 
die USA. 


Mönchengladbach (dpa) - Der 
Fußball-Bundesligaklub Borussia 
Mönchengladbach nahm in der Sai- 
son 10,7 Millionen Marie ein. Als Ge- 
winn blieben 957 000 Mark übrig. Auf 
der Jahreshauptversammlung des 
Vereins wurde bekannt daß die Stadt 
den Ausbau des Stadions erst zur Sai- 
son 1990/91 beginnen kann. 


ZAHLEN 


TENNIS 


Brasilien ohne Eder 
Rio de Janeiro (dpa) - Tele Santa- 
na. Trainer der brasilianischen Fuß- 
ball-Nationalmannschaft hat seine 
Spieler Eder und Sidney aus diszipli- 
narischen Gründen aus dem Kader 
für die WM in Mexiko ausgeschlos- 
sen. Eder hatte einen Kollegen ge- 
schlagen, Sidney hatte sich gewei- 
gert, den Anweisungen des Mann- 
schaftsarztes zu folgen. 


Fechten: Im Halbfinale 

Heidenheim (sid) - Der FC Tauber- 
bischofsheim gewann beim Fecbt- 
Europacup der Landesmeisterin Hei- 
denheira in seiner Vonunden- 
Gruppe gegen Sofia 9:1 und gegen 
Bern 8:5. Heidenheim gewann gegen 
Lüttich 9:0, verlor aber gegen Rom 
mit 6:9. Mit einem 8:7-Sieg über 
Frankreichs Meister St Maur er- 
reichte Tauberbischofsheim das 
Halbfinale. 


Europacup an Zagreb 

Budapest (sid) - Cibona Zagreb ge- 
wann zum zweiten Mal seit 1985 den 
Europapokal der Basketball-Landes- 
meister. Die Jugoslawen besiegten in 
Budapest den sowjetischen Vertreter 
Zhalgiris Kaunas mit 94:82. 


Internationales Damen-Turnier in 
Marco Island. Viertelfinale: Kohde 
(Deutschlandl - Sabatini (Argentinien) 
6:3, 6:2, Even-Lloyd - Rinaldi (beide 
USA) 6:1, 6:3. - Grand- Ptix-Turaier in 
Atlanta, zweite Runde: Curren - Sadri 
(beide USA) 7:6. 7:6, Pate — Annacone 
i beide USA) 7:5, 6:4. Teacher — Mayotte 
(beide USA) 6:3, 6:7. 6:3, Pemfors 
(Schweden) - Chesnokow (UdSSR) 7:5, 
7:6, Wllkison (USA) -Michibata (Kana- 
da) 6:1. 6:2. - Doppel, zweite Runde: 
Kohlberg/ van't Hot (USA) - Becker/ 
Cash (Deutschland/ Australien) 3:8, 7:6, 
8:4. -Turnier in Houston/Texas, zwei- 
te Runde: Nystroem (Schweden) - La- 
valle (Mexiko) 6:7, 6:0. 7:6. Wilander 
(Schweden) - Oresar (Jugoslawien) 
6:3, 2:6, 7:5. Solomon (USA) — Tulasne 
(Frankreich) 7:8. 7:5. Rensberg(USA)- 
Lloyd (England) 6:2. 6:3. - Daviscup, 
Afrikazone, Halbfinale in Algier: Alge- 
rien - Nigeria 1:1. - Grand- Prix -Tur- 
nier in Aga dir, Achtelfinale: Meinecke 
(Deutschland) - Stenlund (Schweden) 
8:4, 6:3. Steeb (Deutschland)- Bahrami 
(Iran) 6:3, 4:6, 6:4, McNaroara (Austra- 
lien) - Elter (Deutschland) 6:3. 6:7, 6:2, 
Maeso (Spanien) - Wind ah! (Schwe- 
den) 1:6, 6:3. 6:1, Luna (Spanien) -Mez- 
zadrl (Italien) 7:5, 6:2. - Gold-Star- Cup 
in Köln, zweite Runde: Eriksson 
(Schweden) - Masur (Australien) 8:4, 
1:6, 6:3, Doneüy (USA) - Edmondson 
(Australien) 6:1, 6:2, Svensson (Schwe- 
den) - ZivojLnovic (Jugoslawien) 6:2, 
6:3. - Doppel, erste Runde: Gunnars- 
son/Lundgren (Schweden) - Pimek/ 
Zivojinovic (CSSR/Jugoselawien) 6:3, 
7:6. 


VOLLEYBALL 


Zum vierten 
Mal Lohhof 


EISHOCKEY 


Junioren -Europameisterschaft in 
Düsseldorf, erster Spieltag, Gruppe A: 
Schweden - Rumänien 23: 1 , Finnland - 
Norwegen 13:4. - Gruppe B: Deutsch- 
land - CSSR 0:9. UdSSR - Schweiz 5:2. 
- Freundschaftsspiel: CSSR - Schwe- 
den 4:3. 


Profi-Golfer verloren 

Nimes (sid) - Die Mannschaft des 
Deutschen Golflehrer-Verbandes ver- 
lor zum Auftakt der Europa-Qualifi- 


BASKETBALL 


Europapokal der Landesmeister. 

Herren, Finale in Budapest: Cibona 
Zagreb/Jugosiawien - Zhalgiris Kau- 
nas/UdSSR 94:82. 


dpa/sid, München 

Durch ein 3:1 über den Rivalen FC 
Augsburg sicherte sich der SV Loh- 
hof, der von Bundestrainer Andrzej 
Niemczyk betreut wird, zum vierten 
Mal nach 1982, 83 und 84 den Titel 
eines deutschen Volleyball-Meisters 
der Frauen. Lohhof führt vor dem 
abschließenden Spiel am Sonntag ge- 
gen Munster uneinholbar die Tabelle 
vor der SG/JDZ Feuerbach an. 

Zumindest auf nationaler Ebene 
trug also das ebenso einfache wie 
schweißtreibende Konzept des Polen 
Niemczyk erneut Früchte: Anglei- 
chung der Trainingsquantität und -izv- 
tensität an ostblock-ähnliche Ver- 
hältnisse sollen die spielerische Lei- 
stungsfähigkeit allmählich steigern. 

Um den Triumph zu vervollständi- 
gen, strebt das Team um die National- 
spielerinnen Teny Place Brandei und 
Gudrun Witte nun auch den Sieg im 
Pokalwettbewerb an - im Halbfinale 
trifft Lohhof auf den Zweitligaklub 
VC Schwerte. Nach dem zweiten 
Platz im Europapokal der Pokalsie- 
ger könnte dieses Jahr also als das 
erfolgreichste in die Annalen des 
Münchener Vereins eingehen. 

Schon kündigen sich aber die er- 
sten schwarzen Gewitterwolken am 
strahlend blauen Meister-Himmel an. 
Trainer Andraey Niemczyk deutete 
an, er werde am Saisonende den SV 
Lohhof verlassen, um sich künftig 
nur noch der Nationalmannschaft zu 
widmen. Da dem Polen sicherlich ein 
großes Stück Erfolg der letzten Jahre 
gebührt, sind Vorstand und Mann- 
schaft verständlicherweise nicht be- 
geistert von diesen Plänen. 

Für weiteren Wirbel sorgte die An- 
kündigung des Verbandspräsidenten 
Roland Mader, das Umfeld des Re- 
kordmeisters völlig neu zu gestalten. 
Mader, der einst das Modell „Lohhof" 
konzipierte, denkt nun laut über eine 
weitere „Professionalisierung“ im 
Volleyball nach. Er plant die Bundes- 
ligamannschaft aus dem Verein SV 
Lohhof herauszulösen. um so flexi- 
bler auf die Bedingungen des Hoch- 
leistungssports reagieren zu können. 
Entscheidungen über die künftige 
Struktur des neuen Modells fallen 
erst am 10. ApriL wenn sich Vertreter 
des Verbands-Präsidiums und des 
Vereins treffen. 


FUSSBALL 


Pfaff wieder 
verletzt 


DW. Benin 

Udo Lattek, der Trainer des deut- 
schen Fußballmeisters Bayern Mün- 
chen, zehrte lange von einer Hoff- - 
nung: „Die Bremer werden auch 
noch nervös.“ Jetzt scheint er es 
selbst zu werden. Vor dem Spiel ge- 
gen den 1. FC Kaiserslautem sagten-' 
„Wenn wir nur einen Punkt abgeben, 
wäre das eine Katastrophe:“ Die Un- 
ruhe der Münchner im Zweikampf 
mit Werder Bremen wächst Ein 
Grund dafür ist auch eine neue Ver- 
letzung von Torwart Jean-Marie 
Pfaff Er leidet unter einer Leistenzer- 
rung, sein Einsatz ist heute fraglich. ' 
Da auch Raimond Aumann ausfallt, ' 
müßte der 22 Jahre alte Fredie Ober- 
meier aus der Amateurmannschaft 
des FC Bayern ins Tor. 

Nationalspieler Wilfried Hannes, 
der sich mit seinem Klub Borussia 
Mönchengladbach bisher nicht über 
eine Verlängerung des Vertrages erni- 
gen konnte, ist bei Schalke 04 im ' 
Gespräch. Die Gladbacher selbst ha- ' 
ben bei ihrer Suche nach neuen Spie- 
lern (auch Frank Mill wird den Verein 
wahrscheinlich verlassen) bei einem 
Stürmer erst einmal abgewinkt „Wir ’ 
sind nicht mehr interessiert, er ist zu ' 
teuer“ , sagt Manager Helmut Gras- 
hoff zur geplanten Verpflichtung des 
Dortmunders Jürgen Wegraann. Der-: 
24 Jahre alte soll 1,6 Milli onen Mark - 
Ablöse kosten. 

Beim Hamburger SV, der auf die 
nach vier gelben Karten gesperrten 
Wolfgang RolfT und Gerald Plessers 
verachten muß, kehrt Manfred Kaltz ' 
(33) in die Mannschaft zurück. Er war 
vor neun Wochen an der Bandscheibe 
operiert worden. Immer schlechter 
stehen offensichtlich die Chancen, 
Bernd Schuster zu verpflichten. Aus 
Barcelona erhielt der HSV die Nach- 
richt. Schuster werde „zu 95 Prozent" 
bleiben. 

Heute (15 J0 Uhr) spielen 
Saarbrücken - Düsseldorf 
Hamburg - Nürnberg 
M'gladbach - Dortmund 
München - Kaiserslautem 
Stuttgart - Frankfurt 
Schalke -Bochum 
Hannover- Mannheim 
Köln -Uerdingen 

In Klammem die Ergebnisse der 
Hinspiele. 




(1:0) 

( 1 : 0 ) 

(3:2) 

(2:0) 

( 1 : 1 ) 

( 1 : 1 ) 

(1:5) 

(2:3) 




Trainer Günther Boschs Grübeln über Boris 


B oris Beckers Ausflug nach At- 
lanta ist beendet. Einen Tag 
nach seinem Ausscheiden im Einzel 
gegen Tim WUJdson (USA) unterlag 
der Wimbledonsieger auch im 
Doppel an der Seite des Australiers 
Pat Cash dem amerikanischen Duo 
Andy Kohl berg/Robert van't Hof 
3:6, 7:6. 6:4. Übrig blieben insgesamt 
3014 Dollar Preisgeld und jede Men- 
ge Ratlosigkeit. 

„Was war der Grund für die Nie- 
derlage gegen Wilkison?“ fragte sich 
Becker-Trainer Günther Bosch, um 
gleich darauf seine Ratlosigkeit ein- 
zu gestehen: „Das ist noch 24 Stun- 
den später schwer zu beantworten. 
Boris und ich haben nach dem 
Match bis spät in die Nacht disku- 
tiert und Hypothesen aufgestellt, 
wie so etwas passieren konnte. Ich 
habe mehr gelitten als er, ich war 
sprachlos, fassungslos", beschrieb 


Bosch seine Gefühle während des 
Matches gegen Wilkison. 

Der Trainer ließ die Spielsituatio- 
nen noch einmal vor seinem geisti- 
gen Auge abrollen: „Am Anfang hat- 
te Wilkison doch die Hosen voll. Bo- 
ris hat souverän begonnen und zwei- 
mal die Chance verpaßt, dem Ame- 
rikaner den Aufschlag abzunehmen. 
Im weiteren Spielverlauf hat Boris 
dann diesen vergebenen Möglich- 
keiten nachgetrauert" 

Daß Becker nicht nur spielerisch 
abbaute, sondern sich so wütend 
und trotzig gebärdete, konnte Bosch 
kaum erklären: „Ich dachte, Boris 
habe sich inzwischen besser im 
Griff. Aber das Verhalten im Spiel 
gegen Wilkison war ein gewaltiger 
RückfalL Boris richtet in solchen Si- 
tuationen den ganzen Haß gegen 
sich selbst Er verhält sich regel- 
recht masochistisch." 

Für Bosch stellt sich nun die Fra- 


ge, wie er seinen Schützling in Zu- 
kunft vor ähnlichen Aussetzern be- 
wahren kann. „Es ist so schwer, ihn 
nach so einem Höhenflug wie nach 
dem Turnier-Sieg von Chicago wie- 
der zu motivieren. Irgendwie ist 
dann die Luft raus wie bei einem 
angestochenen Luftballon." Sonst 
nicht nach Ausflüchten suchend, be- 
schrieb Bosch aber auch die Schwie- 
rigkeiten von Top-Spielern in der 
ersten Runde. „Die gucken doch bei 
der Auslosung alle nur, gegen wen 
sie im Halbfinale und Finale spielen 
müssen. Die Gegner in der ersten 
Runde interessieren die gar nicht.“ 
Und Bosch erinnerte auch an Björn 
Borg. Der große Schwede hatte bei 
jedem seiner fünf Wimbledonsiege 
in der ersten Runde Probleme. 


veau stabilisiert, mit Leistungsspit- 
zen nach oben." Vor allem graut 
Bosch davor, daß Becker ein Image 
wie Hana Mandlikova bekommt Die 
Tschechoslowakin gilt als Spielerin, 
die jederzeit jede Gegnerin schla- 
gen, aber auch gegen jede verlieren 
kann. 


Dann entwickelte Bosch seine 
Idealvorstellung für die Zukunft: 
„Ich möchte, daß Boris seine Lei- 
stung auf einem relativ hohen Ni- 


Angst hat er auch davor, daß sol- 
che Niederlagen wie gegen Wilkison 
-im Hinterkopf* bleiben. „Aber 
trotzdem glaube ich. er schafft es 
letztendlich. Vom spielerischen Po- 
tential her hat er die Möglichkeit die 
Nr. 1 zu werden, nur der Kopf muß 
ihm helfen. Er muß vor allem die 
ersten Spiele eines Matches wirklich 
voll spielen. Das ist wie bei einem 
Boxkampf - wer zuerst schlagt ge- 
winnt" Aber einen positiven Aspekt 
sieht er doch: „Boris ist noch in der 
Entwicklungsphase. Wenn er mit 22 
oder 24 noch so wäre, könnte man 
wohl nichts mehr machen." (dpa) 
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Offensive Ausrichtung von Moskaus ! WELT-Serie: Fällt Deutschland unter die Räuber? ( I ) / Weltfirma für „Speed 

Marine muß die NATO anspornen“ 



VV ELT- Gespräch mit Admiral Steindorff, dem neuen Stabschef des Nordkommandos 
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JOCHEN SCHILDE. Oslo 

Der Stärke der sowjetischen rr.an- 
* umen Aufrüstung auf der Kola- Halb- 
m.-vl ep.tip rechend, hat das Bonner 
V<.-neiriigungsmiiustenura einer. Ad- 
miral als Chef des Stabes des 
NATO- Kommandos Europa-Nord 

j'jsRewählt, dessen militärische 
Laufbahn dem entspricht Konterad- 
miral Klaus-Jürgen SteindonT. 1932 
m Rostock geboren, gehört zu den 
Offizieren. deren historische Orientie- 
rung das Bündnis ist. International:- 
uit prägt den ehemaligen Studenten 
der Meteorologie an der FU Berlin, 
der 1950' aus Begeisterung am Fliegen 
zur Bundesmarine ging. 

Pilotenausbildung in den USA. Ma- 
rine-Attache an der Deutschen Bot- 
schaft >n Washington von 1974 bis 
1977: -Ich habe als Fracht des 
NATO- Bündnisses eines gelemt: To- 
leranz muß unsere Hauptaufgabe 
sein. Die nationale Vielfältigkeit des 
Bündnisses fordert, letztlich von uns 
allen das vollkommene Verständnis 
des anderen Partners.“ Zum ersten 
Mal in Deutschlands NATO-Gemein- 
samkeit mit dem Königreich Norwe- 
gen wird ein Mann Chef des Stabes 
des Nordkommandos, der nach 40 
Jahren britischer Dominanz ein ver- 
jüngendes Element an die Nordflan- 
ke der NATO bringt 
% „Für mich“, so der 54jährige Mari- 
neflieger zur WELT, „ist eine Frage 
faszinierend: warum rüsten die So- 
wjets ihre Marine so kolossal auf? Als 
Nation sind sie autark, Seewege brau- 
chen von ihnen nicht beschützt zu 
werden. Dennoch werden maritime 
Kräfte aufgebaut, die in keinem Ver- 
hältnis zu irgendeinem reinen Vertei- 
digungskonzept stehen. Warum wer- 
fen die Sowjets einen wesentlichen 
Teil ihres Haushalts in die maritime 
Aufrüstung? Die Schiffskapazität der 
Sowjetunion an der NATO-Nordflan- 
. ke - sie bezeichnen es als ihr erstes 
« Operationstheater - umfaßt bereits 
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trifft Weizsäcker 
und Kohl in Bonn 


BERNT CONRAD, Bonn 
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Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher erwartet von dem be- 
vorstehenden Besuch seines polni- 
schen Amtskollegen Marian Orze- 
chowski in Bonn einen Ausbau der 
bilateralen Beziehungen, eine Förde- 
rung des Ost-West-Dialogs, vor allem 
im Rüstungskontrollberäch, und 
praktische Fortschritte auf humanitä- 
rem Gebiet Da die Gespräche als 
nicht einfach in der Sache beurteilt 
werden, hat Genscher - um die Stim- 
mung von vornherein aufzulockem - 
den erst seit November 1985 amtie- 
renden Außenminister für Sonntag- 
abend zu einem privaten Essen in 
sein Haus in Wachtberg-Pech emgela- 
den. 
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Am Montag wird Orzechowski - 
neben den offiziellen Delegationsge- 
sprächen - auch mit Bundespräsi- 
dent Richard von Weizsäcker, Bun- 
deskanzler Helmut Kohl und dem 
SPD- Vorsitzenden Willy Brandt Zu- 
sammentreffen. Für Dienstag sind 
weitere Delegationsgespräche vorge- 
sehen. Vor seinem Rückflug am Mitt- 
woch will Orzechowski auch noch 
mit Bundeswirtschaftsminister Mar- 
tin Bangemaim konferieren. 

Die Prominenz der Gesprächspart- 
ner unterstreicht die politische Be- 
deutung, die man in der Bundes- 
hauptstadt der ersten Visite eines pol- 
nischen Außenministers seit sechs 
Jahren beimißt Nach der Emschat- 
Ti mg von Regierungskreisen fällt der 
Besuch in eine Phase erfreulicher 
Entwicklungen im deutsch-polni- 
schen Verhältnis. Als Indizien dafür 
gelten der konstruktive Verlauf der 
zurückliegenden Beratungen der ge- 
mischten deutsch-polnischen Wirt 
: schaftskommission und eine merk- 
liche Reduzierung der polnischen Po- 
lemik gegen angebliche „revanchi- 
stische“ Erscheinungen in der Bun- 
desrepublik. 

Negativ wird demgegenüber die 
rapide gesunkene Zahl von Ausreise- 
genehmigungen für Deutsche in Po- 
len bewertet Obwohl nach den Er- 
kenntnissen der Bundesregierung et- 
wa 125 000 Ausreise-Wunsche vorlie- 
gen, sind 1984 nur 3000 und 1985 nur 
2500 Ausreisen registriert . worden. 
Genscher wird sich bei Orzechowski 
mit Nachdruck dafür einsetzen, hier 
Abhilfe zu schaffen und auch die La- 
ge der „in Polen bleibenden Personen 
mit unbestreitbar deutsche- Volkszu- 
gehörigkeit“ zu verbessern. 


Mahnwache vor 
Polens Botschaft 
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DW. Bonn 

Die Gesellschaft Kontinent, eine 
kulturelle Vereinigung zur. Wahrung 
der Menschenrechte in Osteuropa, 
wird während des Besuches von. Au- 
ßenminister Orzechowski ra Montag 
in Bonn eine Unterschriftensamm- 
lung und am darauffolgenden Tag vor 
der polnischen Botschaft eine Mahn- 
wache für die Freilassung aller politi- 
schen Gefangenen vera n s tal te n . Un- 
ter den Teilnehmern werden auch Ar- 
beitsgruppen der Gewerkschaft „So- 
lidarität“ vertreten sein. 



Admiral Ktaat-Hlrgen Stalndoiff 
führt das NATO- Nord ko mmaado 

roro DIE WEIT 


..Kiew“ hat Murmansk als Heimatha- 
fen. Das grüßte Trockendock der 
UdSSR liegt in Murmansk, und zwei 
Drittel der atomaren Gegenschlags- 
Kapazität der Sowjetunion ist auf den 
U-Booten der Delta- und Yankee- 
Klasse verteilt, die aus dem Barents- 
see Ziele in den USA erreichen kön- 
nen. 1984 bewiesen die Russen mit 
ihrer Seeübung „Okean“. daß sie bis 
weit in den Atlantik U : Boot-Sperren 
aufbauen können. Die Übung, an der 
mehr als 200 Schiffe und 300 Kampf- 
flugzeuge teilnahmen. sah das Nord- 
meer bereits als Frei raum der Sowjet- 
marine. Die ständige Bercitschafts- 
flotte der NATO, „Sianav Forlanr, 
mit ihrer Handvull Jagern und Fre- 
gatten wirkt dagegen mehr als eine 
Demonstration alliierter Solidarität. 


heute ein Volumen, das weit über die 
Beförderung von Manne-Infanterie- 
Einheiten hinausgeh:. Die offensive 
Ausrichtung der Sowjelmanne muß 
uns daher im Rahmen des Bündnis- 
ses und seiner politischen Gegeben- 
heiten anspornen, technologische 
Möglichkeiten auszureizen. Ich den- 
ke da in erster Linie an die Abschrek- 
kungsmöglichkeit der Tornado-Jä- 
ger." 

Die NATO-Nordflanke umfaßt Eu- 
ropas größtes Seegebiet, wobei Nor- 
wegen mit seinen nur etwas über vier 
Millionen Einwohnern eine Küsten- 
länge von 50 000 Kilometern besitzt. 
Zusammen mit Dänemark und 
Schleswig-Holstein/Hamburg wird 
hier der russische Einmündungs- 
raum in den Atlantik überwacht, wo- 
bei der kolossale Ausbau der Marine- 
basis Murmansk wegen der Bedro- 
hung der Seeverbindung 
USA/Europa Sorgen macht. 

170 bis 200 U-Boote sind um Murm- 
ansk stationiert. Das 40 000 Tonnen 
große Hubschrauber-Trägerschiff 


Die e It kt rumse he Überwachung 
der Kola -Halbinsel, das gekonnte Zu- 
sammenführen aller Sensoren sowie 
der Ausbau des abschreckenden Ein- 
satzes der Bundeswehr-Tornados 
werden Hauptaufgaben für den 
neuen Chef des Stabes in Oslo sein. 40 
Jahre nach Kriegsende wird die Bun- 
des marine im Nordmeer wieder eine 
wichtige Rolle spielen, wobei die poli- 
tischen Gegebenheiten in Norwegen 
auf Grund der Nachbarschaft mit 
dem neutralen Finnland und Schwe- 
den nicht die einfachsten für eine ge- 
zielte MHitärpolitik sind. Bis heute 
sind bei gemeinsamen NATO -Manö- 
vern in Nordnorwegen deutsche 
Kampfeinheiten nicht dabei. Lieber 
läßt man Luftlandetmppen aus Itali- 
en einlliegen. Allerdings gibt es im 
norwegischen Generalstab gewichti- 
ge Stimmen, die ein starkes deut- 
sches Engagement an der NATO- 
Nordflanke fordern. Hier kann gerade 
ein Mann wie Admiral Steindorff, der 
ohne jeglichen historischen Ballast in 
Oslo antritt, nicht zuletzt auf Grund 
seiner Generalstabsausbildung in 
England entscheidende Weichen stel- 
len. 


EG versucht, Konflikt 
mit USA zu entschärfen 


Für die internationale Zusammenarbeit droben Gefahren 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
„Wir müssen die Kuh einfach vom 
Eis bekommen“, mit solchen Formu- 
lierungen machen sich Bonner Han- 
delspolitiker selber Mut, daß der 
Konflikt zwischen den USA und der 
Europäischen Gemeinschaft noch 
entschärft werden kann und es nicht 
zur Einführung weiterer Beschrän- 
kungen für den internationalen Wa- 
renverkehr kommen wird. Dabei 
wird die Situation als sehr ernst ein- 
gestuft Sollte eine Einigung nicht ge- 
lingen, dann hätten die beiden größ- 
ten Handelsblöcke bewiesen, daß sie 
selbst untereinander die Spielregeln 
nicht mehr im Griff haben. Dies wür- 
de zwangsläufig, so die Befürchtung 
in Bonn, schwerwiegende Folgen für 
die bevorstehenden internationalen 
Konferenzen haben, auf denen es vor 
altem um den Abbau von Hemmnis- 
sen im Welthandel gehen soll 


Die Argumentationslinien 
haben sich verschoben 


Eine Nagelprobe dürfte bereits die 
Mmistenat5tagung der Organisation 
für Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) am 17. und 
18. April in Paris bringen. Anfang Mai 
findet der Weltwirtschaftsgipfel in 
Tokio statt Überdies soD 1986 noch 
die nächste liberalisierungsrunde im 
Rahmen des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens (Gatt) eingeläu- 
tet werden. 

„Was nutzt es einem Skatspieler, 
wenn er alle Bauern auf der Hand hat 
die Partner aber plötzlich nicht mehr 
Skat spielen wollen. “ Mit diesem Ver- 
gleich spielen Handelspolitiker auf 
den Umstand an, daß sich die Argu- 
mentationslinien diesseits und jen- 
seits des Atlantiks bei diesem Kon- 
flikt total verschoben haben, und 
zwarauf jeder Seite. Die Europäische 
Gemeinschaft; ist bisher davon ausge- 
gangen - und tut es noch immer, 
wenn es paßt daß für den Agrarbe- 
reich andere handelspolitische Re- 
geln gelten als für den Warenaus- 
tausch von Industrieprodukten. 

Zwar hat man sich nach harten in- 
ternen Auseinandersetzungen zwi- 
schen den Mitgliedstaaten bereiter- 
klärt, daß in einer neuen Gatt-Runde 
auch über den Handel mit Agrarpro- 
dukten gesprochen werden kann, 
ab»* dies soll in einem speziellen Gre- 
mium geschehen. Dabei hat die Ge- 
meinschaft keinen Zweifel daran ge- 
lassen, daß sie die Grundprinzipien 
des Agrarmarktes, wozu auch die von 
den USA heftig kritisierten Export- 
subventionen gehören, nicht zur 
Disposition stellen will 

Ganz andere die Vereinigten Staa- 
ten. Im Keni drängen sie darauf, daß 
der Handel mit landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen nicht anders behandelt 
wird als der mit anderen Waren. 

In dem akuten Fall, der sich aus 
dem Beitritt Spaniens und Portugals 
ergibt, haben sich die Fronten umge- 
kehrt. Die Gemeinschaft erkennt an, 
daß durch die ausgehandelten Bei- 
trittsbedingungen , der Agrarimport 
einiger Produkte in die neuen Mit- 
gliedsländer sofort behindert wird. 


Als Ausgleich, der in solchen Fällen 
nach den Gatt-Regeln gewährt wer- 
den muß, werden die Zölle für ge- 
werbliche Produkte in Spanien und 
Portugal über einen Zeitraum von 
acht Jahren gesenkt. 

Eine solche globale Betrachtung 
wird in diesem konkreten Fall jedoch 
von den USA nicht akzeptiert Sie 
verlangt eine Kompensation im 
Agrarbereich. Der Grund dürfte der 
innenpolitische Druck der Farmer in 
der Vorwahlzeit sein. Einem Produ- 
zenten von Sojabohnen sei die Be- 
deutung der Süderweiterung für das 
positive Votum der Spanier zur Nato 
nicht zu vermitteln. Ein Ausgleich im 
Agrarbereich stößt in der EG wegen 
der angespannten Lage vieler Bauern 
andererseits auch auf gewaltige 
Schwierigkeiten. Von der Erweite- 
rung haben sich überdies die alten 
Mitgliedstaaten der EG bessere Ab- 
satzchancen für ihre landwirtschaftli- 
chen Überschußeizeugnisse verspro- 
chen. In dieser Überschußsituation, 
die es nicht nur in Europa gibt, liegt 
die eigentliche Ursache für die stän- 
digen handelspolitischen Auseinan- 
dersetzungen zwischen den Indu- 
striestaaten bei Agrarprodukten. 

Was bleibt zu tun? Das Wechseln 
großer Worte helfe nicht weiter - wo- 
mit deutsche Handelspolitiker auf die 
Erklärung des EG-Kommissionsprä- 
sidenten Jaques Delors anspielen, der 
die Methode der Amerikaner als ab- 
scheulich gebraxmtmarkt hatte. Die 
Frage könne auch nicht allein der 
EG-Kommission überlassen werden. 
Auch die Mitgliedsländer sollten sich 
politisch einschalten. Zwar wird der 
handelspolitische Ausschuß der EG 
mögliche Gegenmaßnahmen aufli- 
sten. Wichtiger seien jedoch ernst- 
hafte Verhandlungen mit den USA. 

Als positiv wird dabei vermerkt, 
daß Washington gewisse, wenn auch 
kurze Fristen gesetzt hat, bis die Maß- 
nahmen in Kraft treten sollen. Eine 
gewisse Zeit ist also vorhanden. Ge- 
fordert ist eine Flexibilität aller. Da- 
bei muß aus deutscher Sicht die EG 
eine gewisse zeitliche Parallelität zwi- 
schen den Behinderungen im Agrar- 
sektor und den Entlastungen im ge- 
werblichen Bereich anerkennen. 


In Bonn überwiegt die 
Hoffnung auf eine Lösung 


Wenn beispielsweise die Agrar- 
maßnahmen zeitlich gestreckt wür- 
den, so könnte dies der US-Admini- 
stration angesichts der bevorstehen- 
den Wahlen innenpolitisch helfen. 
Andererseits muß Washington einse- 
hen, daß über Sanktionen im Rah- 
men des Gatt wie es beispielsweise 
bei der Erweiterung der EG um Grie- 
chenland vor drei Jahren der Fall 
war, verhandelt werden muß, daß sie 
nicht einseitig verhängt werden kön- 
nen. Betroffen von der Erweiterung 
sind auch andere Staaten, die sich 
bisher an diese Regeln gehalten ha- 
ben. In Bonn überwiegt die Hoff- 
nung, daß angesichts des liberalen 
handelspolitischen Grundkonsenses 
mit den USA noch eine Lösung ge- 
funden werden kann. 


I Es ist der organisierten 
| Kriminalität innerhalb 
i kurzer Zeit gelungen, 
j ein weltumspannendes 
j Parallelsystem zur 
j legalen Wirtschaft 
[ aufzubauen. Im ersten 
j Teil der Serie schildert 
! der Autor, Poiizei- 
1 Präsident von 
Baden-Württemberg, 
den scheinbar 
unaufhaltsamen, 

; weltweiten Aufmarsch 
j der organisierten 
j Kriminalität und ihre 
I Methoden. 
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Der Autor: Alfred Stdmper Ende einer Fixerin: Tödlicher Heroin-Schufi in einer Toilette am Berliner Hansaplatz 


Dem Schwein zum Fraß vorgeworfen 


Von ALFRED STÜMPER 


W elche Gründe Emilio Pala- 
mara hatte, sich von der Ma- 
fia abzusetzen, ist nicht 
mehr mit letzter Sicherheit zu klären; 
sicher ist nur, wie es ihm erging. 


Ira Jahre 1972 entführten ihn seine 
ehemaligen Spießgesellen aus 
NeapeL Sie verdächtigten ihn des 
Verrats und „verurteilten“ ihn zum 
Tode, allerdings zu einer Todesstrafe 
von besonderer Art: Emilio Palamara 
wurde lebend, aber natürlich gefes- 
selt, zu einem Schwein in den Stall 
gesperrt, das vorher einen ganzen Mo- 
nat ohne Nahrung hatte auskommen 
müssen. Das hungrige Tier fiel ihn an 
und fraß ihn auf. Erst 13 Jahre später 
sah eine Staatsanwaltschaft in Reggio 
Calabria sich imstande. Haftbefehle 
gegen acht Beschuldigte zu erwirken: 
ob die Mörder des Emilio Palamara 
jemals verurteüt werden, ist nicht si- 
cher. 


im Laufe der Jahre verhängnisvoll 
auswirken können. Es ist deshalb 
wichtig, sich klarzumachen, wie es 
mit der Organisierten Kriminalität 
wirklich bei uns" aussieht und was 
man tun kann, um mit ihr fertigzu- 
werden, anstatt die Augen davor zu 
verschließen: denn sie entwickelt 
sich unablässig und einfallsreich wei- 
ter. Was wir heute versäumen, kann 
morgen umso schwerer auf uns la- 
sten. 


Rauschgiftrings, der viele Millionen 
umsetzte. 


kauft sich in den Vereinigten Staaten 
nämlich außerordentlich gut 


Gleichzeitig wurde in Frankfurt ein 
37jähriger deutscher Mitinhaber ei- 
ner Luftfrachtfirma festgenommen 
(er managte dort beim Transport mit) 
und in Schwein fort ein 36jähriger 
deutscher Funk- und Fernsehtechni- 
ker. 


Fünf Dinge muß derjenige wissen, 
der sich mit der Organisierten Krimi- 
nalität auseinandersetzen und sie be- 
kämpfen will: 


Organisationsstruktur mit 
perfekter Abschottung 


So etwas kann nur in Neapel pas- 
sieren, Heimat der Camorra und 
Nachbarschaft Siziliens, der Heimat 
der Mafia? Vor einigen Jahren wurde 
der Leichnam eines anderen italieni- 
schen „Verräters“ gefunden, eines 
Mannes namens Luigi Masetti. Er war 
zerstückelt worden, nachdem er ge- 
foltert worden war. Der Fundort lag 
nicht in Italien, sondern an der deut- 
schen Ennepe-Talsperre. Der Killer 
soll aus Italien eingeflogen worden 
sein. 


Da ist erstens, was ich „Organisa- 
tionsstruktur anstelle von einer per- 
sonenbezogenen Mittäterstruktur 
nennen möchte. Die einzelnen Mit- 
wirkenden kennen einander nicht 
und können einander oft nicht ken- 
nen. weil sie aus verschiedenen Berei- 
chen zuarbeiten oder in entfernten 
Ländern residieren. 


Die beiden Toten hatten eines ge- 
meinsam: Sie gehörten zu Verbre- 
cherbanden, die nicht nur im eigenen 
Land Italien operierten, sondern eu- 
ropaweit Ob wir die Augen davor 
verschließen, weil wir uns das in un- 
serem scheinbar so wohlgeordneten 
deutschen Heimatland nicht vorstel- 
len können, oder ob wir bereit sind, 
uns darauf einzu stellen und etwas zu 
unternehmen - Tatsache ist daß das 
organisierte Verbrechen großen, ge- 
radezu geschäftsmäßigen Stils (und 
auch mit eigener Privat-„Justiz“) uns 
längst erreicht hat und mitten unter 
uns wirkt 


Hierdurch ergeben sich mannigfa- 
che Möglichkeiten. Einmal zur Ab- 
schottung, die es der Polizei schwer 
macht, von einem Täter auf den ande- 
ren zu schließen. Damit hängt die 
Mehrstufigkeit zusammen: Die Mittä- 
ter in den einzelnen Ebenen sind 
weithin austauschbar, die Hinter- 
männer können durch mehrere „Ven- 
tile“ abgedeckt werden. 


Das zweite ist - wo und wann im- 
mer möglich - die Auslotung und 
Ausnützung der Nahtstellen und der 
damit sich an bietenden Einbmchs- 
stelien beim Zusammentreffen ver- 
schiedener wirtschaftlicher, finanziel- 
ler. steuerlicher, rechtlicher und poli- 
tischer Ordnungen. Nehmen wir als 
Beispiel den Phenylaceton-SkandaL 


Nach wochenlangen verdeckten 
Ermittlungen hatten Fahnder in Süd- 
deutschland und in den USA ihren 
Ring gesprengt Die Täter handelten 
freilich nicht mit Opium oder ähnli- 
cher Ware, sondern mit dem vorder- 
gründig harmlos klingenden Stoff 
Phenylaceton - 5,4 Tonnen davon 
konnten sichergestellt werden -, der 
in den USA zur Herstellung der har- 
ten Droge „Speed" (Amphetamin) 
verwendet wird. Scheinfinnen in den 
verschiedenen Ländern außerhalb 
der Bundesrepublik hatten den syn- 
thetischen Stoff Phenylaceton bei 
chemischen Firmen in Baden- Würt- 
temberg geordert 
Uber diese Briefkastenfirmen soll- 
te das Phenylaceton nach den USA 
geliefert werden (dort unterliegt es 
dem Betäubungsmittelgesetz), wo es 
in illegalen Labors in die Droge um- 
gewandelt werden sollte. Spezialbe- 
amte vom Landeskriminalamt Ba- 
den-Württemberg und die amerika- 
nische Rauschgiftermittlungsbehör- 
de Drug Enforcement Administration 
(DEA) hatten wochenlang eng zusam- 
mengearbeitet ehe der Fang gelang. 
Nach den bisherigen Feststellungen 
ist dank genau abgestimmter Durch- 
suchungs- und Zugriffsmaß nahmen 
jedenfalls dieser Ring aufgeflogen. 
Außer den drei Verdächtigen in Süd- 
deutschland wurden in New York 
und in New Jersey neun Personen 
festgenommen. 


Zu dieser Art internationalen kri- 
minellen Handels zahlen aber auch 
die verschiedensten Formen der 
Steuer- und Geldflucht sowie der 
Ausnützung der unterschiedlichen 
Kurswerte von Wertpapieren und 
Edelmetallen. Allein im Jahr 1984 
wurden in den Raum einer deutschen 
Schmuckstadt 1,7 Tonnen Gold ille- 
gal eingeführt 


Der Fahnder muß nicht nur über 
Kriminaltaktik und Spurensicherung 
Bescheid wissen, nicht nur Fingerab- 
drücke nehmen können, er muß nicht 
nur die chemische Zusammenset- 
zung der verschiedensten Drogen 
kennen, er muß nicht nur Zoll-, 
Fracht- und sonstige Bestimmungen 
des weltweiten Handels kennen - er 
muß auch noch im bürgerlichen 
Recht Bescheid wissen, soweit es Fir- 
mengründungen betrifft 


Lukrativer Goldhandel. 
Steuer- und Geldfluch 


Worauf ist es Zurückzufuhren, daß 
die Organisierte Kriminalität sich in 
der Bundesrepublik Deutschland 
schon seit Jahren mehr und mehr 
einnisten, ausweiten und betätigen 
konnte, ohne daß dies im politischen 
und publizistischen Raum aufgenom- 
men, geschweige denn Umfang, Ten- 
denz und vor allem Gefährlichkeit 
erkannt wurde? 


Im vorigen Jahr wurde in Würz- 
burg ein 53jähriger amerikanischer 
Psychoanalytiker festgenommen. 
Der Mann wohnte in einer reich aus- 
gestatteien und elektronisch gesi- 
cherten Villa. Nicht alle Psychoanaly- 
tiker verdienen so gut, daß sie sich 
derartige Anlagen anschaffen. Dieser 
harte es nötig. Er hatte nach unseren 
Feststellungen in Deutschland eine 
Schlüsselrolle bei der Lenkung eines 


Fast die Hälfte der Rauschgiftsub- 
stanz wurden in den USA sicherge- 
stellt, weitere drei Tonnen in Frank- 
fortMain. die auf dem Transport 
nach Nordamerika waren. Geld spiel- 
te keine Rolle: So wurden nicht nur 
Tonnen-Transporte per Luftfracht ab- 
gewickelt, sondern es wurde auch ein 
anderer größerer Scheintransport mit 
einem Kostenaufwand von mehr als 
dreißiglausend Mark in ein anderes 
Land durchgeführt, um vom Trans- 
port der heißen Ware abzulenken. 
Das nach der Umwandlung in Am- 
phetamin als „Speed - gehandelte 
Rauschgift, das als eines der gefähr- 
lichsten Aufputschmittel gilt, ver- 


Und dann muß er unternehmeri- 
schen Mischformen verschiedener 
Finnen nachspüren, zum Beispiel un- 
ter privater Beteiligung von natürli- 
chen oder juristischen Personen aus 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der „DDR“, wobei Embargo-Be- 
stimmungen umgangen und ein ille- 
galer oder halblegaler Technologie- 
transfer erfolgen kann. Ein ganzes 
Netz von Tarn firmen mit Phantasie- 
namen wie Techimex, Optronix, Se- 
mitronic. hauptsächlich in Südafrika, 
Schweden, England und der Bundes- 
republik Deutschland operierend, 
sorgt für abgeschirmte Lieferungen 
mit Exportverbot belegter Ware in 
den Ostblock. 


Landläufig und auch - leider - 
weithin im politischen Raum beur- 
teilt man die Lage der inneren Sicher- 
heit im wesentlichen nach den Zah- 
len der polizeilichen Kriminalstati- 
stik, und dies wiederum oft nur in 
begrenzten Zeiträumen und für be- 
grenzte Lebensräume. Entscheiden- 
de Faktoren, wie etwa die altersmä- 
ßige Zusammensetzung der Bevölke- 
rung, das jeweils unterschiedlich ein- 
zuschätzende Dunkelfeld, die Ein- 
wirkungen aus anderen Lebensberei- 
chen bleiben dabei weithin unbe- 
rücksichtigt: sie werden vielleicht er- 
wähnt, ater nicht ernsthaft krimi- 
nalpolitisch bewertet Oder sagen wir 
es direkter: Was nicht in der Statistik 
steht, gibt es nicht. 


Diese ungenügende Lageei nschat- 
zung im Sicherheitsbereich führte 
zwangsläufig nicht nur zu partiellen, 
sondern strukturellen kriminalpoliti- 
schen Fehlentscheidungen, die sich 



Immer wieder gelingt ein Coup: In 
Denver fingen amerikanische Zollbe- 
amte Kisten mit Seismometern ab, 
vertauschten sie mit Tammaterial, 
schickten die Kisten weder auf die 
Reise und kamen so hinter die Tam- 
firmen jenes Richard Müller aus Je- 
steburg bei Hamburg, der zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Südafrika Großeinkäufe für die 
Sowjetunion betrieb. Der amerika- 
nische Zoll hat in einem Zeitraum 
von drei Jahren, 1981-1984, insge- 
samt 1440 illegale Sendungen an die 
UdSSR abgefangen, darun- 
ter Kommunikationstechno- 
logie, Feuerleitsysteme für 
Panzer, Laser für Satelliten 
oder Navigationssysteme. 

Schweden und der freie 
Teil Deutschlands sind wich- 
tige Umschlagplätze bei die- 
sem Handel Was sich hier 
abspielt und einige skrupel- 
lose Leute reich macht, kann 
den Tod vieler Menschen 
nach sich ziehen. Aber dieser 
„Tatort“ ist nicht ein drama- 
tischer Leichenfondort mit 
Blutspuren und Fingerab- 
drücken. er ist trockene 
Schreibtischarbeit, Auswer- 
tung von Akten und Statisti- 
ken - und Datensammlun- 
gen und Observationser- 
kenntnissen, wenn man sie 

hat 


Spezialisten überfallen Banken, um die „Xrieqskasse“ aufzufüllen 


Am Montag lesen Sie: 
Kokain und Todesstrafe 
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MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig ■ im Teelbruch 71 • Tel. 02054/101-580 • Hamburg 61 • Krähenweg 28b ■ Tel. 040/551 2097+98 



Strahlenschutz 

Der Einfluß von Erdstrahlen auf das 
Energiefeld des Menschen ist all- 
gemein bekannt. Unruhiger Schlaf« 
Reizbarkeit u. ä. m. können erste 
Anzeichen sein. Zum Schutz vor 
Erdstrahlen gibt es die RAYONEX- 
Entstörgeräte mit unterschiedli- 
chen Reichweiten zum Preis von 
DM 32,- bis DM 380,- (unverbindli- 
che Preisempfehlung). 

Kostenloser 4-Wochen-Test und In- 
formationen von: 


Telefon 0 27 23 / 8 08 70 
EATONEX Strahlentechnik GmbH 
Pestfach 40 60, 5940 Lennestadt 14 
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„Guten Tag! Sagen Sie 
ruhig Felis zu mir." 

Mit Felix stellt sich der Anrufbeantwor- 
ter der Firma ITT vor, der Geld und 
Arbeit sparen kann und dessen vorbild- 
liche Technik und vielseitige Leistung in 
Konkurrenz zum günstigen Preis von 
998,- DM (unverbindliche Preisempfeh- 
lung) stehen. So verfügt Felix über eine 
sprachgesteuerte Fernabfroge und 
Femläschung der aufgezeichneten Ge- 
spräche von jedem Telefon der Welt 
ohne Zusatzgerät, dabei erfolgt die 
Aufzeichnung der Gespräche auf han- 
delsüblichen Kassetten. Dos Gerät ist 
sehr einfach zu bedienen, mit einer Ga- 
rantie von 6 Monaten ausgestattet und 
von der Deutschen Bundespost zuge- 
lassea, die Herstellung in Großserie 
sorgt für hohe Betriebssicherheit 
Telcom, Oberachemer Sb. 8 
7950 Achem, TeL 0 7841 / 50 67 
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mpfängs 

Combicontroll 


Vertrieb: Steiner Elektronik 
Ulmer Str. 4, 89 Augsburg 
Tel. 08 21 / 41 57 54 



DASCHU-Dachsanierung 

läßt undichte Flachdächer, Garagen, 
Sport- und Werkshallen vergessen. Das 
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn- 
bar, kälte- und hitzebeständig sowie 
absolut wasserdicht und UV-beständig. 
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Plast: 
die relativ geringen Kasten. Wo es sitzl, 
bleibt es für immer, ohne je müde, rissig 
oder durchlässig zu werden. Die Rrma, 
die seit Jahren erfolgreich Ffacbdach- 
und WellasbestsonieruHgea durchführt, 
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge- 
samten Bundesgebiet. Das Leistungs- 
angebot umfaßt Dachsaniening, Bo- 
den versiege hmg. Wellasbestsanie- 
rang, Reinigung und Beschichtung von 
Dachpfannen. Einer der Dtpl.-Ingenieu- 
re oder Architekten kommt gern vorbei, 
um Ihnen einen Kostenvoranschlag un- 
verbindlich zu unterbreiten, auch für 
eine Kompieti-Haussanierung. Schil- 
dern Sie uns Ihre Probleme, es wird 
gern geantwortet. DASCHU-Plast kann 
von Selbstverarbeitem auch direkt be- 
zogen werden. 

DASCHU-Kunststoffbau, 4765 Ease-Sie- 
veringen, Info: TeL 0 29 28 / 10 51, Nie- 
derlassung Ca na da: Brofcenhead/Farm 
Ltd., B.RJ Beausiejour, Manitoba ROE 
OCO 
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Neues umweltfreundliches 
Waschverfahren revolutio- 
niert Waschtechnik: Das 
neue ZÄNKER-3etsystem 
spart Energie, Eser, Wasch- 
mittel und Zeit. 

Der Tübinger Waschgerätespezialist 
ZÄNKER, ein Unternehmen der Interna- 
tionalen Eleciroluxgruppe, hot auf der 
DOMOTECHNICA ein neues Waschver- 
fahren vorgestellt. Das neue Waschsy- 
stem, das bei Kochwäsche und Buntwä- 
sche angewandt wird, arbeitet nicht 
mehr nach dem herkömmlichen Ein- 
tauehwaschsystem mit Rotte (Wasch- 
flüssigkeit), sondern mit einem System, 
bei dem die Waschlauge in einem Um- 


Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 56fach 
digital codierte Scharpf Funk-Alarman- 
lage drahtlos und installattonsfrei. Nur 
Funk macht's möglich. Quer durch die 
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine 
Handwerker tagelang im Haus, kein 
Schmutz. Dafür der neueste Stand der 
Technik von Europas führendem Her- 
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür- 
lich FTZ-zugelassen, sabotagege- 
schützt und notstromversorgt. 2 Jahre 
Garantie. Kundendienst für Beratung. 
Lieferung und Service von Hamburg bis 
München in jeder Stadt. Fordern Sie die 
ausführliche Funkalarm- Infomappe an. 
Scboxpf Aformsysteme, An Siebenstein 
2, 6072 Dreieich, Tel. 041 05 - 6 2154 / 
6 75 26. Telex 4 14 326 
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Die neue Komfortkkisse 
von Stiebel-Eltron 


sind die superflachen Wand-Flachspei- 
cher ETW efthermat. die sich mit nur 18 


L Der Combicon- 
troll ist einer der 
meistverkouften 
europäischen All- 
Wellenempfänger 
im Taschenformat, 
der olle für den 
Funkexperten in- 
teressanten Fre- 
quenzen überwa- 
chen kann. VHF 54 
- 88 MHz, FM 88 - 
108 MHz und 109- 
174 MHz. Flug- 
und Amateurfunk 
__ (8 -Bond. Polizei- 

-a und Autotelefon). 
Dieses Gerät ist 

v3: '' ohne FTZ-Nr. und 

ausschließlich für den Export bestimmt. 
Der Betrieb Ist in der BRD einschl. West- 
Berlin It. FAG verboten. Sonderpreis DM 
98,-. Ex porige rate -Kataloge gegen 3.- 
DM in Briefmarken. 


eher ETW efthermat. die sich mit nur 18 
cm Tiefe und zeitgemäßem Design har- 
monisch in die Architektur jedes Rau- 
mes efnfügen. Diese Warmes peicher 
sind hervorragend geeignet um in mo- 
dernen Räumen auf glatter Wand ohne 
Nische installiert zu werden. Dabei bie- 
tet Stiebei-Eltron für die Individuelle 
Raumgestaltung zusätzlich attraktive 
Dekomauben für den Wand-Flachspei- 
cher an: dieser ist ersetzbar für alle 
EVU-Freigabezeiten ab 8 Stunden, und 
seine Bedienung ist denkbar einfach. 
Geräusche gibt es bei einem ETW nicht, 
er arbeitet praktisch lautlos. Vom Platz- 
bedarf her ist er mit üblichen Warmwas- 
ser- Radiatoren vergleichbar, da er bo- 
denfrei an der Wand aufgehängt wer- 
den kann. Außerdem gibt es diesen 
Wand -Flachs peicher auch als gesteuer- 
te Zwelkreis-Wärmespeicherheizung 
ETW-Z. Wärmespeicher sind wieder im 
Kommen, da sie immer noch zu den 
preiswertesten Heizsystemen gehören. 
Sliebel-Btro. GmbH & Co. KG 
Dr.-Stiebef-Straße, 545B Holznindes 
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Schluß mit Einbrechern 
durch Doratronic 

Das optimale Alarmsystem zu einem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die Passhr-Infrarat-Seaso- 
reu übermitteln das Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keiler bis 
zum Doch, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. Ein Utägiger kostenloser und un- 
verbindlicher Test ist möglich. Unterla- 
gen bitte anfordem bei: 

JOSEF DORER. HinUnbeig 5B 
7745 Fertwangon 1, TeL 0 77 23 / 78 84 
NärdL v. Kassel: 040 / 84 01 47 
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Der 

kleinste 
Computer 
der 
Welt 



ln der Größe eines Taschenrechners: 
PSION ORGANISER (Industrieschnilt- 
stelle RS 232). Sie können speichern und 
abrufen, was Sie wollen. Die Speicher- 
fähigkeit: 8 KB- 128 KB austauschbar. 
Außerdem hat der PSION: Uhrzeit, Ta- 
schenrechnerfunktion, Preis DM 498.- 
(unverbindiiehe Preisempfehlung) + 
Porto und NN-Gebühr. 


DipL-fog. Stengel 
Raffaelstr. 5, 5000 Hannover 
TeL: 05 11/ 49 41 30 
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wälzverfahren ständig von oben - über 
die Lochungen der Trommel - der Wä- 
sche zugeführt wird. Die Wäsche wird 
naß in der Trommel bewegt, ohne in der 
Waschlauge zu schwimmen. Überschüs- 
sige Lauge wird übereinen Auffangbe- 
hälter im Bottich immer wieder dem 
..Kreisrauf" zugeführt. Schleuderphasen 
während des Waschvorgangs fördern 
das Waschergebnis zusätzliich. Das 
neue Verfahren ist besonders umwelt- 
freundlich und sparsam. Es regelt in 
Abhängigkeit van Wäscheaeage and 
W äscheart den Wasserbedarf «xf da- 
mit den Energieverbrauch. Die Wasch- 
zeit kannte verkürzt werden; auch der 
Verbrauch an Waschmilleln ist geringer, 
weil weniger Lauge benötigt wird ols 
bei konventionellen Waschverfahren. 
Gegenüber herkömmlichen Waschvoll- 
automaten (z. B. ZÄNKER 5055) ergibt 
sich bei 4,5 kg Kochwäsche eine Ener- 
gieerspomis von Uber 30 %, eine 
Waschmittelerspamis von 30 % und ei- 
ne Wassererspamis von 25 % sowie ei- 
ne Reduzierung der Waschzeit um bis zu 
10%. Bei weniger Wäsche sinken die 
Verbrauchswerte an Wasser, Waschmit- 
tel und Energie sogar noch weiter. 


ZANKER-Gerfite sind nur im Fachhandel 
erhältikb. 

ELECTROLUX HAUSGBZÄ1E GMBH 
Postt 27 80, 7400 Tübingen 


Der Radarwamer 
Spectrum E 

warnt den Autofahrer früh genug und 
zuverlässig, damit er seine Geschwin- 
digkeit entsprechend reduzieren kann 
Die Reichweite des Gerätes betrog) 
700-1000 Meter. Es ist nicht ortbar und 
funktioniert selbst, wenn es im Hand- 
schuhfach untergebrachr ist. Die Wir- 
kungsweise wird bei Kolonnenfahren 
kaum beeinträchtigt. Das Gerät ist 
leicht einstellbar. Seine Maße 98x81 x52 
mm. sein Preis: 998,- DM. Laut Auto- 
Motar-Sport, Heft Febr. 85. schnitt .Ra- 
darwarner Spectrum E“ von 5 Geräten 
im Test am besten ab. Anmerkung: Das 
Gerät ist ausschließlich lür den Export 
bestimmt. Der Betrieb ist in der BRD 
einschl. West-Berlin It. FAG verboten. 
Exportgeräte- Katalog senden wir Ihnen 
gern gegen Voreinsendung von 3,- DM 
in Briefmarken zu. 

Vertrj Steiner Bektronlh 
Ulmer Str. 4, 8900 Augsburg 
TeL 08 21/ 41 57 54 
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Die durchsichtige 
TeppichschutzpiGtte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen Über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft, roll-sale sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und sch ihn auch vor Flecken 
und Nässe. GratisprospekL 

MEINEBT-NEUHETTEIIVERTRJEB 
Kretas». 18, 5200 Hildeshelm 
Telefon 0 51 21 / 15 22 02 










Schwimmen - auch bei 
schlechtem Wetter 

Mit Segmenta-Schwimmhallen bleiben 
Freibäder auch bei schlechtem Wetter 
nicht ungenutzt. Drei Halientypen in vie- 
len Größen stehen zur Auswahl: 1. Pan- 
orama-Holle mit der ungehinderten 
Rundumsicht, 2. Pool -Schiebe -Dach mit 
den hochschiebbaren Längsseiten und 
3. die neue SolAir-Halle mit dem auf- 
schlebbaren Dach. Alle Hallen haben 
eine solide Alukonstruktion und sind be- 
plankt mit Kunststoffglas und Isoplat- 
ten. Anfragen: 

KASPERS SEGMENTA GMBH 
AZ: W 14, Heddioghoveaer Str. 53 
5042 E rf tsta dt-Lechenich 
TeL 0 22 5$ / 7 45 49 
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Vollautomatische 

Espressoraaschine 

„Superautomatica“ 

Weltneuheit für Haushalt, Büro und Ga- 
stronomie. Knopf drücken - und nach 
wenigen Sekunden können Sie einen 
heißen, aromatischen Espressocafe ge- 
nießen. Bel jeder Portion wird der Kaf- 
fee frisch gemahlen, zubereitet und das 
verbrauchte Kaffeemehf in den inte- 
grierten Abfallbehälter befördert. - 
Vollautomatisch. - Mit der eingebauten 
Dampf- und Heißwasserdüse können 
Sie außerdem Cappudno. Tee. Glüh- 
wein und Schnellsuppen zubereiten. 
Kaffee- und Wasservorrat für ca. 35 
Portionen. Preis DM 909,50. 


Giens-Technik GmbH, Geringer Str. 54 
7257 Ditzingen 

TeL 0 71 54 / 50 09. Tx- 7 245 257 glea d 


5M- Kopiergerät 6022 für die 
Anforderungen der Zukunft 


Mit diesem Spitzenmodell können bis zu 
22 DIN- A4- Kopien pro Minute gezogen 
werden, die sich durch gestochene 
Schärfe und Brillanz auszeichnen; dabei 
ist es gleichgültig, ob es sich um proble- 
matische Färb- oder Buchvoriagen han- 
delt. Der 6022 ist leicht zu bedienen, da 
die sogenannte interaktive Bediener- 
führung eine An „ Dialog " zwischen Ko- 


pierer und Bedienungspersonal ermög- 
licht. während eine gut lesbare LCD- 
Anzeige olle Schritte der Kopierarbeit 
angibt. Hier wird nahezu jedes Kopier- 
präblem gelbst, so können in der Ver- 
bindung mit einer Duplex-Enheit Bü- 
cher oder Zeitschriften in der richtigen 
Reihenfolge mit hoher Geschwindigkeit 
kopiert werden. Vergrößerungen und 
Verkleinerungen fertigt die Zoom-Optik 
von 65% bis 154% in 1%-Schritren. Infor- 
mationsverluste aut Kopien, die gelocht 
oder geheftet werden sollen, vermei- 
det die Rand Verschiebung, und für bril- 
lante Farbkopien stehen neben der 
Standardfarbe Schwarz auch Rot, Blau 
und Braun für zweifarbige Kopien zur 
Verfügung. 

5M Deutschland GmbH 
Cari-Scfaurz-Sb. 1, 4040 Neuss 1 




Das Rad 
Der Hotzkeil 


STABA Latten keil 
Metaffkefl mH 
Säge kanten 


. 3000 v. Chr, 19B5n.Chr. 


{Innenausbau leicht 
gemacht - Lattenunter- 
konstruktson — der Keil 
bringft's ins Lot 
Metallkeile von 
STABA-technic 

STABA-lechnic erweitert das Programm 
der Befestigungstechnik rund um das 
Profilholz: die neuen Lattenkeile mit Sä- 
gekanten. Die Vorteile, keine Probleme 
mehr bei unebenem Untergrund, auf 
dem die Latte angebracht werden soll; 
das Ausstemmen von Lüftungskerben in 
dünne Latten entfällt - die Problemlö- 
sung in Feuchträumen; der neue Metall- 
keil hat Sägekanten, dadurch sitzt et 
fest im Holz und damit zwischen Latte 
und Untergrund - dos lästige Bestrei- 
chen der Holzkeile mit Leim entfällt. 
Auch preislich bietet der Metallkeil für 
Normalverbraucher und Handwerker 
eine Alternative: 40 Metallkeile kosten 
etwa 8 Mark (unverbindEche Preisemp- 
fehlung). STABA Metallkeile sind über- 
all da erhältlich, wo Sie Profilholzkrallen 
kauten können, über den Fachhandel 
und die Hobbymärkte. 



Ein Etikettierautomat, der 
EDV-ausgedruckte Adreß- 
etiketten EDV-schnell 
weiterverarbeitet! 

Denn: erst rasant, dann von Hand be- 
deutet wie gewonnen, so zerronnen! 
Fotoelektrisch gesteuert, arrangiert er 
zuverlässig und blitzschnell das Ren- 
dezvous zwischen Etiketten und Um- 
schlägen, Antwortkarten oder sonsti- 
gem flachen Elikettiergut, welches sich 
ohne Stopp stapelweise nachlegen und 
entnehmen läßt. Sein geringer Preis 
macht ihn schon für geringes" Volumen 
sinnvoll und sein hohes Tempo für große 
Mengen unentbehrlich. Bitte Prospekt 
anfordem von: STIELOW AE-120, Post- 
fach 20 20, 2000 Norderstedt, TeL 0 40 / 
5 25 01-5 37 (Prosp.-Vers.) 


Beseitigt trockene 
Heizungsluft, Zigaretten- 
qualm, Staub ohne 
unhygienische Filter 

ARD-Ratgeber Technik am 4. 3. 84 über 
den Ventax-Lufl Wäscher „Der Luftwä- 
scher kommt ohne Filtermatten aus. Ein 
Bio-Absorber- Zusatz erhöht noch die 
Wirkung, indem er Keime im Wasser 
gleich abtötet. Das Gerät arbeitet ex- 
trem leise." Es kann, was Luftbefeuchter 
laut Stiftung Warentest (9/80) nicht kön- 
nen: Es befeuchtet nicht nur die trocke- 
ne Luft, sondern es reinigt die Luft von 
Tabakqualm, Gerüchen, Staub, Autoab- 
gasen. Wartungsfrei. Pro Minute 3 m 5 = 
3000 Liter gereinigte Atemluft, 36 < 27 * 
35 cm. Preiswert: DM 685,- (unverbindli- 
che Preisemptehlung). Bestellung ohne 
Risiko: Auf Wunsch wird der Luftwä- 
scher innerhalb 14 Tagen kostenlos vom 
Paketdienst wieder abgeholl - Gratis- 
prospekt: 

Vontax- Gerätebau, Postfach 7001 

7987 Weingarten 

Tel- 07 51 / 4 50 11. Tx. 752 778 





Endlich frei von 
Rückenschmerzen 

können Sie werden, selbst bei akut ge- 
schädigten Bandscheiben, durch die 
Benützung der M-EXTENDER- Liege. Die 
Therapie führt zur Aktivierung des Kreis- 
laufs, der Durchblutung des Gehirns, 
der inneren Organe sowie der besseren 
Sauerstoffversorgung des zentralen 
Nervensystems somit Abbau von Streß. 
Leichtes, sicheres Training durch den 
Handlaul ohne fremde Hilfe. Enstellba- 


nviigiuui wmra — — * 

re Rasterungen verhindern ein unbeab- 
sichtigtes Überkopfhängen. Weitere In- 
formationen direkt beim Hersteller. 


Medizinisch-technischer 

Gerätebau L MHIer GmbH 
Postfach 48 
7702 Gottmadingen 5 
TeL 0 77 31 / 70 51 
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Bangemann sieht gute Chancen fiirk 
deutsche Exporte in die UdSSR 

Sowjetische Delegation besonders an Kooperation interessiert / SDI nicht angesproeben 


RMB. Moskau 


B und eswirtschafts minister Martin 
Bangemann sieht in der aogestrebten 
Modernisierung der sowjetischen 
Wirtschaft eine gute Ausgangslage 
für die deutsche Exportwirtschaft. 
Bangemann, der während der zweitä- 
gigen 14. deutsch-sowjetischen Wirt- 
schaftskommission in Moskau mit 
dem ersten stellvertretenden Mini- 
sterpräsidenten der UdSSR, Alexei 
Antonow, zusammengetroffen war, 
sagte: -Wir nehmen an. daß wir gute 
Chancen haben." Am Freitag standen 
Gespräche mit Ministerpräsident Ni- 
kolai Ryschkow und Außenhandels- 
minister Nikolai Patolitschew auf 
Bangemanns Programm. 

Beide Delegationen, so berichteten 
Teilnehmer, hätten sich bemüht, die- 
se Wirtschaftsverhandlungen mög- 
lichst frei von politischen Hindernis- 
sen zu halten. So wurde von sowjeti- 
scher Seite das Wort „SDI“ nicht ver- 
wendet Die deutsche Beteiligung am 
US-Forschungsprogramm SDI hat 
nach Ansicht von Bangemann keine 
negativen Auswirkungen auf den 
Handel mit der UdSSR. Ein Sprecher 
des sowjetischen Außenministeriums 
sagte, daß die Unterschrift von Ban- 
gemann unter die SDI-Vereinbarung 
nicht von „prinzipieller Bedeutung“ 
sei. Es gehe um die Tatsache der Ver- 
trage und nicht darum, wer sie unter- 
schrieben habe. Das Abkommen mit 
den USA sowie die Stationierung von 
amerikanischen Nuklearwaffen in 
der Bundesrepublik Deutschland 
wirke sich allerdings nicht förderlich 
auf die Verbesserung der deutsch-so- 
wjetischen Beziehungen aus. 

Die Delegation aus der Bundes- 
republik Deutschland erhofft sich 
insbesondere durch den in Kraft ge- 
setzten neuen Fünf-Jahres-Plan und 
die begleitende Diskussion über Me- 
thoden zur Effizienzsteigerung der 
sowjetischen Industrie neue Impulse 
für die deutsche Wirtschaft Denn die 
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Wirtschaftsminister Bangemaaa im G®*pröeta mit Aatoaow Foradw 


Handels- und Kooperationsbeziehun- 
gen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der UdSSR sind 
nach wie vor verbesserungsfähig. 
Dies gilt gerade nach dem Rückgang 
des Warenverkehrs um etwa vier Pro- 
zent im vergangenen Jahr. 

„Wir hoffen, daß bei sowjetischen 
Großaufträgen, über die zur Zeit ver- 
handelt wird, auch die deutschen Fir- 
men bedacht werden“, erklärte Ban- 
gemann. Der Bundeswirtschaftsmini- 
ster sieht vor allem Exportchancen 
für den Maschinenbau, den Bereich 
Umwelttechnologie sowie für die 
Konsumgüter- und Eisenhüttenindu- 
strie. 


durch Devisenausfälle wieder gutm»-. 
chen. ■*?;£■{ 

Der Vorsitzende des Ost- Ausschus- 
ses der deutschen Wirtschaft, Otto 
Wolff von Amerongen, sagte dam ln 
Moskau, daß die Sowjetunion Üeüte, 
noch nicht in einer Ifevisenktemme 
sei Es gebe überhaupt keine Probte, 
me, die Lieferwünsche der Sowjet- 
union zu finanzieren. 

Besonders aufgeschlossen zeigten 
sich die Sowjets beim Thema KoopefW 
ration. Allerdings ist die UdSSR zu 
echten Joint- ventures noch nicht be- 
reit „Uns fehlen noch die gesetzt 
eben Voraussetzungen“, erklärte An- 
tonow. " 


Er sagte ferner, daß durch den Öl- 
preisverfall bedingte mögliche Min- 
dereinnahmen der UdSSR an Devi- 
sen „keine sehr großen“ unmittelba- 
ren Auswirkungen auf die deutsche 
Exportindustrie hätten. Die Sowjet- 
union könne beispielsweise mit Hilfe 
von Krediten und Importen ihre 
Exportstruktur verbessern und da- 


Die Kommission in Moskau kam 
indes überein, die Möglichkeiten ei- 
ner Zusammenarbeit im Bauwesen 
und in der Berufsausbildung näher 
zu untersuchen und darüber auf ihrer 
15. Tagung zu diskutieren. Diese Ta- 
gung wird im ersten Halbjahr 1987 in- 
der Bundesrepublik Deutschland 
stattfinden. ■ Ji 
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U-Ausschuß zur Neuen Heimat? 
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Neue Vorwurfe der CDU in Dokumentation / Nordrhein-Westfalen größter Schuldner 


ARNULF GOSCH, Bonn 




Neue massive Vorwürfe aus Bonn 
mußten gestern der angeschlagene 
Wohnungsbaukonzem Neue Heimat 
(NH) und die ihn tragenden Gewerk- 
schaften einstecken. Der Bundes- 
fachausschuß „Städte- und Woh- 
nungsbau“ der CDU veröffentlichte 
eine 25 Seiten starke Dokumentation 
zum Thema Neue Heimat die belegt 
daß die Skandale dieses Unterneh- 
mens weit zurückreichen, selbst ver- 
schuldet sind und allein durch den 
Deutschen Gewerkschaftsbund be- 
reinigt werden müssen. Fachaus- 
schußvorsitzer Franz Möller, der die 
Wohnungskonzernspitze, die DGB- 
Führung und den SPD- Kanzlerkandi- 
daten und NRW-Mmisterpräsidenten 
Johannes Rau wegen Verschleude- 
rung von Steuergeldem im Zusam- 
menhang mit dem Ankauf großer 
Wohnungskontingente aus dem Ei- 
gentum der NH heftig attackierte, for- 
derte den DGB auf, endlich ein trag- 
fähiges Sanierungskonzept vorzuie- 
gen und alles Notwendige zur Klä- 
rung der Vermögens- und Schulden- 
verhältnisse der NH beizutragen. 

ln der Dokumentation wird darauf 
hingewiesen, daß die Eigenkapital- 
quote der NH bei lediglich drei Pro- 
zent liege, daß also 97 Prozent des 
NH-Kapitals durch Kredite finanziert 
seien. Die 1800 anderen gemeinnützi- 


gen Wohnungsuntemehmen in der 
Bundesrepublik stünden im Gegen- 
satz zur NH auf wirtschaftlich gesun- 
den Füßen. 

Als Grund dafür, daß Nordrhein- 
Westfalen 40 000 Wohnungen der NH 
für 2,5 Milliarden Mark kaufen wolle, 
geben die Verfasser an, daß dieses 
Bundesland einer der größten Gläu- 
biger der Neuen Heimat ist Etwa eine 
Milliarde Mark habe die mehrheitlich 
in Landesbesitz befindliche „Woh- 
nungsbauförderungsanstalt“ an die 
NH verpfändet, und die landeseigene 
West LB bange gegenwärtig um 700 
Millionen Mark Kredit Falls der 
Neuen Heimat Nordrhein-Westfalen 
die Gemeinnützigkeit rückwirkend 
aberkannt werden sollte, würde das 
für die NH Steuemachzahlungen in 
Höhe von fast einer Milliarde Mark 
bedeuten. 


Innerhalb der Union verstärkt sich 
der Druck, auch im Bundestag einen 
Untersuchungsausschuß zur Harting 
der Vorgänge um die NH einzu rich- 
ten, Möller persönlich befürwortet ei- 
nen solchen Ausschuß. Die FDP- 
Fraktion möchte, daß sich der Rech- 
nungsprüfungsausschuß demnächst 
mit dem Thema befaßt 


Bundes bauminister Oscar Schnei- 
der hat gestern die gegen ihn erhobe- 
nen Vorwürfe des Vorsitzenden der 
gewerkschaftseigenen Beteiligungs- 


gesellschaft für Gemeinwirtschaft, 
Alfons Lappas, als böswillige Unter- 
stellung zurückgewiesen. Der Mini- 
ster habe sich bislang bewußt rnctit 
zur finanziellen Lage der NH geäu- 
ßert, sondern im Gegenteil stete voV 
„Katastrophengerede“ gewarnt übt 
neutrales Gutachten über die Vermö- 
genslage des Konzerns wäre der beste 
Weg, um Kalastrophenmekiungoi 
den Boden zu entziehen. Lappas haf- ' 
te Schneider in einem Zeitungsinter- 
view vorgeworfen, wider besseres 
Wissen die Lage der NH zu dramati- 
sieren. Er habe sich damit als Ver- 
mittler disqualifiziert ' •' 

Massive Vorwürfe gegen Spitzen- 
funktionäre des DGB als Aufsichtern 
te der NH erhebt auch der Journalist 
Franz Kusch in seinem in Bonn vor- 
gestellten Buch „Macht Profit und 
Kollegen - Die Affäre Neue Heimat*. 
Mindestens zwei von ihnen, sb 
Kusch, hätten die Strohmannge- 
schäfte des früheren NH -Chefs Albe# 
Vietor mit der Umverteilung von M3- 
lionen in die eigenen Taschen von 
NH-Managem gekannt »die im Prin- 
zip schon 1957 gebilligt wurden *. 1 
Nach Angaben des Autors sind von 
den 17,4 Milliarden Mark Schuldes 
der NH 5,3 Milliarden Mark kritisch. 
An der Spitze der Gläubigerbanken 
stehe die West LB mit fast einer Milli- 
arde Mark. 
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Rau: Waffen auch 
nicht nach Israel 


„Unsichtbare“ 
Bombe in Boeing? 


USA erstaunt 
über Honduras 


Sr. 


SAD, Tel Aviv 

Der nordrhein-westfalische Mini- 
sterpräsident Johannes Rau hat seine 
ablehnende Haltung gegenüber deut- 
schen Waffenexporten in den Nahen 
und Mittleren Osten bekräftigt und 
Israel dabei ausdrücklich ein bezogen. 
Wirtschaftliche Gründe könnten 
nicht dazu führen, daß „wir unsere 
spezielle deutsche Situation verges- 
sen dürfen“, sagte der SPD-Kanzler- 
kandidat vor Journalisten in Tel Aviv 
zum Abschluß seiner einwöchigen Is- 
raelreise. 

ln diesem Zusammenhang fügte 
Rau hinzu: „Ich warne auch meine 
Landsleute vor der Illusion zu glau- 
ben, die Bundesrepublik Deutsch- 
land könne von Waffenexporten öko- 
nomisch profitieren. Unser beträcht- 
licher Anteil am Welthandel und auch 
am Export in die Länder des Nahen 
Ostens ist starte davon geprägt, daß 
uns die Freizügigkeit in allen Märk- 
ten eben auch wegen unserer bisheri- 
gen Zurückhaltung bei Waffenge- 
schäften gewährt wird.“ 

Diese Position, so Rau, habe er im 
vergangenen Jahr bei seinem Besuch 
in der saudi-arabischen Hauptstadt 
ausdrücklich betont, und er wieder- 
hole sie nun hier in Tel Aviv. Er gehe 
davon aus, daß eine solche Klarstel- 
lung gerade vor der ersten Reise eines 

Bundesverteidigungsministers nach 
Israel dringend geboten sei. Dies lie- 
ge sicher auch im Interesse der Bun- 
desrepublik. 

Die Ablehnung von Warenexpor- 
ten nach Israel schließe jedoch nicht 
aus. daß es Kontakte und einen Mei- 
nungsaustausch zwischen Israel und 
der Bundesrepublik auf militäri- 
schem Gebiet geben könne. 


DW. Rom 


Die Ermittlungen nach dem Bom- 
benanschlag auf die TWA-Boeing 
vom Mittwoch sind gestern in ein 
neues Stadium getreten, nachdem die 
mutmaßliche Bombenlegerin identi- 
fiziert wurde. Der Name der Frau, die 
einen libanesischen Paß hatte, wurde 
mit May Elias Mansur angegeben. 
Unklar ist weiterhin, wie und wo die 
Bombe an Bord des Flugzeugs ge- 
schafft worden war. Nach Einschät- 
zung von US-Experten könnte das 
Attentat auch auf das Konto der PaJä- 
stinensergruppe ..15. Mai“ gehen, die 
eine für Röntgenstrahlen nicht erfaß- 
bare Bombe gebaut habe. Eine solche 
Bombe könne mehrere Flüge lang an 
Bord versteckt bleiben, bevor sie ex- 
plodiere. Bei dem Anschlag waren 
vier Menschen getötet und neun ver- 
letzt worden. 

Die Frau war am 25. März mit ei- 
nem Flug der Middle East Airlines 
von Beirut nach Kairo gereist und 
hatte dort die TWA-Boeing genom- 
men, die die Strecke Kairo-Athen- 
Rom und zurück fliegt Das Hand- 
gepäck der Reisenden wurde in Kairo 
durchsucht vor Besteigen des Flug- 
zeugs mußte sie ihr großes Gepäck 
identifizieren. In der Maschine hatte 
sie den Fensterplatz auf der rechten 
Flugzeugseite. Unter diesem Sitz ex- 
plodierte die Bombe. 

Ein Sprecher von US-Prasident 
Reagan erklärte, der Anschlag trage 
nicht die Handschrift des libyschen 
Revolutionsführers Khadhafi. Die 
von ihm unterstützten Kommandos 
hätten bislang -Flughäfen und ähn- 
liche Ziele“ angegriffen, aber noch 
nie eine Bombe in ein Flugzeug ee- 
schmuggelt. 
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Im Norden Nicaraguas an der 
Grenze zu Honduras sind gestern hrf 
tige Kämpfe zwischen Regierung*- : 

truppen und Guerilla- Verbänden aus- ^ ^ - 

gebrochen. Nach Angaben der 'fli- fsi,. 1 '/ ; 
mee- Behörden begannen die Gefecfr# 

te. als reguläre Streitkräfte in der Pro- 

vinz Nueva Segovia nahe der Ort- ... 

schaff Wiwili rund 250 Mann starte ^ 

Untergrundkämpfer der antisandflu- ' z. : _ m 

s tischen Demokratischen Kräfte Ni- 
caraguas (FDNi aufgespürt hatten- jüv 
Unterdessen erklärte ein Sprach ff p - 

des amerikanischen AußenminÖ?- N 
riums, Washington habe die Regte U« 

rung von Honduras zu einer Klarster p* V J A 
lung aufgefordert, nachdem in der | Aj 
US-Presse eine kritische 1 SteBurifr 
nähme eines hochrangigen hondura- f ^ 

nischen Beamten veröffentlicht wor- * 

den war. • 


hc: '■ 




Der namentlich genannte BearOtt ^ r . . 
hatte erklärt, Washington habe Dro» 

auf die Regierung in Honduras ausg* 
übt, damit sie die Zwischenfälle 

vergangenen Woche im Grenzgeb«* ^ - 

zwischen Nicaragua und Honduras 's- ^ 
hochspiele. Diese Stellungnahme ’ 

zeichnete ein Sprecher des US-AJJ- D-l • - 
ßenministeriums als „nicht exak^- 
Sie habe auf amerikanischer Sera r.7 : 

Überraschung ausgelöst, weil & . 

..weder den Tatsachen, noch der Qj- ' . 

fentlich oder privat bekundeten Hai- 

tung der honduranischen -. 

entspricht“. In einem Schreiben, da® 

in Santo Domingo auf einer Korite _ 

renz der Sozialistischen Internat^' -fjz 

len verteilt wurde, hat SPD-Chef 

ly Brandt die Politik der USA 1 - r- ? 

über Nicaragua verurteilt und ^ 


" ‘"Vlua^UH VGllMKUb — s 

US-Regiertmg zu Verhandlungen i® 1 
den Sandinisten aufgefordert. 
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Nadel- 

stiche 

Nea. - Die Absicht der Amenka- 
ner. in ihrem .kleinen Handels- 
krieg“ mit der EC die (vor allem 
deutschen] Qual itätsweißwe ine zu 
treffen. die (französischen und ita- 
lienischen! Rotweine dagegen vor. 
Einfuhrbeschränkungen auszuneh- 
men. läßt eigentlich nur eine plausi- 
ble Deutung zu: Mar. will mit der 
Nadel genau dort zustechen, *vo es 
besonders weh tut. 

Die Bundesrepublik steht vor 
Wahlen. Die Bonner Regierung, mit 
den Bauern sowieso schon im 
Clinch, kriegt jetzt auch noch den 
Teil der Weinwirtschaft auf dea 
Hais, der es durch bewußte Quali- 
tätsproduktion verstanden hat. al- 
len Affären zum Trotz Ansehen und 
Kaufbereitschaft im Ausland zu be- 
wahren. Das wird, das muß - so 
rechnen die Amerikaner wohl - den 
deutschen Druck auf Brüssel ver- 
stärken. den USA entgegenzukom- 
raen Denn den deutschen Winzern 
und Weingütern, die vom Export 
abhängig sind und nun die Zeche 
für portugiesische Ölsaaten zahlen 
sollen, nützen etwaige Revanche- 
maßnahmen der EG auf ganz an- 
deren Gebieten überhaupt nichts. 

Ein gefährlicher Weg, gerade 
auch, weil hier eine Branche getrof- 
fen wird, die von den Auswirkun- 
gen ganz anderer und nur teilweise 
mitverschuldeter Krisen bereits 
schwer erschüttert ist. Europa wird 
da auf die Hilfe inneramerikani- 


scher Einsicht angewiesen sein. Das 

dauernde Spekulieren auf die ge- 
geneinander ausgespielien europäi- 
schen Sondenmeressen nationaler 
oder branchenspenfischer Art 
schwächt nicht nur die EG, sondern 
schadet langfristig auch den USA. 
Mil schwächlichen Partnern läßt 
sich schlecht Handel treiben. 

Keine Schuld 

sas. - Die Mär vom faulen Ar- 
bettslusen ist nicht nur an den 
Stammhscher. ein Dauerbrenner. 
Spektakuläre Einzelbeispiele 
..schwarzer Schafe“, die den Perso- 
nalchefs mehr oder weniger offen 
ihr Desinteresse an den angebote- 
nen Tätigkeiten bekunden, haben 
das Bild vom arbeitsunwilligen 
Nutznießer sozialer Wohltaten ge- 
prägt. Daß dieses Urteil auf nur we- 
nige Arbeitslose zuinfft. hat jetzt 
das Institut für Arbeitsmarkt- und 
Bendsfarschung belegt Auch ist es 
nach Auffassung der Wissenschaft- 
ler nicht die mangelnde Eignung 
der Arbeitslosen, die die Expansion 
der Beschäftigung behindert. Es ist 
gut, daß das LAB mit den Schuldzu- 
weisungen aufräumt. Doch der 
Schluß auf fehlende Ungleichge- 
wichte zwischen der Qualifikation 
der Arbeitslosen und den Anforde- 
rungen der an gebotenen Arbeits- 
plätze ist zu optimistisch. Tatsäch- 
lich gibt es heute viele Stellen für 
Facharbeiter, die nicht zu besetzen 
sind und beim Arbeitsamt gar nicht 
erst gemeldet werden. Es handelt 
sich eben um kein Schuld-, sondern 
ein Strukturproblem. 


Hilfe für die Sozialhilfe 

Von THOMAS LINKE 


E s erscheint paradox. Da boomt 
die Wirtschaft, da beschert eine 
Preissteigerungsrate mit einer Null 
vor dem Komma gerade den weniger 
*. betuchten Empfängern von Kon- 
trakteinkommen steigenden Wohl- 
stand, denn Lohn und Rentensteige- 
rung werden nicht mehr von der In- 
flation vertilgt, und dennoch gibt es 
mehr Arme denn je -jedenfalls nach 
den neuesten Statistiken über die 
Zahl der Sozialhüfeempfanger. 

Die Gemeinden zahlten 1984 an 
über 2,6 Millionen Menschen Hilfe. 
Das sind 200 000 mehr als im Jahr 
davor. Die Sozialhilfeausgaben klet- 
terten auf 20,4 Milliarden Mark. Mehr 
als 24 Milliarden Marte sollen es in 
diesem Jahr sein. 

. Diese Aufblähung ist sicher nicht 
mit der ursprünglichen Aufgabe der 
Sozialhilfe zu vereinbaren. War sie 
einst^sdacht, in ei n zel n e n kurzfristi- 
gen Notfällen Hilfe zu bieten, so ist 
?ie heute zu einer Art „Lebensversi- 
cherung* für Arbeitslose, Pflegebe- 
dürftige und Rentner geworden. 
Doch die Gesundungsvorschläge, die 
jetzt wieder aus allen Ecken kommen, 
Sollten wohl überlegt sein. 

’ Die Sozialhilfe als Kronzeugen ge- 
gen die ll&-Änderung heranzuziehen, 
wie es der Städtetag getan hat, 
scheint wenig hilfreich. Zumal eine 
Befragung ergeben hatte, daß die So- 
zialämter im Metallarbeitskampf 1994 
kaum eine Mark mehr an betroffene 
Arbeitnehmer zahlen mußten. Hinge- 
gen ist der Anteil derjenigen, die ohne 
Broterwerb zum Sozialamt mußten, 
1984 gegenüber dem Vorjahr um ein 
Drittel gestiegen. 

D a immer mehr Arbeitslose immer 
länger ohne Beschäftigung sind, 
hat sich das Verhältnis von Arbeitslo- 
sengeldempfängern zu Arbeitslosen- 
hilfeempfängem in Richtung letzte- 
rer verschoben. Lag es früher bei fünf 
zu eins, so liegt es jetzt fest bei' pari. 
Daß Nürnberg deshalb seit dem 1. 
Januar dieses Jahres älteren Er- 
werbslosen länger Arbeitslosengeld 
zahlt, ist ein Schritt in die richtige 
'Richtung - und er ist systemkonform. 

Genau das ist die Forderung nach 
einer Mmdestsicherung all» Arbeits- 
losen in Höhe der Sozialhilfe nicht. 
Arbeitslosengeld und Arbeitslosen- 
: hilfe sind Lohnersatzleistungen. Die 
Sozialhilfe richtet ach dagegen strikt 
nach ilwn individuellen Bedarf. In 
diesem Sinne müssen auch die Vor- 


schläge der „Einheits- und Grundren- 
tiers“ Bangemann, Biedenkopf oder 
Fink geprüft werden. Zwar würden 
neben der Tatsache, daß älteren Mit- 
bürgern der oft schäm behaftete Weg 
zum Sozialamt erspart bliebe, auch 
die Ausgaben der Kommunen einge- 
schränkt, denn dann zahlt der Bund 
die Rente zumindest bis zur Sozialhil- 
fegrenze. Doch der Preis wäre die 
Abkehr von der lohnbezogenen Al- 
tersvorsorge. 

S icher ist nichts dagegen zu sagen, 
daß Rentner und Rentnerinnen 
auch ohne den Antrag auf Sozialhilfe 
ihre wohlverdiente ühdstenzsiche- 
rung bekommen. Berlins rühriger So- 
zialsenator Ulf Fink hat die Zahl von 
„einigen Hunderttausend“ alter Men- 
schen in die Diskussion gebracht, die 
aus Scham auf ihre Ansprüche ver- 
zichten würden. Doch dieses Pro- 
blem muß nicht über die Rentenver- 
sicherung gelöst werden. Vorstellbar 
ist vielmehr auch eine Losung in der 
Sozialhilfe selbst So wäre denkbar, 
daß der Rentenversicherungsträger 
den Sozialhilfeträger unterricht, 
wenn Kleinrenten unter der „Armuts- 
grenze“ liegen. Die liegt nach der An- 
hebung im letzten Ju£ bei rund 390 
Mark Regelsatz plus der Kosten für 
Miete und Heizung. 

Schwer belastet wird die Sozialhil- 
festatistik noch durch eine dritte Pro- 
blemgruppe. Zwei Drittel der Ausga- 
ben - also rund zwölf Milliarden Mark 
- wurden nach den letzten Erhebun- 
gen für Hilfe in besonderen Lebensla- 
gen gezahlt, insbesondere für Pflege- 
felle, die Eingliederung von Behin- 
derten und die Krankenhüfe. Oft sind 
die Pflegemöglichkeiten in der Fami- 
lie begrenzt und die Kosten bis zu 
3500 Mark für das Pflegeheim über- 
steigen so manchen Etat - vor allem 
der Rentner. So landet dieses Pro- 
blem heute in der Sozialhilfe, weil 
unter Bismarck nur Krankheit Alter 
und Unfall nach «ner staatlichen Si- 
cherung verlangten und an dieser 
Struktur der Risikovorsorge bis heu- 
te festgehalten wurde. Die sich ab- 
zeichnenden zwei Milliarden Mark 
für häusliche Pflege aus den Etats der 
Krankenkassen sind für die Sozial- 
hilfe nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein. In der nächsten Legislaturpe- 
riode steht eine Eingliederung des Ri- 
sikos Pflegefel] in B ismar cks alte 
Strukturen an - zur Entlastung der 
Sozialhilfe. 


US-EP^FUHRBESCHRÄNKXJNGEN 

Ein Viertel des deutschen 
Weinexports ist betroffen 

Nea. Mainz 

' Obwohl sie .noch gar nicht in Kraft 
sind, wirken sich die von den USA im 
-Zusammenhang mit den Auseinan- 
dersetzungen mit der EG angekun- 
; digten Einfuhrbeschränkungen 
schon jetzt für ein Viertel des deut- 
schen Weinexports wie eine sofortige 
Blockade aus. Diese Ansicht vertrat 
gegenüber der WELT Geschäftsfüh- 
rer Franz- Werner Michel vom Stabili- 
sierungsfonds für Wein, Main z. 

„Kein Exporteur kann heute noch 
guten Gewissens einen Container mit 
Wein auf die Reise schicken, wenn er 

damit rechneremuß, daß die Ware am 

L Mai nach drei oder vier Wochen 
Transport in irgendeinem amerikani- 
schen Hafen von den Beschränkun- 
gen betroffen wird“, sagt, M m*«. 

^Selbst in Washington wisse zur Zeit 
' noch niemand, wie eine etwaige Quo- 
tenregelung. ausseften könne. Mit 


600 000 Hektoliter Wein (Wert ca. 250 
Millio nen Mark) nahmen die USA 
1985 etwa ein Viertel des gesamten 
deutschen Weinexports ab. Rätselra- 
ten löst in der Bundesrepublik auch 
die Tatsache aus, daß die US-Be- 
schränkungen ach auf Qualitäts- 
weißweine konzentrieren. Damit blei- 
ben die weitaus größten Anbieter auf 
d«n US-Markt - Frankreich und Itali- 
.en - mü ihren Rotweinen verschont 

Den deutschen Weinexport kenn- 
zeichnet derzeit unabhängig von den 
amerikanischen Plänen eher sinken- 
de Tendenz. Einmal wirkt sich auch 
hier die Diethyienglykol-Afiare aus. 
Zum anderen hat der sinkende Dol- 
laikurs den Boom der letzten Jahre 
erheblich gedampft, was die deutsche 
Wein Wirtschaft übrigens keineswegs 
nur negativ bewertet Vom Rückgang 
der Exportmengen sind nämlich vor 
allem Billigweine betroffen. 


MINERALÖL / George Bushs Reise in den Nahen Osten soll den Markt stabilisieren IMMOBILIEN 


Mit dem Heizöl wird auch Diesel 
zunehmend unter Druck geraten 


HANS BAUMANN, Essen 
Die Reise des amerikanischen Vizepräsidenten George Bush in den 
! Nahen Osten dient nicht nur der angekündigten diplomatischen Offensive 
| mit geopolitischen und strategischen Zielen. Sie wird nach Meinung der 
1 internationalen Ölwirtschaft auch dem Zweck dienen, Saudi-Arabien zur 
i Rückkehr zu einem beruhigten Welt-Ölmarkt zu bewegen. 


Erste Anzeichen für eine Tendenz- 
wende sieht die Ölwirtschaft schon in 
der Tatsache, daß sich am Rotte rdu- 
mer Ölmarkt der Preis für Terminge- 
schäfte binnen zwei Tagen von unter 
10 Dollar je Faß (159 Liter) Rohöl auf 
wieder feste 12 Dollar erholt hat. Da 
Termingeschäfte Spekulationsge- 
schäfte sind, die sich erst uni die Mit- 
te des Jahres realisieren werden, wird 
die Preisbefesngung als ein Zeichen 
für eine festere Preisentwicklung für 
Rohöl als Folge der Gespräche von 
George Bush gewertet. Auch die sta- 
bilen Pcise für Benzin am Rottcrda- 
mer Markt werden als Auftakt einer 
wieder kalkulierbareren Zukunft am 
Ölmarkt betrachtet. 

Unberührt von solchen Spekulatio- 
nen auf die Zukunft bleibt zur Zeit 
noch der Spotmarkt, der größte 
Markt für Rohöl und Mincralöipro- 
dukte. Je nach Standort und Qualität 
liegen die Rohölpreise n?ch wie i'or 
zwischen 13 und 16 Dollar je Faß. Die 
Mineralölwirtschaft der Bundesrepu- 
blik sitzt auf praktisch leeren Lägern. 
Man lebt am Spotmarkt von der Hand 
in den Mund. 

Der Versuch der Ölgesellschaften, 
die Erlöse zu erhöhen (dort, wo die 
Preise für verbleites Normal benzin 
unter 99,9 Pfennig und die für verblei- 


AUF EIN WORT 



Besser als alle 
Konj unkturpro gramm e 
ist es, die Chancen vor 
Ort auszuloten und aus- 
zuschöpfen. Nur so ge- 
lingt es, Vollbeschäfti- 
gung dauerhaft wieder- 
herzustellen. 99 

Dr. Winfried Nowak, Hauptgeschäfts- 
führer der Industrie- und Handels- 
kammer Mittlerer Oberrhein, Karls- 
ruhe. FOTO: DIE WELT 

Auftragseingang 
leicht gestiegen 

dpa/VWU, Bonn 
Die Nachfrage nach Industrie Pro- 
dukten in der Bundesrepublik 
Deutschland hat im Februar leicht 
zu genommen. Im Vergleich zum Vor- 
monat ist der Auftagseingang beim 
verarbeitenden Gewerbe preis- und 
saisonbereimgt um ein Prozent ge- 
stiegen, teilte das Bundeswirtschafts- 
ministerium gestern in Bann mit. Der 
aussagekräftigere Zweimonatsver- 
gleich Januar/Februar im Vergleich 
zu November/Dezeraber weist dage- 
gen ein unverändertes Volumen aus. 
Die inländischen Bestellungen gin- 
gen - wie schon im vorangegangenen 
Zeitraum Dezember/Januar - um 1,5 
Prozent zurück. Die Auslandsbestel- 
lungen stiegen leicht um ein Prozent 
an. 


tes Super unter IOC H Pfennig je- Liter 
liegen, sollen vier Pfennig abgeschla- 
gen werden), lial gute Chancen, reali- 
siert zu werden. Gestützt wird der 
Versuch vom Rotterdamer Markt, wo 
der Preis für Super Mm zwei Pfennig 
je Litur anzog, Nurmalbenzin -aller- 
dings keine Pren.e’-hohung erfuhr. 
Hinzu kommt, daß d-r Dollar von 2.2U 
auf inzwischen fast J 38 Mark gestie- 
gen ist. Öl aber weltweit in Dollar 
fakturiert wird. Das dritte Argument 
der Ölindustrie, die Benzinpreise an- 

heben, ist betneb.-. Wirtschaft hoher 
Natur. 

Von Anfang 198t’« Ende Marz ist 
der Benzinpreis im i »urchschniti um 
32 Pfennig gefallen, im März selbst 
um neun Pfennig Dieser Preis verfall 
im Marz aber wurde weder von der 
Dollar-Mark -Relation noch von ei- 
nem neuerlichen Verfall der Rohöl- 
p reise ausgelöst. Die neun Pfennige 
gingen voll zu Lasten der Marge der 
deutschen Mineralöl Industrie. Auch 
wenn die Gesellschaften trotzdem 
schwarze Zahlen schreiben, befürch- 
ten sie die Rückkehr in die Verluste. 

Im Gegensatz zum Benzinpreis 
steht der Markt für Heizöl unter 
Druck. Während der Preis für Super- 
benzin in Rotterdam im Mittel des 
März bei 155 Dollar je Tonne lag. no- 

! WÄHRUNGSPOLITIK 


tiert er jetzt 162 Dollar. Auch Normal- 
benzm ist mit 129 Dollar je Tonne so 
stab:! wie Mine März. Ganz andere 
Heizöl 5e:chL Seit dem 25. März au: 
178 Dollar je Tonne sank der Preis 
-telig auf rund 1-50 Dollar gestern. 

Die Auswirkungen auf den deut- 
schen Markt werden jetzt bemerkbar, 
da die deutscher. Verbraucher sich zu 
günstiger. Preisen in ungewöhnlich 
hohem Maße e;r. gedeckt haben. Zur 
Zeit noch heg; der Preis für leichtes 
Heiziii ohne Mehrwertsteuer frei 
Hau.*: und bei 5‘fiQ Liter Abnahme oe: 
4G Pfennig .e Liter. Vor genau einem 
Janr kostete der Liter 73 Pfennig. Der 
höchste Preis, der je :n der Bundes- 
republik für Heizöl erzieh wurde, lag 
am 23. Feburar 1935 bei 7y,y Pfennig. 

Wenn jetzt der Heizöipreis zur 
Schwache neigt, dann werden auch 
die Dieselprt-ise ins Rutschen kom- 
men. Dieiei. das schon seit dem Früh- 
jahr 1935 der. Benzin preis überhol: 
hau kann nach Meinung der Öl Wirt- 
schaft angesichts der drohender. 
Nachfrageflaute wieder unter den 
Benzin preis fallen. 

Wie stark sich die Verbraucher in 
den vergangenen Monaten mit leich- 
ten Heizöl eingedeckt haben, zeigt 
allein der Absatz von 4.1 Mili Tonnen 
im Februar. Das entspricht einem 
Mehrabsatz gegenüber Februar 1985 
um 49 Prozent. Dennoch erwartet die 
Mmeralölindustrie für das ganze Jahr 
1986 einen Rückgang des Absatzes 
von leichtem Heizöl auf 33 bis 34 
C1985: 37.51 Miß. Tonnen. 


Stoltenberg: Das geltende 
System hat sich bewährt 


Mk. Bonn 

Das gegenwärtige Weltwährungs- 
system bedarf keiner Änderung. Es 
hat sich unter schwierigen Bedingun- 
gen insgesamt bewährt. Dies stellte 
gestern Bundesfmanzminisier Ger- 
hard Stoltenberg noch einmal aus- 
drücklich fest, der am Montag nach 
Washington reist, um an der Früh- 
jahrstagung des In ternationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF) und der Weltbank 
teüzunehmen. Vor allem gebe es zu 
dem System beweglicher Wechsel- 
kurse zwischen den Hauptwährun- 
gen gegenwärtig keine realistische 
Alternative. 

Eine größere Wechselkursstabilität 
sei nur zu ereichen, indem alle betei- 
ligten Länder die Rahmenbedingun- 
gen für stabiles Wirtschaftswachstum 
stärkten und ihre Politik aufeinander 
ab stimmen. Die Bundesregierung ha- 
be diesem Prozeß zusammen mit den 

BÖRSENWOCHE 


vier anderen größten westlichen In- 
dustrieländern durch die im Septem- 
ber 1985 in New York vereinbarte Zu- 
sammenarbeit wichtige und fortwir- 
kende Anstöße gegeben. 

Stoltenberg wies darauf hin. daß 
der weltwiitshaftiiche Aufschwung 
wesentlich zur Beherrschbarkeit des 
internationalen Schuldenproblems 
beigetragen habe. So seien die Lei- 
stungsbilanzdefizite der Entwick- 
lungsländer von mehr als 100 Milliar- 
den Dollar in den Jahren 1981 und 
1982 auf rund 40 Milliarden Dollar in 
den vergangenen beiden Jahren ge- 
sunken. Dies sei ein Niveau, das glo- 
bal gesehen durch Entwicklungshil- 
feleistungen und Direktinvestitionen 
finanziert werden könne. Anpas- 
sungsprogramme der Schuldnerlän- 
der in Abstimmung mit dem Wäh- 
rungsfond und der Weltbank hätten 
die Entwicklung positiv beeinflußt. 


Der Index nähert sich wieder 
dem bisherigen Höchststand 


adh. Frankfurt 

Die Nachricht über die anstehende 
Korrektur der Wechselkurse inner- 
halb des Europäischen Währungsver- 
bundes sorgte für eine gewisse Ner- 
vosität auf dem Börsenparkett Aber 
der von einigen Teilnehmern be- 
fürchtete Angebotsdruck blieb aus, 
sodaß sich sich anfängliche Kursver- 
luste in engem Rahmen hielten. Per 
Saldo schloß die erste Börsenwoche 
im April durchaus positiv: Der 
WELT- Aktieni ndex zog von 291.56 
auf 298.58 Punkte an und nähert sich 
damit langsam wieder seinem bishe- 
rigen Höchststand von Mitte Januar. 

Nach Einschätzung von Marktteil- 
nehmern dürfte es keine einschnei- 
denden Hindernisse fiir ein Durch- 
brechen dieser Marke nach oben 
mehr geben. Die vom Devisenmarkt 
her erwarteten möglichen Störungen 
werden allenfalls als vorübergehende 
Eintrübungen gewertet. Grundsätz- 


lich sieht man den heimischen Akti- 
enmarkt von positiven Einflüssen ge- 
prägt. 

Die starke Nachfrage, die in den 
ersten Tagen der Berichtswoche vor 
hohe Umsätze sorgte, kam vor allem 
aus den Vereinigten Staaten. Im Mit- 
telpunkt der Käufergunsl standen 
einmal mehr die Bankaktien, die 
sämtlich im Wochen vergleich deut- 
liche Kurssteigerungen verzeichne- 
ten. Sie profitieren von der anhaltend 
sinkenden Zinstendeni 

Am Rentenmarkt ermäßigte sich 
die durchschnittliche Umlaufrendite 
öffentlicher Anleihen auf 5 1*2 Pro- 
zent. stieg aber am Freitag wieder auf 
5,65 Prozent und nähert sich damit 
dem Tiefststand von März 1978 
Ö.2 Prozenti. Entsprechend ist die 
neue Postanleihe ausgestattet. die er- 
ste öffentliche Anleihe seit 1978 mit 
einem Nominalzins von unter sechs 
ProzenL 


BESCHÄFTIGUNG / IAB-Studie: Die offenen Stellen werden schnell wiederbesetzt 

„Kein Volk der Arbeltsnnwilligen“ 


SABINE SCHUCHART, Bonn 

Trotz anhaltend hoher Arbeitslo- 
sigkeit finden sich beinahe jede Wo- 
che Meldungen zum Arbeitskräfte- 
mangel in den Schlagzeilen der Pres- 
se- Daraus wird in der öffentlichen 
Diskussion nur allzu leicht der 
Schluß gezogen, die Erwerbslosigkeit 
gehe auf das Konto der Arbeitslosen 
selbst Dieser These ist jetzt das Insti- 
tut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor- 
schung der Bundesanstalt für Arbeit 
in Nürnberg (IAB) in einer Ausarbei- 
tung „Echte oder unechte Arbeitslo- 
sigkeit?“ entgegengetreten. 

„Es ist nicht einzusehen", schreibt 
das IAB, „daß innerhalb weniger Jah- 
re aus einem Volk der Fleißigen (Mit- 
te 1970 unter 100 000 Arbeitslose) ein 
Volk der Arbeitsunwilligen geworden 
sei“ Nur eine Minderheit verwechsle 
das Netz der sozialen Sicherung mit 
einer bequemen Hängematte. So sind 
nach Feststellung der Vermittler in 
den Arbeitsämtern lediglich 3,5 Pro- 


zent der neu gemeldeten Arbeitslosen 
nicht ernsthaft an einer Arbeitsauf- 
nahme interessiert. 

Die weitaus höchste Arbeitsunwil- 
ligkeit verzeichnen mit einer Quote 
von rund 20 Prozent die über 58 Jahre 
alten Erwerbslosen. Bei den unter 
45jährigen beträgt sie rund drei Pro- 
zenL Hierin wird, so das IAB. die 
enge Wechselwirkung zwischen indi- 
viduell schlechten Vermittlungsaus- 
sichten und mangelndem Interesse 
an der Arbeitsaufnahme deutlich. 

Für die Arbeitsbereitschaft spreche 
auch, meint das LAB. daß 84 Prozent 
aller befragten Arbeitslosen und 91 
Prozent der „LangfrisuirbeUsloserr 
auch unabhängig vom Arbeitsamt auf 
eigene Faust einen Job suchten. Auch 
erfolgte nur in rund einem Viertel der 
Fälle, in denen Vermittlungsvor- 
schläge durch das Arbeitsamt unter- 
breitet wurden, die Ablehnung durch 
die Arbeitslosen selbst Dabei hande- 
le es sich in der Regel um vom Ar- 


beitsamt akzeptierte Gründe, so daß 
es kaum zu Sperrzeiten für den Bezug 
des Arbeitslosengelds gekommen sei 

Dem oft geäußerten Vorwurf, daß 
sich die Arbeitslosen nicht zur Wie- 
derbeschäftigung eigneten, treten die 
Arbeitsmarktforscher mit dem Argu- 
ment entgegen, daß die Lau freit der 
offenen Stellen heute im Schnitt nur 
noch drei bis 3,5 Wochen betrage. 
Diese entspreche dem niedrigsten 
Stand seit 1961. Auch sei der Anteil 
der Problem gruppen - der Älteren 
und gesundheitlich Eingeschränkten, 
zudem zum Teil ohne Berufausbil- 
dung - an der Arbeitslosigkeit zwi- 
schen 1984 (25,8 Prozent» und 1979 
<40,5 Prozent» deutlich gesunken. 

Insgesamt kommt das IAB zu dem 
Schluß, daß die Beschäfiigungs- 
expansion heute weitaus reibungrio- 
ser verlaufe als Ln den Jahren 1979(80, 
ir. denen die Produktionstätigkeit 
früher und häufiger durch Arbeits- 
kräftemangel behindert worden sei. 


Wachsende Nachfrage noch 
ohne Wirkung auf die Preise 


adh. Frankfurt 

3elebungstendenzen an den deut- 
scher. Immobilie n markier, beobach- 
tet die Frankfurter Hypothekenbank. 
Anhaltend günstige Finanzierungsbe- 
dingimgen. wieder steigende Real- 
einkommen, ein „vernünftiges“ 
Preisniveau sowie die allmähliche 
Auflösung des Kaufstaus aus den ver- 
gangenen Jahren bildeten nach Ein- 
schätzung von Vorstandsmitglied 
Hans Schuck bereits im vergangenen 
Jahr wieder deutlich bessere Rah- 
men bec in gun gen als in den Vorjah- 
res. Profitier: davon ha! vor ailem das 
- gebrauchte - Eigenheim. Rund die 
Hälfte aller erworbenen Eigenheime 
tm vergangenen Jahr (Neubauten 
und Altbauten i waren gebrauchte Ob- 
jekte Ihr Preis, so veranschlagt 
Schuck, liegt im Schnitt um ein Drit- 
tel unter denen vergleichbarer neu 
errichteter Häuser; selbst unter Be- 
rücksichtigung des Modenusierungs- 
auf wand es bleibe noch ein Preis vor- 
teil von rund 20 Prozent. 

Auf die Preisentwicklung hat sich 
d.e zunehmende Nachfrage tdie auf 
ein mehr als ausreichendes Angebot 
stießi freilich noch nicht ausgewirkt: 
Sie sanken im Durchschnitt noch- 
mals um vier Prozent, stabilisieren 
sich nach Beobachtungen der Bank 
jedoch zunehmend, wenn auch mit 
deutlichen regionalen Unterschieden. 
Auch der Ring deutscher Makler 
spricht übrigens von Belebungsten- 
denzen. Er veranschlagt den Preis- 
rückgang des Vorjahres für Eigenhei- 
me mit mittlerem Wohn wert in den 


Ballungsgebieten auf rund drei Pro- 
zent. 

Schlecht sieht es dagegen nach wie 
vor am Markt fiir Eigentumswohnun- 
gen aus. Zwar wurden von ihnen im 
vergangenen Jahr nur noch 70 000 
nach 102 (MM) Einheiten fertiggesteilt 
(bei den Ein- und Zeifamilien Häu- 
sern betrug der Rückar.g nur 14 Pro- 
zent). aber der Markt ist gleichwohl 
recht verstopft: „Die Folgen aus dem 
Neue Heimat-Debakel, aber auch zu- 
nehmende Verkäufe aus Steuermo- 
dellen belasten die Märkte." betont 
Schuck. Die Preise iim vergangenen 
Jahr durchschnittlich minus sechs 
Prozent i dürften weiter sinken. 

Überwiegend positiv ha: und wird 
sich dagegen der Bürofiachen markt 
entwickeln, allerdings mit einem 
deutlichen Gefälle noch Norder, nach 
Süden. Auch für die übrigen gewerb- 
lichen Flächen konstatiert die Bank 
steigende Nachfrage. Die bestehen- 
den Flächen aus den Vorjahren seier. 
zwar noch nicht abgebaut, aber freie 
Flächen nähmen in allen Sparten ab. 

Den Mietwohnungsmarkt sieht 
Schuck weiter in einer Wandlung 
zum „Mietermarkt". Während die 
Mieten im vergangenen Jahr noch 
stärker als die Preissteigerurgsrate 
gestiegen sind, dürften die Woh- 
nungsmieten auch in den Ballungs- 
räumen in diesem Jahr eher nach un- 
ten tendieren als stabil bleiben. In 
Kleinstädten und auf dem Land stag- 
niere der Wohnungsmarkt ohnehin 
seit langem. 
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Mit alljährlich weit über 100 Messeveranstaltunaen liegt die Bundes- 
republik Deutschland weltweit an der Spitze des 'Messegeschäfts. Acht 
Millionen Besucher wurden gezählt. Fast jeder fünfte kam aus dem 
Ausland. 88 000 Aussteller waren vertreten, davon kamen rund 40 Prozent 
aus dem Ausland. quelle imu 


Keine Mittelkurse 
für EWS- Währungen 

Frankfurt (DW.) - An der Frankfur- 
ter Devisenbörse wurden gestern kei- 
ne amtlichen Mittelkurse für die Wäh- 
rungen im Europäischen Währungs- 
verbund festgestellt An der Kursta- 
fel, die von sechs Strichen für die 
EWS- Währungen geziert war, zeigte 
sich die Mark gegenüber den Nicht- 
EWS-Währungen in Frankfurt stär- 
ker. Hundert Schweizer Franken no- 
tierten um 50 Pfennig leichter und 
wurden mit 1 19.62 (120,12) DM bewer- 
tet Der amtliche Mittelkurs des Yen 
wurde mit 1,3230 (1.3240» DM/100 Yen 
kaum verändert festgestellt Spa- 
nische Peseten, deren Anpassung an 
den Französischen Franc nach Anga- 
ben der Notenbank Spaniens erwo- 
gen wird, notierten mit 1,563 (1,595) 
DM100 Ptas bereits ums zwei Pro- 
zent schwächer. Die nicht am EWS 
beteiligten skandinavischen Währun- 
gen gaben sämtlich nach. 

Puma an die Börse 

Herzogenaurach (dpa/VWD) - Die 
Puma-Sportschuhfabriken Rudolf 
Dassler KG gehen an die Börse. Wie 
das Unternehmen mitteüte, wird die 
Federführung des Aktien-Einfüh- 
rungskonsortiums bei der Deutschen 
Bank AG, Frankfurt, liegen. Unter 
Beteiligung des Puma-Abschlußprü- 
fers. der Süddeutschen Treuhand -Ge- 
sellschaft AG, München, werden ge- 
genwärtig die Modalitäten sowie der 
Zeitpunkt der Börse ne inführung er- 
arbeitet 

„EG ist mitschuldig“ 

Bonn (dpa/VWD) - Die EG trifft 
nach Einschätzung des Deutschen In- 
dustrie- und Handelstages (DIHT) ei- 
ne gehörige Portion Mitschuld an 
dem sich zuspitzenden Handelskon- 
flikt mit den USA. „Wir haben den 
Grundstein gelegt für den Agrar- 
dauerzwist“, sagte Helmut Giesecke, 
der Leiter der DIHT-Außenwirt- 
schaftsabteilung. 

Rekord bei Getreide 

Rom (dpa/VWD) - Die Weltgetrei- 
debestände dürften im Wirtschafts- 
jahr 1985/86 um rund 20 Prozent auf 
ein Rekordniveau von 377 Mili 
Tonnen steigen. Nach einem Bericht 
der UNO-Organisation für Ernährung 
und Landwirtschaft (Faol betrifft 
fest der gesamte Zuwachs Rauhge- 
treide (Mais, Hirse, Sorghum und an- 
dere). 


Neues Welttextüabkommen 

Genf (dpa/VWD) - Ein neues Welt- 
textüabkommen könnte nach Auffas- 
sung der zwölf EG -Partner für die 
Dauer von vier bis fünf Jahren abge- 
schlossen werden. Die Gemeinschaft 
setzt sich außerdem für eine gewisse 
Liberalisierung iro Textilhandel ein, 
sagte ein EG-Sprecher in Genf vor 
dem GATT-Textilausschuß. 

Weniger Stahl 

Düsseldorf (dpa) - Mit 9,97 Mili. 
Tonnen Rohstahl haben die deut- 
schen Hütten im ersten Quartal die- 
ses Jahres 3,4 Prozent weniger er- 
schmolzen als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres. Bei Roheisen lag die Pro- 
duktion in den ersten drei Monaten 
mit 7,75 MilL Tonnen um 0,2 Prozent 
über dem Voijahrswert, berichtete 
die Außenstelle Düsseldorf des Stati- 
stischen Bundesamtes. 

Werften auf Platz vier 

Bremen (dpa/VWD) - Die Produk- 
tion der Weltschiffbauindustrie ist in 
den letzten zehn Jahren gemessen am 
Tonnageaufkommen um 60 Prozent 
geschrumpft. Wie das Bremer Institut 
für Seeverkehrswirtschaft mitteilte, 
belegten die Werften der Bundes- 
republik 1985 mit einem Anteil von 
3,1 Prozent nach Japan (57, 4 Prozenti, 
Südkorea (13,5) und Taiwan (3 J) den 
4. Platz. Weltweit wurden 889 Schiffe 
mit 24,11 Mili. Tonnen (tdwj produ- 
ziert. 1975 waren es noch 1027 Schiffe 
mit 60,35 MilL tdw. 

Rekordumsatz 

H a mb urg (AP) - Die Hanseatische 
Wertpapierbörse Hamburg hat nach 
Angaben ihres Vorstandes 1985 einen 
Gesamtumsatz von 23,1 Mrd. DM er- 
zielt Wie der Börsen vorstand bei Vor- 
lage seines Geschäftsberichts fiir 
1985 weiter mitteilte, ist damit gegen- 
über dem Jahr 1984 eine Steigerung 
des Umsatz von Renten und Aktien 
aus dem In- und Ausland von 89.2 
Prozent erreicht worden, 

WestLB nach Peking 

Peking (dpa/VWD) - Die West- 
deutsche Landesbank hat als erstes 
öffentlich-rechtliches Kreditinstitut 
der Bundesrepublik gestern in Pe- 
king eine Repräsentanz eröffnet. Das 
Büro sei im wesentlichen eine An- 
laufstelle für deutsche Unternehmen 
in China, sagte der Vorstandsvorsit- 
zende Friede! Neuber. 
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Elektrostatische 
Aufladungen und ihre 
negativen Folgen 

Über 50 % aller Störungen und Ausfälle 
an EDV-Anlagen, Bildschirrn-Texl -Gerä- 
ten. Kleincomputern, Geldwechselauto- 
maten, Fernschreibern, Registrierkas- 
sen etc. entstehen durch elektrostati- 
sche Auf- und Entladungen. Mil seiner 
Langzeitwirkung von ca. einem Jahrble- 
rer das Hochleistungs-Antistatikum 
fJ EOSTAT IC eine perfekte Lösung. 
Kunststoffteppichboden, PVC sowie die 
gesamte Büroelektronik können mit den- 
MEOSTATIC-Produkten wirksam gerei- 
nigt und entstatisiert werden. 

Formularteehnik Dieter Grote GmbH 
Eckerboppel 151, 2000 Hamburg 70 
Telefon 0 40 / 6 93 10 85 
Telex 2 1 73 883 form cf 
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„coatasl 0 1/MFV“ von EteTeWe: 
■kts iüteEligente Telefon 

ist ein neuer Standardapparat, der spe- 
ziell für den Anschluß an Mehrfrequenz- 
wahl gesteuerte Nebenstellenanlagen 
konzipiert ist. Er verfügt über eine lötei- 
lige Tastatur, bei der die vier Zusatzto- 
sten spezifische Leistungsmerkmale di- 
gitaler Nebenstellenanlagen abrufen 
wie etwa bei der „conteni 500“. In den 
Apparat ist ein elektronischer DreHon- 
ri.it eingebaut, bei dem sich zusätzlich 
zur Lautslärkeregelung auch die Folge- 
trequenz der drei Töne verändern läßt. 
Stehen also mehrere Apparate In einem 
Raum, so kann man aufgrund der Ton- 
folge jedes Telefon vom anderen unter- 
scheiden. Fine Sondertaste dient zur 
Wahlwiederholung der zuletzt gewühl- 
ten Rufnummer, die etwa 45 Minuten 
gespeichert bleibt. Fast identisch das 
Gerät tür den Betrieb an einer Neben- 
stellenanlage mit Impulswahlverfahren 
- jedoch nur mit 12er-Tastatur. Preisgün- 
stige Elektronik und wirtschaftliche Pro- 
duktionsverfahren ermöglichen es, die 
neuen Stcndardapparote mit mehr 
Komfort ohne nennenswerten Preisab- 
schlag anzubieten. 

Deutsche TeSophonworke und 
Kabelindnstrie Abtiongosollschaft 
’if rangelst*. 100, 1000 Borde 5« 
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SsSectta auf der CeBIT 

Aut der Bankensonderschau -innerhalb 
der CeBIT ein Zentrum für Bankausstal- 
tungen - zeigte die Selecta-Werk 


GmbH, Amsberg/Westf- dos Einrich- 
tung so rogramm Media Plus. Das eiqen- 


iungsprogramm Media Plus. Das eigen- 
ständige Design sorgt für eine beiont 
wohnliche Atmosphäre in Banken und 
Kassen Was sich bei Media Plus aut 
den ersten Blick als Holzfuß darstellt. Ist 
ein furnierummantelies Aluminiumhohl- 
profil - bereit Kommunikations- und 
Versorgungsleitungen aufzunehmen. 
Die vielfältigen Färb- und Materialmög- 
lichkeiten dieses Programms wurden 
bereits in zahlreichen Geldinstituten 
realisiert. Die Selecta-WBrk GmbH bie- 
tet von div. Einricht ungs Programmen 
über spezielle Schrank- und Trenn- 
wondsysteme bis hin zur schlüsselferti- 
gen Gesamtausstattung ein breites Lei- 
stung® Spektrum. Fs wird noch erweitert 
durrh da; Know-how in Organisations- 
Planung und Innenarchitektur - eine 
Entscheidungsgrundlage für alle Geld- 
institute bei der morktorientierten Kon- 
zeption und Realisierung ihrer Kunden- 
hallen. 
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Für mehr Sicherheit 
iasa Datenschutz 

wurde der „DD5- 




06“ konstruiert, 
dessen solides 
Stanzwerk in der 
Lage ist, Bänder 
und Kassetten zu 
unauswertbaren 
Kleinteilen zu zer- 
hacken und zu 
sammeln Denn es 
darf nicht gesche- 
hen, daß Unbe- 
fugte mit vertrau- 
lichen Informatio- 
nen und Daten 


Schaden anrichten können. Deshalb 
sollte eine organisierte Vernichtung der 
Kassetten und ihrer Inhalte direkt im 
eigenen Hause erfolgen. Diese Aufga- 
be erfüllt der „DDWM": Er steht auf 
Rollen, ist 86 cm hoch, faßt 22 I und hat 
ein strukturlackiertes Metallgehäuse. 
DD5 Maschinenbau GmbH, Bahnhofstr. 
S, 7777 Salem 2, 7eL 0 75 55 / 3 70, Telex 
7 53 992 dds d 
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PHILIPS: VIS erleichtert 
die Organisation 


Mit dem Visual Index System (VIS) offe- 
riert PHILIPS die einzigartige Möglich- 
keit, Anfang, Ende und Länge eines 
Textes auf der Cassel le zu markieren. 
Auch Korrekturen und Anmerkungen 
lassen sich optisch kennzeichnen. Das 
VIS ist integriert in einem Toschendik- 
tlergerät und in dem neuesten Bürodik- 
tiergerät von PHILIPS - dem 815. Diese 
Geräte arbeiten mit den PHILIPS-Index- 
Cassetten, die wie alle Minicassetten 
voll kompatibel sind. Das Besondere an 
dieser Index-Cosselte ist der grüne 
Streifen, der die Markierungen für Text- 
ende und Korrekturen auf nimmt und 
Auskunft über Zahl und Länge der ein- 
zelnen Texte gibt. Die Schreibkraft kann 
die Markierungen im elektronischen 
schnellen Suchlauf ihres Wiedergabe- 
gerätes blitzschnell und präzise ansteu- 
em. So kann sie Korrekturen des Diktats 
vor dem Schreiben berücksichtigen und 
die Texte ohne langes Suchen in belie- 
biger Reihenfolge schreiben. 

PHILIPS Büro- und Informationssysteme 
Geschäftsbereich BOrotochoih 
Postfach 10 53 25 
2000 Hamburg 1 
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Professional-Weigarag, das 
Arbeilsplatzprogramm! 

Dieses Unternehmen verfügt über eine 
60jährige Erfahrung auf dem Sektor Or- 
ganisation. Dabei wurde immer wieder 
die Erfahrung gemocht, daß über Erfolg 
oder Mißerfolg einer Firma nicht die 
Mittel wie Computer, Hardware, Soft- 
ware etc. entscheiden, sondern einzig 
und allein der Mensch. Damit meint 
Weigang den Menschen, der bereit ist, 
sich zu engagieren und der auch moti- 
viert ist, etwas zu bewegen: Diese Men- 
schen aber brauchen auch eine Umge- 
bung , in der sie sich wohl fühlen. Das 
Professional-Weigang nun ist ein Ar- 
beitsprogramm, dos diese Erfahrung 
zusammen mit 60 Jahren Orgonisations- 
Know-how in Arbeitsplätze integriert. 
Weigang-Orgauisation GmbH 
Schweinfurter Sir. 28, 8700 Wurzburg 




Der Buchtip: PersoMl- 


Computer Ein Leitfaden 

— für den erfolg- 

r - . . t - -- reichen Ein- 

sc*r. Was ist 
j und was kann 
n ... imn , ein Personal- 

Computer? 

Cö,i, S Uilef : Möglichkeiten 
u " d Anwen- 
bdaen dungsberei- 

ut iJuiiU M » che von PC. 

0013,1 Hardware und 

Hardware be- 
urteilung. 
Software und 
Softwareaus- 
wahl. Vorbe- 

- reitung und 
Planung eines PC-Einsatzes. Überlegun- 
gen zu einem wirtschaftlichen Personal- 
computer-Einsatz. All dies finden Sie in 
dem neuen PC-Ratgeber. Zu beziehen 
in Ihrer Buchhandlung. Oder direkt beim 
NWB- Verlag, Postfach 1« 20 

4690 Hemel 


PerconaS 

Computer 


Ldtfcdon 

beten 

m t d g iiüm 

Ba a tt 
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CS-Protedor 

ObenpaDBimgsschutz-Adaptor 
für Netz- und Date ho ingang von 
Coenpeter-Systemea 
Der Computer dringt heute in alle Berei- 
che vor - bin hinein in den Haushalt und 
in das Büro. Wenn aber Überspannun- 
gen (z. B. ausgelöst durch Blitzschlag} in 
Ihr Computer-System Vordringen, lösen 
sie folgenschwere Störungen und Zer- 
störungen aus. Der CS-Pretaetor schützt 
Ihren Computer zuverlässig vor Über- 
spannungen, denn der CS-Protaetor 
bezieht sowohl die Netsvenorgong als 
auch die Datealoftung in den Uber- 
spannungsschutz ein. Bitte Druckschrift 
Nr. 548 anfordern. 

Dehn + Söhne GmbH + Co. KG, Abt. 
MKTW. Kans-Detm-Str. 1, 3430 Neo- 
mart(t/Opf. 
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SÄSF-Dafien- 
technik: 
Zwei neue 
[Modelle 


C=rr-j=.-». __ 

für optische Kanal- | ; ,t^ a \ Q1_ 

Verlängerung zum j ’ / 

direkten Anschluß ! v — ■. j i' 

von Peripheriesy- j ' - ^Tl-— . 

siemen an entfernt J — ’ \ 

installierte Prozes- ! 

soren. Dabei über- : ^ 

trägt dos Modell I 

6044 C/D Daten ' 

über eine Entfernung von bis zu 2 km in 
DC-lnterlock-Modus. Die Datenübertra- 
gungsrate hangt von der Entfernung 
ab. Uber 1 km Distanz werden 76 KB/s 
übermittele und bei 2 km 45 KB/s er- 
reicht. Dagegen verlängert das Modell 
6044 X/L den Kanal bis 2u 5 km und 
leistet im High-Speed-Modus max. 1,4 
NIB/s. Im Low-Speed-Modus ist die 
Übenragungsraie bis zu 2 km mit der 
des Modells C/D identisch; danach 
nimmt sie weiter ab bis auf 18 KB/s bei 
der Icngstmoglichen Strecke von 5 km. 
Diese Kanalveriängerungen werden on 




Zentraleinheiten von BASF und IBM so- 
wie andere Rechner angeschlossen, die 
mit kompatibler Kanalschnittstelle ous- 
geslonet sind. Mit ihnen hat der An- 
wender völlig neue Möglichkeiten, sei- 
ne Hardware am optimalen Einsatzort 
auf zustellen, ohne dabei Hardware 
oder Software zu ändern. Die Übertra- 
gung über Glasfaserkabel ist gegen 
äußere elektrische Störungen unemp- 
findlich. 


BASF Aktiengesellschaft 

7600 Ludwigshafen, TeL 06 21 / 60-0 





Stfiit Maste?- Geräten setet 
©MT neue Bflaßsiäbs 


Hierbei handelt es sich um den erstmals 
vorgesrellten Telexoampuier „neiMc- 
ster 2001“ und den bereits bewährten 
„lextMasier*'. beide konzipiert für den 
wirtschaftlicheren Telexverkehr '■om Ar- 
beitsplatz aus. Der stand-alone arbei- 
tende net Master 2001 wurde für den 
Anschluß an PCs und elektronische 
Spercherscbreibmaschinen entwickelt. 
=r besitzt einen 64 KB-Daienspeicher 
aufrüstbar auf 128 K£. Neu und von 
wesentlicher Bedeutung für den An- 
wender ist die Tatsache, daß dos C-erc: 
unabhängig vom angeschlossenen Sy- 
stem arbeitet. Beispielsweise muß ein 
angeschlossener PC bei Abwicklung 
der Telexk.ommunifcaUon das gerade 
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Ecrolg progjamflnSert - 
De? neue Sfoairp PC-7ÖC0 
Handel und Anwender sagen diesem 
lö-Bit-Büracomputer, den man über die 
Schulter rängen kann, eine hervorra- 
gende Zukunft voraus. Er hat die Lei- 
stung eines Desk-Top und ist 13M-kom- 
patibel; er verfügt über einen 320-KB- 
Arbeiissp sicher (erwefterbar bis 704 
KB), zwei Floppy-Laufwerke für 
Disketten mit je 320/56G (tormatiert) KB. 
eine Leucntkristallcnzeige mit 25 Zeilen 
ö 80 Zeichen und einer ergonomischen 
Tastatur im IBM-Layoul. Der A4-Thermo- 
drucker (Option) wird hinten einfach 
eingerostet, ist extrem leise und paßt 
ebenfalls mit in die handliche Reiseta- 
sche mit dem Schulterriemen. Als opti- 
male Erweiterung kann eine Expansion- 
Unit mit Festplatte ohne Kabelverbin- 
dung arretiert werden - sie erweitert 
die Speicnerkapazita; um 10 Mega- 
byte. An Schnittstellen \mrde nicht ge- 
spart, und nunmehr ist der PC-7GOO auch 
für den Teletex-Betrieb ersetzbar. Die- 
ser Bürocomputer wiegt nur B,5 kg und 
kostet in der Grundousstattung ledig- 
lich 5990,- DM plus Mw St. (unverbindli- 
che Preisemptehlung). 


Sharp Electronics (Europa) GmbH 
Sonninstr. 5, 2CS8 Hamburg 1 
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?SOTEUS: MinSrethßerSessSung 

Z 45323 ?^3St70pT22S 
Beim 63/20 Maximikro von PROTEUS 
kann der Prozessor über den lokclen 52 
Bit Daten-Bus inzwischen auf bis zu 4 
MByte dynamisches RAM (Parity) zu- 
greifen. Die 68020 CPU mit dem 68881 
Floaiing Point- Co Prozessor beeindruckt 
durch eine Minirechnem vergleichbare 
Leistung - insbesondere im mathemati- 
schen Bereich. Dazu der erfoderliche 
Massenspeicher: integrierte Festplatte 
(bis 110 MByte netto). Floppy und 
Streamer (bis 40 MByte). Über den ge- 
pufferten VME-Bus (15 Bit) kann des 
System durch verschiedene Boards 
Kundenwünschen weitgehend ange- 
paßt werden, z. B durch eine Schnitt- 
stellenkarte zum Anschluß von bis zu 20 
Arbeitsplätzen. Die Rechnerieistung 
kommt durch verschiedene sehr schnel- 
le Betriebssysteme voll zur Geltung. Der 
Cache des 68020 wird von allen Be- 
triebssystemen genutzt, der 48881 Co- 
prozessor durch Hochsprachen voll un- 
terstützt (bisher Fortran und C). 
PROTEUS GmbH, Karlsruhe 
ToL 07 21/ 69 30 1 3 


fr.anoftas Jüngster - 
Der Kieinst- Kopierer SP SO 

Y/urde als Tischopparal mit bewegli- 
cher Belichtungsglosplatte konzipiert 
und arbeitet mit einer Geschwindigkeit 
von 10 DIN-A4-Kopien pro Minute. Die- 
ser m>t einer Glasfaseroptik ausgestat- 
teie und daher sehr kompakte Kopierer 
kann wahlweise auf Normalpapier aus 
der 1QÜ Blatt fassenden Kassette in den 
Formaten DIN A4 oder DiN A 5 arbeiten 
oder auch über Einzelbtattelngabe aut 
Klarsichtfolie, Geschdftskarten u. a. in 
den Formaten 55 x 9D mm bis A 4 kopie- 
ren. Für die gute Kapierqualität sorgt 
des bewährte Minolta-Micro-Toning- 
System. Beim Minolta EP 50 enthält die 
besondere, austauschbare Entwick- 
lungseinheit eine Wechsel-Tonerpatro- 


ne und einToner-Recyciingsystem, das 
für die überaus wirtschaftliche Arbeits- 
weise des EP 50 verantwortlich zeich- 
nei. Weiter tragen zur Wirtschaftlichkeit 
dieses neuen kleinen Kopiergerätes ei- 
ne qeringe Leistungsaufnahme und ei- 
ne minimale Anwärmzeit bei. Die sonst 
erforcf erlichen Wartungsarbeiten an 
Kopierern wurden hier erheblich redu- 
ziert: Wenn das monatliche Volumen 
zwischen 200 und 800 Kopien liegt, wird 
voraussichtlich nur eine Wartung pro 
Jahr erforderlich sein. 

Minolta - AM. W 4 

Postfach 14 60, 3012 tOBgeabogeii 1 
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laufende Programm nicht unterbrechen 
und den 7e!e<-3ob übernehmen, er 
kann vielmehr ohne Unterbrechung 
Weiterarbeiten. Dieser netMaster ko- 
ste: e>?00.- DM (unverbindliche 

Preisempfehlungl; Kunden, denen das 
Gerät zu Test; wecken überlassen wur- 
de, haben bereits Aufträge im Gesamt- 
wert von 3,65 Mill. DM erteilt. Der text- 
Master. in der Basisfiguration mit dem 
netMaster identisch, ist bis zu 256 KB 
erweiterungsfähig; hier lassen sich bis 
zu acht Systems, die nur über eine Ta- 
statur und eine V.24 (RS232)-Schnitts!el- 
le verfügen müssen, problemlos an- 
schließen. Durch die Kombination von 
= ernschreiber und Rechner läßt sich da- 
cei auf ideale Weise vorhandene Com- 
puterintelligenz nutzen, da die Informa- 
tionsbesiände der künde neigen en 
EDV-Anlage für die Telexkommunika- 
tion ständig zur Verfügung stehen. 

GMT Automatic Datcmgerflts GmbH 
Sosenkavcüorplatz IE, 

3CC0 München 81 
Tel. C 39 / 91 SO 63 
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Die 3SV3 ?ost*it Hoft- 
Notiz ist ein putes 
XoiDonunäkatioiasmittel, 


dos zwer klein ist, ober großes leistet. 
Post-il Tfvl Haft-Notizen 'können man- 
chen Brief ersetzen und damit Kosten 
reduzieren. Es handelt sich zunächst um 
unbedruckte, gelbe Haft-Notizen, die 
für kurze Nachrichten gedacht sind und 
die man am Telefon, an Akten, am 
Schreibtisch, ja eigentlich an allen glat- 
ten Gegenständen sicher und unüber- 
sehbar anhaften kann und die sich mü- 
helos und ohne Kleberückstände wie- 
der obziehen und anhaften lassen. Es 
gibt auch Haft-Notizen mit Slandard- 
aufdruck, die liniert sind und Ankreuz- 
felder für Vermerke wie Kenntnisnahme, 
Rückruf u. a. m. haben. Es sind die Post-it 
TM Gesprächsnotiz, die Begleitnoliz, 
die Kurzinformation und der Kurzbrief. 
Dazu gibt es das praktische Post-it TM 
Haft-Notiz-Puit für den Einsatz am Ar- 
beitsplatz: Es ist matt schwarz, rutsch- 
fest, schreibgerecht geformt und hat 
eine Öffnung für ein Schreibgerät. Hier 
kann man während eines Telefonates 
bequem Notizen machen. Schließlich 
bietet 5M noch die Haft-Notizen mit 
individuellem Aufdruck als Werbe- oder 
Organisarionsmittel an. 

5M Deutschland GmbH, Cari-Schun-Stf. 
1, 4040 Neuss 1, TeL 0 21 01 - 14 26 26 
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messe /. 

Kompakt- K* : 
Copyboard,'’ ' 
das 
U-B1X 
CB 1200 
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arbeitet nach der Erfolgsmethode- Se- 
hen - verstehen - kopieren - verteilen. 
Es ist mit zwei Folien-Schreibflächen 
ausgestattet, jeweils in der Größe von 
845 x 590 mm. Seine Bedienung ist ein- 
fach und einleuchtend. Hat man den 
ersten Folien-Absdinitt beschrieben, 
drückt man den Vorwärtsknopf, dann 
dreht sich die Schreibfolie weiter; und 
während man schon auf dem zweiten 
Abschnitt weiterschreibl. wird die erste 
Fläche bereits kopiert. Dadurch kann 
das (ästige Mitschreiben auf Messen 
oder Konferenzen entfallen - jeder 
kann sich ganz auf den Vortrag konzen- 
trieren, und zum Schluß verleih man 
Kopien: als Sofortprotokoll. Der li-BIX 
CB 1200 nimmt es auch mit der Zeit sehr 
genau, denn auf der Kopie sind Datum, 
Uhrreit und Seitenzahl vermerkt, und 
die eingebaute Uhr erinnert an 
Vorr ragspausen. Weitere Besonderhei- 
ten sind Heil- Dunkel-Ens tellung für op- 
timale Belichtung, dos Selbstdiagnose- 
system für alle Kopierfunktionen. Unter- 
brechung:;- und Änderungsmöglichkeit 


für votgewöhlle und laufende Kopien- 
Stückzahlen und anderes mehr. 


Stückzahlen und anderes mehr. 

U-BIX International GmbH 
Fraafcomtr. 12, 2000 Hamburg 1 
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WELTBANK / Neuer Präsident gewählt und größtes Anpassungsdarlehen vergeben. 


Einstimmig für Reagans Kandidaten 


H.-A. S HEBERT, Washington 

Das Exekutivdlrelctoriiim der Welt- 
bank, das 149 Mitgliedsländer als An- 
teilseigner vertritt, hat zwei wichtige 
Entscheidungen getroffen: Einstim- 
mig wählte es den von der Reagan- 
Administration vorgeschlagenen 
neuen Präsidenten der multilateralen 
Organisation. Barber £. Conable. Er 
löst A. W. Clausen ab, der nach fünf- 
jähriger Amtszeit am 30. Juni aus- 
scheidet. 

Außerdem genehmigten die Direk- 
toren das mit 350 Will. Dollar bisher 
größte strukturelle Anpassungsdarle- 
hen. Empfänger ist das hochverschul- 
dete Argentinien. Obwohl die Welt- 
bank derartige Kredite schon mehr- 
fach vergeben hat - zuletzt 106 MilL 
Dollar für Ecuador und 176 MilL Dol- 
lar für Kolumbien wurden damit 
die Weichen für die Verwirklichung 
der sogenannten Baker-Initiative ge- 
stellt Nachdem erst vergangene Wo- 
che der Währungsfonds für die ärm- 
sten Entwicklungsländer 3,1 Mrd. 
Dollar lockermachte, ergeht jetzt der 
Ruf an die Geschäftsbanken, den in- 
ternationalen Institutionen zu folgen. 

Nach dem Vorschlag des US-Fi- 
nanzministers James Baker sollen 15, 
hauptsächlich lateinamerikanische, 
Länder über drei Jahre von den pri- 
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durch univer- 
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jy Köpierge- 

Ä*‘“ & schwindigkeit 

- & und exzellen- 

te Qualität aus Hier erfolgt die Ausga- 
be aul Normalpapier. Transpa- 
rentpapier und Folien in Formaten bis 
BIG/. AI: alles exakt, fck torengenau 
und maßstabgerecht; Siandbelichtuna 
und Belichiurigsauto.Tiaiik sichern optf- 
mete Schärfe und richtige Belichtung 
bei Diazo- und Silberiilinen. - Der 
R? 433 E dagegen ist ein Reader-Printer 
m : S einem 'blendfreien A2-Bildschirm, 
der einwandfreies Lesen von Filmioch- 
karten, Rollfilmen und Mikrofiches er- 
laubt, also eine schnelle Information. 
Ober drei Objekte können Formate A 4 
bis A 2 1:1 und die Formate AI bis A 0 
verkleinert wiedergegeben werden. 
Für sicheres Arbeiten sorgt die serien- 
mäßig eingebaute ßelichtungsautoma- 
tik - und selbst von unterschiedlichen 
Filmsorten und Filmdichlen erzielt man 
hier brauchbare Kopien ohne Ausschuß. 
Hoechst Aktiengesellschaft 
6230 Frankfurt/Main 80 


vaten Banken 20 und von den multila- 
teralen Organisationen 9 Mrd. Dollar 
zusätzlich erhalten. Dieses „frische“ 
Geld soll die Investitionen und das 
Wirtschaftswachstum stimulieren, so 
riafl die betroffenen Staaten die Zins- 
und vielleicht auch Tilgungslasten 
leichter tragen können. Im Gegenzug 
verpflichten sich die Regierungen zu 
wirtschafts politischen Maßnahmen, 
die zur Wiederherstellung der Kredit- 
würdigkeit fuhren. 

Bei der Überwindung . der noch 
längst nicht beendeten Finänzkrise 
wird jetzt Argentinien zum Parade- 
beispiel nachdem Mexiko die not- 
wendige Umstrukturierung nicht ge- 
lungen ist. Verwenden muß Buenos 
Aires die 350 MÜL Dollar für ein Re- 
formpFogramm, das auf eine Erhö- 
hung der landwirtschaftlichen Erzeu- 
gung und der Agrarausfuhren zielt 
Dieser Sektor hat deshalb eine große 
Bedeutung, weil er 15 Prozent des 
Bruttosozialprodukts und 75 Prozent 
der Devisenerlöse stellt 

In Kooperation mit dem Wäh- 
rungsfonds hat die Weltbank einen 
Abbau der Exportsteuarn auf Agrar- 
produkte und eine Anhebung der 
Produzentenpreise durchgesetzt Zu- 
ruckgenommen werden überdies die 
Importsteuern. Anstelle dieser Abga- 


ben führt Buenos Aires eine neutrale 
Bodensteuer ein. Nach Schätzung«} 
der Weltbank kann Argentinien; nijt 
dieser neuen Steuerstruktur bis 1989' 
seine jährlichen Devisenerlöse uin ei- 
ne Müliarrde Dollar steigern. 

Die Voraussetzungen fürden bo- - 
hen Kredit hat Argentinien duhätdie / 
bisherigen Konjekturen wie Wafc 
rungsrefonn, Preisstopp und -Ver-' 
zieht auf Ihdexierung geschaffen. 
Wenn die neuen Bedi n gungen erfüllt 
werden, kann das süd amerikanische 
Land mit ähnlichen Hilfen fänden 
industriellen und öffentlichen" .Be- 
reich rechnen. Zur Debatte stehen be-. 
reits 400 M2L Dollar für Elektrizitäts- 
werke und weitere 350 bis 40fr Min 
Dollar für landwirtschaftliche Vorha- 
ben. Die Bank glaubt fest, daß Ar^eu- 
tmien ein Realwachstum von . vier 
Prozent im Jahre erreicht und "der 
Zinsendienst Ende dieser Dekade 
statt 50 nur noch 30 Prozent der Devi- 
senerlöse aufzehrt Buenos Aires häjg ; 
bisher die Weltbank nur in bescheiße-' 
nem Umfang in Anspruch genom- 
men: Es stehen nur Kredite über 628 ; 
Mill- Dollar aus. Das Anpassungsdar- 
lehen hat eine Laufzeit von 15 Jahres, 
einschließlich drei Freijahre, 'und | 
muß mit 8,5 Prozent per annum ver- 
zinst werden. ! 


UNTERNEHMENSGEWINNE / Arbeitgeber widersprechen Gewerkschaftsstudie 


Umsatzrendite noch sehr niedrig“ . $ a n 


THOMAS LINKE, Bonn 

Die Untemehmensgewinne sind in 
die öffentliche Diskussion geraten. 
Rechtzeitig vor der anstehenden 
Lohnrunde hat der Deutsche Ge- 
werkschaftsbund (DGB) eine Studie 
vorgelegt in der die Gefahr beschrie- 
ben wird, „daß die konjunkturelle 
Aufwärtsbewegung von den Unter- 
nehmern kaputt verdient wird“. Die 
Gewinne befanden sich in einem 
Boom und hätten wieder das Niveau 
früherer VollJaeschäftigungsgahre er- 
reicht. erforschten die Gewerk- 
schaftswissenschaftler. 

Dieser These ist die Bundesvereini- 
gung der Deutschen Arbeitgeberver- 
bände (BDA) in ihrem Volkswirt- 
schaftlichen Argumentendienst zur 
Lohnpolitik entgegengetreten. Ob- 
wohl in Teilen des verarbeitenden 
Gewerbes und in einigen Dienstlei- 
stungsbereichen in den letzten Jah- 
ren deutliche Ertragsverbessserun- 
gen erzielt werden konnten, seien die 
Renditezahlen noch immer weit ent- 
fernt von dem Ertragsniveau früherer 


Vollbeschäftigungsjahre, meint die 
BDA und beruft sich in ihrer Argu- 
mentation auf die Deutsche Bundes- 
bank. 

Die hatte herausgefunden, daß die 
Umsatzrendite der Unternehmen, ge- 
messen als Anteil des Jahresüber- 
schusses nach Steuern am Umsatz, 
1985 nur wenig über der Zwei-Pro- 
zent-Marke lag. Damit blieb die Um- 
satzrendite bisher unter dem Niveau 
der Jahre 1965 bis 1975, als sie zwi- 
schen drei und 3,6 Prozent lag- Fazit 
der Bundesbank: Langfristig betrach- 
tet liege die Umsatzrendite heute „auf 
einem sehr niedrigen Stand* 1 . Dies 
gehe ausnahmslos für alle Wirt- 
schaftszweige. 

Zu völlig unterschiedlichen Ergeb- 
nissen kommen DGB und BDA auch 
hinsichtlich der Rendite des einge- 
setzten Kapitals. Die Gewerkschafts- 
Wissenschaftler hatten errechnet, daß 
die Rendite des Jahres 1985 mit 11,4 
Prozent des investierten Kapitals 
deutlich über der Rendite des Vollbe- 
schäftigungsjahres 1973 liege. Die Ar- 


beitgeber betonen, daß für Envesti- 
tionsentscheidungen vor allem die 
Rentabilität des eingesetzten risiko- 
reichen Sachkapitals im Vergleich zu 
einer alternativen Verzinsung risiko- 
loser Kapitalmarktaiilagen wichtig 
sei Die BDA räumt zwar ein, dsB 
diese Relation in den letzten Jahren 
mit steigender Ertragskraft der Un- 
ternehmen und sinkendem Kapital- 
marktzins günstiger geworden sei Al- 
lerdings: Der Abstand zugunsten der 
Sachinvestitionen sei in den frühen 
70er und in den 60er Jahren weit bö-^ • 
her gewesen. 


Die zunehmende Ertragskraft der 
Unternehmen hat laut BDA auch 
noch nicht zu einer spürbaren Erhö- 
hung der bisher unbefriedigenden Ei- 
genkapitalquote gefühlt. Der Anteil 
des Eigenkapitals und der Rücklagen 
an der Bilanzsumme lag im Durch- 
schnitt der Unternehmen bis 1984 un- 
verändert bei 18 Prozent Mitte der 
60er Jahre betrug die Eigenkapital 
quote 30 Prozent 


NAMEN 


WIENER BÖRSE / Werbung um ausländische Finnen 


Fritz Seherin, Seniorchef des 
Sporthauses Scherm, Nürnberg, und 
viele Jahre Vorsitzender der Fachab- 
teilung Sportartikel des Bayerischen 
Einzelhandels, vollendet heute das 
90. Lebensjahr. 

Klaus Wächter wurde mit Wirkung \ 
vom 1. April 1986 zum Vorstandsmit- 
glied der Frankfurter Sparkasse von 
1822. Frankfurt, bestellt 


Aktionärsservice verbessert 


Rudolf Emken. Senior des Indu- 
strieversicherungsmaklers Carl 
Jaspers Sohn in Hamburg, vollendete 
am 4. April sein 70. Lebensjahr. 

Latz-Michael Zeuseimer (43), bis- 
her Leiter der Kaffeegroßrösterei Carl 
Ronning, Bremen, wurde Geschäfts- 
führer des neuen Geschäftsbereichs 
Melitta-aromatechnic der Melitta- 
Werke Bentz & Sohn, Minden. 

Karl Friedrich Haas, Präsident 
des Zentralverbandes der Deutschen 
Elektrohandwerke (ZVEH), feiert am 
7. April den 65. Geburtstag. 


VWD, Wien 

Die Wiener Börse will ihren Anle- 
gern künftig mehr Service bieten. 
Künftig soll nicht nur der tägliche 
Kurswert einer Aktie, sondern auch 
der tatsächliche Umsatz des Vortages 
angegeben werden. In den veröffent- 
lichten Umsatodffem werden nicht 
nur die an der Börse selbst getätigten 
Umsätze enthalten sein, sondern 
auch die innerhalb der Kreditinstitu- 
te abgewickelten Geschäfte berück- 
sichtigt Die Bedeutung dieser tägli- 
chen Meldepflicht durch die Banken 
zeigt sich daran, daß die außerbörsli- 
chen Aktien Umsätze etwa gleich 
hoch sind wie jene der Börse selbst 

Nach Ablauf eines „Probebetrie- 
bes 1 ' soll Mitte des Jahres über die 
tägliche Publiziemng der Aktienum- 
sätze von rund 20 börsennotierten 
Gesellschaften, deren Werte etwa 75 
Prozent des gesamten Aktienumsat- 


zes darstellen, entschieden werden. 
Gleichzeitig soll die Information über 
Unternehmens kennzahlen verbessert 
werden. Derzeit werden in der Bör- 
senkammer Richtlinien über die an- 
läßlich von Neueinführungeh im 
Prospekt vorzulegenden Betriebs' 
kennzahlen ausgearbeitet Aber auch 
die bereits notierenden Unternehmen 
werden aufgefordert, ihre Infonna- 
tionspolitik zu überdecken und sich 
nicht auf die Veröffentlichung eines 
Jahresabschlusses zu beschränken. 
Die Aktionäre sollten kontinuierlich 
informiert werden. 

Der neue Präsident der Wiener ‘ 
Börsenkammer, Gerhard Wagner, er- 
klärte, darüber hinaus gebe es die 
Absicht, weitere ausländische Unter- 
nehmen für Wien zu interessieren 
und umgekehrt österreichische Werte 
an ausländischen Aktienbörsen zu 
plazieren. 
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BRASILIEN /Im März kam es erstmals seit fünfzig Jahren zu keiner Preissteigerung 


Sarney wird als „Volksheld“ gefeiert 


AFP'dpa/VWD, Rio de Janeiro 

Der am 28. Februar vom brasiliani- 
schen Präsidenten Jos6 Samey ver- 
kündigte wirtschaftliche und finanzi- 
elle Sanierungsplan „Tropical“ hat 
das wirtschaftliche Klima des Landes 
erheblich verändert Das mit 104 Mil- 
liarden Dollar Außen Verbindlichkei- 
ten hochverschuldete Brasilien hat 
erstmals seit fünfzig Jahren einen 
Monat ohne Preissteigerung erlebt 
Nach vorläufigen Schätzungen dürfte 
das Preisniveau im März sogar um 1,7 
Prozent gesunken sein. Im Februar 
waren die Lebenshaltungskosten da- 
gegen noch um 14,3 Prozent gestie- 
gen. 

Die Geldwertslabilität ist die Folge 
eines totalen Stopps der Löhne und 
Preise, rigoroser Preiskontrollen so- 
wie der Ablösung der bisherigen zer- 
rütteten Währung Cruzeiro durch den 
Cruzado. der eine feste Parität zum 
Dollar erhielt 


Positive Aussichten 


Der drastische Sanierungsplan 
fand bei der Bevölkerung von Beginn 
an imgeteilte und tatkräftige Unter- 
stützung. Mit der Beteiligung der 
breiten Volks nassen wurde erreicht 
daß die Preise tatsächlich «eingefro- 
ren“ blieben und die Geschäftsleute 
mehr oder weniger freiwillig darauf 
verzichteten, Preiserhöhungen vorzu- 
nehmen. 


Für die kommenden zwölf Monate 
sieht Finanzminister Funaro insge- 
samt eine Inflation zwischen fünf und 


15 Prozent voraus. „Wenn alles 
klappt werden wir in einem Jahr eine 
Inflation um die fünf Prozent haben, 
also eine Inflationsrate wie in Ameri- 
ka und Europa. Selbst wenn alles 
schieflaufen sollte, dürfte die Inflati- 
on 15 Prozent nicht übersteigen", er- 
klärte Funaro. Der frühere brasiliani- 
sche Planungsminister Antonio Del- 
fim Netto rechnet mit einer künftigen 
Jahresinflation zwischen 16 und 20 
Prozent 

Wirtschaftswissenschaftler sehen 
im wesentlichen drei Risikofaktoren, 
die ein Gelingen des Cruzado- Plans 
beeinträchtigen könnten: 

•Das Verschwinden von Waren aus 
dem normalen Handel und das Ent- 
stehen eines Schwarzmarkts für Le- 
bensmittel; 

•eine neue Preisexplosion, wenn die 
jetzt staatlich festgeschriebenen und 
eingefrorenen Preise nach und nach 
freigegeben werden; 

•ein Anheizen der Inflation, wenn es 
dem brasilianischen Staat nicht gelin- 
gen sollte, die Haushaltsdefizite dra- 
stisch ein zuschränken. 

Angesichts der Zustimmung der 
Bevölkerung, die den Staatschef bei 
seinen Reisen mit Begeisterung emp- 
fängt, blieb der Opposition nichts an- 
deres übrig, als ihre Kritik an dem 
Austerity-Prognamm aufzu geben. 
Präsident Samey, der Mitte März 
1985 sein Amt angetreten hatte, ist als 
entschiedener Verfechter der „Neuen 
Republik“ inzwischen zu einem 
Volkshelden geworden. In einem In- 
terview erklärte er kürzlich: „Für die 


Entscheidung, die wir getroffen ha- 
ben, gibt es keinen Wegiuruck. Die 
gegen das Volk gerichteten Wuche- 
rungen sind beseitigt: Inflation, stäiK 
di ge Geldwertanpassungen, Spekula^ 
tion. Dieses alles wird nach 

Brasilien zuriiekkehremr Er ist a- 
eher, daß in Brasilien ein neues KafB- 
tel der Wirtschaftsgeschichte begon- 
nen hat. 
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Kritiker verstummen 




K^- 


Seine Regierung war vor der Be- 
kanntgabe des „Tropical-Rans“ von 
der immer aktiver gewordenen OPP 0, 
sition ständig heftiger angegriffi® 
worden. Sie warf ihr vor, keine» Aus- 
weg aus dem wirtschaftlichen Nieder- 
gang zu finden. Mit dem Ende Fe- 
bruar begonnenen „Krieg gegen die 
Inflation“ wurden die kritischen i 
Stimmen im Lande jedoch praktisch^ 
mit einem Schlag zum Schweigen ge- j 
bracht 


N^V: 

^ Vcr-rJI '"-.V 

5^ r ;v; 
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Die Kritiker finden in der Bevölke- 
rung keinerlei Unterstützung mehr, 
auch wenn die verordnet» Dämpf“^ 
der Inflation unter den Geßierpuw“ 
bereits erste soziale Folgen zagt- 
Nach Angaben der Gewskschaftö 1 

wurden im März rund 10 000 BaitoB- 

gestellte entlassen, weil die GeWin»* 1 
tute ihre Arbeitsweise rationalisö® 
mußten. Selbst in linken Kröscf 1 
wird heute aber der Mut des Pßg. 
denten und seiner Regjemnfe 
Übel der Inflation an der Wurzel ai*" 
zu packen, anerkannt I 
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BAVARI A-ST. PAULI > Nachholbedarf im Export I FRANKFURTER HYPO / Kapitalaufoiockung erteilen den Emissionsspielraum 


Blick auf die Börse 


Spitzenmarke auf Erfolgskurs i Ein schönes Bonbon für die Aktionäre 


J. BRECH, Hamburg 

In den ersten drei Monaten des 
neuen Geschäftsjahres hat die Bava- 
ria -SL Pauli -Brauerei AG. Hamburg, 
den Ausstoß um 3.7 Prozent gestei- 
gert. Die Zuwachsrate hege wegen 
des ungewöhnlich schlechten Monats 
März zwar unter den .ehrgeiziger." 
Planungen des Unternehmens, be- 
tont Vorstand svorsitzender Uwe 
Paulsen, doch sei es gelungen, den 
Absatzrückgang der Hauptmarke 
Astra in der hartumkämpften Kur- 
sumpreislage zu stoppen. Wachstum 
soll Ln diesem Jahr wieder die Spii- 
zenmarkc Jever Pilsener bringen. In 
Verbindung mit den in*. April wirk- 
sam gewordener. Preiserhöhungen 
von 4 bis 7 Prozent erwartet Paulen 
vor allem auch eine Festigung der 
Ertragslage. 

Mit einem Absatzplus von 4.5 Pro- 
zent auf 1,76 MUL hl Bier habe Bava- 
ria im Berichtsjahr 1985 Marktanteile 
jn Norddeutsche nd zu gewonnen, er- 
klärt Paulsea Einbußen in der Kon- 
sumpreislage seien durch das starke 
Wachstum von Jever Pilsener mehr 
als ausgeglichen worden. Der Jever* 
Absatz stieg um 15 Prozent und der 
Anteil dieser Marke am Gesamtaus- 
stoß dürfte inzwischen an die 40 Pro- 
zent heran reichen. Keine Rolle spieit 
bei der zweitgrößten Hamburger 
Braugruppe der Export. Paulsen. der 


vor. einer Ausfuhr in „homöopuihi- { 
sehen Dosen“ spricht, räumt ein, daß • 
Bavaria in: Auslandsgeschäft Nach- 1 
holbedarf habe. Das Thema werde J 
spätestens akut, wenn die Marke Je- 
ver bundesweit ihre Waehsmmsreser* ! 
ven ausgechöpft habe*. 

Der höhere Bierabsatz und der 
ebenfalls um 3.5 Prozent gestiegene 
Ausstoß von alkoholfreien Getränken 
(253 0Q0 hi» hat Ln der AG zu einer 
Umsatzausweitung von 3.2 Prozent 
auf 253 MdI DM. und im Konzern von 
2.6 Prozent auf 314 Miß. DM geführt. 
Ab Jahr»-? Überschuß weist die AG 1.6 ! 
Mill. DM aus. Dieser Gewinn liegt 
zwar urr. ein Drittel unter dem des 
Vorjahres, ist allerdings von außeror- 
dentlichen Faktoren belastet Der Ge- ' 
winn p tu Aktie blieb mit 10,30 DM 
fast unverändert und beschert Bava- 
ria i.-ir.e Nettore ndile von 2.2 Prozent 
Ais Dividende schlagt das L'ntemeh- i 
men wieder 3 DM vor. Das Grund- j 
kapital von 27. i MilL DM liegt mehr- I 
hejthch bei der Reemtsma-Gruppe. j 

Die nr»ch steigende Wettbewerbern- ] 
ter.silät auf allen Bavaria- Märkten ■ 
Süttt auch künftig solide Produktive j 
tatssteigerung voraus, erklärt Paul- 
sen. Entsprechend geht der Ab- 
sen melzungsprozeß bei der Beleg- 
schaft weiter, ln der AG waren zum 
Jahresende 822 <881), im Konzern 
1425 ( 1454) Mitarbeiter beschäftigt. 


INGE AD HAM, Frankfurt 

Mit einem Bonbon für ihre Aktio- 
näre quittiert die ertragsstarke Frank- 
furter Hypothekenbank AG, Frank- 
furt, das wiederum gute Jahr 1985. 
Das zum Konzern der Deutschen 
Bank gehörende Institut mit noch 
rund zehn Prozent freien Aktionären 
wandelt (wie andere Tochter der 
Deutschen Bank im Gefolge der 
neuen Regeln des Kredilwesengeset- 
zes) zwar 40 Mil!. DM (versteuerte) 
stille Reserven in offene Rücklagen 
um, die insgesamt mit 70 ti.V. 35) Miil. 
DM dotiert werden sollen; die Er- 
lragskraft reicht aber mehr als aus, 
um neben unverändert 12 DM Divi- 
dende je 50 DM- Aktie eine Erhöhung 
des Grundkapitals um 6,4 Miil DM 
aus GeselLschaflsmiUeln darzustel- 
len. Die neuen Aktien 1 Bezugsrecht 
11 ; 1) sollen rückwirkend vom 1. 
Januar 1985 dividendenbererhligl 
sein. 

Die Stärkung der Eigenkapitalba- 
sis wird den Enussionsspielrauin des 
Instituts, der Ende vergangenen Jah- 
res 3.1 (2,2) Mrd. DM ausmuehte, auf 
6.6 Mrd. DM steigen lassen. Trutz der 
Offenlegung stiller Reserven sind die- 
se am Jahresende höher als vor Jah- 
resfrist, bekannte Vorstandsmitglied 
Klaus Ulimann bei der Vorlage des 
Geschäftsberichts. Denn auch in die- 
sem Jahr habe man allen erkennba- 


ren Risiken .„asreichend" Rechnung 
getragen. R:. :ken sieht das Institut 
vor allem :n aerzeit noch immer ein- 
geschränkten VerwertungsmügUch- 
keit von notk-idend gewordenen Im- 
mobilien 

Daß die Su-njening des Betriebser- 
gebnuufers - dji bisher höchste in der 
123jährigen Geschichte der Bank - 
die positive Er, -.wicklung rucht deutli- 
cher zeigt kg! Tabelle), liegt an der. 
hohen Aufwendungen lür umfang- 
reiche Ausbau- und Umbau mar nah- 
men im neuen Domizil in der Frank- 
furter Junghoi.-.-traße, womit die Bank 
an den Ursprungsort zurückgvkehrt 
ist (Sachaufua .d plus 62 Prozent i 

Den deutli- hen Rückgang des 
Kommunalkre^itgesehafti kenn- 
zeichnet Vorstandsmitglied Bern: W. 
Rohrer als gew.-lk. Die mR dem klei- 
neren Voluir.er. erzielten Margen hat- 
ten deutlich u: -,*r denen des Vorjah- 
res gelegen. AV.r werden uns auch in 
diesem Jahr er.rags* und nicht volu- 
menunentiert verhalten", betonte 
Rohrer. der darauf hinwies, daß da:» 
Kummunaldari.-hensgeschaft immer 
spekulativer werde Bei der - in *.oto 
problemlosen - Refinanzierung be- 
wertet das Inste jt negativ. daß über 
zehn Jahre laus-.-nde Titel am inner- 
deutschen Kapitalmarkt :n größerem 
Volumen kaum zu plazieren seien. 
Die dafür notwendige Erschließung 


der Euro markte nannte Rohrer als 
eL-. Ziel der Frankfurter Hype- für die 
nächsten Jahre. 

Die „Verschlechterung der Zah- 
lungsfähigkeit einzelner Darlehens- 
ner.mer“ spür, die Bank in einem As- 
steten der Zinsrückstände auf 
knapp 28 t2ü> Miß. DM, davor. 21,5 
M;ii. DM oder 2,46 ■ i,3j Prozent des 
Zins-Solls bei Hypotheken. Die 
Rückstände wurden voll abgeschrte- 
ber. Sie kommen allerdings zum Teil 
m:t Verspätung herein: Im vergange- 
ner. Jahr 12.7 1 11.3) Miil DM auf :.n 
fahreren Jahren abgeschr.efcene Z.r.- 
ser.. Die Zinsrückstände steigen seit 
dem letzten Quartal nicht mer.r. wor- 
aus aas Institut eine gewu::*.* Hoff- 
nung au? Besserung der Situation a > 
leitet. Für die weitere Geschäftser.t- 
Wicklung der Frankfurter Kypo zeig: 
>ich aer Vorstand optimistisch. 
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LEONBERGER BAUSPARKASSE / Gutes Neugeschäft 

Schnelltarife überwiegen 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


nL Stattgart 
Die Leonberger Bausparkasse AG. 
Leonberg. viertgrößte private 
Bausparkasse in der Bundesrepublik, 
erwartet für 1986 „ein gutes Neuge- 
schäft“. Man sehe sich, wie es in einer 
MitteUung weiter heißt für die Ver- 
schärfung des Wettbewerbs unter 
den Rauünanzieru ngsinsti tuten mit 
der Tarifpalette und neuen Finanzie- 
rungsinstrumenten gut gerüstet 
In 1985 hat die Leonberger netto 
107 300 Verträge mit einer Bauspar- 
summe von 2.W8 Mrd. DM neu abge- 
schlossen, das bedeutet Zuwächse 
der Stückzahl nach um 13.5 Prozent 
und der Summe nach um 4,5 Prozent 
Vorstandsvorsitzender Günter Him- 
stedt wertet dieses Abschneiden vor 
dem Hintergrund eines sich im Um- 
bruch befindlichen Wohnungs- und 
ImmobUenmarktes als Erfolg. Fast 60 
Prozent der Abschlüsse entfielen auf 


Schnell- und Hochzinstarife. Der 
Wettbewerb um die Spargelder der 
Bundesbürger habe sich weiter ver- 
schärft Der gesamte Geldeingang der 
Leonberger verminderte sich im Be- 
richtsjahr um 1 .9 Prozent auf 1 .89 Mil- 
liarden DM. Dabei nahmen die Tü- 
gungsleislungen um 5,5 Prozent auf 
891 Miil. DM zu, während sich der 
Spargeldeingang um 8,8 Prozent auf 
863 MilL DM verringerte. An Baugel- 
dern ausbezahlt wurden 2,03 (Vor- 
jahr; 1,94) Mrd. DM1 

Die Zuteilungen von Bauspardarle- 
hen lagen mit 1,83 Mrd. DM praktisch 
auf der Höhe des Vorjahres. Hier 
schließt sich der Hinweis an, daß für 
1986 mit keiner Wartezeitverlänge- 
rung zu rechnen sei. Die Bilanzsum- 
me des Instituts vergrößerte sich um 
5,1 Prozent auf 6.13 Mrd. DM. Der 
Ertrag habe sich „erwartungsgemäß 
entwickelt“. 


Kapital erhöht 

Oberursel (VWD) - Die Alte Leipzi- 
ger Versicherung AG, Oberursel, 
nimmt das genehmigte Kapital von 
zehn Miß. DM jetzt in Anspruch. Wie 
der Vorstand mitteilt, soll das 
Grundkapital um diesen Betrag auf 
45 Miß. DM durch Ausgabe von 
100 000 neuen, auf den Namen lauten- 
den Aktien über je 100 DM erhöht 
werden. Die neuen Aktien sind vom 
1. April 1986 an gewinnberechtigt 
Die Dresdner Bank hat die neuen Ak- 
tien mit der Verpflichtung gezeich- 
net, sie den Aktionären im Verhältnis 
7:2 zum Preis von 350 DM je Aktie 
anzubieten. Die Aktionäre können ihr 
Bezugsrecht von 14. bis zum 28. April 
ausüben. 

Wechsel bei Jacobs 

Hamburg (JB.) - Bei der deutschen 
Jacobs Suchard Gruppe dreht sich 
wieder das PersonenkarusselL Nur 


wenige Monate nach der Neubeset- 
zung ü bemimmt nun Gerd Z inser aus 
der Züricher Zentrale die Führung 
der Gruppe. Staflan Gunnarsson. der 
erst 1985 von Philip Morris zu Jacobs 
gewechselt war, ..beendet seine Tä- 
tigkeit in Deutschland - , Für das 
Schokoladengeschäft ist künftig 
Harlmut Felgen zuständig, für das 
Kaffeegeschäft werden drei Ressorts 
gegründet Den Einzelhandelsbereich 
betreut Götz-Michael Müller, das 
Großverbrauchergeschäft Joachim 
Krawczyk und das internationale In- 
stant -Geschäft Peter Wehking. 

Filiale in Berlin 

Berlin itb.) - Die japanische KAO- 
Corporation, ein Unternehmen mit 
rund 5000 Mitarbeitern und Produk- 
tionssparten wie Körperpflege und 
Industriechemikalien, richtet in Ber- 
lin eine Filiale ein. In einem ange- 
schlossenen Laboratorium sollen 


Forschungsvorhaben für den euro- . 
päisehen Markt konzentriert werden, j 
Da? teilte die Wirtscnaftsforderur.g i 
Bc-rlir. GmbH mit KAO plant mittel- . 
frisiig, sich an Berliner Unternehmen 1 
zu beteiligen oder mit ihnen Joint ■ 
Ventures zu gründen. i 

Bertelsmann in Holland 

i 

Gütersloh f dos> - Der mehrheitlich j 
zu Bertelsmann gehörende niederlän- ; 
dische Buchclub ECI wird Vorbehalt- ! 
lieh der Zustimmung des Wirtschafts- ! 
minisieriums in Den Haag die ..Ne- 
derlandse Lezerskring Boek en P!at 
B. V.“ iNLK) übernehmen. Die NLK 
gehört über den Deutschen Bücher- 
bund zur Holtzbrinck-Gruppe und 
betreut gegenwärtig rund 440000 
Mitglieder. Der Schritt wird von 
Holtzbrinck und Bertelsmann mit der 
unbefriedigenden Rentabilität im 
holländischen Buchclubraarkt be- 
gründet. ; 


D: 


Noch Kraft für weitere 
Kurs-Steigerungen 


iie Stimmung an aen deutschen 
Aktienmärkten hat sich wieder 
etwas gebessert. Allerdings hat der 
Markt noch nicht wieder Anschluß 
an die Dynamik zum Ende des ver- 
gangener. Jahres anknüpfen kön- 
nen, vielmehr tasten sich die Kurse 
langsam nach oben. Dabei haben 
sich cie Rahinendaier.. wie Banken 
und Informationsdienste überein- 
stimmend fwtsteUten. eher wieder 
gebessert. Aßgemein wird davon 
ausgegangen, daß die Börse noch 
die Kraft für weitere Kurssteigerun- 
gen besitzt. 

So meinte die 
Hamburg ische 

Landes bank, das 

Kursiteige- 
rungspatential 
•tonne mit etwa 
zehn Prozent ver- 
anschlagt werden. 

Aus fundamental - 
analytischer Sicht 
re: eine solche 
Steigerung des 
Kursniveaus aber 
ar. die Vorausset- 
zung deutlicner 
Zinssenkungen 
geknüpft. 

Die Ver eins- 

iind Westbank gibt sich optimisti- 
scher. Sie nah in der gegenwärtigen 
Phase ein Überschreiten des An- 
fang Januar erzielten Höchststan- 
des für realistisch. Vor solchem 
Hintergrund sollten mögliche Kurs- 
rückgänge im Zusammenhang mit 
dem Gplionstermin am 15. April zu 
Käufen in ausgewählten Qualitäts- 
werten genutzt w'erden. «Banken, 
Bayer. Veba, Siemens. Daimler). 

Auch die Commerzbank geht in 
ihrer Analyse von günstigen wirt- 
schaftlichen und monetären Rah- 
menbedingungen aus, die durch die 
Baisse auf den Ölmärkten noch ver- 
bessert werden. Da die Börsen Ver- 
fassung weltweit freundlich sei. 
dürften die bisherigen Höchstmar- 
ken am Aktienmarkt kein Hinder- 
nis mehr darsteüen. Allerdings kön- 
nen von den Devisenmärkten vor- 
übergehend Eintrübungen ausge- 
hen. Nach Ansicht des Instituts sei 
deshalb weiterhin auf strenge Se- 
lektion zu achten. Sie bleibe unver- 
ändert wichtiger als das Timing. 
Die bisherige Angebotspalette aus 


ausgewahlten Titeln der Gro Gehe- 
nde, Kfz- Zulieferern und Hypothe- 
kenbanken werde nun ergänzt um 
die Aachener und Münchener Be- ^ 

teiligungs-AG. Hoesch sowie Oren- £ 

stein und Koppel. Die WestLB hält 
dagegen eine Neuemsehatzung der 
Perspektiven für die deutsche Akti- 
enbörse nicht für erforderlich. Sie ! 
rät. an den Akt ser. bestanden festzu- ‘ 
halten. ; 

Der Hanseatische Börsendienst ;n 

stellt fest, daß die Börse trotz der \ 
ver besserten Rahmendaten noch id 



Vor neuen Gipfeln? 
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starken Aktien im süddeutschen 
Raum zählten. Auch Conti-Gummi 
wird weiteres Kurspotential gege- 
ben. H’ielhofT + Co. stellen die Wel- 
la-Vorzugsaktien heraus, die eine 
wertvolle Bereicherung des Kurs- 
zettels seien. 

Die Münchener Finanzwocbe 
geht davon aus. daß die Märkte die 
Ubertreibungsphase vom Jahresan- 
fang noch nicht verdaut hätten. Es 
gelte, daß der deutsche Aktien- 
markt sein Hoch noch überbieten 
könne, wenn die Umsätze auf brei- 
ter Front steigen. Dies sei jedoch 
unwahrscheinlich, weil zur Zeit die 
Unterstützung der ausländischen 
Investoren fehlte. Der starke Kurs- 
anstieg der Mark und attraktive An- 
lagealtemativen an den Märkten 
von New York und London hätten 
dazu geführt, daß diesen Märkten 
mehr Beachtung geschenkt werde. 
Der Dienst weist auf die Notwen- 
digkeit strenger Selektion hin und 
empfiehlt VW. die im Laufe der Wo- 
che 600 überschritten, zu halten, da- 
gegen BMW abzugeben. 
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BIOTECHNOLOGIE / Förderprogramm vorgestellt 

Zuschüsse für den Mittelstand 


ARNULF GOSCH,Bonn 
, Der mittelständischen Industrie in 
der Bundesrepublik soß die Nutzung 
der Innovationspotentiale biotechno- 
logischer Verfahren erleichtert wer- 
_ den. Diesem Ziel dient ein neues indi- 
rekt-spezifisches Förderprogramm, 
das Bundesforschungsminister Heinz 
Riesenhuber gestern in Bonn v er- 
stellte. Mit einer administrativ verein- 
fachten und auf Breitenwirkung aus- 
gerichteten Fordermaßnahme wer- 
den für die Jahre 1986 bis 1989 ca. 100 
MilL DM an Fördermitteln bereitge- 
stellt. 

Der Höchstzuschuß pro Unterneh- 
men beträgt für die Laufzeit dieser 
Förderung insgesamt 600 000 DM, da- 
von bis zu 50 000 DM lur die Vor- 
phase. Bis zu diesem Höchstzusc h uß 
können Zuwendungen zu mehreren 
Entwicklungen gewährt werden. 

Die nichtrück 2 ahlbare Zuwendung 
betragt 40 Prozent für Personalko- 
sten, Aufträge an Dritte und Bera- 
tungskosten. Zn Anspruch genom- 
men werden können als Pauschale, 
und zwar pro Mann/Monat, für quali- 
fiziertes wissenschaftlich-technisches 
Personal (z.B. Biologen, Chemiker, 
Ingenieure) 12000 DM und für La- 
borpersonal (z.B. Techniker. Assi- 


stenten, Facharbeiter) 7000 DM. Ge- 
fördert werden: 

• die Entwicklung von Produkten 
und Zwischenprodukten mit Hilfe 
von zellkultur- und gentechnischen 
Methoden, 

• die Entwicklung biotechnischer 
Verfahren, 

• die Entwicklung enzym techni- 
scher Verfahren für medizinische und 
lebensmitteltechnische Anwendun- 
gen, 

• die Entwicklung von Apparaten 
und Geraten zur zellkulturtechni- 
schen und gentechnischen Herstel- 
lung von Produkten und Zwischen- 
produkten sowie 

• die Entwicklung von Bioreaktoren. 
Die Abwicklung dieser Förde- 

n.i n gsmafl nahmen ist in besonderen 
Richtlinien geregelt, die zusammen 
mit den Antragsunterlagen beim Pro- 
jektträger Kernforschungsanlage Jü- 
lich angefordert werden können. 

Wie Riesenhuber hierzu erklärte, 
sind mit der Anwendung moderner 
biotechnotogischer Verfahren sehr 
hohe Entwicklungs- und Einfuh- 
rungsrisiken verbunden, die die fi- 
nanziellen Möglichkeiten gerade von 
kleinen und mittleren Unternehmen 
häufig übersteigen. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berlin-Charlot- 
te nbnrjp NachL d, Wolfgang Schulze; 
Bratuuchwelg: Sand & Kies GmbH 
Brunke, Vechelde/Gr. Gleid.; Halbey + 
Biidcher Tiefbau GmbH & Co. KG: 
Celle: Rewasit Wassertechnik GmbH 
& Co. KG. Lachendorf; Duisburg: Her- 
bert Ernst Wüstemann: Essen: K.L.I.M. 
Küma-Liiftungs- Industrie- Montagen 
GmbH; Esslingen: Paul Lojcwski; 
Gebenldrchen: Glasbau Robert 2 
GmbH & Co. KG, Gladbeck; Güters- 
loh: Schmits GmbH Sanitär- u. Hei- 
zungsgroßhandlung. Rheda-Wieden- 
brück; Hamm: Eheleute Wilhelm Wulf 
und Irmgard Wulf. Unna; Leverkusen: 
ComeL Schmidt GmbH & KC; Mann- 
heim: Peter Behaghel, selbst. Buch- 
händler; Osterholz-Schermbeck: 
Anthony's Forum Inneneinrichtungen 
GmbH, Lilie nthal; Tostedt: Marienfeld 
Stahlhandelsges. mbH. Buchholz; We- 
sel: H. Hü fing Geschäftsführungsges. 
mbH. Dinslaken; H. Hüfing GmbH & 
Co. KG, Dinslaken; Wiesbaden: Georg 
Kapelü; Wolhratshausen: Peler Hen- 
kel, Geschäftsführer. Rollach- Egern: 
Autohaus Icking GmbH. Icking; Issels 
Institut Zentrum für Krebsforschung 
und -therapie GmbH. Bad Wiessee; 
Otto Polzar GmbH. SaniUireHeizungs- 
anlagen. Geretsried; Wuppertal: 
NachL d. Amelie Joanne Constanco 
Delacourt; WC Videoland Verkaufs- 
ges. f. Geräte der UnlcrhalLungselek- 
Ironik und Haustechnik mbH, Haan. 

Anschlag-Konkurs eröffnet: Rüs- 
sel» heim: Blumen Südkamp Rüsscls- 
beim GmbH. 

Vergleich beantragt: Duisburg: Wal- 
ter Slratmann GmbH. Hannover: 
Mcixner GmbH & Co. KG, Werbe- 
agentur, Langenhagen 6; St. Wendel: 
SaaivPapier GmbH. 


ALUTEAM / Mit innovativer AJuminium Verarbeitung zum Konzern aufgeblüht 


Auf Höhenflug folgt Konsolidierung 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Im Gegensatz zu der von neuen 
Preiswirren geprägten Gesamtent- 
wicklung des Aluminium marktes 
nennt Aluteam-Chef Dierk Behr- 
mann 1985 «das erfolgreichste Jahr 
unserer Finnengeschichte“. Der ein- 
stige Konzemmanager, der 1975 mit 
drei Kollegen den Sprung in die Selb- 
ständigkeit als Aluminium Verarbei- 
ter wagte, hat mit seinen Partnern ans 
kleinsten Anfängen durch Neugrün- 
-dungen und vor allem durch Kauf 
■von Firmen aus schwächeren Hän- 
den einen auf 28 Gesellschaften ge- . 
wachsenen Konzern zusammenge- 
brächt, der 1985 mit 1375.(1215) Be- 
schäftigten einen Fremdumsatz von 
546 (394) Miß. DM .erzielte. 

Jetzt folgt die Atempause. Mit der 
1985 vollzogenen Übernahme von zu- 
nächst reichlich 75 Prozent an 7 MilL 
DM Stammkapital der Gelsenkirche- 
ner Wüdfang Metallwerk GmbH 
(Kupfer/Messing-Preßwerk mit 170 
Leuten), wie so oft bei der Aluteam- 
Expanskm aus der Quandt-Gruppe 
(hier Altana AG, Bad Homburg) her- 
ausgekauft. habe man »die erste Pha- 
se der Konsolidierung“ eingeleileL 
Das von Mayen/Eifel aus regierende 
Konzem-GrüfKierteam, zu dessen Er- 
folgsgeheimnis auch die Praxis der 


Geschäftsführer-Kapitalbeteiligung 
bei den vorwiegend in GmbH-Forra 
geführten Tochter- und Enkelgesell- 
schaften gehört, leitet diese Konsoli- 
dierungsphase auch damit ein, daß 
sich die bislang als Gesellschaft bür- 
gerlichen Rechts geführte Holding in 
die „Aluteam-Wildfang Metallwerk 
und Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Mayen“ gewandelt hat 

Die neue Holding (17.5 MilL DM 
Stammkapital um! rural 20 MilL DM 
Rücklagen) soll 1987 in eine Kom- 
manditgesellschaft auf Aktien umge- 
wandelt werden. Ab 1988 sei dann 
auch die Öffnung für Publikumsak- 
tionäre „denkbar“, prophezeit Behr- 
mann. Vorher jedoch müsse die junge 
Untemehmensgm ppe konsolidiert 
werden. Man darf das wohl in zweier- 
lei Hinsicht verstehen. 

Erstens aus andeutungsweise ge- 
nannten Zahlen der konsolidierten 
Eröffnungsbilanz der neuen Holding: 
Gesamteigenkapital rund 50 MilL DM 
bei 95 MilL DM Anlagevermögen und 
„etwa“ 250 MilL DM Bilanzvolumen, 
das überdurchschnittlich hoch mit 
„etwa“ 170 MilL DM Verbindlichkei- 
ten (davon 45 MilL DM langfristig) 
finan ziert ist Zweitens aus der mit 
„etwa“ einem Prozent (nach Steuern) 
genannten Umsatzrendite. 


Diese soß sich (vor Steuern) 1986 
auf etwa drei Prozent bessern. Ver- 
wiesen wird dazu darauf, daß die 
Gruppe mit 31 Prozent Handelsanteil 
am Fremdumsatz und „circa“ 180 
Miß. DM Rohertrag nicht schlankweg 
mit industrieü blichen Umsalzrendi- 
ten verglichen werden dürfe. Betont 
wird der Konsolidierungskurs vom 
Aluteam-Chef („Rendite ist jetzt 
wichtiger als Umsatz“) ferner mit 
dem Hinweis, daß nach 120 Miß. DM 
Gesamtmvestitionen seit Gründung 
die 1985 auf 14,9 (24,9) Miß. DM redu- 
zierten („voll selbstfinanzierten - ) In- 
vestitionen künftig im Rahmen der 
Abschreibungen bleiben sollen. 

Ungebrochen bleibt dabei die bis- 
lang so erfolgreiche Innovationslust 
zu neuen Verfahrenstechniken und 
neuen (Spezial-)Produkten der Alu- 
minium Verarbeitung. Zumal die Pa- 
lette der Fertigprodukte, erst mit fünf 
Prozent am Umsatz beteiligt, hält 
man für wachstumsträchtig. Halbzeu- 
ge brachten 1985 rund 32 Prozent des 
Umsatzes, Formprodukte (Profile) 14 
Prozent, „Rohstoffe“ 18 Prozent 
Letztere betreffen vor allem die eige- 
nen Aluminium-Umschmelzaktivitä- 
ten. Von da bekomme man mit circa 
30 000 Jahrestonnen ebenso viel Vor- 
material wie aus Primärmetall-Kauf. 










V. 


Gewinnen Sie 
eine Rebe nach Japan. 

RICOH wird 50 Johre jung. Zum Geburts- 
tag haben wir uns selbst ein neues 
Firmenzeichen geschenkt. Es steht für 
ein Unternehmen, das 1936 in Japan mit 
der Vermarktung von lichtempfindlichem 
Papier begann und heute weltweit 
MaBstäbe in der Büro-Automation und 
Fototechnik setzt. Auch in Deutschland 
sind unsere Fachhandels-Partner überall 
für Sie da. 



Wenn Sie m den Coupon bis ztm 31.5.1986 luiäiksthiden, 
können Sie eine Mlögige Reise notfc Japan gewinnen. Fir 
2 Personen wil allem, was dnogebörl. 

AnSerden werden 50 RK0H-5nheffciueras FF70 und SO RICOH- 
GebartUags-BInmentTräiBfl verlost. 

RICOH-Hüarbeifer und deren Angehörige dörien nicht Bitspielen. 
Gehen mehr richtige Löningen ein als Preise vorhanden sind, 
eirttdieidei das Lot. Der Rnchltweg ist ausgeschlossen. 


Coupon 


W8 | 

Wie sieht das neue RKOH-Ftnneraeidien aus? [ 

□ □ □ | 

RICOH RICOH ; 

Den wievielten Geburtstag feiert RICOH 1986? i 
□ 10 Jahre □ 30 Jahre □ 50 Jahre \ 
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ittn» anltfMte und bis 31. 5. IM« .. .. 

Wwhesmw LEMKE & ntTRU «G, KepaiAussn. 15. «W OMeWerf I 


■en 

litt 

Pi- 

ch 

.en 

en 

ert 

icr 

■nt 


u 

ea 

RIA 

Ti- 

len 

Sin 

nn 

3h- 

ipt 

ien 

lei- 

tsi- 

iU- 

m- 

■he 

öl- 

en 

ite 

int 

*y- 

m- 

rte 

3L 

en 

en 

ür- 

20 . 

?h- 

Je- 

ise 

in- 


ia- 

hi- 

3r- 

ler 

ei- 

en 

en 

im 

Sr- 

rte 

G. 



: J 


-■/ <- 


Aktien widerstandsfäfii: 


AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN 


DIE WELT - Nr. 79 - Samstag, 5. April 1986 


Keine Schwäche durch bevorstehende Währungsneuordnung 

ordn . ParitaieD 8t "" d «*? a Wen konnten sich behaupten. In 

senb^n» !f S,e Ä °Jl- ™ ftT Spezialwerten kam es wieder z« 

senoeginn Unsicherheit auf den JVktienmärk- SoRdBifaßwernniflon c:« Mah | nn u mm t*xr-h 
ton au*. Im Verlauf« wuchs die Widemtands- lieh 

£ü£ J ouf der s*«»*® "« h wUEfcii «- 

g«ng deutscher Exporte nicht befürchtet wird, ntcfcgebliebenen Papieren sind. 

Am Markt für Bankaktien blie- Utenänderung keinerlei Auswir- Punkte höher bewertet m hvtm 
beo die Umsätze zwar lebhaft, kung. Stahlaktien hielten aicbauf bodm 

aber es kam zu keiner einheiLli- bisheriger Basis. 

chen Kursbildung. Deutsche Bank Frankfurt: VDO erhöhten sich ^ nw ™ ^ ^ 

litt unter Auslandsabgaben. Be- um 8.50 DM, Binding gewannen 15 1 ms an ' k- v., w 
grenzte Veränderungen auch im DM und Flachglas zogen um 10 DM Sn rw = SIC ^ 

Bereich der Großchemie. Die im an. Varia sanken um 12 DM. Adler ^^ 5 , 50 , D j^'^ 8 rob St [ . stiegen um 3 
Grunde unveränderte Stabilität verloren 10 DM und Enka ermä- AKS um 10.50 DM. Ener- 

wird damit begründet, daß rück- ßigien sich um 6.50 DM Oberfranken sanken um 10 

läufige Exporteinnahmen inner- Düsseldorf: Audi zogen um Vt E ? M ' Hulschenreuther ermäßigten 
halb Europas durch den Wiederan- DM an, DAT erhöhten sich um 15 *“? um 3 DM und Süd Chemie 
stieg des Dollar mehr als kompeu- DM und Gildemeister verbesser- ® a ° en um DM nach, 
aert würden. Das trifft auch für len sich um 3 DM. Kabelmetal stie- Stuttgart: Hobner setzten ihre 
die Autoaktien zu, von denen nun- gen um 5 DM und Nino um 2 DM. Aufwärtsbewegung um 9.50 DM 
mehr Daimler mehr beachtet wer- Heinrich gaben um 10 DM nach. * ort - Kolbenschmidt machten 3 
den. Lufthansa -Vorzüge setzten Hamburg: Beiersdorf und Pboe- DM S 111 - DLW sowie Puchs ver- 
loren Wiederanstieg fort. Lebhaft, nix Gummi wurden je um 2 DM buchten einen Gewinn von je 10 
zu steigenden Notierungen, ge- hoher gehandelt. HEW gaben um r ' M tw.wi— •— i»» 

Cllphf llrttran rlir. Dnninp.i imw A ttll nftff nnnU T T__ i ■ 
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sucht waren die Papiere von Con- 
tigummi. aber auch von Preussag. 


DM. Daimler erhöhten sich um 22 
DM. WürtLemb. Feuerversiche- 


Im Elektro bereich wurden PKI er- rei stiegen um 3 DM und Hoisten 
neut he rauf gesetzt. Siemens Brauerei um 11 DM. 


0.50 DM nach. Unverändert blie- DM. Württemb. Feue 
ben Hapag Lloyd. Bavaria Braue- nug stiegen um 40 DM 
rei stiegen um 3 DM und Hoisten Nachbdrse: behauptet 


konnten sich behaupten. Versiche- 
rungswerte lagen wieder fester: 
hier hatte die bevorstehende Pari- 


Berlin: Detewe und Lehmann WELT-AklieuRdex: 298,58 ( 296 , 73 ) 
verbesserten sich jeweils um 5 WELT- Umsalz indes: 5851 (« 70 «) 


7 UUi d VrEIrl-VIKMJUIIKlIfA. 908 1 l«rwj 

Kempinski wurden uro 9 Advonce-decliae-Zohl: 109 ( 119 ) 



S 9 B- 405 - 59 B- 5 W 1 
57 . 1-7 T- 57 . 2 G 
I 7 D 9 - 1 . 3 - 05-1 


DM-Total: ln 1000 DM 


Inland 
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Bernes 

Bemenspadands 
Ring Aktien- Fds CW3 
Ring Bemen- Fdv DWS 
Scknfew-U-Fands 
SMH-Bemnnfondi 
SOdinve« I 
dgL II 
dgL 111 

dpi IV 

Thesauren 

ThcHunis 

Trcmorkno'’ 

Unrlortd« 

IMiglOiMi 
Umrak 
Uninmro 
Uraipcrld I 

Uivvarral-Etl •* 


I H HEWS 
H HdL Löb. 9 


HnHann. Paplar 5 J 
H Hormstort 0 


D Harpener II 
F Horm, a BSU 4 
F dgl. V t 4 
M Hasen-Bidu 9 
S Heldeto. Zorn. 7 
M HeiM 1 W .5 
D Heilt, Lehm. *0 
D Heim. Ind. *1444 
H Hemmoor D 
D Henkel 
F llennln ae r 7 


F Hennlnger 2 
B Herta? 


B dgl. Vz. 7# 

B Hermes 7 
S Messer *14 j 
D Hndr. Autl. *7 
D Hoc la lei 10 t 7 
D Hoechst 9 
0 HoeschO 


1523 

S 40 G 

149.1 

560 bG 

F 

F 

MAB 63 
dgl Vz. 6 5 

H 0 G 

559 

241 

2 S 23 

D 

Mannesmann « 

271.5 

77 

78 

F 

Marutn. von. B 

91 Sbfi 

»1 

375 

H 

Maria 4 L 7 

275 

1550 

1540 G 

F 

MAN Si. 7 

2 l 7 bG 

13201 

114 ar 

F 

aal vz. 6 

190 

1200 

l^rae 

F 

MAN-Rai 70 J 

581 bG 

560 

550 

S 

M. Müll. Wate». *0 

150 

77 BG 

278 G 

D 

Mauier 0 

96 

ISSbG 

785 bü 

F 

Mercedes 103 

1705 

890 

700 G 

F 

Melalpcs. 0 

3703 

740 bB 

233 bS 

S 

Mai. u. Lack 0 

1310 

«75 

4 » 

s 

MDag 63 

«82 

166 

1 « 

F 

Mocnus 0 

110 

IM 

199 

F 

Manacnra 5 

7 «B 0 G 

181 

176 

HnMUtri. Run. 0 

1 » 

TUG 

TUG 

M Mu. Ruck. Intrab. 9 

4050 

600 TB 

600 TB 

M dgL 5 mc E * 9 

3495 

22«3 

727 

M HAK Stolle D 

IM 


F 

D 

Smc:!-: o " 1 - 
SJn n 0 

WOG 

171 

500 

17 ? 

Freiverkefa 

F 

Smnci *12 

JMJT 

162 bG 



H 

Steman ri:pL "0 

SOG 

3 LHj 

F ADTO 

59 G 

M Sp KolOm. *P 

9 *:b& 

910 

Bi ADV 1.25 

3 S*G 




1000 & 

HnAObank 5 

19 eG 

B 

jpnnyor V dHc^ 


«133 

F AUdapn. G 7375 % 

1 A 06 




Zit 

H Aulatno 10 

41 IG 


P 6 S *0 


198 G 

F Boa. Sollte hl -o 

«SOG 

D 

Slein-Br. 2 


7*5 

Br Bkv. Bramen 5 

746 G 

D 


650 T 


D Sw. Granau "3 

W* 

B 

Stock 1.«2 

11 COT 

12201 

H Bau-V Hbg * 2.56 

560 G 

D 


t ?6 

i °6 

F BBC Ganuöseh. 

76 SG 

D 

Slcifi Zink :/3 

’O&G 

7 OOG 

H Bohrens 3 F. 0 

■65 

0 

Siohwcrrk .’ 

«IOC* 

410 G 

B Bergmann 8 

«75 


M Haft» Cbg. 2 
D Hoffm. SL 0 
S Mahner *0 
H Hottter-Br. 6*1 
f Halimortn 10 
0 Hotten« 


B Hw. Kcnrser - 1 . 

D Hanois 
M Hattchew. 9*1 
H Hypo Hbg. 10 + 2 J 


M N. Bw. Hol 8 320TG 

M FBadermeyr *0 775TG 

D Nino* 178 

D Mvdorl * 677 

H Nordccmem 6*1 J 186J 
H Nord. 5 tclng. 4-1 - 

D Nordstern A. 1 10 7600 

D dgl NA ’1D 72Wb< 

B Nord«! Leb. *18 88000 


D MCB 7 J 
S IWKA 3 
M hnr-Aznper 7 J 
0 Itonbecfc 4.75 
H Jacabven -8 
H Jute Bremen 4 
D Utehnetol 55 
D KaB Chemie 12 
D Kalo. SaflB 
D Kortuodt 7 
D Kaufhol 6.5 
B KempiraJd S 
□ Kercnna 25 
F KSB tfi 


F dgl. Vx. 7,23 
HnKWS 8*2 


HnKWS 8*2 
D KHD 9 
D KUdkaer-Wk. 0 
D Kochs-Adler B *2 
D Kfiin-Dflad. *16 
D Kfiln. Rück. * 1 B 
B UM mr *0 
B dgl Vz. 

S Kolb «Sch. 4 
S Kotbenschmkli 8 
F Kr. Rhehtf. 6.5 
S Kraft Altw - 1 « 

M Krault- Mot Io. *15 
D Kromechr. II 
M Kronos 5 
0 Krupp-StaM *0 
H Kühttr. *5 


H Old.LdbLS 
D O 6 K *0 
H Gravi 4 
F PW A 4 
F Porfcbräu *0 
M PairLocr-Br. 0 
M Paulorter 34 
D Pegulan 7 
D dgl Vz .8 
F Platz. Hypo 10 »U 
F Platt 6 
D PhiSpi Kom. 9*6 
H Phoenix G X 5 
F Pit Iler Match o 
S Parscha 16*7 
M Porz. Walds. 0 
H Pmunag? 

5 Pragran 8 


M Rathgeber *B 51 0 G 

0 Pav. Sp. *4 J 92 G 

F Rekhalbrau 6 330 toG 

H Ror'dtall 0 122 

S RhomeL 11.50 915 DC 

F Rhein. Hypo 10 585 

D RhouL Tavtil *6 5 TUT 

D Knarrt Boden 6 * 0,5 232 
D RWESl.B 241 

D dgJ.Vz .8 234 

D RWKO 4 (HG 

D RhelrxralaU 7 J 5 «60 

D Rheinmetaii Vz.« J 3 5 »* 


D KOpponb. *0 
D KXB 10 


F Kuplertterg *9 
F lohmovorlO 
D Langenbr. 10*5 
D dgl. Vz. 103*5 
F Lech Befctr. 7 ja 
0 Lettern 7.5 
B Lehmann 0 
F Lerfhell 3 
M Leon. Drahtw. 10*2 ! 
F Unde 10 

HnUraLGHdebr. *15 ■ 
M Löwen bidu 8 * 1,5 
D Urtthansa S«. 3^*1 ; 

0 dgl Vz. S5*l 

D Rfagd. Feuer 7.5 1 

H Mckftak 4 
F Malnfcraft *15 


D Rhenag 73 

HnlUad. d H *t 9 
H Rim. SlhA "0 
H dgl L'L B "0 
F Rosemhal Ifi 
H Ruberoid 53 
D Ringers «£ 


S Salamander 7 >*i 
H Scheidern. * 5.1 
0 Schering 17 
D Schloss 0 
M Schient S+i 
F SdUquX *14 
F Schmal. -Lu b. 1375 
D Schub. 6 Satz 0 
S Schw. Zolin. *D 
H Sacuritas *0 
F Sabz Enz. N. 6 
S SR 10.5 
S SekL Wach. ‘8 
H Siemens 12 


D S:raeag ’ 

700 

7 » 

M Slumpl 0 

IT&oB 

1 ?DbB 

M dgl Vl 0 

no 

710 bB 

M Siurtr * ‘SO 

UUOÜÜ 

1 D 40 OG 

S Sl BaeLerm. *0 

I 10 IG 

225*1 

5 SLHpfbrau 9 - 5,5 

7 «f 

755 

S ag i. Vz. 10-53 

550 

s «0 

m süd-Chamio :;.s 

6 l 0 bG 

620 

M Sudboden 1 1 

iMJbG 


S Su-Jz. 10 

311 

305 

B Tcop reld‘ 4-2 

B 00 G 

aoDO 

B Ten Rud 

■WOG 

3000 G 

D Torte* Oumpus ü 

13 t 

l 30 bB 

HnTeut Z Vz. e 

179 

IB 0 


«K 

5«5 

F Thunng.a 10 

T 860 b 0 

1835 


191 

192 

D Thyssen Ina. 1 

1515 

152 


380 

3(6 

H Tnion- Beleb 3 

113 

117 ^ 

M Triumph- Adler 0 

385 

ISS 

M Oberl. Ufr. 6 

3 l 5 toG 

STttbB 


1 1 70 

1180 


ja« 

400 

F VDO 

3185 

310 

D Veoa? 

32 03 

3193 

F Vsilh-PireQi 7.5 

«55 

466 G 

M V. Ao.-Btr * 15 - 6 * 

«350 

4230 

M dgL N.A.- 7 . 5 - 32 - 

3000 TB 

H 00 G 

S V. Ah.u Sir *0 

I 41 bB 

1608 

F VOM " 6.646 

HOC. 

308 G 

D V DL Nickel *0 

230 

230 

D VEW 6 

188 

189 

S Vor Rtr *0 

250 bG 

7500 

F V&T 5 

763 

754 

H V. Kammgcm 0 

56 S 

548 

M V. Kundin 5 

180 

179 

D V Seldonw. Sl 2.5 

200.5 

1973 

H V. WorUi. P 

JT 08 

1601 

H Vereins -Waitb <0 

«90 

«ÄS 

M Vbk.-Mümbg. 11 

655 

6 * 5 bG 

D VKx Leben *19 

7950 

7950 

□ dgl 50 % L *9 

«049 

6450 

F VC-geteS 

117 

IU 3 

M VagiL Bwsp 8 

2 « 53 bG 250 bB 

D wvS 

602.3 

6018 

M Wanderer *9 

650 TG 

615 

D Wodog 1 

i« 5 B 

1458 

F WeNa 9 

SIS 

870 

0 Wevog 4 Gpl 0 

78 

773 

F Wickrath *6 

31 » 

3 TSG 

S Walkt Weil 0 

1 S 0 B 

1506 

S Wim Cailun 10 -? 

ilOC- 

615 

S Wwflr. 8 8 

294 

285.1 

S Wirr«. Feuer 9.1 

7170 

2110 

3 Württ. Hypo 11.1 

750 

750 bB 

5 Wun:. Lein *16 

1591 X 3 

1590 

S WMF« 

18 * 3 bG 1 B 6 J 

S dgl. Vz. 4 

1*3 

164 

S Wühl Bd. *18 

2 / 50 G 

2700 bB 

14 Würrto Halb *0 

350 

365 bB 

F TmosSl. 

192 

IM 



PHflps Kamm. II»« 
S a l am ander 7907 



5 Br. Chris 5 
•kt Br. Fekhctti. "66 
F Br Monutger 0 
HnBmdM.M. 0 


F GuHCottoda 

D Halliburton 


Br Bram. Lager 4 
Br Bram. H Es "0 
D Batxoch BSH *6 
HnOlOker *16 
B Otent Brock h. 8 
H Del me 5 
F Dt. Beieifigung 
H Deutscher Ring 
S Dinkelocker 5,5 
D Dal Besah *t 0 
D Bor«. Match. *0 
H Drägervr. Vz .1 
H dal Gon 8 
HnBnb Br 10 - 1.5 


D Elsen u. HulL *30 428 


H EHkrafiO 
Br Ekrfl wem 3 


B Eschwerl Berg *0 96 


F Garny 73 
D GemnJLG * 756 


M Gemn. B.W‘ 384 % 183 


M dgL Vz. 

B GFC 6 
B dgl VA 7 
B GnrscttwlLr *« 
B Günther *D 
H Haata-B II 
Br HAG GF D 
H Hbg. Gau D 
H dgl. Vi 0 
H Hapag-Uayd 3 


F hart mann P «. 3*1 32 SG 


F HilaenD 
HnHolb WoA. *12 
F Harme hu di 5 
F Kotz Werke 0 
S Knoecfcet 6 
M Knurr-ModL 4 J 
F Koepp U 
D Kocnig 6 B. 3*3 
□ dgL NA 3*3 


M Kraft w Haag *19 12 t 0 G 


F agL Vs 6 
M Zahm. Rank. 7 
D Zander] Feinp 6 
S Zeog Zentern 10 
S Zelss fkan *10 
M Zucker 4 Ca *0 
S ZWLG*. «Bcl« 


H Kühlhaus ‘17 3*50 

F KKX Sl 8*7 800 G 

F dgl. Vz. » 3-2 700 

D lehnkerina 7 300 T 

. F Malngtnw 5 - 0,5 770 G 

M Markt 3 Tecnmk 10 & 38 TG 
F MCS Modul 6.5 465 

HnMcinecke ‘ 24-6 I 400 G 

S Mato Meter 6-1 780 bG 

H NY K Gummi V ES 

H Nordd-Hypoi 779 G 

H Ölmühle 10 771 

HnPhywe *0 178 

B Rim Zuck 37 5 13007 

D Rotier« 330 

M Rudtforth Sl 6 .S 1 G 

M Ruckfanh Vl «TB 

H SchrChau Uw.D I 3 BB 

S SchJaBg SL * 7 « IS 50 G 

D Schinttag 410 T 

D Sctiutdtlog *16 570 G 


S Schwabanverl. *0 «05 


| Luxemburg 


« 4 . 

3 .«. 

A 86 H 3 

5420 

3455 

Artet» 

96 

96 


6150 


Bque. Gon. du Lus. 

13/00 

11500 

Baue. Im. du Lux. 

14000 

14000 

Brrtgo Mlnelra SL 

036 

035 

Cagedei 


3000 

Kren kn bank Lus. 

14700 

14600 

PAN Holding 

11650 

11650 

SCITechn. 

680 

680 

SEO 

700 

780 

[ Madrid 

Bonca da Bttbaa 

847 

860 

Banco Contral 

675 

670 

Etanco Populär 

980 

1010 

Banco da Samander 742 

770 

Banco da Vizeaya 

1095 

1115 

CcnsL Am. Forro 

_ 

138 

Om 

- 

112 

Oragado« 

308 

115 

B AgaiHa 

na 

322 

Esp. de! Zink 

266 

766 

Fora Renault 

- 

- 

Esp. Peirateoi 

144 

340 

Unten Fentx 

1970 


Fdcu 

763 

773 

Fidraaleor. Esp. 

111.15 

116 

Ftuarte 

- 

- 

IbenJuero 

1123 

137 

Manna 

116 


Pa paleni 

99.75 

105 

Soda de Barcufcna 

«55 

455 


1 I 23 S 

117,5 

Tetefbrüca 

176 

179 

Urapn Qectnca 

883 

9035 

Explosives RT 

Urtb 

159 

765 

165 

VoRetierrrioso 

- 

152 

In du 

158.90 

1613 « 


fksd SpA 
La Bnoscente 
RAS 

SAI Bsp. 

SIP 

Smo Viscosa 
STET 


4.4. 3.4 

6000 6070 

1335 1330 

52000 57700 

50500 51100 

4190 4150 

7273 7380 

6030 

778.13 732.92 


New York 


Adv Micro Dev. 
Aetna Ufo 
Alcan AkaMjm 
Alcoa 

Aliiad banal 
Affls-Oomen 
AMR Corp 
Amok 


CSX 

Doera 

DoUa Airtnei 
Digital Equipm. 
Dow Chemical 
Du Pom 

Semem Gas-Fuel 
Eastman Kodak 
E» an Corp 
Flnl Chicago 
Hresvone 
Fluor Corp. 

Ford Motor 
Factor Whealer 
Fniohaul 
GAF Corp 


General Dynamics BeJ 


General Beciik 


General Insinimera 186 ö 


Amerada Hen Corp. 19 A 7 S 


Mailand 


Am Brands 
Am Caa 
Am Cyanamid 
Am Express 
Am. Home Prod. 
Am. Motors 
Am. Tal. 4 Toktgr. 
Amertledt 
Amoca Corp. 
Aitchot Hocking 
Anttca Inc. 

Asarca 

Al lant k Richfield 
Avon Products 
Baly 

Bk. o* Amerfca 
BoB Atlantic 
BeflHoweU 
Bethlehem Steel 
Black « Decker 
Boeing 
Borg-Wdmer 
Bnstol-Myers 
Brunswick 
Buringlon Ind. 
Burraughs 
Campbell Soup 


Genaral Motors 
Giliena 

Global Nol Rei. 
Gen T. & E. 
Goodrich 
Gwdyeartint 


Pa nAn World 
Bomry Pride 
P».*or 
Pltibro 

Philip Morn» 
PhKps Poircxuirm 
Pitt non 
Polaroid 
Pnma Compuler 
Procter 4 Gamble 
RCA 

Reynald» htd. 
Rockwell Im. 

Rarer Graup 
ScMumbOrgor 
Soors. Roebuck 
Singer 
Sperry Corp 
Stand. Oil Calil. 
Storaga Tecrtn. 
Tandem 


Ooodyeanno 

Gould 

Groce 

Grayitound 

Grumman 

HalKburton 

Halrt: 

Hercules 
Her* teil Packara 


Ftomeitaku Mning 23.23 


Haneywefl 

IBM 

Inco Ltd 
Inlond Steel 


Insp. Raiourcei Carp^ 


Capilol Olles Corp. 227,5 


Caterpillar 

CBS 

Cetanese 

Ccm 10 nies 

Chase Manhattan 

Chevron 

Chrysler 

Gikoro 

Ooro» 

CxaCfJa 
Cc'n rto 
" jrnntodore 
Comwih Edison 
Camrr S«ciFte 
Control Data 
CPC In 
Cudtss Wrtghl 


IM Tel 4 Tel 
IM Paper 
IM. North. Inc 
Xm Wabor 
Kaiser Alumtmutit 
Karr McGoe 
Lehmann 
Litton Irdustnes 
Lockheed Corp- 
Laew'i Corp 
Lene Ster 
Lauhiana Land 
LTV Corp. 

Mc De mutt A 
Mc Dofinel Doug 
Merck 6 Co 
Memll Lynch 
Moia Peuoteu.-t 


Tele « Corp 
Teuro 
Terato 
Ta >as Air 
Te«as Instrum 
Tosco 

Trans World Corp 

Transonenca 

Trovelter» 

Turner BroadcasL 
UAL 

Uccel Corp. 

Union Carbide 
Union OH ol Calil 
US Gypsum 
US Sioet 

United TochitafctgJe] 
Wal Disney 
Werner Coinm. 
Weitlnghouse 0 
Weyer tue user 
wnntoker 

Wbohuoffh 

Wriglo, 

Xe rot 

Zomlh RaOk> 

Dow leans ladax 


IlBTmrrnTi 




M AG fxhenünd. 

« 20 bG 

425 DG 

I M AG l.chetn.lnd. Vl 620 

6301 ® 

M Alpenmilch 123 '** « 00 TB 

410 TB 

F AKgussa ‘19 

680 G 

680 G 





81 OG 

800 G 

F Bert. AC- lnd *0 

11 0 G 

S 1 DG 


40007 

400 DT 

□ dgl 50 % NA «3 

5950 G 

40001 

M Barnaid "35 

*4700 

4470 G 

F Bibi Inslhui 4 

442 

448 

F Bürst Kräref ‘fl 

2 % 

220 G 


17 SG 

170 G 


6 *G 

6 *G 


22 SG 

22 SG 


150 G 

150 G 

F Gas K*Ioul 6 

290 

280 G 

F Georg X « 

135 G 

155 G 

F Garfng "70 

52 SOG 

52 SOG 

F dgL NA 7 

575 

550 

F dgl. Vz. 5 

S 10 B 

510 


(OObG 

TOObGr 

f Grastm. * 0 

H 5 G 

3150 

F Hantw. Obara. *1 

280 

280 G 

F dgLVtO 

2 O 0 G 

2 O 0 G 

M Heg -GkK.il»! 

187 bG 

1 B 5 TG 


_ 

- 

F Langbein- Wann. 0 120 G 

119 

F Maxen. Fahr - 12 

«BOG 

480 G 

! S MJnuroIbt. OberkJ 39 VbB 

JWbä 

HnNwd. Haie *12 

461 G 

463 G 

HnOitL Bl erb. *6 

SAG 

55*0 

F Papier Wein 0 

1193 

120 

F SJob.Mon* -- 1.15 

212 

moG 

F Schwab 6*1 

360 G 

360 

M SM Sali wäre □ 

! 75 bG 

IBObB 

F Vehlen G. 4 

540 G 

3400 

F Wenali. VI a .0 

6130 

63 B 

[ Unnotierte Werte 

M BO Computer 

3 TB 

4 bBr 

F Global Nur "0 

7 

7 G 

F KO Financial ' *1 

- 

- 

M Inv Propen Int 

M LiOC **0 

25 TB 

28 TB 

035 bG 

Q 3 TG 

M Tewidata 

STG 

7 bB 

M T/euwa 

53 bB 

53 TG 

Ausland in DM 

M Abbati Labor 

198 

19*3 

F L’Air Liquida 

2«0 

2790 

□ ALra 

1573 

155 

F Alton 

76.4 

75 

F Alcoa 

99 

100 

F Alg. Bk. Nadld 

5243 

572 

F AR Nippon Air 

11 

103 

F AaedCarp. 

1213 

119 

] Paris 


4 . 4 . 

3 . 4 . 

Air Liquida 

- 

720 

Ahlhorn Atlant 

475 

470 

Beghm-Say 
BSN-Garv. -Donar» 

502 

4060 

498 

4020 


5545 

3480 

Club Medttorrartea 

614 

618 

CSF Thomson 

1230 

1170 

EH-Aquitain» 

2393 

237 

Frcxice Petrol 0 

JJ 4 

331 

Hacfurtte 

- 

2550 

Imolai 

1163 

109.9 

lafarge 

1 « 2 S 

1320 

Latayette 

1270 

1269 

Locatranco 

73 « 

725 

L'Oraai 

3615 

3500 

Machines Bufl 

71 

703 

Micha Ca 

3250 

3020 

Midi 

631 D 

6200 

Modl-Hennessy 

2630 

2548 

Moukne* 

108.9 

983 

PenatToya 

673 

66 

PurnodHlctnd 

1145 

1090 

Perrier (Source) 

*90 

665 

Peugeot-CtroAn 

1145 

1090 

Primemps 

644 

646 

üadio Techn. 

8«0 

875 

Redoufe ä Roubaix 

7600 

2530 

Schnntdor 

3625 

3625 

Sonuner Albbert 

1249 

1250 

Uslnor 

7.1 

73 

MetelMSH 

13830 

13630 







D - Düsseldorf. F - Frankfun. M . He» 
bürg. Ha ■ H annover. B ■ Bettln, Br * 
Bramen, M = München. C * Standort. 
Stucke ln 50 DM. -Stöcke kt 100 DM 
"abweichende Siüdakmg. Kuntar 
Poj.< atrsl Trarvertahr. Ohne Gewähr. 


Nippon & 
Nippon Sl 
N oma Sec. 
Pioneer 


Singapur 


Cycte-Cat. 
Gold Siarage 
Dev. Bk. ol SUtg 
Fraser « Naave 


Index 1153.90 114430 

Johannesburg 


4 . 4 . 

3 . 4 . 

Abort om Inv. 


205 

AE 5 Co Idt 


- 

Bartaw Rand 

Werte 

16.15 

DoBaen 

lagen 

233 

GokJFMsUs 

bsi 

3835 

H-ghvp*d Steel 

Red,- 

56 

Kloof Gold Min. 

SchJuO 

2235 

Kornbrand! 

mc« 

52 

Ruflentxmj P. 

uor 

1550 

Sana! 


635 

Vaal Reef 


722 

RDM Gold Mas 

- 

1178 j» 

RDM Md. Indes 

- 

126330 

Stockholm j 


4 4 . 

34 . 

AGA A 


185 

Alta-Uwat A 

Werte 

798 

AStA Fria 

logen 

«07 

Alias Copca A 

bar 

214 

Beamte* B 

Red - 

280 

Ericsson A 

SchteO 

520 

Saab-Soarrta 

nie hi 

690 

Sandvik A 

vor 

810 

SKT B 


119 

Votvo A 


345 

1 * P Md- Index 

- 

713834 

Tokio 


Smatomo Bank 
Sumttomo Murine 
Takeda Cham. 


Toronto 


KL Kapaita 
Mal Bank/™ 


Men Banking 
Nol Iran 
OCBC 
9 ns Darby 
Singapur Laad 
Un. Overs. Benfe 


Stand. A Poan Z11A* 235.71 

Khgetelh von MmiIB lynch (HbgJ 


Sydney 


Mmmo'.ti M 

HB 

1023 


44 

14 . 

Mobil Oil 


29 J 75 

Borgon Bank 

145 

T 4 J 

Montana 

e .0 15 

60875 

Bonoqoard 

165 

170 

Morgan 1 P 

74.75 

76.125 

Don Nonfea Crod 

ISO 

141 

Na. Drsi "an 

«3375 

4 3325 

Elko ui 

»23 

108 

MaL 5 cm--:a-iduc 1 or 

> 1 . 1 » 

128 » 

Kraalikciisen 

152 

1513 

Nat Inoigrciup 

74.(5 

».125 

Nrnsi Daia 

4173 

«873 

Ncmticr Un Corp. 

10.5 

10 5 

Nonk Hydra 

13*3 

134 

NCR 

41 

41.75 

Slarebrana 

215 

755 

Neaurpn 

« 5.425 

«6 

OSE Md. lade* 

151,95 

351.75 


4.4. 

Aa 3^8 

Ampel Esptcw 
Weslpodlic Banking 6.18 
Bridge Oh 1 jn 

BougalnvlBe Capper 
Brok. WR. Prop. 4.56 

Cokn U 

CHA 6.76 

CSR (Thohs) 3 12 

Malals £«pi ®,3 

mim- H oldings 7.5 


North Broken Kff 7J 


kbndgo 
io Wansond 




LfmdH G y , 

MdvenpitA Inn. 
Motor Calumbui 
Nestle Inh. 

Oe rhk an- Buhrte 
Sandoz NA 
Sandoz Inh. 
Sandoz Port. 

An. A. Saurer 
Schw. Bankges. 
Schw. B a nkv erei n 


Sctiw Kredit. A in ft 3820 
Scitw fitlckv hth. 

Schw. VoHsb. Inh. 


Ufl> 3 iB •|«..’0 U 0 J 7 Ilfl^S 

Vom AuHxtu-F 173« 17JB1 

Vcrar Enrcg F 'P 5 .'* 101 . 1 * tfl:.?S 

VJCKWIARent 4]^ 74.t1 71.60 J’.JH 


Optionshandel 


Auslandszertifikate 


Autuo-Inv DM 
Bond Valor DM 
Corner; Fund 6 DM 
Co**ven Fund B DM 


34.50 37 60 32 J 3 

m.34 10 » re 109.23 

33 tu 33.30 unerh 


104.80 9».,D urtem 


JCSMoney Men« DM 107 >,37 10 / 7 J* » 77. >4 


Eunnveu DM 
Eururaon DM 
Fo/muiai Se< DM 
GT Inv Fund DM 
feiicrapar DM 
Japan ScL DM 
Umco DM 
Amonla- Vater tlr 
Alle Fd - 
Aunmasan tlr 
Bond-tnoon ]lr 
Band Itdor Yan 
Bc*a Veto: ' 

Band Vater str 
Bond Valo» Sior 
Cmn« 

CSF. Bands itr 
CS Monev Mona: 


9U0 F9.90 84.70 

199.J6 154.19 151.63 

«4.71 ».20 79.70 

67.90 64^0 6«.U 

am« 28 J» .*854 

387.00 187 DO 

80 70 78 34 7B.14 

349.75 57030 S.'+Al 

unam unezA 238.60 

17350 11630 11650 

UDO 64.75 64.30 

1072000 I0S17JI0 10519.00 
177.63 1MJ5 120J4 

107 23 105.75 103.70 

101 08 10607 106.74 

70* M UüSX *6300 

79.73 77 00 76,75 


CS Morvey Mona: ■ :!M.^ r.js.rs 1l 30 39 

CS Manev Merket Sicr 1083 75 1085.74 10B3.4J 

CF WuMiMjrkei Yer 1 02300.0 10?:»90 102785.0 


Convan Valor »Ir 
Cor—-; Vciar 
Dreylu« >* 

Drayhit i-nema: - 
Dicyi'it Imorcurr ■" 
Lvvernge •* 
E-te-gH-Vster D»* 
Europa Valer ctr 
Fama «Ir 

Founesr« Grewm ■' 

Faunain: Mu —31 ■* 

üolcmi-r. h*r 

iniefeom Tr «tt 
im"r««w«« tlr 

tpteivpter t'i 

Japc 1 " PorT*Slrs«fr 
Fern;»* Grawth •* 
-.jcfic-Vdo' tl' 
Pharmalonci «fr 
Pioneer Fund ** 

tsjl II 

Scnwe>:ora*r*" ilr 
Skn-imm. «fr 
S.ai 63 ilr 

Enrnnnob NS Sh 
Smsnmmab 19*1 sfr 
5 « 4 t«Mi «Ir 
lectincitegv »* 

Tectieogiuvrl h Fd 
lampiman Gnwrm - * 

UmetaiBStii 
UnbRncf Fund st'. 
Dssec 


1J5.15 

134.90 

**1.1« 

141-6 

1V..I 

113« 

*«07 

«4.0/ 


■‘.n 

Th-" 

-'.:8 

ihiT« 

l»»J8 

i«.-5 

19® ««J 

■VflO 

I9JOO 

«36 

«8« 

1DB» 

1103 

:»mi 

27480 

JT«M 

3/130 

i*i SO 

14*00 

«7 *1 

97J» 

114S.7S 

116880 

Mil 

13.43 

'7880 

119.75 

520 00 

57280 

75.11 

713» 

14.1« 

19J6 

50i» 

*99.00 


ireojxn rtsuaoG 11 * 0.000 
1370.006 > 360 DDG I340.Q0G 
7680 00 7S60JH) T540D0 

11B0.Q0 1315 DO 1313.00 

477.75 41530 411.73 

14 81 13J5 13 66 


10938 I 0 U 9 I 03 J 9 


H M » 3.07 IUI 

87.00 79.00 78 50 

132,65 177.99 174^7 

8*8 DO 5:700 85000 


-Vonagt-Kun {die KuramigoDOii onne Gewahr im Otw 

frnukingcienicf} 


Ftbakfurt: 3 J 19 B 6 

J869 Optionen - 2T0 5Ü0 {irg 7501 ALrien. 
davon 30J vc-rkoulsopfionen 153 30 Aktien 
Kaatoplioean: AEG 7-280. 708. JOO-SOB. 320/40 3W. 36 5. 
340/750. 150-23. JM-'IDB 10-30D'70B. 3JO'«8. 340.400. 
360,3030. 380/2». T.J6a'4CiB 380<T5. BASF 7-2HV7SG 
260169 95 270-65 780/50. 79D «5. 300/44. 310.39. 32fl'30. 
330/75. f-40/78. 350/T6.V5 360/13.?. J/tt'l3B 380/126. 
«00/11 9. 10-J500/5BB. >10/55. 330/37 3»r3j_ 370/24B. 
«00/14. 410'IOG. 1*320/4 SG S«D/35.S. 360.-27. 180/25G. 
Bayar 7*300157 31Q/54G. 3OT44G 3»'38. 140/34.5. 

350/27.5. 3*0.18.1 370-18. 380-15. «OOrlO. 10- 3 10/58. 7 5G. 
32D/50G. S4a'«0 350/39 V. 360/J2.5 370/32. 580/25 

*00-18 «iO-’lSG T-380-77G BBC 1D-300/15G. BMF 7- 
550/33. 600/flG- 10-600/1 0G Boy. Hypo 7-bOOMIB. 10- 
700/4SB. 750/20G. Bokula 7-110'70B. 120(150. 130/7. 
140/4.10*110 22.56. l.’O'TO. 1M/10G. BMW 7-500/69 2G- 
&S0/S9B. S60/46G. 400/79.2. 6MW3B. 700/1 OG. 1*600/700. 
700/250. Bay. Verotosbk. 7-*00r , 70G. 10-704-15G. 1* 
700/7DG. Csnmonbk. 7-269.90/70B. 280771. SB. 300/S7. 
320/40, 330/358. 140/7T. 350/2$. 360,'IB 38a’14.5; «ttl'l« 
«20/10; 10-300/60. 320 ’SOG. 340/40. 350/358 360/». 

380/27B. *00/2« 470'lBC*. 1-370.8SB. S*0'6DB. 380/40B. 
Conti 7-18D/43B 2CÜ/J0B 720/31. 240/70. 760/15.6. 10- 
200.‘55B. 210/45. :«0. , 28 j. 260/20 1-260/28. 280/10G 
Dahnler 7-1200/7TOB. 1I50/180G 1300/140B. 1400/918. 
1500/50. 1600/36C- I700/30G. 1800/20B. 2000/15C*. 

75O0MOB, 10-1 »0,1750. 1400-115G. ISOOr’MG. 16IKVS9 
1700/45G. 1800.-350 : 2000.31 7 25Ü0/14G. 1-1600-'70. E7L 
Babcock Sl 7-180/62. 220/26. 240/15. 10-190/52G. Db 
Babe eck Vr 7-220/16. 7«0/5 1D-220r'2lG. Dowtscbo Bk. 
7-83C/85B. 850/80 880/60 900/45. 950/». 1000(708 10- 
850(1006 9 qo/* 8 ■»»■■«SB 10M/«0ß 1-900/T8G. 950/60G. 
>000/55: Degussa 7-«60 35G. IB-»0‘:5G. Diosdaar Bk. 
7-380/125. 400/90 «20-71 25 «SB-’M 5. «50/M. 460/*7 
498’W.aB; 500/M.5 550/18. 1B-42D/W7. 450/65. «60/608. 
480/4&B. 500 39. GHH Sl. 7.J14.50'60B. 2*0380. 260/25. 
280/1 SG. 30C/BG. 10- 2*0.' 5 SB. 300^.«G. GHH Vz. 10- 
2 703 0G. Harp en er 7-360/75G. Hoechst 7-2B0/45 5 
300/S9.8B 350/27. 3e0-13. 370/1 Iß. 10-300/5SG. J«030.B. 
360(20 380/19. *G 400(15.9. 1-320/70B. 3«0(58G. 360^5G. 
Kausch 7-1 »/«OB. lifl/Sf-C- 170/28. 180/70^. 190' '3 
200/11.5. 210/9.7. 220-6 10-17032G. 180/M. 190-2«. 
200(20 220- NB. 2I0'7. T-200-24 9B. Karstadt 7-380/42G. 
«00(50 «20/160- Kawfhel 7-*20/54B. 10-500/29.8G. KHD 
7-320 /20.8C' 360-9*0 KWcknor 7-7530B; 90/1 7.SG. 
95(10.6. 100/8. litt'« 120/3.7 10 100/12. 11078B, 1- 

10D(18B. 110/12. Infi Borna Sl 7-25O/«0C*. 26D230G. 
280/18 500(16.5. 310/1 1.5G. IG280/30G. 3EKV.7B: 

320' 15G: 1170/:SB Urlthemsa V: 7-260*300.280/71.58. 
200/1*. 10-260/45G. 2M/SJB 29a’28G. 350/23. 1-520/12.8. 
Und« 7-6«0'5l.25. MAH 7-220-30. rsa 1 ?.?©. M«Coa*t 
7-11CB/12SG, 1300-'60G. 1G140a’49 1 I4D0/60. Molail- 
gn , 7-400/210; «20/17 40. 10-400/408. «20/280. M«“*- 


nccBiaaa 7-26S/3I. 280/29. 300/16. 305/13B. 320/10. IG 
280/J5. 300/25. 320/15. 1-32D/2DO, Nisdert 7-630/«0. 
r-M'SS. 1B-630/67. 700-2 TG. Pratnsog 7-260(17,5. 280/B, 
10-260/268. 770/7/0 280/15. 300(12.5. MHfrn ID- 

500/1 7.5G. RWE Sl 7-iaT.:0/6OB. 207.70/48.5. 227.20/74.B. 
240(20. 247.70.’15B. 760/11. 10-240/29. 260/16. 280/6G. 
1-260(21. IWE Vz 7-272/25.8. 777.7O/20B. 2«0n5.6B. 
?60-7. 10-240/24B. 760/17. Schortm 7-600(20. 650/6. 10- 
640300. 650/20. 6*0(80. 1 -650/7 SG. Kall «- Salt 7-550/13. 
3*0(80 10 3*0/8.50. Slataaaf 7-700/71. 750/43.5. 

800(34.56. 830/18. 10-/CKV9S. 750/64. 800/49. t-700/1206. 
750/80 Boa' /OB: 85030. TkytSO« 7-16S'35B 180/77B. 

1BS.22G. 190/20. 195/14.1. MO/14; M5/10B. 215/9. 270/7. 
225/5B. 235/106 . 240/4. 10-U5/60B. I5SIS2B. 180/44. 
190/28.5. I95.-28. 70IV73. 205/228. 215/I7B. 220/16. 
775-M5B. 735/12. 240/10. 1-200/77.9. 270/20, Varta 7- 
400/IDrj 10-4Ü0/1SG. Voba 7 760/700. 270/58. 780/480. 
310/53. S20/75B. 3*0/19.4. 360/10. 10-300(47.5, 3«0/2G.5: 
360/15. 1-J20/S5B. M0/47B. 360/258. ffil 7-1S0/S8.2S8. 
1*0-41). 180/31 B. 19O/20B. 10-1*0/458 180/33B; 190/30B, 
220/UG. VW 7-«00-'2IO; «20/192G. 450/1628. 460/I60G. 
500/1 3D.75. 510/170 . 520/115.75. 570/75 580/65. 600/52. 
610/51 75: 630/45. 640/40, 650/35. 680/30G. 700/25. 18- 
530/120. 550/110, 5*0/9 SC- . 580/900. 600/75 670/65G. 
650-60 TClO'40 . 720(350. 750(30.6. 1-600/ HOB. 65W90B 
700 "59. Akna 7-70/9.5. 75/83. 80/6J. 10-80/9.5B, Gaaoral 
Motors 7-180/30. 190/7*0 20D/77B. 18-200/77.5. 

720/14.8B. IBM 7-380/19.6B. «00/88. 10-J60/43G. 380/25. 
Nonk Hydra 7-40/7.3. 45/4.3. 50/7.6. 10 45/6. S0'4.S. 55/3, 
1-4D/13.7B. «S«. 50/7 28. PMUps 7-49.50/10. 50/9.9- 55/6 
60M.9. «5/2.5G. 70/1.6. 10- 50/13. SB. 55/9.4, 60T7. 45/4.5. 
*0'2.4B 1-60/8.6 Royal Deich 10-170/18 180/138. Sony 
7-50/7B. 55/1.80. 10-S5/7G. Gpony 7-120/1« *B 130/10. 
IG 120' 19G. T30M4. Xeroi 7-160/10. 170/98. IG160/15. 


WELT-Aktien-Indices 


ChamieweriQ 185 6 / 1185 .«?). Eleilrbweiic 331.32 ( 5313 ) 01 . 
Autowene 786.51 (775 77 ). Maschinenbau 185 38 pSiP»!. 
Vertcwgungwktieri 182 *8 {181 » 6 ). Banker « 3 * 53 1439 . 97 ) 
Warenhäuser 160 65 {158 36 ). Bauw-risch a ii »j u fz-rr 531 
Konsumgulonnauslne 175.06 1177 . 54 ). Vemeheiun-J 1 55 73 
(1577 68 ) Siahlpbpteie 187 . 78(186571 


Kursgewinner (Frankfurt): 


Coog 

265 00 

-15 00 

■6.0». 

Rieb Mouton 

212.00 

•12.00 


06( 

«44.00 

-24.00 

■1.7*1 

Bölling Sl 

31500 

-15.00 

■ 5 . 0 ‘i 

Sinne« 

380.00 

•18 00 

-4 9»* 

Park brau 

322.00 

-15.00 

-« B*J 

Brau AG 

510.00 

-zi.ao 

•4.7'i 

V. Se«lenw 

209.50 

-9.50 

-4 '5r 

Di Comi Ruck 1 

4500 00 

-»00 

•«AS 

Alte Leipz B 

115080 

-50 00 

■6.5V 

Kursverlierer (Frankfurt) 1 



Edehl willen 

3M00 

15.00 

-4.5 : ’. 

Koepp 

215.00 

10.00 

4 4*. 

Wesil ZeBsiott 

147.00 

■6.00 

-s.«. 

Bdibaum Br 

175.00 

7.00 

JBS 

EkKcte-Disr 

«2000 

•1500 

J*‘k 

Rtunnmorall 

«55 00 

•15 C0 

3 IS 

Vana 

388.00 

12« 

SOS 

Adler 

33500 

-:ooa 

:.8»> 

Audi NSU 

661.00 

14 00 

•2 r>': 

Di leraca 

180.00 

300 

2 7=, 


Devisenmärkte 

De» Cteviteivnai.i wurde am « 6pni itui ao» Meuunq kan- 
lionuen. da8 die europoi*.erufn Zeniralbonkefl heule niclir 
inierrenic-ren wurden und i eine amiliche «iuiilMlltellung •«■■ 
■Se EV/5-Wahiijngeri >oig*nc<mn*n wurde Donvl wird b® 1 
lang dnkuiierie ffecl-gnmc-m om W-xt-enende /ui Wirklich 
keil Di* Fincnzrajniier freien beieiti heule rutammen De* 
US-Doflai zunachit noen aul kvn : «9. l-el um 1^ Plenmg 
zurück und »unie tpcie» m; ).S8(jj amtlich rtetrett Viele 
Mark lieiinenmcr hollen steh aul Oer Bankenatbilrngfi hi'uc» 
gelogen Cot Brunch* Pfurvg i.elum 29«ermgdul 3 «58 E'" 
Einintt m die interiremiantmiKhamV wird aul de« jeiögen 

Bau-, tu- nicht wr« wahfichemkcn gehalren. US-DoPo» in 

Amiieidom - Brmiel Pcmi - Mailand - Wien I 6 .f »3 
Zuncn 1 . 9899 . I> Plgnd DM - Plund'DoHar I 4328 . UunHW 
3*58 


-*i- ... 

Sk-- 


" '-TI •- . 

P-.i;'/ 

y c 


Devisen und Sorten 


Verkauf soplkoaan: AEG 7 300/2.8 10-1DO^. 370.M0G. I- 
370(1 5G BASF 7-300/2 310/6G 320(10. IR 300/5.95, 

ilO-'IOG. 170(13 Bayer 7-320/2.6, 10- 300G 370/4.5G. 1- 
J40/1JG Bay. Hypo 10-650/1BG. BMW 7-540/12.7G. 
550/16G 10-540/ 70G. 550/22 50. Comnendbk. 7-300/6. 
320(11. 1B-J7D/1«; 1-320/1 »G. Coat« 18-700/3.4. Dolailw 
7-1200/17G. 1 0-1300/ 30G. Doutscho Bk. 7-800/15, 

880'40G. I0-80Ü/27G. Dmdur Bk. 7-420/7. 10 400/5. 
41Q/7G. 470/10G. Hoechst 7-100/2. Meovch 7-170/3. 
'BO. 1 : 10-160(21 170/4,6. 180/9B. Kovihol 7-4 JO«; 

«60/14.4G. 10-440/10.4G, «60/20; 1-440<1?G. KHD 10- 
500/9.4G. Kktekner 7-85/2.2. 90/5.5. 100//&. 10 85G. 
90(14.9. 95/6G. 100/10.6. 1-95/8G. Letthamo Sl 7-26Ü/«B. 
7/0(70. Lufthaua Vz 7-260/8. Motcodos 7-1100/16. 
Mowra i e nuu 7-7BVJ. Nix dort 7-550(5. Portcho 7- 
1200/1 IG. Proceuag 7 240/10. 10-240(14. RWE Sl 7- 
220- JB. SinoMras 7-6»'6 700/10G. 7SO/S6B. Tbynen 7 
190(6.8 200(108- HM/0/JA. 180/5.95: 190/12. 1-180(80. 
Vabo I0-JD0.7B. 1-300/15G. VW 7- 540/5G. 550/7. 10- 
MO/IOG. 550/14. 580/160. 1-550/15. Gonorttt MoIok 7- 
W8.5B 10-190/9.9. Nonk Hydra 7 4Q/2.BB. «S/4B; I- 
«5/7.9. Philips 10-55.2 


Junge Aktien 


Berks: Hermes 750 G. Kolrizer 1850 T. VA& iOOOT Ditatehfauf: 
BASF :Q8. Boyor 329 . 5 bG. 8HF v«G. Coniigcn 18 G. Dresetn 
Bk 445 . 5 . HoochSI 101 G. Linde 6»|. Manrioimcnn 241.5 Ni<- 
dart 593 Ringen «JOT. S utam ttnder 116 Schermg 58 ? VEW 
! 74 taG Fnsaklsrt! Adi 551 . ABweile» Si 289 G. Aiiwciler Vz 
274 BASF 106 . Boyw 530 . 5 . BHF 5 S 3 T.Comrr>ci/ci. 320 Conug 
innen 227 G. DrotdncrBk « 46 .Moectnt 507 . A'/x *05 WB 3 KTT 
KSB Vz 196 T, Lmde 655 . Magdeburger Feuer NA 6«J. Mag 
deburget Feuer 13 S 0 G. Mamknll 510 T Meiailges J 55 Molo 
Mete' 2 / 8 B. Nisdort 598 Piertt 230 G «te»^-5nder JJObG. 
Schwing 580 . VEW 179 YmosV; 180 Hamburg: Sc he- mg M 5 
»Machoa: BASF 307 M 5 . Bayer 126 &G. Ba y Haioi 4706 . Bi 
WoRk 265 bG. Contigos 370 Dresdn Bk 445&G Haecntt 
30 S 5 bG. IWF. JlllT, Linde MObG. Meiallgei Ü 5 N..ddtt 
590 OG Satomande» IW. ScthSfrg 5906 . Slumpf 1 S 0 d 8 . VAB 
28 SOTB VEW 176 BG. Wanderer 590 B 
Bozogwmtae: Frankfurt: Pult» Mtnch »T B’ v«n.-nr 


4 - 4.1984 

Ewaltf. Devtsca 

GaM Brief 

Wert» 

Aat- 

luts‘ 

Fra-kL 

Anraul 

Sone«* 

verlgui 

/Je«» fait- 

2 3 >e 3 

2 3841 

23618 

232 

7.«7 

IC-ndOA- 

5 «51 

3 «65 


JJ 4 

15 « • 

Dübln- 

0 uV 2 



2.85 

305 

Montreal 1 

1.707 

1715 



1 16 

Aritlle'C 

ouig 


unerti 

87 25 

39.50 

Zürich 

119 5 ? 

T 19 72 


MB 75 

12 *. .50 

BruiMrl 

c?Ag 

ovvg 

unurii 

«.*0 

*.« 


c«r: 





Yop*nh 

aiij 

4 «'.g 


75 50 

* 7.50 1 

■>.'o 

32 73 

37 55 

H 5/5 

3135 

33.00 • 

Eiackn ■ ■ 

15 70 

518 « 

Ji .405 


12.75 . 

Moiicnd*" 


Cirtg 

unerh 

135 

IM 

Wien 

14 .?:» 

l« 2Us 

14 21 


li 3 ? ' 

Madna** 

1 558 




1.45 - 

Ltsabon ' " 

131 

l 51 



1.90 , 

Tak>o 

13215 

1 3?*5 



1.35 

HoKinii 

** 4 i 



* 3/5 

45 75 1 

Buen Air 

- 





Fo 

_ 




018 

Airu-n- 

TSJ 3 




!« 

Frankl 

. 




ISO 

Syarw»' 

,’ 0 « 

i TtJ 



' ’i 

lonannbg • 

1 Mfl 

i is; 

_ 

un 

T 02 

Hongkong ' 

Air.»- ,rt M.-odi-ri 

so s: 

’i Corni» 

30 63 

" 0001 -rc 

jj'/O 


JQaiiva 

■<-r H„, 

feE- 

.^Tr.: c '- 

/«V-. 


Ib" 1 ^ r. 
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# 1! V 


hniiini DogiA'u* 


■c'*: -icn noi»< ,r€ 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


1 

•■■«TW 

8*8 tU.‘ 

118.lt» 

* 

‘“öS »• 

•yu i*7 v 

i» 

r 

;-W.R 

•-li Wti 


f 

>o t rt 

<i.*n tau 

iata 

t 

iktj! 18 

•» ’fj 

re«.? 


lodustrieanlelben 


\ Bundespost 

* Akw.it «e* 

1? 30p. 77« «i: 

!»»«□■ to i»o 

|F 74.0- K 9<K 

jF l‘.B{ C TiW) 

jr ;sa, *■ ,jn 

|f •?-<« »• tm 
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Könnten Sie Qm 
heute im 

Konzertsaal hören? 



H atte Max Planet*) heute 
vielleicht der Physik den 


XI vielleicht der Physik den 
RDcken gekehrt und sich seiner 
zweiten Begabung zugewand u 
der Musik? Der Nobelpreisträger 
für Physik des Jahres ]9J8, der 
schon mit 27 Jahren Professor 
war. mit 42 die Grundlagen der 
Quanten physik entwickelte, die 
Alben Einstein dann verall- 
gemeinerte und die Niels Bohr 
auf den Aufbau des Atoms an- 
wandte, war lange im Zwei fei, 
ob er Physik studieren sollte. 

Der Physiker Philipp von JoDy 
hatte sogar abgc raten. Seine 
Begründung: in der theoretischen 
Physik sei fast alles geklärt. 


geben ins Ausland oder 
wandern in andere Berufe ab. 
Oft für immer. 


N icht abwegig deshalb der 
Schluß: ein Max Planck 


i i Schluß: ein Max Planck 
würde in unserer Zeit vdeOeichc 
eher seinen Weg im Konzertsaal 
suchen. Seine spezielle natur- 
wissenschaftliche Begabung 
hätte er auf diese Wäse kaum 
beweisen können. 


D ieser Entwicklung wollen 
wir entgegen wirk en. Des- 


JLF wir entgegen wirken. Des- 
halb möchten wir an unseren 
Hochschulen durch private 
Initiative Stiftungsprofessurcn 
schaffen. 


H eute wären es wohl andere 
Gründe, die Max Planck, 
der das absolute Gehör besaß, 
von der Physik zur Musik 
hätten wechseln lassen. Der 
hochbegabte Naturwissen- 
schaftler müßte sehr lange auf 
einen Lehrstuhl an einer 
deutschen Universität warten. 
Vielleicht sogar vergebens. Denn 
nur jeder vierte habDitiertc 
Mathematiker und Naturwissen- 
schaftler dnes Jahrgangs kann 
heule im günstigsten Fall mir 
einer Professur rechnen. Die 
. Folge: junge Forscher — meist 
die hochbegabten unter ihnen — 


M it Ihrer Unterstützung 
könnten wir 


X könnten wir 
neue HochschuQehrersteflen 
in znkunftsorientierten 
Forschungsbereichen ein- 
richten, 

jüngeren, besonders 
qualifizierten Wissen- 
schaftlern die Chance geben, 
frühzeitiger zum Hochschul- 
professor berufen zu werden. 


H elfen Sie uns dabei! 
Denken Sie daran: j 


•1 - 23. 4. 1858 in Kid; 

1 4. JO. 1947 in Göttingea 


XX Denken Sie daran: jeder 
begabte junge Wissenschaftler, 
der beute die Hochschule ver- 
lassen- muß, kann ein Stück 
verlorene Zukunft für uns sein. 
Jede Spende hilft, Zukunft für 
uns alle zu gewinnen. 


Initiative STIFTUNGSPRÖFESSUREN 
des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft 
Brücker Holt 56 — 60 • 4300 Essen I • Tfetefon 0201/711051 


Spendenkonten: 

Deutsche Bank Essen 247 1902 (BLZ 36070050) 

'twiiicr Bank Essen 4 054 93 3 (BLZ 360 800 80) 

££, 1M203* 00 (BLZ 360 400 39) 

£SE£ BKO Ml 360 (BLZ 360 »I«) 

700 05-433 (BLZ 360 100 431 

Zu^öZca m d« SuftCTverband zm Forderung der WmeuKhtf. 
sind erhöht spoidembzugrfäJug. 

r — _ — — 

^«rtwud (»r die Dwochr WteeKetad* e.V, | 

BwSw Holt 56—60 - 4300 Es» 1 j 


Bitte an kreuzen. 

□ SSKSSÄÄäÜftk—i* . 
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Fernschreiber 

An- und ViartnuC. Ecknid von Heyden. 
3000 Hamburg M. Wenlzelsftr. S 
Tel 040 / 27 63 ML PS21329B 




Diktiergaräte 

Philips HanddUcUcrgeiät 285 neu DM 
2S&0O Wiedergabe ßebrauchi DM 
238JW tnStl Zubehör zusammen 496 PO 
InkL 500 gebnuebte Diktiergeräte 


Olympia 403 DM 55.00. IBM 284 Hnnd- 
dikti er gerät, DM 59.00. Lagerlisie Möl- 
lert, 0 25 05 / 544 / 35 10 


Anrufbeantworter. Fern.ibfru. 3a0.- ge 
braucht: Panasonic, nuu 950.- - Auioie- 
lef. 2800.-: Potokupiervr 700.-: Eun'si- 
cnal 800.-: Computer u.v.a. Versteige- 
rer Suchomsky. 02 21 /41 66 88. 

022 34 / 632 58 


Titelkauff! 

Diese Veroffcnillchunft. vunvintrnt In- 
sider geschrieben, /eifii Ihnen. WO und 
WIE Sic für den Bruchteil dessen, -aus 
Sic einem Titelhandk-r bezahlen müs- 
sen, sofort einen Dr -. Profe:wor-, B<'1 - 
Schalter-. Konsul- oder anderen Titel 
verliehen bekommen. Limitierte Auf- 
lage. Vorabin [orm.niun D-l*-n DM 20.- 
(wird bei Kauf ungerechnet i per Nach- 
nahme. Suschnfu-n uni« N B422 an 
WELT-Vcrlag. Poslf. 10 OB W. 43 Essen. 


j^Lvifi^Gbjrüg den Blumstein-Clip im Ohr“ 




Nein danke, 

3iche nicht mehr! 


Kleine Klamme« - 
große Wirkung. Ci> 
eilolgreicnv Blumslein- ^ 

Methode ml .-.r»i«::inc! 

»32 n Em - ainzi^e vi'jMcK- 
me». .'r.i sc-, B!un” , f'- Ä isn»i ihres 
Om« ie r co 40 Tao-7 ■ •.-1-iSTigi be- 
Air kl Ci 2 -Ki. - n..-.y -z/r.'iiiS-i-ner 
3eDsi :n2cn D.iivn - 1-.-:.-- vtrun-jen 
rvncn Hikc:i'i - 2 r .-. u. .-• •-.•rtn:e:fen 
- :. Jdl'.'IU- 
. v. Hl.'- 


100 Schreibtnascbmon 

elektrisch. IBM Slandnrd C, PM 220.00. 
IBM Standard D Propurtiimalschri/i 
DM 398.D0: Olympia SU EMi'M Dez. Tab. 
DM 298,00: [BM Kugelkupf 721-723 DM 
398.00 + 498.00. Lagcrliste. a UefcruDK 
Irei, 3 Men. Caranln-. 

Möllers. 02S «5 7 544 / KOI 


cnizu55eiocr:r 
turnen? iVc.se-« 
gOSK-.r-5-l 


— s 3nS%.« v Scn ** ii 

* *??, h- Italien und Spa- 
t- men wird das Suchen 

iS des. Bl um stein- Punktes. 

an dem der Clio sitrt. /on Ärzten 
*r aurcngi-iünn F^lie. in denen die 
n fiikotinsucht Dereils paihülogischen 
n Charakter nal. behandeln wir ment 
i- Suchen Sie soqteich einen Termin 
*• oder le/dtT/j S/e ünneramühctt und 
«oslenlos imormaiionsmaierial an 


oCj^’vveizerisches 

Zentmim fiir Raucher 


25 Nomtalkopi@rar 

gebraucht, Canon KP4Qn. DM 3990,00 
A3 vereröß. u. verkleinert, NP 125 
vcrgrl'ßcrt/verklc-incrl DM 2408.00. 
PC 20 Canon neu DJU Jy96,0 0. ge- 
brauchte ab DM 898.00 PC Patrone 
schwarz u. farbig DM 239.00; alle inkL 
MwSi. Lagerbsie. 

Maliers. 0 25 05 - 544 / 35 10 


HamDurp. PosislrafJC Tel. 10 AO) 35 18 34 715 
Dusseidorl.’lmmerTTwnnstraBe 35. Tel. (02 11) 35 90 99 
Frankfurt. Zfiil 107, Tel. (0 69) 28 43 41 42 
München, fimcseisstraße 10a. Tel tO 891 53 27 01/02 
V/fti!O r e AMi-Raucher-Or-jamsationen 
□rieb Basel. Lausanne - Mailand. Turm. Be>logna ■ Madrid. Barcelona 


Je^Sfag'ende'Erfoig e in der Schweiz und in Italien 

jj plsafc i i „.i#:' -ag^y :• T r?t l . 


EOSEVJÄSCHINE, Frigomal ev 233 

neuwertia. zum halben Preis. Telefon 0 41 07 / 40 



\S 80l 




BrMantfcm ur Samler 
bl Antoger 

SplbB— wtu- Äu g ebeto 
»ca SO^lkaMagc 

H taDK. JBhBna w » 35 
53 Sam 3 1 0778 487708 Oy 


Wichtige Information t Murphy- n. 
Dnle-C*rneKtr- Lewer! 

TeL 062 05 / 58 58 



Graphologisches 

Gutachten 


mb pflychofogtsctMr Bornlung 
PerabnllchkaiisanatyM 
Bmtrtw rtwviWlung 
PRAXIS FÜR PSVCHOLOCISCHE 
DIAGNOSTIK 
NpL-Pvych. P. Laintar 
LüdcKitzsirofte 2. 5000 Köln 60 
Telefon 02 21 7 60 1376 
Fofflum Sie 

InformjWjniuniertBgen an 


IMPORTEURE! 


Für Großabnehmer (Barzahler) gesucht: 
exkJ. franz. Parfüme - Swatch-Uhren 


Nur große Stückzahlen interessant. Diskrete Abwicklung 
wird zugesichert. 


Offerten erbeten unter R 1322 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 03 64. 4300 Essen 


Minist ry of Foreign Affairs 
bietet Industrielletn 

Konsulatsvertretung 

unter voller ImmioiiäL 
Zuschr. erb. u. D 9959 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Sssüsss ssuad Baisse 


AKl'V’ 1 -:i>g-?^ ,nn * und Aniagiä- 
f.i3hftn4ng du 


Dipl.- Betriebswirt sucht 

Promotionsmoglichkeit 

Staat 1. anerkannt, auch Ausland. 
Zuschr. erb. u. E 9960 an WELT- 
Verlag. Poi-tf. 10 OB 64. 43 Essen. 


Mj: bemal isch* Trend- 
ber-7c7inL.ng 

kostenlose Info sei 
Büro FraiVfun 
Abi Optionen 

p- 1’ 53. b»40 .Vsir.hCim 


Achtung, 

Doktoranden und Schriftsteller! 


Wir vertagen DasHtcnonen, 
Focnpücrtar. Lynk. Römer«. 
Erzählungen irr*., ggt dich 
kleine» Beufldge m SammeJ- 
bonüen. ScbtcKen Sie Ihr Mo- 
nusKnp zur unvemmtflchen 
Priffung on oen 


R.G. Ftscher V 

Mt fectenteta 73, 


Weitpapier 


Zeitschrift für Kapitalanlage 


Optionsgewinne vor’m Fiskas retten 
Investmentfonds in der Offensive 


Zinsen sinken — Ranwerte kommen 


Anfregnng nm PWA-Optionsanleihe 
Verschnaufpanse für Bayern Hypo? 


Kapitalanlage auf dem 5. Kontinent: 

• Eldorado für Mutige 

• Interview mit CRA-Chef 


Jetzt anf Goldminen setzen! 


7 Einzelpreis DM 5.50 

Jahresabonnement DM **2.00 

Erscheinungsweise 2\ monatlich 
Ein Probeheft erhallen Sie von uns. wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Vcrlays- 
ges. mbH. Postfach 140.’t>0. 4000 Düsseldorf 14 


Bitte ausschneiden! 


JUtnvneffrii unmeli GnUebte zum 
Vortrag b4rt alten Menschen. Wer 
schickt mir welche zu? Zuschr. erb. u. 
W 8688 an WELT-Vcriug. PustL 
10 08 6«. 43 Essen. 



Zimmer frei für 

Elatuiover'SIOäM vom 0.-16. 4. 
1986, 1 Doppel-. 2 Einzelzimmer, 
nur 10 Mia vom Moüsogelände 
enlfemL TeL 05 11 / 43 37 85 


MÜHLENHOE 


-4000 m 2 - 
Intematlonaler Mühlenhoi 
Antik- und Trödelmarkt 

am Samstag, oem 12 » . und Sonn| d a 
dem 13 4 1986 mit vielen iriterer.Srtiv 
wn Angeuoion au* dem in- u AuilÄmi 


Ar.nquliittn-im Miihlcnhof Grnbl 

ln-, hlr-.j’ 1::irv« . .»r^. I-ickc‘nS»i'.H£?_.. 

Dü.']cJ*n3ÜnJt 34'.-Tci. £ 2,\ 24 
4 19’ K A l.KA k-NlF.DERMÖRM 

N'ihs Hh.irtliniiikt Reo. . 
Ahiahrt N ,c (Jcroö cm( er- hl»n nt p«T 
. 5TX *--Ii5Si::9ÄS7ö*. 


i h lull (2WIV-VT 7?7 «4 1 ’r. der .VJchlaOsadiy Meta Gnecoleic, geb-A6mutoiL 
i; :rnm ::: 7. »->i ; l). n. ILr.i HcydvkniG. verM um 3!. 7. 1971 io 
.- . .. .vk-t:’ «v-'f.r..-'' Ci C Hambure 53. GodaUtitg 31. beschließt das 
il.-i—t err- 4J'.t ru. Abt. W». durch den Rech’.spneser Ludemann 
. . Aufjjt-bee 

t •• .tvr r >:ertn.nvn, Pn/u W'anda Jacktstud. geb. Aßmuieil. geb. 
>. . ••*»»4 :n :e«:-.-n. ttr«.i> Htydekrufi (früher McmcUand). beute Litaui- 
vnC if.: e;.v.-4er S-hn H'.rtxrt nullen !S45'1346 im heutigen Gebiet 
;• -.cr-Jott-T. >■:■£ auch beerdigt worden sein 
•- r. u.';d V-. u.'.-jtv. du- hivrvbvf nähere Auskünfte ertcdea kennen. 

. . -. }■ f : .tt.i -J.-rutvr. uh noch Aakemmlmge von Frau Jacksteid leben. 
-. .ufe> lor-J- “.. ..n bu.atn S Wwhvn nach Vetulfenllichung beim Amts- 
u'.-Ah-, - Kaehbiücericht -. 2000 Hamburg 50. Max-Brauer- 
.•. • y -i- :--r • j *i-»h ti.- rum y>. 6 1986. <oi OHJdert. Nach Ablauf der Frist 
• : •• .( •v' ir> -ihm Bi-rucksiehligung der Erbrechte von Frau 

c j::-i o r--i Ahk.ir.mlif-itv, deren Summ zu ’• atn Nachlaß beleiiigl 

•«.- :• •’- '-j.- ea i.'homo-d:*! und befindet sich m Hündcb de» 

*.,ur*fi«- r.ivk.-. n .mnurg 73. Rjng»u MM 

•r.th- II ■:;t-«-:r- Ut.ire ASt 30t». der. 24 Marc 1986 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 


. . . sollte "ICMA kennen. 
' ICMA - Das internationale Cash Management - Account von Merrill 
Lynch 


Wenn Sie z B. US-S- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
mehl verzichten. 


• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheek und eme Sonder-VtSA-Karie können Sie sofort und 
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 


Tägliche Guthaben Verzinsung 

Ein Werlpapierkonto mit Belelhgngsmogllchkeit 


• Versicherung 

US-S 10 Mio Deckungssumme pro Kunde Werlpapierkonto 


• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von 5 75 p. a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab $ 25.000 


Merrill Lynch 


Ein führendes Invest me nt haus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden S»e sich für weitere Informationen an das naehsi gelegene Bum 
dea deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG 


4000 Düsseldorf • Kart-Amold-Piau 1 Telefon 02 11 .4 58 10 
6000 Frankfurl/Main UlmensiraBe 30 Telefon 0 69 ' 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • PauisiraOe 3 • Telefon 0 40 32 14 91 
8000 München 2 • Promenadeplaiz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 • KronprmzensiraBe 14 • Telefon 07 11 ' 2 22 00 









































Warenpreise - Termine 

Schwächer schlossen am Donnerstag die Kupfer- Baumwolle New t«* ['/ito 
notiervngen an der New Yorker Comex. Nach '«■ 

unten gerichtet war die Tendenz bei Gold, Silber m' J;5 

und Kakao. Um das limit niedriger notierte Kaf 9* äb 

fee. WÄ 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 79 - Samstag, 5. ApriU986 


NE-Metalle 


Getreide/Getrefdepvodukte | Öle, Fette, Teerprodukte 


VÄIZIN Chicago [c/buthl 

5A 

Mai HK.2S, 


WEITEN Winnipeg (canifl) 
Wimi Board eil 
Si l 1 CW 778® 

Am Durum 274.9< 


POGGEH Winnipeg IcaiuS/i i 
Mai 100.30 

Jufi 104.70 

Chi 107.70 


HAFEP. Wiampecj [ran S/i) 
Mai 91.50 

Wi 89.00 

CW. 84.00 


HAFER CMcego ’.o tujihl 
Met 106.25 

Juh 108 50 

Sepi 1W.25 


MAIS Chicago (e/b Will 
Mai 233.75 

luti 228.75 

Sepi 20« 25 


GERSTE Winaipeg(can.i.'(| 
Mai 109.90 

Juü 101. OC 

Oll. 97 30 


Genufinittel 



KAUTSCHUK Ne« Tort [d<b] 
Hondtoipreif loco RSS-i 

3937 


MAISOLM«* To* (c«ö) 
US-Mnteiw«i5!aalen lob Wert 
18.75 


SOJAOl Chicago (c.'lb| 

Mai 19.95 

)uh 18.25 

Aua 18.30 

Sepi 18.30 

Oli 18.40 

De: 18 *5 

Tan 18.80 


BAUM WOUSAATQL New To* (cflb) 
Mississippi Tal lob Weih. 

17.00 

: 07.;s SCHMALZ Chicago ic/to) 

■ 10.00 loco lese 17.00 

l! *.»s Charte »Itie hog 4 5b fr. F. 

9.75 


TAlG New Ye* (c/lb) 
lop wiiiie 1175 

Icoey 11.75 

bleich! 11.00 

^eife»» majr 10% Ir F 

10.00 


SCHWEINE Chicago (c/to) 
April 40.75 

]>.in 47,05 

)U|| 47.77 


WOLLE London (Neusl. cfl^jj - 

Kreuz: 

SA, 

Mai 

498-499 

498-499 


516-517 

514-517, 

Oto. 

Si 7-516 

517-5181 

U**au 

20 

78 

| WOLLE Rrmhoir (F/kg) Kamm: 



U 

14. 

Mai 



Jul 

«0.50 

40.50 

Okt 

40.50 

40® 

Umsau 

Tendenz: rutng 

25® 

0 

WOLLE Syd>ey (ausir c/lg) 
Meiino-SdmeiÖw Standard 



U 

Li 

Mai 

Juli 

605® -620® 

&i 8.00420® 

□ez. 

_ 

618.0Q-S20® 

Umsau 

0 

? 


(DM (O 100 bei 

W II 

ELEKTITGLYIUlPFffi Ijr Lehme** 

DEL-Nai • 345.12-347,54 iw.ilö^j 

BLEI in Kabeln 

95.50-96.tt «< 75-«.’= 


ALUMINIUM für LCr-ede (VAW) 

Eundb 453.D0-45a.tt 43300-45: 30 

'Jon dr 444JKM6450 45: 9Ci.6i4.5Q 

■ A u l Grundlage de: Meldungen ihre." hoch 
Wen und niedrigsten tauipiene durch V 
Kuplorvernrboiier und KvJplerbeis'eilei 


Messiagsotieiungen 


MS 58. 1 Verprbeirungsiiule 

503-304 

MS SB. 2 Veiorberrunqssiule 
3J 3-354 

MS 63 

331-334 


Deutsche Afu-ßuSlegieruogee 


IDM/100 kq) A4. 53. 

leg 725 335-333 3IL-53Ä 

Leg 776 335-337 335-3J7 

leg 231 57Q-J77 370-J7J 

Leg 233 330-382 330-387 

Preise lut Abnahme »an I ü« 5 1 !rei Wert- 



DollcrrDM 

Wurtd/DoUOi 

Wund/DM 

FF/PM 


I Moral 5 Monaio 6 Mona» 

0.61-0.51 1.70-1.40 3,25.5.06 

0.53-031 1.43 1.40 2J4-JJJ 

7.80- 1.4D 4.50-5.10 10.7-9.30 


Mm eo-V*x*ia) ** «* ** 


Londcner Metallbörse 


GefdmarJctsätze 


ALUMINIUM (clbi 

4 A. 

niiil Hr.se 7*1.00-7*2® 
1 Mon äi: 00213 00 


m.ll »esse 
3 Mon 
61=1 ft II 
min lisse 
5 Mon 


min »;«e 2E 3,30-254.00 

3 Mon :tl fO-2j2.tt 

VUJFS Highe re rede IGT) 
rn.II Lesse *".50-978.00 

3 Men 51« ousg. 

ab. • esse 
3 Monaie 

KUFFiB-Siandoid 
min l'csse ausg. 

j Won«« 792.W-W4Ä) 

2 IN». Higheraiode (t-i) 
mi:-. Kesse ' -u*.-aj-«7.00 
3 Mn.-race iS7.50-438Ä) 

ZINN Lti!) 

nun Kasse awg. 

3 Mcnoie 

OUKrSIlSEÜ iS'Fi i 
WOLWAM-EPI is T Smh.) 


U 

797.50 791.50 

815.50- 316.00 

750.50- 251® 
7»® 759® 

947.00- 968.00 

ausg. 

971.00- 974,® 
ausg. 

ousg. 

990.00- 997.® 

**5®-M«® 

456.00- 456.50 


SISAL loatfoa (Sft) ot etn. Hauplhafen 

4A U 

EA 680 00 480.00 

UG 570.00 570.00 


SEIDE To t e hwe (Y/lg) AAA ab Lager 

A4. 3.4. 

April 12449 17459 

Mai 1259® l?iM 


KAUTSCHUK loadoa (p/ltg) 


Edelmetalle 



ZUCl’EP Ne* Yo* (clb) 

Nr 11 Mai 8.18 9.70 

Hjli E.65 8.68 

Sepi 8 58 364 

OH 8.47 8.70 

2cn S./t) 3.:0 

Umsai: 13952 1/003 


Isa-Piets lab tanbische Haien (US-c'toi 

8.55 S.87 


KAFFEE London { L/i) Robusio 

U. IA. 

Mai 2345-7346 7535-2390 

Jul. 73 g B-?4QQ 7475-2435 

Sepi 2454-2458 74S5-’4°C 

Umsar: 4057 7914 


SCHWEINEBÄUCHE Chicago (c/lb) 

Mai 54.20 5425 

Juh 55.50 57 55 

Aug 54.42 56.55 


HAUTE Chicago (c/lb) 

W- 1A 

Ochsen emh schwäre River Northern 

41.00 61® 
Kühe einh. schwere River Northern 

48.00 «8® 


SOJABOHNEN Qocago (ctouih) 

Met 525.50 538 00 

luli 525,25 539.75 

Aug 525® 538.25 

Sepi 514.00 52A50 

Nc-v 51 2 AI 513.00 

Jon 519.50 531.50 

f-tar . 57800 540.50 


SO J ASCHPOT Chicago (Vsht) 

Mai 152.80 154 70 

Aug 153.70 

Sept 153.50 

OK. 152.00 153® 

Dez. 148.50 149,50 

Jan 148 J0 151,50 

Marz ISO.® 157.00 


SSSlMai 
RSS 1 Ju* 

RS5 7 Mai 
RSS 3 Mai 
Tendenz, ruhig 


KAUTSCHUK Malaysia (mal cAgi 


54.50-55.50 55.50-56.50 
55,00-55,50 54.00-57.® 
53JO-S4® 54.50-55.50 
5Z.75-S3J5 53.25 34.J5 


Mal 

Juni 

Nr 2 Mai 
Nr 3 Mai 
Nr . 4 Mai 
Tendern ruhig 


TUTE loadoa (T/Igt! 


190.00-192® 190.50- 1®2JC 

192.50- 194.50 193.00-193® 

190.W-i9t.00 191.® W® 

187.50- 188.50 189®- 190® 


GOLD (DM/lg Feingold) 
BanS-vitpi 76710 

Ruckn -Pt 75460 

GOLD (DMilg Feingold! 

(Basis Londoner Finnql 
Deg.-VHpr 26130 

Rückn -Pt 255® 

verarbeitet 27470 

GOtD [Franltuner Bc-rsenLurs) 
(DMllg) 75680 


SILBER (DM je kg FeinsiEber) 
(Bas« londoner hang) 
Deg-V.tpr. 401.30 

Rudn -Pi. 389.70 

verarbeitet »13.90 


togejenMBkcgtdtte 

HfCOL Nr 7 - New Yo* (c/GaUano) 

U 2.4 

Ma. 37JO-37® 37,70-37® 

Tum H.IG34Z 5 36.00-3435 

Juli ■■6.00-34,10 34.00-34 .20 

Aug 36 45-34® 36,33-3470 

üASGL - London 1 yt) 

A4 2A 

Aorn 1J2.25-145® 144 00-144 25 

Mc. T.’AZS-IIASO I25®175.75 

Juni lli.50-119.75 120,25-1 Ta® 

Juli 11150-118,75 119.75-120.00 

Aug 120.75-12200 123.00-123® 

Sep: 177.75-174® 1 74®. 124.7 b 

OLi 125.00-128® 178 00-119 50 


OoM—hwaai im Handel unter Banken cm 4 4. . Togesgeid 

4.M-4® Prozent: MonoisgeU *35-4.55 Prozent: Drehnonats- 
geld 4.45-*® Prowni FIBOD2Mon.435PRuenl.4Moa4.55 
Prpwm. 

P ili mrfckoiiu a Lie am *.« 10 bis 2« Tage 3.05 &-Z.90B 

Png/ent: und 30 l» 90 Tage 3.05 &-2.TO8 Prtuenl DUmMi 
der Bundesbank am 4 4 ;,5 Proiera: LaRibardsan 53 Pm- 

:enr 


Euro-Geldmarlctsätze 

HieCngii- und Koctatkurse Im Handel tener Banke« ora 3.4 . 
RedaklionsscrthiB MJB Uhr 

US-S OM sfr 

1 Monat 7%-h.j 4 *p4S 4-4V. 

3 Monate r.i-7*i 4*,-4*« S'»-<k, 

6 Monate 7-7^ <>»4 ‘j 3'.-4v, 

12 Monate t’» 74 4S*-ttk 5V4*k 

Mitgeieilt von. Deutsche Bank Compagnie finaiom Linem- 

bouig, Luxemburg 


Otmaikfcon am 4 4 (je 100 Mark O») - Berin: Ankauf 14®; 
VerVoul 19® DM Wesi. Ftoflklurt. Arttaul t A25; Vertäut 19JE5 
DM Wen 

Goldmünzen 

Ir Frankfurt wurden am <* lolgende GokLmdmergirebe 
genanm (in DM)- 


182.50-183® 184® 185® 



LBNS AAT WJmdpeg (can S/t) 
SjA 

Mo» 290.70 

Juli 297.70 

Oki 301.® 


EHfiutenmg - Rohstoffpreise 


Mengenangaben 1 irayounce (Feingnze) ■ 
31.KÖ5 q. llb ' 0.4536 kg. 1 R - 74 WD - [-) 
BTC-H. flTD-(-) 

Westd Metalinotieniiigeo 


24. (DM je 1® kg) 
290 40 

jfjj ö ALUMINIUM 8 
301/10 M-Mod 


loteraatioBOle Edelmetalle 


GOLD (U5-S/Femun:e) 

London u. 

1030 23b® V: 

15® - 3) 

IBikhm-i 335.00:33® 334.80-3! 
Paris (F;Mg.0o/»eflJ 
mmogs 8CP 50 2 


SILBER Ip/Teini'iue] London 

Kasse 331.50 3: 

3 Mon 160.13 Je 

6 Mon. 3o9.i5 3i 

12 Man iSoSO X 

PLATIN ( L/Fe»nun:e) 
lande« 14. 

fr Mortt 777 55 71 

PALLADIUM (LrFeinunze) 

Landen ZA. 

I Hondl -Pt 77.30 ( 


ALUMINIUM Basis Loed 00 

Hd. Mon. 274.08-274.45 776.03-274 38 

drill M. 281.36-781.70 284.74-284.41 


ZUCKER London t L/t) Nr 4 


7M.®-7?4® 212.40-713 20 
211.00-211.40 217.00 211.00 
211.70 217® 2il®213.10 


PFEFFER Singapur (Slraits-Sing. 5/100 kg 
JChw A4. SjA 

Sarow spe: 805.00 805.00 

«eiß.Sarow. 1755® 1255® 

«orfi Munt 1270.00 1270.00 


ORANGENSAH New Yo* (c/lb) 

U. 14. 

Mai 9I.Q0 9590 

Juli «T-.10 94® 

Sepi 92 05 «3 50 

Nov 92® 93.50 

Jan 92.10 -72.80 

Uitri«:_550 550 


KOKOSOL New Tort (cflb) -WesiA (ob Werk 
U ZA 

13® 13.30 


ERDNUSSÖL RaHafdaa (S/l) 

i«g' He*. AA SA. 

eil 585® 590.00 

LEINÖL BoltadamlS/t) 

jegl Herl, ex Tank 

480® 472.50 

PALMÖL Rotterdam (yigt) - Sumatra 
ol 270® 270.00 


8784-8801 

90.41-90.70 


87®87.1B 

09.97-90.15 


NICKEL Baris Loodoe 

ltd. Mon. 9S4A1-9S981 938.14-941.® 

drin M. 977.13-978.84 960.85-961® 


ZINK Basis Umdan 

Hd. Man. 139.99-141.05 143.75-145® 

Prod. Pi. 159.15 159.63 


REINZINN 

99.9% 


SOJAÖL Rotterdam (Ml/1 00 kg) 
roh Niedert lob Werl 

99® 105.00 

KOKOSÖL Rottwdom(SAgl)-Phinppaien ZlRB-PreiS PeMnQ 

dl 295® 305® 

■ ■ - — Slrails-Zinn ab Werk prompt (Ring/kg) 

LEINSAAT flattadam (Sh) - Kanada Nr 1 AA SA 

dl 220® 2 22® uneih 14.50 


New Yorker Metallbörse 


GOLD H 4 H Ankaul 

334.73 333.50 

SILBER H 4 H Ankaul 

510,50 514® 

RATIN 

1 Handl-Pt 420.00-»2J® «20.00-427.00 

Prod.-Pr 175,00 475® 

PALLADIUM 

1 HändL-Pr I06®107® 107®103® 

Prod -Pt 150® 150® 


SILBER (c/Feinuiue) 

April 

Mai 

Juli 

Sept. 

Det 

Jan. 

Matz 

Umsatz 


BENZIN - New Tort tc/Galtone) 



5-4. 

TA. 

Mai 

19.40-19.60 

39.40.39,50 

Juni 

19.00-39 J5 

39.00-59® 

Juli 

38.75 

36.50 

Aug 

3835 

18® 

Sepi 

37,90 

17.50 

IsO HOL - New Yo* ( VBcsrel) 



5.4. 

U. 

Mci 

11.70-11® 

11.45-U® 

Juni 

H.95-12® 

11® 11® 

JuK 

12.05-12,70 

77.83-17.00 

itg 

U.SO-12.40 

17.10 

?epi 

1236 

1739 

1 POHOl-SPQTM ARK7 (S/Bonel) 


niitlere Preise m 

NVV -Europc - 

□ii« lob 


U 

14. 

Arabien Lg 

- 

- 

4-rcbicn Hv 

- 

_ 

Iran Lg 

- 

- 

rori« 

ma 

10.75 

N Sea 3reni 

10.70 

11® 

2onn> Lighi 

- 

- 

| Kartoffeln 

lande« (UT) 




5A 

LA. 

April 

108.90 

106.® 

MCI 

ISO® 

178.70 

Nav 

84® 

84.60 

F*br 

92® 

92.50 

New Ye* (clb) 




U 

7A. 

April 

1.30-1.85 

7.75-1.7« 

Mai 

1.95-2® 

1.95-1 96 

Növ. 

1.5*337 

338-137 

Mer: 

538-1.60 

3.58-3.65 


:o ds-Etjiiar 
bUS-Dolar (Indianl” 

5 US -Donar lUberty) 

1 t Sovereign ah 

t l S-zvereign Eizaoeth II 
2D belgische Franken 
10 Pubel tseherwtjnej 

2 sudalrikoniidte Rand 
Xruger Rand, neu 
Mople Leal 

PLciin Nab* Mon 

Aeftot Kun gesetzH MBwi 

20 Gotdmari 

20 whwrnz. Frarien .Vrenef 
70 Iran; Franken .Napoleon* 
lQOcrsierr Manen (Neuprägung) 

7D ästen. Kronen (Neuprägung) 

10 csfeir. Kronen (Neuprägung) 

« ostetr Dukaten (Neuprägung) 

1 osterr. Dukaten (Neuprägung) 
'Verkauf inklusive 1 » S. Mehrwartsteue« 

' ‘Vetkout inklusive 7 S Mehrwertsteuer 


BW-Bo* E.69 
SW-ßank ETO 
Berf.Bk.L54 
Berf Bk. L5S 
Commerzbont 
Commerrbank 
Deutsche Bt S 
DSL-Bank IUA« 
OSL-8ankA245 
DSL-Bank R266 
Fr. Hyp KO «68 
Hbg. Ldbk. AJ 
Hess. Ldhk. 2«S 
Hess. Ldbk. 244 
Hem Ldbk. 247 
Han. ldbk. 2* 
Hess. Uflsk. 251 
SGZ-Bcnk 060 
WeOLB 400 
WesHBMI 
Wes» LB 603 
WestLB 607 
WesUBiOO 
WestLBSOI 
Wut LB 503 
WestLB 504 


Im***» (BMJ *a 

Österreich 
OswnMch 
All Richfield 
Campbell Soup 
Pnrd Rwafry 


Im l B— I — (PoBm) 
Wefc Fafgo(AA) 
Pepä-Co. (AA) 
Beatrice Foods 
Xerox (AA) 

GuM Ofl (AAA) 

Gen. BocCAAA) 
Cawrp Fm (AA) 
P«n«ey (A*) 

Sears (AA) 

MDp Monta/A 
Gen. BeC (AAA) 


4® (4®) 1003 
4.78 (4.74) 1D0.A 
5.15 (5.17) 99® 
&«5 (%kj> nto 
SJA (5.43) 94® 
5.B8 (5.8?) 95® 
AI 7 (4.T3J 93® 
A35 (A3S) 91.15 
A51 (A«9J 89® 
4® (A 5» O® 
6® (MO) 87.70 


IOTA 1073 

102.1 10*31 
1011 10*3 
1013 tis.i 

101.1 1053 
1003 105A 
99.10 104.1 
97^5 103,4 
95,95 1®3 
9535 «23 
91® 101,4 


HH3. 

U5.9 W3 lÖ?* 
.1073. Hft2 Ti2j 

«W .«Ü. 1)5 
1093 tnfi m, 

1103 114.9 1l5» 
1093 -115.1 Tffii 
W3.1E5A 12VJ 
11SJ9i TZjl 
1093-1143 m, 
«W 1ÖJ T^f 


Die Rendite wkd aut «Jei BasS» akiueO«; Kupons bemdisd 


se i g W ch O cn ar P ap fw m aeweawn f 


Ommern bm * Bet— to d mc 7«379 ("3.438) - , v 
PmleimimB« ■m*mdm>ec240A5? (2*0.739) . . 

MtgaMU von dflf COMMOZBABK - - 

New Yorker Rnanzraäricte *- 

Fed Funds ' A April . 7375-14 u 


ComneicJai Paper 

30-59.1000 

[DsBktptazteMig) 

60-270 Tage 


Caamtetcfal Paper 
(Hbndlerplaariung) 


2®® 248,95 109.75 

294.12 243.® m® 
$ I® 4397 147® 

SI® 21.4 97 14«® 

S 1® 15.1 99 49.40 


CertKkntes at Deposit 1 Mona 

2 Monota 

3 Marioie 
6 Monate 

TTMcmaw 

. J.T8 

_ -7 n 


US-SctiQUwectirfl 13 Wochen 

2« Wachen 

MS 

Mi 


US-Stoafsonlaifca 


Geldmenge Ml 


4501kW. | 

MB» W.J) 


MT« flMTsrimtn (Me* Ta*) 

Juni 137® . .13600 

Sept U8® . T . 137JO 

Mhgeleft von I to m M ow ei Fischer & Ca. Ftunktoa 



514 

5® 

517 


571. 


531 

.50 

537 

30 

biJ 

.60 

549 


Bauholz 


Chkogo (S/1U00 Board Feei) 


IMPorftn» 

101 

SPnSpsBY 

«3 

ÜMSoNO»B7 

IDO 

iSmtgu« 

nvohnv 

9* WorfdBkjn 

99 

18 7 
ms 
1043 

Rech mag 

s-Eii 

RE 9 DM2 

^04! 

ÄfcCopOryfJ 

Ii 

M 
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WCXA9? 

103 

97 

n W NM. GJK 

9V. Ooeb. P.M 

n» sos 9« 

99 

9U5 
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•%BB90 
Mdgt91 
K dri. 91 
9k. dgL 95 
10% 

10% 
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In tiefer innerer Anteilnahme nehmen wir Abschied vom Mitglied des 
Aufsichtsrats unseres Unternehmens, unserem Gesellschafter 


Dr. Hans Gerd Pahl 

* 3. August 1931 f 2. April 1986 


Der Verstorbene gehörte seit 1970 dem Aufsichtsrat der Franz Haniel und Cie. 
GmbH an. Er hat als Mitglied des Aufsichtsrats die Entwicklung der Franz 
Haniel und Cie. GmbH io hervorragender Weise mitbeeinflußt. 

Durch seinen Sachverstand und seine Tatkraft hat Dr. Hans Gerd Pahl in 
besonderer Weise Anteil an den entscheidenden Weichenstellungen für den 
Ausbau des Unternehmens im Geiste unseres Gründers Franz Haniel gehabt. 
Diese Leistung und seine persönliche Ausstrahlung hinteriassen im Unterneh- 
men und bei seinen Mitarbeitern eine bleibende Erinnerung an den Verstorbe- 


4100 Duisburg-Ruhrort, den 3. April 1986 

Aufsichtsrat, Vorstand und Belegschaft 
der 

Franz Haniel und Cie. 

- Gesellschaft mit beschrankter Haftung - 
4100 Duisburg- Ruhrort, Franz-Haniel-PIatz 1 


Am 31. März 1986 verstarb im Alter von 82 Jahren der ehemalige 
Vorsitzende unserer Aufsichtsräte. Herr 


Präsident a. D. 

Professor Dr. Erwin Gaber 

Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes mit Stern 
des Verdienstordens der Bundesrepublik De atschland 


Der Verstorbene war uns über mehr als 12 Jahre als Mitglied unserer 
Aufsichtsräte eng verbunden. 1976 übernahm er den Vorsitz in den 
Aufsichtsräten, den er bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 1983 inne- 
hatte. 

Herr Professor Dr. Gaber hat die Entwicklung unserer Gesellschaften 
wesentlich mitgestaltet und sich dadurch im hohen Maße um sie verdient 
gemacht. 

Wir werden dem Verstorbenen und seinem Wirken für unsere Unterneh- 
men in Dankbarkeit ein ehrendes Andenken bewahren. 


Aufsichtsräte, Vorstände und Belegschaft 


VICTORIA Versicherungs-Gesellschaften 


Wirtschafts- 
politik mit 
Orientierung! 


LUDWIG ERHARD: 


Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 


Wir trauern um Herrn 

Dr. Hans Gerd Pahl 

der am 2. April 1986 verstorben ist. 

Er war unserem Unternehmen über viele Jahre als Gesellschafter und 
Mitglied des Verwaltungsrates verbunden. 

Wir verlieren in ihm einen charaktervollen, guten Freund, dessen klugen und 
abwägenden Rat wir sehr zu schätzen wußten. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Gesellschafter, Verwaltungsrat und 
Geschäftsführung 

Wicküler Brauerei 

Wuppertal, 5. April 1986 


Familienanzeigen 
und Nachrufe 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80, 
oder - 42 30 

Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 


Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Sch«*- 
salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig -Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig -Erhard -Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientjerühgbn • 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik“. v 

Heft 26 der „Orientierungen" befaßt sich-mit 
Fragen, die Jugendliche an Wirtschaft und Wirtschafts- 
ordnung stellen; erörtert das Verhältnis von Beruft ' 
und Allgemeinbildung; untersucht (neben vielem- 
anderen), wie es mit der Loyalität der Bürger zum - 
Staat steht, welchen Rang die Stabilität des Geld- *' 
wertes m der Wirtschaftspolitik inne haben sollte 1 '; .. 
und ob der Wettbewerb das Gesundheitswesen 
sanieren konnte. - 

nii O n^ ÖCh k0 e » n ! Sie ..Orientierungen“ beziehen. 
wollen Sie Mitglied des V: 

Freundeskreises der 
Ludwig- Erhard-Stiftung 
werden? 

Schreiben Sie uns: 

Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8. 

5300 Bonn 1 . 
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Publikum 

ist König 

C- R. - Es lit wirklich iw:.ig. :.t 
wörtlichen Sinne. Und zwar i:r. 
Stadl th^aVr von Ba^vi. D'-rt wurde 
vor kurzem Pirandeiios -Sechs Per- 
sonen suchen einen Autor" au 'ge- 
führt. in einem eher zu geräumige:; 
Hau i für diese intim«: k am M:e 

- wir werden gieieii .mr.en. warum 

Das Stück, das Anfang der 2üer 
Jahre seiner. Autor au: einen Schlag 
weltberühmt machte, handelt ’.or. 
einer Familie, die eir. farzhtban» 
Schicksal erlitten hat. Stc brich: :n 
ein Theater c:n und verlang: von 
den dort probender., pro t’esrlor. ei- 
len Schauspielern und mrerr. Düek- 
tor, daß eben dieses Schicksal auf 
der Bühne dar gestellt wird. D:c- Re- 
aktion der Profit ist ntar.rhfr.a- **nr 
lustig, dann wieder entsetzlich trau- 
rig - absurdes Theater. 

Absurd genug, um auch heute 
noch Schaudern zu erwecken Man 
muß es nur so lassen, wie o. : . .st 
Anders in Basel Der Regisseur 
inszeniert so. daß man dar Stick 
beim besten Willen nicht r>.hr er- 
kennen kann. Bisher iiaLtm Hat 
neuen Regisseure es dabei belassen, 
den Text, den Sinn des Stuckes zu 
verändern, und das Publikum muß- 
te das alles, muß es noch immer auf 


den gemieteter: Sitzen über sich er- 
gehen lassen. Dann! hat Basel 
grundsätzlich aufgeräumt. Das Pu- 
blikum darf erst gar nicht rn den 
Zuschauerr.ium. geschweige denn 
auf Seine S.t*. Es muß auf die we- 
nig geräumig..- Hinterbühne. 

Die Scha'jip-.ylcr agieren wie eh 
und jt j . sL :/•: nichts gewesen. :n 
der. leeren Zuschauerin um hinein. 
Das Publikum kann sie also kaum 
spielen st-iicn ur.d nur bruchstück- 
weise hören. Das zeiüRt natürlich 
Folgen. Einige der Geprellten fra- 
gen Nachbarn, was eben gesagt 
Aorucr. sei Dann beschweren sie 
sich, zuerst leise, spater lauter, pö- 
beln das Theater und deren Leitung 
an. Spieler, mit. Viele gehen mit 
mehr Geraumen, als die auf der Buh- 
ne machen. 

Offenbar eir.e neue Thoatei- 
t-pftche angebrueben. Da:, Theater 
der Voyeure. Als nach der Pause 
sich einige mutige Nicht- Zuschauer 
:r. den Zur-chauerraum setzten, wur- 
de.-. ne vom Theaicriiirektwr 
höchstpersönlich atu die Hinter- 
bühne zurück«. erwiesen Sie v tr- 
äumen da.-. Ri-giokonzcpt Demzu- 
folge müsse der Zuschauerraum 
leer sein Das heißt, ganz leer war er 
mehl. !n mm thronte einsam und 
■-oilig überilüssigerweise der Regis- 
seur. Er heißt, man höre und staune. 
König. Herbert König. Er - aus- 
Ächlieöijch er - war da:t Publikum. 


Wo liegt der Skandal? - Bemerkungen zu dem Rim ..Red Hear über das ..DDR"-Frauenzuchthaus Hohen eck 

Rambo in Kloake und Kartoffelkeller 
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Neues an der Met - Ein Qpernbrief aus Neu York 

Samsons Karussellfahrt 


C ome to the Met“ lesen die New 
Yorker von September bis Mai. 
wenn sie morgens die Zeitung auf- 
schlagen. Von montags bis samstags 
muß das Riesenopemltaus gefüllt 
werden, an Samstagen sogar zweimal. 
Da die öffentliche Hand nicht ein- 
springt. wenn der Etat der Metropoli- 
tan Opera in die roten Zahlen gerät, 
wird jede Aufführung zum Superlativ 
hochstilisiert Und so strömen die 
Massen über die zugige Lincoln Plaza 
ins Foyer und lassen sich zu den Plät- 
zen führen, von denen jeder bis zu 75 
Dollar kostet 

Der Spielplan der zu Ende gehen- 
den Saison 85/86 nennt 21 Inszenie- 
rungen, davon vier Neuproduktio- 
nen. Zahlenmäßig Übertritt die Met 
damit manch ehrwürdiges europäi- 
sche Haus. Daß nicht nur die Ever- 
greens an der auf Publikumszu- 
spruch angewiesenen Met aufgefuhrt 
werden, ist vor allem dem musikali- 
schen Direktor James Levine zu dan- 
ken. Er hat das Orchester zu einem 
-^der besten überhaupt entwickelt und 
versucht unermüdlich, Kunst und 
Kommens zu vermählen. 

Die Besetzungslisten lesen sich wie 
der alphabetische Katalog aller 
Superstars. Von Placido Domingo bis 
Luciano Pavarotti, von Hildegard 
Behrens bis Joan Sutherland fehlt 
niemand. Doch trotz der Superstars 
sind Sterastunden an der Met ebenso 
rar wie anderenorts. An vier Auffüh- 
rungen einer einzigen Marzwoche las- 
sen sich Glanz und Elend in allen 
Facetten ablesen. Wie soll man für ein 
vorwiegend an Action gewöhntes Pu- 
blikum ein szenisches Oratorium wie 
Handels „Samson“ verbacken? Re- 
gisseur Elijah Moshinsky flüchtet 
sich in die Veräußerlichung der See- 
lenkonflikte des von den Philistern 
gefangenen und geblendeten israeliti- 
schen Helden Samson. Er läßt die 
Solisten vom Ausstatter Timothy 
O’Brien auf rollende Wagen stellen, 
die Statisten in Kostüme der Handel- 
Zeit zwängen und die Karussellfahrt 
kann beginnen! 

Verdis „Simon Boccanegra“ ist ei- 
ne bei der Oper Chicago ausgeliehene 
12 Jahre alte Inszenierung, für die 
Tito Capobianco verantwortlich 
zeichnet. Die Solisten dürfen frei 
agieren. So wartet der Tenor Vasüe 
Moldoveanu einen Abend lang unbe- 
wegt auf seine Einsätze, während 
Sherill Milnes als Boccanegra die 
Bühne beherrscht 


1984 erfüllte James Levine den bei- 
den Met -Stars Renata Scotio und Pla- 
cido Domingo einen langgehegten 
Wunsch und setzte die selten gespiel- 
te „Franzeska da Rimini“ von Riccar- 
do Zandonaj aufs Programm. Das ita- 
lienische Team Piero Faggioni und 
E 2 io Fngerio fanden für die reizvoll 
eklekiizistische Partitur aus dem Jah- 
re 1914 wunderbar manierierte Ent- 
sprechungen, die das Schauerdraroa 
als präraffaelitischen Schocker prä- 
sentierte. Eei der diesjährigen Wie- 
deraufnahme stand von den Haupt be- 
teiligten allein Renata Scotto zur Ver- 
fügung. die von der Grippewelle er- 
faßt und durch die mittelmäßig sin- 
gende Nicole Lo ränge ersetzt wurde. 

Die letzte Saisonpreraiere, Bizets 
„Carmen“, gestaltete sich zu einer an 
der Met seltenen Katastrophe. Bis zu 
Beginn des vierten Aktes hatte sich 
das ausverkaufte Haus um minde- 
stens ein Drittel geleert. Peter Hall ist 
für das Fiasko nur teilweise verant- 
wortlich. Die Inszenierung, in der 
Grundstruktur bereits 1985 in Glyn- 
debourne erprobt, versucht den Kom- 
promiß. Einerseits des Showeffekts 
wegen turbulente Massenszenen mit 
lebenden Tieren, andererseits eine 
differenzierte, möglichst alle Car- 
men-Klischees meidende Personen- 
fuhrung. 

Daß Domingo abgesagt hatte und 
der Ersatz-Don Jose Luis Lima an 
einer Halsentzündung litt, gehört 
noch zu den positivsten Eindrücken. 
Da aber Catherine Malfitano als Mi- 
chaela in der Darstellung hlaß und 
Michael Devlin eher ein markieren- 
der als agierender Torero war, lag alle 
Last auf der Hauptdarstellerin. Maria 
Ewing, ein im Mozart- Fach geschätz- 
ter Mezzosopran, ist der Rolle aber 
nicht gewachsen. In den hohen und 
tiefen Lagen stimmlich überfordert, 
flüchtet sie sich in arge Manierismen. 

Das abschließende Buh-Konzert 
wird auch in den Chefetagen der Met 
nicht so schnell vergessen sein. Den- 
noch, die Aufforderung „Kommen 
Sie zur Met“ wird auch 1986/87 erfolg- 
reich sein. Dann werden Agnes Baltsa 
und Jose Carreras die Protagonisten 
der „Carmen“ sein, dann wird Placi- 
do Domingo Gounods „Romeo“ diri- 
gieren und Otto Schenk zuerst die 
„Fledermaus“ inszenieren und dann 
mit der „Walküre“ eine Neuauflage 
des Wagner- „Rings“ beginnen. 

ALBIN HÄNSEROTH 


W ieviel emstzunehmende Spiel- 
filme gibt ja eigentlich, die ver- 
suchen, den Alltag in den Gefängnis 
sen der „DDR", das, was dort poli- 
tische Härtlinge erfahren und erlei- 
den müssen, authentisch darzustel 
len? Und „authentisch” meint hier 
nicht platt naturalistisch, auch nicht 
pseududokumentansch, weil vor Ort 
ja gar nicht dokumentiert werden 
kann. „Authentisch“ meint hier 
schlicht; ästhetisch überzeugende 
und zugleich realistische Gestaltung 
eines jener Schicksale, von denen es 
inzwischen mehr alsdrcizehnlausend 
zu vermelden gibt. 

Wer nach einem guten Film über 
eine solche deutsche Erfahrung 
sucht, sucht vergebens. Kr findet al- 
lenfalls ein. zwei redliche TV- Versu- 
che: den von Siegmar Faust in der 
ZDF-Sene ..Freiheit, die ich meine“ 
und Fechners Baut .Tonfilm nach Wal- 
ter Kempowski ln diesen Fernsehfil- 
men nahmen die fünfziger hrw M**b- 
ziger Jahre in ..DDK“ -Getan gnia.M.*n 
zwar durchaus Gestalt an. beide Au- 
toren aber. Faust wir Kempnu. ;.ki. ga- 
ben spater zu Protokoll daß sie be- 
wußt unlert rieben halten, daß der 
Baulzener, Cottbus-.wr und Hohenek- 
ker Alltag (in Hoheneck war die Mut- 
ter von Walter Kcinpowski inhaftiert i 
in Wirklichkeit viel härter gewesen 
sei. 

Muß man sich also zurückhaltc-n. 
um das schier Unvemutlelbare Nichi- 
belroflcnen vermitteln zu können? 
Nun. darüber kann gestritten werden. 
Mehr gestritten werden kann jedoch 
darüber, ob man übertreiben darf. 
Denn jede Übertreibung bei diesem 
hochsensiblen, politisch brisanten 
Thema würde sofort zum Bumerang, 
würde nicht zuletzt den Zeilzeugen 
schaden, die landauf, landab versu- 
chen. den Menschen in diesem Teil 
! Deutschlands Aufklärung über die 
inhumanen Zustande in den Gefäng- 
nissen der „DDR" zu geben. 

Anlaß zu solchen Überlegungen ist 
ein neuer Film, der nicht „bloß“ über- 
treibt, sondern sich am Thema gera- 
dezu schamlos vergreift. Das Mach- 
werk heißt „Red Heat - Unschuld in 
Ketten“. Schon der Titel signalisiert, 
daß wir es mit einem Bruder jener 
Streifen zu tun haben, die in der Nähe 
westdeutscher Hauptbahnhöfe in 
muffigen Kinokartons abgenudelt 
werden und vor allem Softpomo- 
Fans anlocken. 

Miturheberin des Skandals ist eine 
Journalistin, die selbst über zwei Jah- 
re aus politischen Gründen im 
„DDR“-Frauengefangnis Hoheneck 
inhaftiert war, 1975 die „DDR“ verlas- 
sen konnte und 1984 den Erinne- 
rungsbericht „Stell dich mit den 
Schergen gut“ veröffentlichte. Dieser 



Ein Gefänanis mit weiblichen politischen Häftlingen ist kein Kontakthof: 
Werbeplakct für den Film „Red Heat - Unschuld in Ketten“ fc-td Dis wilt 


Bericht liegt den; Drehbuch zugrun- 
de. S" jeden fJl.-- Jteht e; im V c rbe- 
lext. Und dort i:i auc.i. daij Illen 
Thiemann die Drehbuchautorin sei. 
In einer Zeitung wurde Frau Thie- 
mann nur als „Beraterin" qualifiziert. 

Aber was aucr. immer ihr wirkli- 
cher Anteil an diesem Unternehmen 
gewesen sein mag: Elien Thiemann 
war schlecht oeraten. ihren Namen 
zur Verfügung zu stellen. Denn dieser 
Film, den sie nun miuai verantworten 
hat, könnte geradezu im Auftrag der 
SED gedreht worden sein. Er sagt 
nichts über den tatsächlichen Alltag 
in einem „DDR"-Gefängnis aus. aber 
alles über den Charakter der Filme- 
macher. Kaufte ihn das Ministerium 
fiir Staatssicherheit ein und spiehe 
ihn in ihren Gefängnissen ab: die 
Häftlinge müßten schweigen aus 
peinlicher Betroffenheit. Wenn der 
Westen ihre Erfahrungen so verzerrt 
darstelli, kann er es nicht gut mit 
ihnen meinen. 

Wer von denen, die m der .DDR - 


n.r.ier Girier waren, hat sie denn auch 
je ««eilen: diese hemmungslos weio- 
iic::».- Haftiinge vergewaltigenden 
mann liehen Bewacher, die »ich im 
Büro mu westlichen Pomoheften in 
Stimmung bringen? Wer hat denn je 
davor, gehört, daß eine Hohenecker 
.Oberaufseherin" (Einbeck heiß: sie 
im Film, von Elisabeth Volkmann 
-gespielt"! ein lesbisches Verhältnis 
mit einer zu lebenslänglich verurteil- 
ten Mörderin in aller Knast-Öffent- 
lichkeit pflegen darf? Wer bekam in 
Hoheneck je eine Mörderin zu Ge- 
sicht. die - wenn sie nicht in knallro- 
ten Straps und Dessous ä 1a St. Pauli 
durch das Zuchthaus marschiert als 
stolzierte sie durch einen Kontakthof 
auf der Reeperbahn - im Gefängnis- 
hof im schicken Westfreizeitanzug die 
restlichen Gefangenen mit Sport- 
übungen traktiert? 

Pausenlos vergewaltigen in diesem 
Streifen Frauen Frauen: mal softig, 
mal brutal - denn Sofie (Sylvia Kri- 
sle n. die lesbische Mörderin und Sa- 



Mit Britten ins Weltrepertoire: Zum Tod des englischen Tenors Peter Pears 

Er war der singende Zeuge der Zeit 


Dar EJctor Statesmcm der engli- 
schen Musik: Sir Pater Pears 
(1910-1984) FOTO CAMERA PRESS 


O eine Stimme hat Musikgeschichte 
gemacht. Sie hat Englands Musik 
eine großartige Renaissance beschert. 
Mit Peter Pears in den Hauptrollen 
sangen sich Benjamin Brittens Opern 
ins Weltrepertoire hinein. 

Sie waren nicht einzig für Peter 
Pears komponiert. Sie waren sozusa- 
gen mit Pears' Stimme gesch neben: 
einer Tenorstimme von Kultiviert- 
heil, Stilsicherheit und Kun.« i~r. 
keiL Wenn Pears und Bruten "usa:> 
men musizierten - d:e Schallplatte 
hat ihre Liederabende mit den großer: 
Schubert-Zyklen ilir alle Ewigkeit 
feslgehalten durchstmeti.- der, Ver- 
trag ein künstlcriscnes Ein Verständ- 
nis. wie es selten i-i auf den Kos- 
zenpndien der Well. 

Britten und Pears lebten der V/-.-!t 
eine schöpferische Freundschaft vor. 
vergleichbar nur jener zwischen 
Francis Pouk-ne und Pic-rre Bema : : :: 
FYunkreich. Daboi h-:-»aß Pear? .;.r 
keinen Tenor, der oa/ Pubiikurn 


atemlos machte. Er war kein Belcan- 
tist. der Süße zu schmettern verstand. 
Seine Stimme besaß nicht viel Farbe, 
aber große Geschmeidigkeit, und er 
»erstand es. sie beinahe instrumental 
zu fuhren. Er fühlte sien denn auch 
nicht ais Sutr. sondern als singender 
Musiker ein Vokalist im Dienst der 
Musik und nicht mehr. 

Er sah sich denn anfangs auch eher 
zurr. Musikpädagogen berufen. Spä- 
ter. nach dem Gewinn eines Stipen- 
::iu;ns. ließ .-r die Stimme ausbilden. 
Er wurde Schüler von Elena Ger- 
hvrvh. der eminenten Lvedsängeriru 
die Deutschland 1934 vertrieben hat- 
;e. Sein Bünnendcbüt gab Pears in 
der. Verjähren, als er in London die 
Titelrolle in „Hoffmanns Erzählun- 
sar.g. Er war in der Folge Rossi- 
r..s Almaviva. Puccinis Rodolfo. sc»- 
•.„r Verdis Herzog von Mantua. Die 
r-.usiktJüch bedeutende Karriere er- 
■ trete sich ihm freilich erst durch 
::ic Eevignuns mit Brinen während 


Zeichnun gen sechs Jahrhunderten: München zeigt die Schätze aus der Privalsammlung des Amerikaner-. Woodner 

Ein Faible für Blauracken und knabbernde Eichhörnchen 




D ie braun lavierte Kreide- und Federzeich- 
nung eines flankierenden Satyrs für ein 
Portal des Schlosses Fontainebleau, die der 
Florentiner Bildhauer und Goldschmied Be- 
nevenuto CeUini 1543 dem französischen Kö- 
nig Franz L als Entwurf für ein vergoldetes 
bronzenes Hochrelief vorlegte, »warb der 
New Yorker Grundstücksmakler und Er- 
schließungsplaner lau Woodner, ein „archi- 
tect developer“, 1959 bei dem Kunsthändler 
Fred Schab in dessen Galerie an der 57. Stra- 
ße für 18 000 Dollar, zahlbar in zwei Jahresra- 
ten. 

Dieses Blatt bildete das Fundament einer 
auf mehr als 700 Zeichnungen des 14. bis 
frühen ' 20. Jahrhunderts angewachsenen 
Sammlung. Seinen bisher höchsten Einzdbe- 
trag bewilBgte Woodner am 3. Juli 1984 bet 
Christie’s in London, als der Herzog von De- 
vonshire 71 Altmeistaraeichnungen verstei- 
gern Heß, um sein Schloß Chatsworth sanie- 
ren za können. Gegen den Abgösamiten der 
Getter-Stiftung in Malibu ließ Woodner den 
neben ihm -sitzenden Händler bis auf 3^4 
Millionen Pfand U23 Millionen Mark) gehen, 
um in den Besitz eines 56,7 mal 45.7 Zentime- 
ter großen Blattes aus einem der Samtnelban- 
de des Malers, Architekten und Kunstier-Hj- 
storiographen Giorgio Vasari zu gelangen- 
Beide Seiten beklebte Vasari jeweils, um 
sich des Prinzips des „disegno“ zu vergewis- 
sern, mit Studien und Entwürfen einiger sei- 


ner um etliche Jahrzehnte älteren Rinasci- 
mento-Ko liegen. Im Falle der von Woodner 
fiir einen happigen Masterpiece-Preis erstei- 
gerten Buc hsei ten -C ollage (mit der rahmen- 
den Ausschmückung durch Vasari) handelte 
es sich nach Vasaris Vorstellung um Zeich- 
nungen Filippino Lippis und seines Kreises 
in der Nachfolge des Vaters Filippo. Der far- 
bige Allaxgemäldeentwurf mit dem Heiligen 
Antonius, Jacobus und Katharina wurde als 
„modello“ bereits 1903 durch Berenson der 
Botticelli-Schule zugeschrieben, später dem 
Botticelli-Gefährten Raffaelino del Garbo. 
Heute plädiert man allerdings fiir Botticelli 
persönlich. 

Woodners Sammlerstolz soll sich auch an- 
deren mitteilen. Eine Auswahl von 75 Zeich- 
nungen wurde im Sommer 1983 im kaliforni- 
schen Getty-Museum gezeigt, dann in Forth 
Worth, Washington und Harvard. Die höheren 
europäischen Weihen erhielt ein auf 108 kata- 
logisierte Blätter erweiterter Vorrat (von der 
Frührenaissance bis Picasso) zuerst in der 
Wiener Albertina und nun im Münchner Haus 
der Kunst wo statt der Graphischen Samm- 
lung die Bayerischen Staatsgemäldesamm- 
lungen als Veranstalter fungieren. Das nimmt 
wunder und wird - mangels Sachkompetenz 
- nicht als Wahrung verbriefter Nutzungs- 
rechte verstanden, sondern als höfliche Geste 
angesichts eines teils erheblichen Qualitäts- 
gefäües und einiger - zumal bei früheren 


Blättern - offenbar waghalsiger Zuschreibun- 
gen. 

Das betrifft wohJgemerkt nicht den aqua- 
rellierten linken Flügel einer Blauracke, den 
Woodner am 6. Juli 1982 bei Christie's als 
Zuschreibung an Dürer für umgerechnci 
322 500 Mark ersteigerte. Der Alberuna-Mk- 
arbeiter Fritz Koreny hält diese Studie für 
eine Arbeit des Nürnberger Dürer-Kopislvn 
und -Nachahmers Hans Hoff mann, während 
sich Friedrich Piel. Münchner Ordinarius un J 
Herausgeber des Katalogs, der Annahme 
Konrad Oberhubers vom Fogg Art Must-u m 
und Woodners Berater anschließt, diese nume- 
rische Konzeption sei ein authentisches Werk 
Dürers. 

Sein Faible für Hans Hoffmann bezahlt* 
Woodner 1983 bei dem Würzburger Kunst- 
händler Albrecht Neuhaus mit wohl 480 uou 
Mark für das Aquarell eines knabbernden 
Eichhörnchens, das zu diesem Preis t-.*rv,;s 
1981 auf der Deutschen Kunst- und Atitlqci- 
täten-Messe von Neu haus an geboten wurde, 
nachdem das 1578 datierte kleine Blatt am 7. 
April 1981 bei Christie's fiir 329 Oüu Mark 
(70 000 Pfand) versteigert worden war. Inzwi- 
schen erwarb Woodner ein weiteres, nicht 
ausgestelltes Hoffmann-Aquareil, einen ris- 
sen. 

Raffaels „Pferdekopf' (am ß. Juli W82 !>-•: 
Christie's fiir 162 501) Mark ersteigert) ist ent 
gute Arbeit. Doch warum müssen harmii-iv 


•cruie.-it'.-'-k-.r.dJchjftcn zeig: werden, die 
früher einmal mit o«r:n Namen Tizians verse- 
hen •Aurcen? V.’arum die anmutig leichten 
RöteL-iudi-.-n Corregios und Pomügianinos 
I Wen ns stimm: und zugleich schulmäßige 
Stich’, o rlaaen unter den Namen Campagnola 
und Coii:-3ibIer._V Warum Pmissinund Clau- 
de Lorrain. iienn die Erhaltung so schlecht 
ist? Warum yns •.orrighehe Ingres- Porträt 
der Louise '.'emet ur.d dazu ein unsäglich 
:..-ii'es Pr-.-r.i mit Jockey von Degas? War- 
um die kur. i^e Geschmeidigkeit einer Sitzen- 
den von Mausitr - ’-’ori Picasso aber neben 
tfint-r zügig und klassisch kontunerten Ne- 
^pciiionenn Ruine einer mehl gerade er- 
r.s-biichcn. frühen Arbeit unbekannter 

HerkuntV.' 

Sch.'o.unc^i'.u offenbarer. fehJerde Anga- 
r-.-n über Pro'.en.er.zer., Ausstellungen i außer 
. e v’," c.,;.dr.ur-C oiUctlon i und über wis- 

>v!i>..h.:f , ..:chv Absicherung in allzu vieler. 
FaüeP c.rr. p re viivr: sehen Charakter der qua- 
Ütutc.er. Eir.orünuns eines Ln seinen Spitzen 
rmPv-nd^n. doch weithin durchschnir.Ü- 
c n,_-r. Bei’uandc; an Zeichnungen eines nun 
janngc" Sar.. .rders. der aus Lust und Lau- 
.-.di vermag, was üun gefallt - ob es 
nun KX'O Mark koste: oder ein schier uner- 
reichbar Vj-Ii^ches davon, i Bis 25. Mai; Kata- 
log 4u Mar. 1 :, m; Buchhandel, DuMont- Verlag. 
Tf'Mnrs • ALE-LÜfDER ERKLEBEN 






distin. gibt den Ton an, beherrscht ; 
alle. Bis sich schüchtern Widerstand i 
reg! d urch ein paa r Politische, die aus 
dem Westen kommen, entfahrt wur- 1 
den - darunter eine amerikanische 
Studentin, die ihren in Deutschland : 
stationierten V’erlobten besuchen 
wollte ur.d Zeuge einer Kidnapping- | 
aktion der Stasi wurde. Man nimmt ' 
sie gleich m:t m die ..DDR" ur.d ver- • 
urteil: sie dort zu drei Jahren Gelang- • 
n:s wegen „Spionage für die CL4". 

Dem Film zufolge verhört man , 
heute in der „DDR“ immer noch Ln : 
unverputzten Stasikellem mit der rie- 
sengroßen Schreibtischlampe, wer- : 
ier. ueibbehe Häftlinge brutal getre- 
•-er. und geschlagen, hängen m der. 
Bürei» von Stiteiofrlzieren und Knast- 
tewachem nur Bilder sowjetischer 
Generäle an der Wund, gibt es Haft- 
stitifen von 30 Jahren. 

L'ni so nimmt denn das ..Drama“ 
remer. Lauf - bis Michael, der Verlob- 
te von Cns i Linda Blair», einem Mini- 
Ramc-o gleich, vor. Westdeutschland 
her wie ein Racheengel ms ..DDR - - 
Gelände eir.bnchti m:t einem VW- 
Bus voller wildenischiossener Bai- 
ler-Manner in die Nähe des Or.es ge- 
langt, an dem sein Mädchen ..un- , 
schuldig in Ketten“ schmachtet. ! 
durch ein Kloaken-LabvTinth Pariser 
Ausmaßes direkt in den Kartoffelkel- 
’.er des Gefängnisses gelangt iden ; 
passenden Schlüssel zum niedlichen i 
Vorhängeschloß hat er natürlich in ' 
der Tasche» und eine BalJerei ent- ' 
facnL die man sonst nur zu Silvester 
erlebt oder in banalsten Westem-Se- : 
rien. j 

Die Menschen-Mahd ist erfolg- j 
reich: Alle drapierten oder unifor- 
mierten Sados made in ..GDR“ fallen ! 
die eisernen Getängnisstreppen mau- I 
setoi hinunter. Blut spritzt eimerwei- I 
se. Die Unschuldigen verlieren ihre j 
Ketten und hauen erfolgreich durch | 
Kartoffelkeller und Kloake ab. Dann 
folgt, frisch gewaschen und ge- 
kämmt. die Fahrt im Pkw durch ei- 
nen deutsch-deutschen Grenzüber- 
gang wie durch einen deutsch-hollän- 
dischen. 

Wir sprachen von einem Skandal. 
Dieser Skandal liegt aber gar nicht in 
erster Linie in der Dumradreistigkeit 
des hier angepeilten Machwerks, son- 
dern darin, daß so viele emstzuneh- 
mende Filmemacher den Alltag in 
„DDR”-Geßngnissen, der tausend- 
fach bezeugt ist hundertfach redlich 
geschildert wurde, schlicht ignorie- 
ren. Stammheim ist Mode. Branden- 
burg, Cottbus und Hoheneck - nie 
gehört! Nicht zuletzt deshalb konnte 
reales Menschenleid zum Gegenstand 
übelster Kolportage degradiert wer- 
den. ULRICH SCHACHT 


des Krieges in Amerika. Sie machte 
ihn zum herausragenden Interpreten 
der musikalischen Gegenwart, zum 
singenden Zeugen der Zeit So war 
Pears (neben Dietrich Fischer-Dies- 
kau und Galina Wischnewskaja) der 
Interpret des „War Requiem“, das 
Britten zur Einweihung der wiederer- 
bauten Kathedrale von Coventiy ge- 
schrieben hatte. Er brachte aber auch 
- gemeinsam mit dem Gitarristen Ju- 
lian Bream - Hans-Werner Henzes 
„Kammermusik 1958“, die Vertonung 
der Hölderlin-Hymne „ln lieblicher 
Bläue“ . zur Uraufführung. 

Pears begründete gemeinsam mit 
Britten die Festspiele von Aldeburgh. 
Er wuchs allmählich in die Rolle ei- 
nes Eider Statesman der englischen 
Musik hinein. Er wurde gleichzeitig 
zu einer weltweit respektierten Ver- 
trauensperson der Musik. Jetzt ist Sir i 
Peter Pears im Alter von 75 Jahren 
gestorben. KLAUS GEITEL 


■<S 

einer bedeutenden Samm- 

FOTO KATALOG 


Grundstock 

fang: Cellinis „Satyr" (1545) 
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John Updikes Solidarität 
mit den Dissidenten 

AFP. Prag 

Seine Solidarität mit den re- 
guneknüsehen Schriftstellern in 
der Tschechoslowakei hat der ame- 
rikanische Autor John Updike bei 
einem Aufenthalt in Prag bekundet. 
L’pdike iraf zu Beginn der Woche 
mit mehrerer. Schriftstellern zu- 
sammen. die die Bürgerrech tserklä- . 
rang Charta 77 unterzeichnet ha- 
ben Die Autoren. Vaclav Havel. : 
ivan Klima. Kare! Pecka. Idenek j 
L'rbanek und Luzv:k Vacuiüc, be- 
nchteten ihm über d:e Scnwieng- 
keiten de: ischechoslowakisciten 
„Parallel-Kuiiur“. Der Romanautor 
hält sich auf Emlaccng von US- 
Boischafter William Liier? in der 
Tschechoslowakei auf und hielt 
\ ürtrligt in cen L r; - .\ erriiarer. von 
Prag und 3rür.r_ 

Neues Lexikon der 
deutschen Literatur 

AP. Gütersloh 

Ein neues Lexikon der ueut.-vn- 
spraehigen Literatur will der zur 
Verfagsgruppe Berte’:$rr.dttri gehö- 
rende Lexikothek Verlag I9SS her- 
ausbnngen. Das zwvli'händige 
Werk wird nach Angaben des Verla- 
ges in Gütersloh von dem Göttinger 
Liieratu r.v issenschaftler Walther 
Killy herausge geben. De: Züricher 
Verleger Helmut Kinaler wird als 
Verlags beraten mitwirken. Das bis- . 
herige Standardwerk, das aller- 
dings auch internationale Literatur 
umfaßt, „Kir.dlers Literalurlexi- ■ 
kon“. ist schon seit einigen Jahren 
vergriffen, freilich als 'Jäbändige . 
broschierte Ausgabe des Deutschen i 
Taschenbuchverlags lieferbar. i 
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•hien 1 
\Cla- ' 
und 
ltum . 
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Opernsommer in 

chtec ! 
jelost ' 

Südfrankreich 

ir am ; 

AFP. Aix-en-Provence 

rutige | 

Mozart. Campra und Strauss in 

• sich j 

AL\-en-Provence sowie Wagner und 

zrsei- j 

Verdi in Orange sind die prägenden 

, son- ' 

Namen des diesjährigen Öpemsom- 

leuen { 

mers in Südfrankreich. Bei dem Fe- 

1 

stival in Aix-en-Provence vom 3. Ju- 

Hun- | 

li bis 2. August dominiert Mozart 

3S ZU 

mit zwei Neuinszenierungen. _Don 

älage- 

Giovanni“ von Güdas Bourget und 

fische 

„Idomeneo“ von Pierre Strossen 

hielt 

Jean-Claude Malgoire und sein „Or- 

jeden 

chestra de la Grande Ecurie et de la 

e. In 

Chambre du Roy“ holen „Tan- 

inter- 

crede“ des in der Festivalstadt ge- 

Spur. 

borenen Andre Campra tum 1660 

ie he- 

bis 1744) aus der Vergessenheit (Re- 

chtet 

gie; Jean-Claude Penchenat). Au- 

ift 

ßerdem steht „Ariadne auf Naxos“ 

ahren 

von Richard Strauss auf dem Pro- 

•erlitt 

gramm. Bei den „Chore gies“ von 

faupt- 

Orange (12. Juli bis 2. Aug.) gibt es 

iurch 

zwei Neuinszenierungen: Wagners 

uigen 

„Tannhäuser“ zur Eröffnung und 

chten 

Verdis „Macbeth" zum Abschluß. 

■utiert 


einer 

Bilder und Zeichnungen 

ährat 

von Klaus Merkel 


Min. Freibarg/Br. 


ln dem im vergangenen Jahr in 


einem Schulgebäude der Jahrhun- 


dertwende eingerichteten Museum 


für Neue Kunst in Freiburg (vgl. 


WELT v. 5. 12. 85) ist jetzt die erste 

V 

große Sonderausstellung zu sehen. 

> 

Gezeigt werden knapp 40 Ölbilder 


und Zeichnungen der letzten fünf 


Jahre von Klaus Merkel. Merkel 

1 

(32). Schüler von Peter Dreher 


(Karlsruhe), ist ein abstrakter 


Künstler. Er malt vorzugsweise 


große, stille Bilder mit großen. 

.. 1 

schrundig differenzierten Farbflä- 

l 1 

chen. die gelegentlich Gegenstände 

./ I 

i 

zu erkennen geben. Häufig ist auf 

T- 

die Farbzusanimenhänge ein Ge- 

5 

spinst von schwarzen Linien oder 

0 : 

Kringel gelegt die wie Fragen wir- 

, 

ken an eine Welt hinter den Bildern. 

X-J 

Es ist eine meditative Kunst (Bis 

“V> 

20. April, Kat. 25 Mark) 

ainoH 


STOR1A 

Curt Bois wird 85 

ildTi- 

Als er acht Jahre alt war. stand er 

i, den 

schon zum erstenmal auf einer Ber- 

. Ein 

liner Bühne. Das gefiel ihm und 

Mann ; 

dem Publikum ungemein. In Leo 

:hloh- i 

Falls „Fidelem Bauern“ agierte er 

Raupt | 

den kleinen Heinerle so emsig und 

einen ! 

listig, daß er, 1908, schon Jubel kas- 

r klei- 

sierte. Er war im Film und auf dem 

. riesi- 

Theater der Sonderfall eines komi- 


schen Exzentrikers. Winzig von 

Kau- 

Wuchs, begabt mit einer oft schier 

u sam- 

absurden Phantasie, angetrieben 

rische 

von einer aiembenenmenden, mo- 

eGol- 

torischen Komik, spielte er, mit 

deren 

wem er auch zusammen agierte, im- 

andte 

mer auf einsamer Höhe des Grotes- 

Orient 

ken. Max Reinhardt hat ihn geliebt 

•n By- 

und gepflegt Piscalor hat seine ko- 

eben- 

mischen Fähigkeiten genutzt Dut- 

»berte 

zende von Klamotten-Filmen hat er 

jTiea 

geadelt. Er mußte auswandem. Er 

itigen 

hat in mehr als drei Dutzend Holly- 

;nden 

wood-Filmen sich in meist klitze- 

. Tür- 

kleinen Rollen deutlich gemacht ln 

^n 20. 

„Casablanca" ist er immer wieder 

mich* 

zu erblicken. Curt Bois kehrte nach 

nGe- 

dem Krieg heim, spielte bei Brecht 

weise 

den „Puntila“, spielte wieder den 

•, son- 

„Revisor“ von Gogol. Kortner ließ 


ihn mehrfach in einem Schiller, Mö- 

Dyna- 

llere oder Shakespeare triumphal 

alchi- 

sich zeigen. Der Bühne hat er seit 

^wor- 

Jahren, leider, entsagt Zuweilen 

‘■hder 

war seine geradezu halsbreche- 

berei- 

rische Komik noch in Fernsehfil- 

hmen 

men oder einigen Kinostücken zu 

olgen 

sehen. Er wird heute Bö Jahre alt 

ir am 

Dieser geniale Bühnenclown, wie 

»Er- 

wir von seiner Art und Vollendung 

raffte 

keinen sonst hatten. Er sei bedankt 

W.G. 

und gegrüßt! F. L. 
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Der „Tod in der Flasche“ geht 

CDU-Poiitiker fordert vorübergehendes Einfuhrverbot für italienischen Wein 

FRIEDRICH MEICHSNER. Rom re publik und nach Österreich be- thvlalkohol mit seinen 


Bereits 15 Tote, von Tag zu Tag 
weitere Vergiftungsfälle, sechs neue 
Verhaftungen, 31 Firmen auf einer 
„schwarzen Liste“, 2621 Hektoliter 
Methylalkohol im Schwarzhandel - 
der Weinskandal in Italien nimmt im- 
mer beunruhigendere Ausmaße an. 
Von Piemont über die Lombardei. Li- 
gurien, Venezien, Südtirol die Emi- 
lia/Romagna. die Toscana und Lati- 
um bis nach Apulien geht der -Tod in 
der Flasche“ um. 

Zwei Wochen nach dem ersten To- 
desfall, der durch den Genuß eines 
mit Methylalkohol vergifteten 
„Barbera" -Weins hervorgerufen wur- 
de, hat der christdemokratische 
Land wirtschaftsmini ster Pandolfi 
jetzt die alarmierte Öffentlichkeit 
über Fernsehen vom Stand der Er- 
mittlungen unterrichtet. Er gab die 
Namen von 31 Finnen bekannt die 
vergifteten Wein hergestellt und ver- 
kauft haben oder gegen die Untersu- 
chungen eingeleitet worden sind. Auf 
dieser Liste tauchen vor allem Weine 
mit der Bezeichnung ..Barbera“ auf, 
aber auch die Weine mit „Dolcetto“-. 
„Nebbiolo“-, „Cortese“- und 
„Trebbiano“ -Etiketts sind in die Er- 
mittlungen einbezogen. 

Für deo Export bestimmt 

Unter den indizierten Firmen be- 
findet sich auch die „Vmexport“ aus 
Neu markt in Südtirol. Eiei ihr wurden 
große Mengen Wein mit Methylalko- 
holzusatz beschlagnahmt Der schon 
auf Flaschen gezogene Wein mit dem 
auf dem Etikett stehenden Vermerk 
„Imbottigliato dalla Vinexport di Eg- 
na - Abfaller Weinexport Neumarkt“ 
war für den Export In die Bundes- 


republik und nach Österreich be- 
stimmt 

Der Skandal der den italienischen 
Weinmarkt an den Rand des Zusam- 
menbruches zu bringen droht, hat of- 
fensichtlich seine Ursache in einem 
Gesetz, das im Sommer 1984 vom 
Parlament einstimmig ratifiziert wor- 
den ist. Es bestimmte die Abschaf- 
fung der bis dahinauf Methylalkohol 
liegenden Steuer. 

Bis zu diesem Zeitpunkt hatten die 
Wein panscber, vor allem in Norditali- 
en mit seinen relativ leichten Weinen, 
ihren Wein mit Zucker oder mit 
Äthylalkohol (Weingeist) versetzt, um 
dadurch seinen niedrigen Alkoholge- 
halt zu erhöhen. Das war zwar auch 
verboten, aber nicht gesundheits- 
schädlich. Nach der Abschaffung der 
Steuer auf Methylalkohol kam der 
Transportunternehmer Giuseppe 
Franzoni aus Bagnolo San Vito in der 
Provinz Mantua auf die Idee, den in- 
teressierten Weinherstellem diesen 
als „ Prozen tsteigerer“ anzubieten. Er 
war weit billiger als Zucker oder 
Weingeist und sein Handel war nach 
Fortfall der Steuer nicht mehr der 
Kontrolle unterworfen. 

Franzoni kaufte von der Firma Sa- 
depan in Viadana bei Mantua große 
Mengen importierten Methylalkohols 
auf und gab an, ihn mit seinen Tank- 
wagen an drei Scheinfirmen der che- 
mischen Industrie, deren Strohmän- 
ner inzwischen - wie auch Franzoni - 
verhaftet worden sind, weiterzulie- 
fem. In Wirklichkeit nahm der Me- 
thylalkohol seinen Weg zu skrupello- 
sen Weinproduzenten. Rechnungen 
wurden vom Transportunternehmer 
nicht ausgestellt. 

So weiß man heute zwar, daß Fran- 
zoni insgesamt 2621 Hektoliter Me- 


thylalkohol mit seinen Tankwagen 
bei der Sadepan abtrans portierte, 
nicht aber, wohin er sie überall liefer- 
te. Ein Abnehmer war auf jeden Fall 
die Firma Ciravegna in Piemont, de- 
ren „Barbera Fiemonte“ vor einem 
halben Monat die ersten Vergiftun- 
gen und Todesfälle verursachte. 

Anfragen im Parlament 

Im Parlament bat der Weinskandal 
zu Anfragen und Interpellationen ge- 
führt Die Fraktion der Kommunisten 
brachte eine Gesetzesvorlage ein. die 
auf eine weit schärfere behördliche 
Überwachung der Produktion, des 
Vertriebs und der Verwendung von 
Methylalkohol abzielt. Die Radikale 
Partei forderte den Rücktritt von 
Land wütschaftsminister Pandolfi 
und Gesundheitsminister Degan. de- 
nen sie „systematische Bagatellisie- 
rung der ernsten Lage und der Risi- 
ken“ vorwirft. 

In der Presse wird eine Meldung 
aus Kiefersfelden groß herausgestellt. 
derzufolge die deutschen Zollbehör- 
den die von der römischen Regierung 
ausgestellten Unbedenklichkeit? 
Zeugnisse fiir ExportweLrüieferungen 
nicht anerkennen und zahlreiche 
Tanklastzüge mit Wein an der Grenze 
blockiert haben, um deren Inhal; in 
deutschen Laboratorien überprüfen 
zu lassen. 

Inzwischen hat sich der emäh- 
rungs politische Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Egon 
Susset. für ein vorübergehendes Ein- 
fuhrverbot von italienischem Wein in 
die Bundesrepublik Deutschland 
ausgesprochen, „solange nicht ge- 
klärt ist welche Weine vergiftet 
sind“. 
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Saiiy Side, Amerikas erste Frou im All und Mitglied derzeitigen Bedingungen nictit noch ehneal starten, 
der Challenger-Iintersuchungskomnijssion (oben Chefastronaiit Young (kleines Foto): Alle Beaei«en 
nach der Landung am 2«. £. 1985), würde unter den wurden in den Wind geschlagen. mos upuap 

; Verbitterung über Nasa-Manager 

! US- Astronauten erheben schwere Vorwürfe: Es wurden zu große Risiken eingegangen 


Amtliche Hilfe für 
wandernde Kröten 

HÖR, Bonn 

In diesen Wochen kontrolliert Polizei-Hauptwacht- 
meister Schumacher jeden Morgen sorgfältig das Au- 
ßen thermometer. Sobald die Temperatur in der Früh 
über sieben Grad klettert und noch dazu leichter Regen 
die Straßen näßt, beginnt ein besonderer Einsatz vor 
dem Frühstück. Der Polizist sichert dann auf einer viel- 
be fahre ne n Straße im Spessart die endlosen Krötenko- 
lonnen auf dem Weg von den winterlichen Erdlöchem zu 
den Laichplätzen an Tümpel und Teichen. Wo die Erd- 
kröten stark frequentierte Verkehrswege überqueren, 
werden Jahr für Jahr zigtausende überfahren. 

Mit Zäunen und Krötentrageaktionen versuchen Tier- 
freunde wenigstens einen Teil der Amphibien zu schüt- 
zen. Hilfen gibt es seit einiger Zeit auch von amtlicher 
Seite. An einigen hundert vom Straßenverkehr gefähr- 
deten Wanderwegen werden jetzt offizielle Warnschilder 
mit der Aufschrift „Vorsicht! Krötenwanderung" aufge- 
stellt idas Foto wurde am Benther Berg bei Hannover 
aufgenommen). 

Die Polizeidirektion Heidelberg ließ in diesen Tagen 
erstmals ihre Geschwindigkeitsmeßtrupps gezielt die 




■ i Vorsicht! J 

Jr Krötenwanderung ; l 
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für die Kröten gefährlichen Stellen kontrollieren, auf 
denen während der Laichzeit im Frühjahr Tempo 30 gilt 
Das erste Ergebnis war eher niederschmetternd. Jeder 
zweite Autofahrer ignorierte die gefährdeten Tiere und 
fuhr erheblich schneller als erlaubt 

Dabei ist Vorsicht und Rücksicht in diesen Wochen 
unbedingt angebracht Zum einem brauchen die Am- 
phibien dringend Hilfe, weil einige Krötenvölker vom 
Aussterben bedroht sind, zum andern gefährden sich die 
Autofahrer selber. Wenn sie die Tiere überfahren, kann 
es zu gefährlichen Rutschpartien kommen. 


WOLFGANG WILL. New York 

Der Korpsgeist, durch den sich die 
Astronauten-Gemeinschaft der Nasa 
auszeichnete, scheint auch ein Opfer 
der ..Challenger-Explosion gewor- 
den zu sein. „Wir waren einst eine 
große, verschworene Familie“, sagt 
einer der Astronauten, „aber das war 
einmal Das Korps ist von der Spal- 
tung in zwei, drei Fraktionen be- 
droht. - Er spielt damit auf die Reak- 
tionen der Astronauten auf das ankla- 
gende Memo des Astronautenkorps- 
Chefs John Young an. Und Youngs 
Stellvertreter, der Astronaut Paul 
Weitz. gibt unumwunden zu: „Unter 
der. Astronauten hat sich tiefes Miß- 
trauen ausgebreitet, viele sind verär- 
gert und enttäuscht“ 

Fehlerhafte Bremsen 

Saiiy Eide, erste Amerikanerin im 
Weltraum und Mitglied der präsider.- 
tiellen ..ChaUenger“-Untereuchungs- 
kommission. war noch zurückhal- 
tend. als sie sagte: „Nein - unter den 
gegenwärtigen Umständen würde ich 
nicht wieder fliegen.“ Paul Weitz. Pi- 
lot der „Skylab“ -Mission von 1973 
und Kommandant des ersten „Chal- 
lenger-Fluges vom April 1983. w ird 
da schon deutlicher: „Viele“, sagt er 
und meint damit Astronauten, „ha- 
ben sich geäußert wie .Ich traue die- 
sen Schurken nicht mehr.“ 

Mit „Schurken“ oder „Schuften" - 
Astronaut Weitz benutzte das eng- 
lische Wort „basiards“ - sind die Na- 
sa-Manager gemeint, auch einige Na- 
sa-Ingenieure. die nach Ansicht der 
Astronauten das Leben der Raumfah- 


rer aufs Spiel setzten, wie das Chef- 
Astronaut John Young in seinem auf- 
sehenerregenden Memorandum zum 
Ausdruck brachte. Während vieler 
Starts, so Young, seien zu große Risi- 
ken eingegangen. sei das Leben der 
Besatzung aufs Spiel gesetzt worden. 
Es sei mit fehlerhaft arbeitenden 
Eremsen gestartet worden, und in ei- 
nem Fall sei, entgegen seinem Rat, 
„durch eine zweifache Wolkendecke 
und bei Regen“ gestartet worden. Er 
warnte auch vor Landungen im Ken- 
nedy Space Center, die viel zu gefähr- 
lich seien, der kurzen und engen Be- 
tonpiste und der Seitenwinde wegen. 
Aber alle Bedenken Youngs waren 
„in den Wind geschrieben“. 

Seine schweren Vorwürfe gegen 
das Nasa-Ivlanagement. die Startter- 
mine seien zu Lasten der Sicherheits- 
faktoren eingehalten worden, sind in- 
zwischen von Luftwaffenoberst Ri- 
chard Griffin als „unverantwortlich, 
undiszipliniert und beruflich verwerf- 
lich“ kritisiert worden. Was könnte 
besser demonstrieren, wie groß Span- 
nungen und Spaltung innerhalb der 
Raumfahrt-Gemeinde sind? 

Eine Welle des Unmuts und der 
Kritik hat eingesetzt: 

0 „Bei meinem Flug mit .Challenger 
im April 1985 ist es auch beinahe zur 
Katastrophe gekommen - wegen fast 
durchgebrannter Feststoffrake- 
ten-Gummidiehtungen“, sagte jetzt 
der Astronaut Don Lind. 

• Der Kongreßabgeordnete Bill Nel- 
son, der Gast-Astronaut im Januar 
diesen Jahres an Bord der „Colum- 
bia“ war. räumte ein: „Die Nasa ging 


schon bis an den Rand des Zumutba- 
ren, was Flugrisiken betrifft.“ 

• Für zu gefährlich „generell" hält 
der ehemalige Apollo- Astronaut Don 
Eisele die Raumflugzeuge, und er 
empfiehlt: „Amateure wie Lehrer, Po- 
litiker und so sollten überhaupt nicht 
mehr mitgenommen werden.“ 

Das Nasa-Korps umfaßt derzeit 95 
Astronauten und Astronautinnen und 
zwölf Kandidaten, die in wenigen Wo- 
chen den Status Astronaut erhalten. 

Korps ist gespalten 

Nach der Explosion der „Challen- 
ger“ sind die Flugchancen der Astro- 
nauten sehr ungewiß geworden, weil 
erstens weniger Missionen geflogen 
werden müssen und zweitens militä- 
rische Missionen, bei denen nicht 
dem Nasa-Korps angehörende Luft- 
waffen-Astronauten bevorzugt wer- 
den, höchste Priorität erhalten haben. 
Und solche militärischen Missionen 
machen in Zukunft 70 bis 75 Prozent 
aller Raumflugzeug-Untemehmun- 
gen aus. 

Vor der ,.Challenger“-Tragödifi lag 
dieser Satz bei etwa 30 Prozent „Das 
Korps ist vom Auseinanderfallen be- 
droht“, sagt ein Astronaut, der Ende 
diesen Jahres mit einer „Challenger- 
Mission fliegen sollte, der aber nun- 
mehr nicht vor 1988 zum Fliegen 
kommt „Mir ist klar“, sagt auch 
Astronaut Paul Weitz, „daß unter die- 
sen Umständen viele Astronauten 
das Handtuch werfen und sich nach 
einer anderen Betätigung umsehen.“ 

(SAD) 


Barkasse im 
Hamburger Hafen 
verunglückt -i; 

DW. Hamburg '" 
Bei einem. BarkassenungKick im- v 
Hamburger Hafen sind ämFreitag/ • 
vermutlich zwei Personen ums Leben •• ... 
gekommen. Ein Mann starb nach sei- ^ 
ner Bergung, die andere Person wur* f \ 
de gestern bei Redaktionsschluß " ' 
noch vermißt Nach ersten Angaben >. : 
der Polizei ist die Barkasse von-einem 
anderen Schiff überlaufen worden - 
und gesunken. Am ^Oktober 1984 
ertranken im Hafen 19 Menschen, als > 
eine von einer Geburtstagsgesell- ■’ * 
schaft gecharterte Barkasse, von ei- 
nem Schleppzug überlaufen wurde 
und in Sekundenschnelle unterging. -Ä 

’ •*■■■ •" -ß 

„Hell’s Angels“-Prozeß W? 

dpa.Hambarg 
Im Prozeß gegen 13 Mitglieder der 
verbotenen Hamburger : . Rocker- • 
gruppe „Hell's Angels“ hatdieStaate-/ 
anwaltschaft am Freitag vor dem 2, 
Hamburger Landgericht Geldbußen S. 
und Freiheitsstrafen bis zu sieben.-... 1 , 
Jahren beantragt Der Vorwurf der 
Club sei eine kriminelle Vereinigung, 
habe nicht aufrecht erhalten werden __ 
können, sagte der Staatsanwalt 

Schwerer Vericehrsan£aU 

rtr. Frankfurt 
Bei e inem Verkehrsunfall auf 
schneeglatter Fahrhahn sind am Frei- A •’ 
tag vormittag in der Nähe von BädJ. 
Homburg die fünf Insassen eines : 
VW-Busses ums Lieben gekommen.- “. 
Nach Angaben der Polizei in Usingen ’j 
geriet der Bus auf der KÖppemerTal-_ -i 
straße ins S chleudern und praßte mit' 
einem entgegenkommenden Lkw zu- 
sammen. t-+- 

Brückeneinstnrz auf A 3 ~ 

dpa, Düsseldorf ’ ■ 
Eine Behelfsbrücke ist Freitag > 
morgen auf die stark befahrene rhei- . 
nische Autobahn A3 nördlich von . 
Düsseldorf gestürzt Menschen wur- 
den nicht verletzt Ein Lastwagen, der 
nicht mehr abbremsen konnte, lande- : - 
te im Graben. Der Fahrer erlitt einen 
Schock. Die Autobahn mußte für 
Stunden gesperrt werden. • . „• 

Geldtransport überfallen 

AP.Clrar • 

Rund 2,4 Millionen Marie haben 
vier bewaffnete Männer am Freitag :!; 
morgen bei einem Überfall auf einen ./ r 
Geldtransport in Chur im Schww®s|:& 
Kanton Graubünden erbeutet 
Tater konnten flüchten. ■ - ' 

Weniger Rentner ■ 


WETTER: Wechselhaft und kalt 


lAge: Zwischen tiefem Luftdruck 
über Osteuropa und einem kräftigen 
Hoch über den Britischen Inseln 
fließt kalte Meeresluft von der Nord- 
see her nach Deutschland. 
Vorhersage für Samstag: Im Süd 
osten stark bewölkt und zeitweise 
Schneeregen, sonst einzelne 
Schauer. Tagestemperaturen 5 bis 9 
Grad, nachts um null Grad. Schwa 
eher nördlicher Wind. 

Weitere Aussichten: Im Süden Be- 


Vorhenagekarte 
für den 
5. April, 7 Uhr 


wölkungsvedichtung und nur im 
Norden vereinzelt Schauer. Für die 
Jahreszeit weiterhin zu kühl 

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.48 
Uhr*. Untergang: 20.02 Uhr, Mond- 
aufgang: 6.18 Uhr, Untergang: 16.52 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 6.45 
Uhr, Untergang: 20.04 Uhr Mond- 
aufgang: 6.30 Uhr. Untergang: 18.07 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 








Alle Rollen überzeugend gespielt: Weltstar Gregory Peck blickt auf ein Leben ohne Skandale zurück 
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ) 


Deutschland: 


Berlin 8 t 

Bielefeld 2 

Braunlage 1 

Bremen 5 t 

Dortmund 5 t 

Dresden 4 I 

Düsseldorf 6 t 

Erfurt 3 

Essen 4 t 

Feldberg/S. -3 i 

Flensburg 8 

Frankfurt/M. 4 

Freiburg 6 t 

Garmisch 3 , 

Greifswald 9 I 

Hamburg 6 t 

Hannover 3 

Kahler Asten -3 
Kassel 1 

Kempten 2 

Kiel 4 I 

Koblenz 4 

Köln- Bonn 3 b 

Konstanz 5 I 

Leipzig 5 

Lisi/Syli 2 f 



Lübeck 

7 

bw 

Mnnnhmm 

8 

R 

München 

4 

bw 

Münster 

4 

bd 

Norderney 

4 

wl 

Nürnberg 

4 

bd 

Oberstdorf 

1 

S 

Passau 

h 

R 

Saarbrücken 

1 

bw 

Stuttgart 

3 

Hs 


3 

bw 

Zugspitze 

-8 

IW 

Ausland: 



Algier 

21 

be 

Amsterdam 

b 

bd 

Athen 

18 

bc 

Barcelona 

13 

bw 

Belgrad 

St 

wl 

Bordeaux 

9 

he 

Bozen 

11 

H 

Brüssel 

5 

bw 

Budapest 

18 

1k 

Bukarest 

17 

he 

Casablanca 

18 

be 

Dublin 

7 

he 

Dubrwnik 

20 

wl 

Edinburgh 

7 

he 



Fan> 

Flore tu 

Genf 

Helsinki 

Hongkong 

Innsbruck 

Istanbul 

Kairo 

Klagenfun 

Konstanza 

Kopenhagen 

Korfu 

Las Palmas 

Leningrad 

Lissabon 

Locarno 

London 

Los Angeles 

Luxemburg 

Madrid 

Mailand 

Malaga 
Mallorca 
Moskau 
Neapel 
New York 

Nizza 

Oslo 


Ostende 6 he 

Palermo 18 bw 

Paris 8 bw 

Peking 18 he 

Prag * 

Rhodos 22 hc 

Rom 18 he 

Salzburg 5 R 

Singapur 25 Gw 

Split 20 wi 

Stockholm 4 he 

Straß bürg 2 bw 

Tel Aviv 24 wl 

Tokio W Rs 

Tunis 20 bw 

Valencia l“ he 

Varna 10 bw 

Venedig II hc 

Warschau 5 bd 

Wien 10 bw 

Zürich 5 bw 

bd > tttdfdd.b* «bcxdfcLGr 
t CnapcL Ga < Gtaiucr. he » 
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grs Sr = Schnremsa, al - 
■lAeiilus - - tooe Atpk 


U ber seine Karriere könnte man 
als Leitmotiv schreiben: „Er 
kam, spielte und siegte.“ Denn schon 
nach seinen beiden ersten Filmen, 
„Tage des Ruhms“ und „Schlüssel 
zura Himmelreich“ wurde 1944 aus 
dem unbekannten Theaterschauspie- 
ler Gregory Peck aus der kaliforni- 
schen Kleinstadt La Jolla ein Star. Er 
war von Anfang an so erfolgreich, daß 
er - anders als die meisten seiner 
Kollegen - sich selbst seine Drehbü- 
cher, Regisseure und Produzenten 
aussuchen konnte. Schon 1945 ran- 
gierte Peck unter den zehn beliebte- 
sten Schauspielern Hollywoods, und 
noch heute, da er seinen 70. Geburts- 
tag feiert, steht sein Name als Syn- 
onym fiir Ruhm, Erfolg und Reich- 
tum in einer Welt in der den meisten 
Schauspielern nur ein kurzlebiger, 
kometenhafter Glanz vergönnt ist. 

Was aber macht den Erfolg des 
großgewachsenen Schauspielers mit 
dem markanten Gesicht mit der auf- 
fallend tiefen Stimme aus? Sein Aus- 
sehen alleine ist es gewiß nicht gab 
und gibt es doch in Hollywood 
Schauspieler die viel „schöner“ sind. 
Peck selbst hat einmal offenherzig 
bekannt es könne auch nicht allein 
an seinen Darstellerkünsten liegen, 
daß er seit Jahren so erfolgreich sei. 

Dabei vergißt Peck in seiner Be- 
scheidenheit daß er einige hervorra- 
gende Leistungen erbracht hat. zum 
Beispiel in „Der Kommandeur" und 
in „MacArthur“. Unbestritten aber 
hat es in Hollywood nur selten einen 
Star gegeben, der in all seinen Roßen 
so überzeugend, so echt wirkte wie 
Gregory Peck. sei es als charmanter 
Halunke in „Duell in der Sonne“, als 
fairer Journalist in „Ein Herz und ei- 
ne Krone“, als tapferer Seeoffizier in 
„Des Königs Admiral" oder als ßebe- 
voller Vater in „Wer die Nachtigaß 
stört“. 

Das Publikum hielt ihm in all sei- 
nen Filmen die Treue, liebte ihn als 
den anständigen aufrechten Mann. 
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der oft vergeblich für eine verlorene 
Sache kämpft, ais müden Helden, der 
seine große Zeit hinter sich hat in 
Western- und Kriegsfilmen, aber auch 
als einen vom Ehrgeiz Besessenen, 
wie in der RoUe des Kapitän Ahab in 
„Mobv Dick“. 

Fast drei Jahrzehnte lan j wurde 
jeder Film, in dem Gregory Peck mit- 
wirkte. zum Kassenerfolg. Er drehte 
mit Regisseuren wie Alfred Hitch- 
cock. Henry King. King Victor und 
immer wieder mit William Wyler, der 
einmal von Peck sagte, die.- er .-■ei ei- 
ner der wenigen Stars, die den Titel 
im wahrsten Sinne verdienten, denn 
er sei stets höflich, diszipliniert, 
freundlich und zurückhaltend. 

In den sechziger Jahren engagierte 
Peck sich zunehmend politisch gegen 
Rassendiskriminierung und die ame- 
rikanische Beteiligung im Vif.-mam- 



krieg. Man nannte ihn damals den 
„großen Liberalen des amerikani- 
schen Kinn:;*, was aber nichts daran 
änderte, daß er auf Richard Nixons 
schwarze Liste von „Staatsfeinden“ 
geriet 

Privat gelang cs Gregory Peck. sich 
stets aus den Schlagzeilen der Skan- 
dalpresse heran szuhaltcn. In zweiter 
Ehe seit fast 30 Jahren mit einer Fran- 
züsm verheiratet, lebt Gregory Peck 
zurückgezogen am Rande von Holly- 
wuod. in der Furmosu Avenue, wo die 
Landschaft beginnt, sich der Zivilisa- 
tion zu entziehen. Als vor einigen Jah- 
ren sein ältester Sohn Jonathan, der 
als Kameramann gerade am Anfang 
einer Karriere stand, sich das Leben 
nahm, zog sich der Schauspieler noch 
mehr zurück und lehnte immer häufi- 
ger Filmrollen ab. um sich mehr um 
seine Familie ::a kümmern. „Ich habe 


Gregory Peck in Glanzrollen: 
links als Kapitän Horatio 
Homblower („Des Königs 
Admiral**} und als rachedurstiger 
Clay Lonax («Abrechnung 
in Gun Hill**} 

FOTOS ROHNERT/KINDERMANN 


viele Filme gedreht, in denen ich der 
mustergültige Vater war“, sagte er. 
„Allmählich muß ich beweisen, daß 
ich es auch Ln Wirklichkeit sein 
kann.“ 

1976 allerdings spielte er einen Va- 
ter. der alles andere als mustergültig 
wirkte und sogar versuchte den eige- 
nen Sohn umzubringen. In Richard 
Donners „Das Omen“ erkennt Peck 
in der Rolle des Vaters, daß sein Sohn 
in Wahrheit ein Sproß des Teufels ist 
Aber ehe er den Sohn töten kann, 
bringt dieser den Vater um. 

Er sei fasziniert gewesen vom Bö- 
sen, sagt Peck später über diesen 
Film. Und um herauszufinden. wel- 
che Kräfte das absolut Böse im Men- 
schen freisetze, habe er dann 1982 die 
RoUe des KZ-Arztes Dr. Mengele in 
dem eher schlechten Film „The boys 
from Brazil“ angenommen. Um eine- 
wie er heute sagt - schlimme Erfah- 
rung reicher, würde er jetzt aber Le- 
ber wieder jene Charaktere spielen, 
die ihn einst groß gemacht haben: 
Helden. Ex-Helden und ganz normale 
Menschen. Doch gute Drehbücher 
sind rar. Dennoch hofft Peck noch 
auf eine wirklich gute Rolle. Mit sieb- 
zig Jahren sei er noch viel zu jung, um 
sich nur noch mit Rosenzüchten zu 
begnügen. Und seine Millionen Ver- 
ehrer in aller Welt hoffen mit ihn 
noch einmal in einer großen Rolle 
sehen zu können. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


Die Zahl der Rentner in der „DDR^Jg 
wird nach demographischen Bereäh^ff 
nirngen in den nächsten Jahren 
ter zurückgehen. Erst von 1995 an 
wieder eine Zunahme zu ertvartat-^ 
berichtet das Informationsbüro Wiek f ^ 
am Freitag. Hingegen hat sich der '; -' 
Anteil der Bevölkerung im arbeits& V 
higen Alter von 57,8 Prozenl(1969) ' 
auf 64,6 Prozent (1984) erhöht 

Telefon Im Flugzeug 

dpa, Stuttgart 
Als erste europäische Luftfiahrtge- 
sellschaft will British Airways ihren 
Passagieren 1987 das Telefonieren 
aus der Luft ermöglichen. Dieser Ser- 
vice wird zunächst in drei Maschinen 
vom Typ Boeing 747 auf Langstrek- y 
kenflügen angeboten. Passagiere auf 
Flügen nach Afrika, in den Nahen - 
Osten und über den Nordatlantik sol- 
len aus den Maschinen jede Bufiuun- ' 
mer anwählen können. 

Von Felsen erschlagen 

AP, Albertville 
In den französischen Alpen sind 
am Freitag vier Angehörige einer Fa- 
milie Opfer eines Steinschlags gewor- 
den. Wie die Behörden mitteilten, 
stürzte ein großer Felsbrocken vom 
Berg auf das Auto der Familie und - ' 
zertrümmerte es. Das Unglück ereig- 
nete sich bei St Foix Tarentaise auf 
der Straße nach Val d'Isäie. 

Hirngewebe übertragen 

dpa, New York 
Durch die Übertragung gesunden 
Himgewebes könnte Menschen ge- 
holfen werden, deren Gehirn durch 
Krankheiten oder Altern zurückgebil- 
det ist. In den USA seien bereits er- 
folgreich Transplantationen an Mäu- 
sen und Affen vorgenommen worden, 
berichteten Wissenschaftler in _ New 
York. Die Verpflanzung hat dieUber- 
lebensrate und die Bewegungsfähig’ _ ' 
keit der Tiere verbessert, die an der 
Parkinsonschen Krankheit (Schüttel- 
lähmung) litten, sagte William Fheed 
vom Nationalen Institut für geistige 
Gesundheit 


Seif if 
120 Jahren 



D e i t e r 


j ZV GÜTER LETZT 

1 -Bei Durchsicht unserer ühteri*-. 
gen haben wir festgestellt,- daß .ihr 
Grundstück... von null Personen, 
bewohnt wird . . . Die Zuteilung von 
null 240-Liter-MüUgefaßen ist also 
i ausreichend.“ Aus einem Schreiben 
I der Kreisvem altung Mainz-Bingen 
j an einen Einwohner von Sprendlifr 
' gen. 
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Unsere Physiker müssen 
doch nicht kapitulieren 

Die Neugier des Forschers bleibt eine der wichtigsten Tugenden 
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Von WOLFGANG WILD 


W enn man einer. Naturwissen- 
schaftler fragt, warum er 
sich für seinen Beruf ent- 
schieden habe und diesen 
mit innerem Engagement 
betreibe, so erhalt man zumeist die Antwort 
„Ich bin neugierig, und es macht mir großen 
Spaß, diese Neugierde zu befriedigen und 
etwas Neues herauszufinden, etwas bisher 
l Unverstandenes zu erklären. 11 Gerade bei 
besonders erfolgreichen und engagierten 
Naturforschern ist dieses Motiv vorherr- 
schend; das Bewußtsein, eine nützliche und 
verantwortungsvolle Tätigkeit auszuüben, 
von der das Wohl und Wehe der Mitmen- 
schen abhangen kann, tritt demgegenüber 
zurück. 

Läßt sich eine solche Einstellung rechtfer- 
tigen? Kann das Glücksgefuhl, das die Ent- 
deckung des Neuen und schon die Bemü- 
hung um diese Entdeckung erzeugt, eise 
Tätigkeit legitimieren, die fast immer zu am- 
bivalenten Auswirkungen fuhrt und die im 
schlimmsten Fall die Existenz der Mensch- 
- heit gefährden kann? 

* Ob die Befriedigung der forschenden 
menschlichen Neugierde gut oder böse sei - 
diese Frage hat insbesondere Philosophen 
und Theologen seit jeher beschäftigt, und es 
ist aufschlußreich, sich die hjv’hct unter- 
schiedlichen Antworten zu vergegenwärti- 
gen, die im Lauf der Jahrhunderte darauf 
gegeben worden sind. 

Aristoteles beginnt seine Metaphysik mit 
dem Satz; „Alle Menschen streben von Na- 
tur nach Wissen.“ Für Aristoteles ist das 
menschliche Erkenntnisstreben entkoppelt 
von der sokratischen Forderung nach 
Selbsterkenntnis und von der Verpflichtung 
^ zu sittlichem Handeln. Die forschende Neu- 
gierde gehört zur Wesensnatur des Men- 
schen und rechtfertigt räch rfeshaih schon 
allein durch ihre Verwirklichung; sie bedarf 
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keiner Beziehung auf ehr en anderen Da- 
seinszweck. Wissen muß um des Wissens 
willen erstrebt werden und nicht um irgend- 
einer praktischen Brauchbarkeit wfllen. Das 
menschliche Erkenntnisstreben ist bei Ari- 
stoteles nicht nur autonom und keinerlei 
Beschränkungen unterworfen, sondern 
durch Erkenntnisstreben erfüllt ach 
für den Menschen überhaupt erst der Sinn 
des Lebens. 

Rjnwr völlig anderen Einschätzung des 
menschlichen Erkenntnistriebes begegnen 
wir bei Augustinus. & sagt von den „Philo- 
sophen“ - nach heutigem Sprachgebrauch 
von den Naturwissenschaftlern „Mit ih- 
rem Verstände forschen sie nach diesen Din- 
gen mit ripm Scharfsinn, den Da ihnen ver- 
liehen hast, und sie haben auch vieles ent- 
deckt, viele Jahre zuvor die Sonnen- und 
Mnndfinc^omks«* angekündigt auf Tag und 
Stunde und Grad, und ihre Rechnung hat sie 
nicht getäuscht: Es kam so, wie sie es vor- 
hergesagt hatten . . . Und die Mens chen 
wundem sich darüber; die Unwissenden 
staunen, die Wissenden prahlen und werden 



sich von Deinem Licht und ha b en es ni c ht 
mehr, und wählend sie auf weite Zukunft 
die Verfinsterung der Sonne vorhersehen, 
sehen sie nicht die eigene Verfinsterung, die 
schon da BL Sie forschen nicht frommen 
Sinnes, woher sie die Geisteskraft haben, 
mit der sie jene Dinge erforschen. Und fin- 
den sie auch, daß doch Du sie g em a cht hast, 
so geben sie $feh nicht in Deine Hand . . .** 
(Confessiones V, 3). 

Für Augustin ist also die Fähigkeit des 




zu pAannwi, «np große Gefahr, denn in ihr 
liegt die Versuchung, sich selbst zu über- 
heben und die wirklich wichtigen Dinge aus 
den Augen zu verlieren. Die forschende Neu- 
gier des Mwwchen fuhrt zum Selbstgenuß, 
und dadurch verfehlt der Mensch sein ei- 
gentliches Wesen; er verliert sich an che von 
ihm selbst geschaffenen Werke und nimmt 
Schaden an seiner Seele. Das Streben nach 
Erkenntnis hat eine hefflöse WdtverfeHen- 
heit zur notwendigen Folge. Daher reiht Au- 
gustin d a * menschliche Erk enntniss treben 
als Wssensgier (curiositas) unter die Laster 
eia 

, Zwischen den Polen Aristoteles und Au- 
gustin schwankt das Neugiervexstandnis 
noch heute. Zu Beginn der Neuzeit finden 


sich bereits folgende vier Standpunkte kom- 
plett auafonnuliert: 

• Die Bejahung eines an praktisch nutzba- 
ren Ergebnissen uninteressierten reinen Er- 
bennteisstrebens (Aristoteles); 

• die Abwertung der „Wissensgier“ zu einer 
für das Seelenheil des Menschen schädli- 
cher. Versuchung (Augustinus); 

• die Eingrenzung des Wissensstrebens auf 
erkennteüswürdige Gegenstände und Ziel- 
setzungen (Thomas von Aquino); 

• die Aufwertung von Naturerkenntnis und 
vor allem von Naturbeherrschung zum Rang 
einer quasi religiösen Verpflichtung (Francis 
Bacon). 

Eine genauere Betrachtung der geschicht- 
lichen Vielfalt würde in dieses Bild noch 
Schattierungen und Zwischenpositionen 
einfugen: ich meine aber, daß die wesentli- 
chen Grundhaltungen mit den vier Positio- 
nen hinreichend erfaßt sind. Nur eine Vari- 
ante der aristotelischen Position sei noch 
erwähnt, die gerade an deutschen Universi- 
täten sehr folgenreich war. 

Mit riesigen Kosten den 
eigenen Geist „veredeln“? 

ln seinen „Vorlesungen über die Methode 
des akademischen Studiums“ sagte Schil- 
ling im Jahre 1802; „In der Wissenschaft und 
Kunst hat das Besondere nur Wert, sofern es 
das Allgemeine und Absolute in sich emp- 
fangt Es geschieht aber, wie die meisten 
Beispiele zeigen, nur zu häufig, daß über der 
bestimmten Beschäftigung die allgemeine 
der universellen Ausbildung, über dem Be- 
streben, ein vorzüglicher Rechtsgelehrter 
oder Aizt zu werden, die weit höhere Be- 
stimmung des Gelehrten überhaupt des 
durch Wissenschaft veredelten Geistes, ver- 
gessen wird.“ 

Und noch deutlicher an anderer Stelle: 
„Dem, der sich der Wissenschaft weiht ist es 
vergönnt, die Erfahrung sich vorauszuneh- 
men und das, was doch am Ende einziges 
Resultat des durchgebildetsten und erfah- 
rungsreichsten Lebens sein k ann , gleich un- 
mittelbar und an sich selbst zu erkennen.“ 

Die Beschäftigung mit einer um ihrer 
selbst willen betriebenen Wissenschaft legi- 
timiert sich nach Scheüing, Humboldt u. a. 
also nicht durch die Befriedigung eines 
ym>myhlii»hcn Gnmdtriebes, sondern da- 
durch, daß Wissen den Geist veredelt daß 
man durch wissenschaftliches Forschen zu 
einer sittlichen, humanen Persönlichkeit 
heranreift Läßt sich dieser Grundgedanke 
der Humboldtschen Universitätsreform 
auch heute noch aufrechterhalten? Es gibt 
mehrere Gründe, die daran Zweifel wecken. 

Ein erster Zweifel erwächst aus dem ver- 
änderten Charakter der wissenschaftlichen 
Arbeit selbst Der immense und sich immer 
mehr beschleunigende Zuwachs der For- 
schungsergebnisse macht es dem aktiven 
Forscher unmöglich, mehr als einen kleinen 
und sich immer mehr verengenden Sektor 
des eigenen Faches so genau zu kennen, daß 
er darin produktiv an der Front der aktuel- 
len Forschung arbeiten kann. Allein der An- 
fall an u riiiawtt ’fa^K ^hAf Literatur, die man 
ja nur in begrenztem Umfang lesen und ver- 
arbeiten kann, zwingt zu einer Spezialisie- 
rung. En breites Grundwissen ist zwar für 
die wis wnschafüichB Arbeit durchaus nütz- 
lich und vielfach sogar erforderlich, entbin- 
det aber nicht vom Zwang zur Spezialisie- 
rung, denn in den meisten Bereichen der 
Wissenschaft kann nur der Spezialist ein 
produktiver Forscher sein. 

Der Weg der modernen Wissenschaft führt 
- in den Geisteswissenschaften übrigens 
ebenso wie in den Naturwissenschaften - 
notwendigerweise durch die mühevolle 
Analyse einer Vielzahl empirischer Fakten 
hindurch. Dieser Prozeß des Sammelns und 
Analysierens von Fakten züchtet den 
hochspezialisierten Fachmann, der im Ge- 
gensatz zu den universalgebildeten Gelehr- 
ten früherer Zeiten vor allem seine spezifi- 
schen Fachinteressen im Auge hat Die mo- 
derne wissenschaftliche Forschung beför- 
dert die harmonische und umfassende Ent- 
faltung BiwwriiligW Anlagen im Grunde 
nicht, und es ist zumindest fragwürdig, ob 
ihr Beitrag zur Persönlichkeitsbildung posi- 
tiv zu werten ist. 

Ein zweites Problem ergibt sich aus den 
ungeheuren Kosten, die in vielen Gebieten 
eine Forschung verursacht, die wirklich ak- 
tuell und international wettbewerbsfähig 
sein soll Die Gebiete der Physik beispiels- 
weise, in denen in der jüngsten Zeit die 
bedeutsamsten neuen Einsichten gewonnen 
worden sind, dürften die Kosmologie und 
die EtementarteBchenphysik sein. Diese Ge- 
biete behandeln Objekte, deren charakteri- 
stische Dimensionen einerseits oberhalb 
von IO 11 m, andererseits unterhalb von 10' u 
m liegen. Um in diese Dimensionen einzu - 
dringen, bedarf es riesiger Apparate, deren 
Kosten im Bereich von etlichen hundert Mil- 
lionen Mark liegen können; man denke nur 
an die modernen Radioteleskope und Groß- 
beschleuniger. 

Je mehr wir uns von den Dimensionen I 
unserer Menschenwelt entfernen, desto ho- I 
her ist der Preis, den wir in Mark und Pfen* " 
nig für die Gewinnung neuer Erkenntnis 
bezahlen müssen. Andererseits bat es den *T. 
Anschein, als ob der Ertrag dieser Erkennt- r 
nis für Zwecke der Naturbeherrschung, also •> 
für die Technik, fthmmmf, je exotischer die ? 
erforschten Dimensionen werden. Schon die £ 
sogenannte Ntederenergiekeniphysik hat 
nur relativ wenige Anwendungsmöglichkei- 


ten gezeitigt - unter ihnen allerdings die 
Energieerzeugung in Kernreaktoren und 
Atombomben. Bei der Astrophysik und der 
Physik der Elementarteilchen zeichnen sich 
bis heute noch nicht die aHennindesten 
Chancen einer technischen Nutzung ab. Die 
Forschung im Bereich der Astrophysik und 
der Elementarteilchen physik dient also der 
reinen Erkenntnis und bringt für unsere Le- 
benswelt - zumindest auf absehbare Zeit - 
weder einen Nutzen noch eine Gefahr mit 
sich. Sie kostet indessen sehr, sehr viel Geld. 
Zwar hat sie uns gerade in den allerletzten 
Jahren detaillierte und gut begründete Ant- 
worten - oder sagen wir lieber vorsichtiger: 
Teilantworten - auf einige der ältesten Fra- 
gen des Menschen an die Natur gebracht 
Antworten, die den aktiven Naturforscher 
begeistern und faszinieren, aber kann eine 
naturforsehendc Elite beanspruchen, daß 
horrende Summen ausgegeben werden, nur 
um ihre Neugierde zu befriedigen, auch 
wenn das nur ihr selbst also einer ver- 
schwindenden Minderheit Glücksgefühle 
beschert? 

Die gravierendsten Einwände gegen eine 
ungehemmte Betätigung des menschlichen 
Forschungstriebes resultieren wohl aus den 
Folgen wachsender Naturbeherrschung. 
Auch der überzeugteste Anhänger der tech- 
nischen Zivilisation wird zugeben müssen, 
daß diese technische Zivilisation die Um- 
welt schwer belastet und daß wir von den 
komplizierten Vorgängen in Ökosystemen 
viel zuwenig verstehen, um Umweltschäden 
in jedem Fäll in tolerablen Grenzen zu hal- 
ten. Und die Fortschritte der Waffentechnik 
haben erstmals in der Geschichte die Mög- 
lichkeit eröffnet, daß ein Krieg zur Vernich- 
tung allen höheren Lebens auf der Erde 
fuhren könnte. 

Damm wird vielfach die Forderung erho- 
ben, wir müßten die Amplituden unserer 
Eingriffe in die Natur reduzieren. Hans Jo- 
nas verkündet das Prinzip, daß wir, wenn 
irgendwelche Zweifel bestehen, eine Hand- 
lung unterlassen müssen. Der Unbeilspro- 
phezeiung sei stets vor der Heilsprophezei- 
ung der Vorrang einzuräumen. Durch die 
Technik sei nämlich unsere Macht so ange- 
wachsen, daß die Natur unsere Eingriffe 
nicht mehr wie früher abpuflem könne. 
Sc h äd e n, die wir nicht vorausgesehen ha- 
ben, nähmen darum heute bestürzende Di- 
mensionen an und erwiesen sich als irrepa- 
rabel Und die Existenz von Vernichtungs- 
waffen schlösse die Gefahr von deren An- 
wendungen immer mit ein. Solche Waffen 
dürften darum gar nicht entwickelt und her- 
gestellt werden. 

Nur wer erklären kann, 
kann auch verstehen 

Derartige Bedenken richten sich zwar nur 
gegen die uneingeschränkte Ausnutzung al- 
ler Möglichkeiten der Naturbeherrschung 
und nicht gegen eine Naturerkenntnis, die 
um ihrer selbst willen erstrebt wird. Die 
Legitimität der Neugierde wird also von da- 
her nicht direkt bestritten. Aber in Friedrich 
Dürrenmatts Stück „Die Physiker“ sagt der 
geniale Wissenschaftler Möbius: „Unsere 
Wissenschaft ist schrecklich geworden, un- 
sere Forschung gefährlich, unsere Erkennt- 
nisse tödlich. Es gibt für uns Physiker nur 
noch die Kapitulation vor der Wirklichkeit. 
Sie ist uns nicht gewachsen Sie geht an uns 
zugrunde.“ Wenn man die Welt wirksam vor 
des Folgen mißbräuchlicher Naturbeherr- 
schung schützen will, dann - so argumentie- 
ren viele - darf es gar nicht zu einer Natur- 
erkenntnis kommen, deren Anwendung die 
Menschheit und unseren ganzen Planeten 
zugrunde richten kann. 

Die neuzeitliche Wissenschaft wird aber 
nicht nur kritisiert, weil sie eine existenzbe- 
drohende Naturbeherrschung ermöglicht; 
man macht ihr darüber hinaus zum Vorwurf, 
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daß sie ihrem inneren Weser, nach auf Herr- 
schaft hin angelegt sei und darum zu einer 
mißbräuchlichen Naturbeherrschung gera- 
dezu verführe. Roter. Spaemanr. und Rein- 
hard Löw weisen darauf hin. daß man sich 
die Weh auf zweierlei Art und Weise vertraut 
machen könne: I. durch der. N'achvoilzug 
einer inneren Struktur. ..Verstehen“: 2. 
durch die Angabe einer Gesetzmäßigkeit: 
„Erklären“. 

Die neuzeitliche Wissenschaft benutze 
ausschließlich die zweite Methode, und das 
habe zur Folge, daß „anstelle des Vertrauens 
in die Verstehbarkeit der Natur ein Ver- 
trauen in ihre BeherrschbarketL Ln die Si- 
cherheit unseres Eingreifen-Könnens" tritt. 
Nach Spaemann und Löw gibt es zwei Arten 
von Sicherheit: „diejenige des Menschen im 
Kreis seiner vertrauten Freunde und dieje- 
nige des Herrschers, der über alle Instru- 
mente der Beherrschung verfügt“. Die mo- 
derne Wissenschaft versuche, die Sicherheit 
auf dem letzten Wege zu erlangen, dazu aber 
sei zu sagen: „Die absolute Beherrschung 
der Wirklichkeit erscheint nicht nur als ein 
nicht-eiTeich bares, sondern auch als ein 
nicht-wünschenswertes ZieL" 

Eine andere Form der Kritik an der neu- 
zeitlichen Wissenschaft beanstandet, daß 
diese aus der Wirklichkeit Teilaspekte isolie- 
re, die genau analysiert und in der Form 
eines relativ einfachen naturgesetzlichen 
Zusammenhangs erklärt werden können. Es 
komme aber darauf an, den komplexen Zu- 
sammenhang von allem mit allem zu verste- 
hen; die Welt sei mehr als die Summe ihrer 
Teile. 

Kann man vor dem Hintergrund solcher 
Kritik die Befriedigung der menschlichen 
Neugierde noch legitimieren? Nun, ich glau- 
be. daß man diese Frage auch heute noch 
bejahen darf und sogar bejahen muß. Denn 
durch die zugegebenermaßen einseitige Art 
und Weise, in der menschliche Neugierde 
durch die neuzeitliche Naturwissenschaft 
befriedigt wurde, ist die Neugierde selbst 
nicht diskreditiert. Und zu einem Verstehen 
komplexer Zusammenhänge kommen wir 
nur, wenn wir uns um tiefer eindringendes 
Wissen bemühen: nicht aber, wenn wir die 
Hände in den Schoß leger, ur.d den von der 
Neugier stimulierten Forscht; ngsd rang ver- 
teufeln. 

Wer von Anfang an immer nur das Ganze 
in seiner vollen Breite im Auge behalten 
will der wird nicht allzu tief eLndringen. Es 
ist vernünftig, sich zunächst den Phänome- 
nen zuzuwenden, die sich relativ leicht iso- 
lieren lassen und d:e man durch wohldeü- 
nierte Experimente und relativ einfache Er- 
kJäningsmodelle gut erfassen kann. Heule 
dürften wir allerdings an der Grenze des auf 
diese Weise Erreichbaren angelar.gi sein. 
Die Systeme schwacher Kopplung sind ver- 
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standen, während wir im Begreifen der Sy- 
steme mit starker Kopplung und hoher 
Komplexität noch in den Anfängen stecken. 
Solche Systeme starker Kopplung und ho- 
her Komplexität finden wir vor allem in 
lebendigen Organismen und in ganzen Öko- 
systemen. 

Aber auch diese hochkomplexen Systeme 
sind - das ist meine feste Überzeugung -mit 
Hilfe der ratio zu begreifen. Was wir aufge- 
ben müssen, ist das „disseccare naturam“, 
das Prinzip der Isolierung von Teilaspekten. 
Damit aber ist eine rationale Welterfassung 
nicht unmöglich geworden; die großen Fort- 
schritte der „Synergetik“, der Lehre vom 
Zusammenwirken, und unser wachsendes 
Verständnis für kooperative Phänomene be- 
weisen das Gegenteil. Das, was in der Form 
linearer Zusammenhänge erfaßt werden 
kann, dürfte erfaßt sein; heute und in Zu- 
kunft kommt es auf ein Verständnis nicht- 
linearer Zusammenhänge an. Die Behand- 
lung nichtlinearer Gleichungssysteme ist 
ungleich schwieriger als die von linearen, 
aber beide Typen gehören zum Reich der 
Mathematik; man braucht nicht von der Ma- 
thematik zur Mystik überzugehen, wenn 
man vom Studium linearer Probleme zur 
Untersuchung nichtlinearer Vorgänge fort- 
schreiteL 

Ob in Zukunft neben dem Prinzip kausa- 
ler Erklärung auch das teleologische Prinzip 
für eine rationale Welterfassung fruchtbar 
gemacht werden kann, möchte ich dahinge- 
stellt sein lassen. Der Ausspruch von Francis 
Bacon: „Die Befrachtung natürlicher Pro- 
zesse unter dem Aspekt ihrer Zielgerichtet- 
heit ist steil, und wie eine gottgeweihte 
Jungfrau gebiert sie nichts“ wird durch den 
bisherigen Verlauf der Wissenschaftsge- 
schichte bestätigt. Das muß aber nicht not- 
wendig so bleiben. Es wäre jedoch falsch, 
kausal mit rational, teleologisch mit medita- 
tiv gleichzusetzen. Auch eine teleologische 
Erklärung ist rational verstehbar und ver- 
mag die forschende Neugierde zu befriedi- 
gen. Die Geringschätzung des teleologi- 
schen Prinzips in der neuzeitlichen Natur- 
wissenschaft ist bedingt durch dessen bishe- 
rige Sterilität und nicht dadurch, daß Natur- 
wissenschaftler nur kausale Erklärungen für 
legitim, teleologische dagegen für unzuläs- 
sig halten würden. 

Der Vorwurf, daß naturwissenschaftliche 
Forschungsarbeit notwendig zur Spezialisie- 
rung, zum Verlust des Gefühls für das Ganze 
und zu einer menschlichen Verarmung füh- 
re, ist in so pauschaler Form kaum berech- 
tigt Neben der Tendenz zur fortschreiten- 
den Spezialisierung hat es in den Naturwis- 
senschaften immer die gegenläufige Ten- 
denz zur Integration der Teildisziplinen in 
überwölbende Theorien gegeben. Es war das 
Bestreben Newtons, den Fall des Apfels vom 
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Baum und die Bewegung der Himmels- 
körper auf eine gemeinsame Wurzel zurück- 
zuführen, und dies gelang ihm durch sein 
Gravitationsgesetz. Maxwell vereinigte in 
seiner Elektrodynamik die vorher völlig un- 
abhängigen Disziplinen Elektrizitätslehre, 
Magnetismus und Optik. Durch die Quan- 
tentheorie wurde die Chemie zu einer Teil- 
disziplin der Physik usw. Wer sich darum 
bemüht, über der Beschäftigung mit Detail- 
fragen den Blick auf die Z usammenhäng e 
nicht zu verlieren, dem kann die Naturwis- 
senschaft heute ein Büd der Wirklichkeit 
vermitteln, das in seiner Einheitlichkeit und 
Folgerichtigkeit alles früher Erreichte weit 
übertrifft. 

Die Wissenschaft vermag auch heute noch 
wie zu Humboldts Zeiten den Geist zu ver- 
edeln. verändert hat sich nur der Weg, der zu 
diesem Ziele führt Zerbrochen ist die Ein- 
heit eines überwölbenden spekulativen phi- 
losophischen Systems. An dessen Stelle trat 
ein Geflecht von Hypothesensystemen, die 
auf Empirie fußen und auch durch neue 
Empirie aufhebbar sind. Aber dieses Ge- 
flecht ist nicht weniger überzeugend als die 
philosophischen Systeme früherer Zeiten. 

Wissenschaften - das sind 
die Kathedralen von heute 

Der VorwurC die Befriedigung der 
menschlichen Neugierde sei illegitim, weil 
sie nichts zur Persöniichkeitsbilduzig beitra- 
ge und eine falsche Art des Denkens und der 
Einstellung zur Welt hervorbringe, läßt sich 
nicht halten. Wie aber steht es mit dem Vor- 
wurf die Befriedigung der Neugierde verur- 
sache heute unvertretbare Kosten? 

Nun, man hat im Mittelalter Kathedralen 
gebaut, deren Größe weit jenseits der Be- 
dürfhisse der damaligen Bevölkerung lag. 
Die Kosten dieser Kathedralen beanspruch- 
ten einen Anteil des damaligen Sozialpro- 
dukts, der weit höher war als der Anteil der 
Forschungskosten an dem Sozialprodukt 
von heute. In diesen Kathedralen verkörpert 
sich für uns die höchste Kulturleistung des 
Mittelalters, sie stellen das kostbarste Ver- 
mächtnis dar, das die Menschen jener Zeiten 
der Nachwelt hinteriassen haben. Ist nun 
nicht das einzige den Kathedralen Gleich- 
rangige, was unser Zeitalter hervorgebracht 
hat, das Erkenntnisgebäude der modernen 
Wissenschaft und insbesondere der moder- 
nen Naturwissenschaft? Wir haben allen 
Grund, uns zu dieser großen Leistung zu 
bekennen und nicht gerade das zu verteu- 
feln, was unsere Epoche vor der Geschichte 
rechtfertigt Darum meine ich, daß wir ohne 
Rücksicht darauf, ob eine wirtschaftlich 
sinnvolle Nutzung zu erhoffen ist oder nicht, 
unsere Anstrengungen zur Gewinnung 
neuer Erkenntnis fortsetzen müssen. 

Auch unter dem Gesichtspunkt unserer 
Verantwortung gegenüber der Mt- und 
Nachwelt ist die Befriedigung der Neugierde 
legitim. Unserem Erkenntnisstreben müs- 
sen und sollen wir keine Schranken auferle- 
gen, wohl aber müssen wir die gewonnene 
Fähigkeit der Naturbeherrschung zügeln. 
Diese Fähigkeit dürfen wir nicht mehr wie 
bisher unbedenklich zur Vermehrung unse- 
res Wohlstandes und unserer Bequemlich- 
keit e insetzen, sondern wir müssen vor al- 
lem die ungeschmälerte Erhaltung der Le- 
benschancen künftiger Generationen im Au- 
ge behalten. Nur das dürfen wir tun, was 
nach unserem besten Wissen und Gewissen 
diese Lebenschancen nicht beeinträchtigt. 

Die berechtigte Kritik an der durch die 
Technik bedingten Umweltschädigung und 
an der Ausplünderung unseres Planeten Er- 
de darf jedoch nicht zu einer Verteufelung 
des Erkenn tnisstrebens fuhren, denn die- 
sem und der aus ihm folgenden Naturbe- 
herrschung verdanken wir das, was das Le- 
ben erst wirklich lebenswert macht die Lö- 
sung aus den niederdrückenden Zwängen 
der reinen Uberlebenssicherung, den Ein- 
tritt in ein Reich der Freiheit Die Macht, die 
wir durch die heute erreichte Naturbeherr- 
schung gewonnen haben, legt uns eine große 
Verantwortung airf sie verpflichtet uns zu 
großer Vorsicht und zu einem sorgfältigen 
Ab wägen aller Risiken. Aber die ethische 
Verantwortung der Wissenschaft zwingt uns 
nicht zur Selbstverstümmelung und zur Ver- 
leugnung unseres edelsten Triebes, der Neu- 
gier und des Er kenn tnisstrebens. 
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Erzählung von URS BERNER 
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E gon Lip trat schon zum dritten- 
mal an das Fenster in der Stube 
und schaute auf die Stadt hinab, 
obwohl es dort nichts Besonderes 
zu sehen gab. Er kannte die Stadt, 
vor allem seit seiner Pensionierung. An den 
Leuten Vorbeigehen, immer nur vorbei. Und 
dann wieder nach Hause gehen. Was soll 
das? Früher war er im Zug an Feldern, Dör- 
fern. Wäldern und auch an Menschen vorbei- 
gefahren, aber er hatte keine Zeit, damals, 
aus dem Fenster zu schauen. Es war ein 
doppeltes Unterwegssein. Während der 
Fahrt ging er von Abteil zu Abteil, kontrol- 
lierte Fahrkarten und entwertete sie. Erzog 
an Tausenden von Gesichtem vorbei. 

Später begann Dämmerung die Stadt ein- 
zuhüllen, während Egon Lip im Sessel saß 
und sich erinnerte. Anstatt einer Müdigkeit 
vom Reisen von Berufs wegen hatte ihn eine 
Leidenschaft erfaßt fürs Zugfahren. Und 
wenn er in der Freizeit reiste, fand er Zeit 
sich die Gesichter näher anzuschauen, Wör- 
ter, Sätze aufzuschnappen und daraus den 
Gesichtem eine Geschichte zu geben. Es 
waren Augenblicke guter Laune und des 
Glücks. Er sah wieder seine Frau im Bade- 
zimmer stehen, sich rekeln, den Kopf in den 
N'acken legen und mit zehn Fingern durch 
das dichte Haar fahren. 

ln der Dämmerung füllten allerlei Schat- 
ten die Stube. Doch Egon Lip erkannte nur 
eine Gestalt auf der Wand: eine Frau. Dann 
verschwand dieser Schatten. Die Nacht 
brach an, und die Wand wurde zu einer 
einzigen dunklen Fläche. Ich bin kein alter 
Mann, der sich mit Schatten abfinden muß, 
sagte sich Egon Lip, als er wieder am Fen- 
ster stand. Lichter glitzerten in der Stadt Er 
dachte: wie ein Edelstein in Weltformat. Ein 
Teil davon gehört mir. 

.Und Ihr Hut. Herr? Wollen Sie im Hut 
tanzen gehen?“ Der Frau in der Garderobe 
entfuhr ein tieftönender Gluckser. Das doch 
nicht. Um seine Verlegenheit zu verbergen, 
lächelte Egon Lip. Ein so großartiges 
Schmuckstück war sein Hut nun doch wie- 
der nicht, und das hier war auch kein Zug. in 
dem er nochmals seine Arbeit hätte verrich- 
ten können. „Dort gehi's hinein“, sagte sie. 
Natürlich. Er trat ein, schritt voran - und 
blieb stehen, so verblüfft war er doch ein 
Zug. Der Salonwagen des Orientexpresses 
zur Kolonialzeit, mehrmals multipliziert in 
der Breite und Länge. Egon Lip wußte, daß 
er am richtigen Ort war. Aus der Stimmung, 
der Heiterkeit zu schließen, die drinnen 
herrschte, mußte der Zug Ostende schon 
lange verlassen haben. Istanbul wird nicht 
mehr fern sein. 

Eine Tänzerin zog sich auf der Bühne aus. 
Barhocker wurden erklommen, ohne jeg- 
liche Anstrengung, und doch mit einer Mie^ 
ne, als handelte es sich dabei um den Gipfel 
der Jungfrau. In einer Programmpause setz- 
te sich eine schwarze Tänzerin neben Egon 
Lip. Er rückte zur Seite, um sie näher an- 
schauen zu können. Er dachte: Dieser Zug 
fährt wohl nicht nur in den Orient vielleicht 
stoßen wir bis zum Kap der Guten Hoffnung 
vor. 

Es gefiel ihm immer besser. Aber die 
schwarze Tänzerin faßte sein Wegrücken an- 
ders auf. „Ich bin keine Menschenfresse rin 
mehr, Cherie.“ Egon Lip lachte herzhaft 
„Menschenfresserei hat es nie gegeben“, 
sagte er darauf, „Reiseschriftsteller haben 
sie erfunden.“ - „Doch", sagte sie. „meine 


Vorfahren waren Menschenfresser.“ Sie 
zeigte ihre prächtigen Zähne. „Das stammt 
daher.“ 

Er glaubte, sie habe ihn nicht verstanden. 
Er berührte sanft ihren Arm. „Niemand hat 
je selber gesehen, daß Menschen Menschen 
aßen. Alle Berichte stammen aus zweiter 
Hand.“ - „Nein.“ Sie hatte sehr gut verstan- 
den. Ihre Augen bützten. Er würde sie belei- 
digen. wenn er auf seiner Meinung beharrte. 
Vielleicht brauchte sie ihren Glauben an die 
wilden menschenfressenden Vorfahren, be- 
sonders in dieser kalten Stadt. ..Cherie, ich 
hab mir diese Wildheit bewahrt“, sagte sie. 
„aber woanders.“ Sie strich mit der Hand 
über ihre Hüfte. 

Schon studierte Egon Lip die Getränke- 
karte. Er schlug einen Wem vor. Sie meinte, 
sie ertrage keinen Wein. „Was denn sonst?" 
fragte er. „Das.“ Ein langer Finger tippte auf 
die Karte. Egon blinzelte, als er die Preise 
der Champagner las. Darm lächelte er. und 
seine Kopfbewegung deutete ein Nein an. 
Kurz danach war der Platz neben ihm leer. 
Er war überrascht, wie schnell dies ging, 
aber es verletzte ihn nicht Er kannte die 
Spielregeln, und in diesem Fall hatte er sie 
nicht eingehalten. 

Als später eine Frau nochmals ein Ge- 
spräch an fing, erwartete er nichts weiter als 
eine Wiederholung der ersten Begegnung. 
„Amüsierst du dich immer allein?“ fragte 
sie. „In letzter Zeit schon“, antwortete er. 
„Das ist nicht gut. Einsamkeit verkürzt das 
Leben.“ Er hob die Achseln und ließ sie 
wieder fallen. „Ich bin schon bereit mich 
nicht allein zu unterhalten, aber nicht um 
den Preis einer Flasche Champagner.“ 

„Davon habe ich nichts gesagt Dein Ge- 
sicht hat eine Geschichte. Das interessiert 
mich. Ich möchte gar nichts trinken.“ Er 
bestellte trotzdem eine kleine Flasche Wein. 
Er wollte es genau wissen. Eine Flasche und 
zwei Gläser, aber sie schob ihr Glas zurück. 
„Warum glaubst du mir nicht?" 

Er schaute zum erstenmal länger als einen 
Augenblick in ihre Augen, und es erstaunte 
ihn noch mehr, als er sie nach ihrem Namen 
fragte und sie antwortete: „Martha Keller“. 
In solchen Etablissements hatten die Damen 
nur erfundene Vornamen: Claudia, Arlette, 
Doris, Liz . . . 

„Und du?" fragte sie. „Egon Lip." Sein 
Name erheiterte sie. „Lippe heißt du, aber 
deine Lippen sind strichig geworden. Du 
solltest das Merkmal deines Namens besser 
herausstreichen. Als Mädchen massierte ich 
sie mit der Zahnbürste, um volle durchblute- 
te Lippen zu haben.“ Sie wollte ihm ihren 
Taschenspiegel geben, damit er sich selbst 
vergewissern konnte, ob sie recht hatte. Er 
lehnte ab. Als er jedoch auf die Toilette ging, 
ertappte er sich dabei, wie er vor dem Spie- 
gel seine Lippen schürzte. Der Orient- 
express begann schneller zu fahren. Das offi- 
zielle Programm war zu Ende. Paare tanzten 
auf dem Parkett 

„Tanzen?" sagte Egon Lip, „ich kann das 
nicht mehr.“ - „Du bist doch kein alter 
Mann." Sie ergriff seine Hand. Danach sagte 
sie: „Du kannst es gut. Du hast einen beweg- 
lichen Körper." Egon Lips Äuglein glänzten. 
Er sei viele Jahre Zugführer gewesen. Da 
habe er gelernt sich auch während einer 
rasanten Fahrt zu bewegen. 

Nun saßen sie an einem Tischchen in der 
Ecke, und es war gerade so, als ob diese Lage 
und die zwei mit Plüsch überzogenen Sessel 
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ein ganzes in sich geschlossenes Zugabteil 
darstellten. Ihre Seir.e berührten sich. . Wie 
weit bist du denn gereis-'.' " -ragte sie. - ..Ich 
bin in der Schweiz weit gereisf. als Zug.üh- 
rer.“ - „Nur in der Schweiz?- - ..Nein, natür- 
lich nicht Meine Frau vnd :ch sind während 
der Ferien immer mit der Eürenbef.n gefah- 
ren. Durch Indien im CDror.andei- Ex press. 
Mit der Transsibirischen nach Wladiwostok. 
Eigentlich bin ich immer unterwegs. Auch 
jetzt.“ 

Er strich mit der Hane über den roten 
Plüsch des Sessels. ..Weiß; du nicht, daß •vir 
uns im Salonwagen des Oriente: rpress es be- 
finden? Wir erreichen bald Istanbul.’ Sie 
legte schnell ihre Hand in seinen Nac’-.rn 
und zog ihn zu sich heran, während sie sag- 
te: „Du hast mehr Phantasie als die Junten.“ 

„Trinkst du nie etwas? «ragte er. „der 
Wein ist gut.“ - „Doch vielleicht, etwas ande- 
res zwischendurch. Der Wein macht mich 
schläfrig.“ Egon Lip bestellte Champagner. 
Der Zug war schon weit über Istanbul hin- 
ausgerast. Sie gingen wieder tanzen, und 
dann erzählte er ihr. wie er seine Frau an 
einem Fest kennen gelernt harte, auch beim 
Tanzen, auf einer Bünne im Freier», an einem 
Vormittag im Sommer. Sie seien sehr jung 
gewesen und hätten steif getanzt. Zwei 
Schritte vorwärts, einen rückwärts. Dabei 
seien sie nebeneinander gegangen, einen 
Arm auf den Rücken des Partners gelegt, 
während sie mit dem andern ausgestreckten 
Arm im Takt auf und ab gewippt hätten. 

„Lippe, wollen wir es auch einmal so ver- 
suchen?“ Ja. Er sah wieder die Senne zwi- 
schen den Bäumen durchscheinen, wie da- 
mals. und unaufhaltsam stieg sie höher. 
„Lippe, das ist lustig. Wie in der Operette.“ - 
„Keine Operette. Leben“, sagte er schnell 
„Ich habe es nicht so gemeint. Lippe. Der 
Reißverschluß am Rock hat sich gelöst, 
dünkt mich. Kannst du bitte nachsehen.“ Er 
schwänzelte um sie herum, aber mit dem 
Verschluß war alles in Ordnung. 

Sie kehrten an ihre Plätze zurück. Dann 
sagte Egon Lip: „Ich möchte nochmals mit 
der Transsibirischen fahren. Kommst du 
mit?" - „Das ist mir zu kait." - . Dann msl 
dem Coromandel.“ - „Welcher ist das?“ - 
„Der durch Indien.“ - Sie zögerte, ehe sie 


Stinkprobe zwischen den 


Von EVELYN PETERS 


S ommer in Sizilien. Die Tempel von 
Selinunt Säulenreste. Kapitelle. 
Triglyphen. Wir sind seit einer Wo- 
che unterwegs. Immer auf den Spu- 
ren der Antike. Wir - das sind Mi- 
chael. mein Mann, sein junger Fahrer Herr- 
mann und ich. Michael und ich haben vor 
ein paar Wochen geheiratet. Er ist achtzehn 
Jahre älter als ich. Eine Autorität. Geliebt, 
bewundert und respektiert. Sein Wort güt. 
Wir ahnen nicht, wessen Michael - unter 
bestimmten Voraussetzungen - fähig ist. Mi- 
chael ist Sammler. Es begann mH Glasmöp- 
sen, inzwischen war er bei schwarz- und 
rotfigurigen attischen Gefäßen angelangt 
Nun also Selinunt Wir fahren langsam in 
den Tempelbezirk ein. Parken. Noch sind 
wir nicht ausgestiegen, da nähern sie sich 
uns bereits: verwegene, bärtige Burschen 
auf Motorrollern, Leinensäcke halb verbor- 
gen unter ihren Jacken. Sie grinsen und 
gestikulieren. „Grabräuber“, sagt Michael. 

Wir steigen aus. Einer der jungen Männer 
tritt an Michael heran, öffnet seinen Beutel, 
zischt ihm etwas zu. Ich kann nicht genü- 
gend Italienisch, um zu verstehen, was er 
sagt, aber ich sehe das Aufleuchten in Mi- 
chaels Gesicht und deute es richtig. Auch 
der Bursche sieht es. Sie alle, die uns umste- 
hen. haben es gesehen. Erneutes Grinsen 
und Gestikulieren. Sie haben ein Opfer ge- 
funden. Die Verhandlungen beginnen. Mi- 
chael nimmt eine der Vasen in die Hand, 
betrachtet sie, fragt nach dem Preis. 

Ich erinnere Michael daran, daß wir ei- 
gentlich hierhergekommen waren, um die 
Tempel zu besichtigen. Er winkt ungeduldig 
ab. ist dann aber bereit, die Verhandlungen 
zu verschieben. Der Händler verspricht 
nämlich, noch mehr Ware herbeizuschaffen. 
Sie verabreden ein Treffen vor einem in der 
Nähe gelegenen Restaurant 
Während wir in glühender Hitze durch die 
Ruinen des antiken Selinunt gehen, versu- 
che ich Michael dazu zu bringen, diese Bur- 
schen. falls sie wieder auftauchen sollten, 
fortzuschicken. Er. „Ich denke nicht daran.“ 
Ich: ..Aber du weißt doch gar nicht, ob die 


Sachen echt sind.“ Keine Antwort. Wir ge- 
hen weiter. Säulen. Sonne. Säulen. Michael 
gibt Erklärungen ab, stellt Zusammenhänge 
her, macht uns auf Einzelheiten aufmerk- 
sam. Ich höre andächtig zu. Die Autorität 
spricht zu uns. 

13 Uhr. Wir haben Spaghetti gegessen und 
sizilianischen Weißwein dazu getrunken. Als 
wir das Restaurant verlassen, warten sie 
schon. Ich erschrecke zutiefst Sie haben 
sich vermehrt Mindestens acht junge Leute 
sind es jetzt Alle auf Motorrollern. Alle mit 
ausgebeulten Jacken. Der Anführer - wir 
kennen ihn bereits - kommt auf uns zu. Er 
redet heftig auf Michael ein. Michael wendet 
sich an mich: „Stell dir vor. sie wollen uns zu 
einem frisch entdeckten Grab fahren. Ein 
paar Kilometer von hier entfernt. Eine ein- 
malige Gelegenheit" Ich protestiere. Weise 
darauf hin, daß diese sogenannten Grabräu- 
ber auch ganz gewöhnliche Diebe sein kön- 
nen, die es auf unser Geld und unseren 
Wagen abgesehen haben. Michael lacht mich 
aus. „Du mit deiner dichterischen Phanta- 
sie! Das sind ganz harmlose Burschen.“ 

Eskortiert von knatternden Motorrollern 
verlassen wir den Tempel bezirk. Vergebens 
sehe ich mich nach einem Polizisten um. Es 
geht ein Stück die Landstraße entlang. Dann 
biegen wir in einen Feldweg ein. Der Ver- 
handlungsführer fährt vorne, die anderen 
hinter uns. Wir sind eingekeilt 

Ich beobachte den Tacho. Fünf Kilometer, 
zehn Kilometer, elf. zwölf. . . Weit und breit 
kein Haus, geschweige denn ein Mensch. Ich 
schicke ein Stoßgebet zum HimmeL In Ge- 
danken sehe ich uns bereits mit durch- 
schnittener Kehle in einem Gebüsch liegen. 
„Michael!" Er dreht sich um, lacht „Aufre- 
gend - was?“ Ich will etwas sagen, doch 
unsere Eskorte stoppt plötzlich. Wir halten. 
Man bedeutet uns auszusteigen. 

Dann umstehen wir alle ein längliches 
Loch. Ein - nun ja, es könnte ein Grab 
gewesen sein Es ist leer, bis auf ein paar 
Tonscherben. Michael ist enttäuscht ich 
sehe es ihm an, aber dann hört er doch 
aufmerksam zu, was ihm erzählt wird. Er 


übersetzt mir. es handele sich um die ange- 
botenen Geläße. Sie alle stammen aus die- 
sem Grab. Frische Funde al>o. garantiert 
echt Der Wortführer erweist sich als ge- 
schickter Psychologe. Er spürt wohl, daß 
Michael etwas Besonderes erwartet hat. Also 
zaubert er dieses Besondere hervor Erklet- 
tert in das Grab und forciert eine kleine 
Tonfigur ans Licht. Michael bekommt sie in 
die Hand gedrückt. Er befühlt sie. dreht sie 
hin und her. nickt schließlich. Ein Aufatmen 
geht durch die Gruppe. 

Das ist der Auftakt Die Waren werden vor 
Michael ausgebreitet. Er deutet auf diese 
und jene Vase. Immer schneller tut er das. 
immer erregter. Ein Rausch scheint ihn 
gepackt zu haben. Neben, unserem Wagen 
stapelt sich bereits ein stattlicher Haufen 
bemalter Tongefäße. Michael zahlL in bar. 
Als er kein Geld mehr hat. stellt er Schecks 
aus. Die Burschen stecken die Köpfe zusam- 
men. Kurze Beratung. Wieder tritt der An- 
führer in Aktion. 

„Was hat er gesagt?“ frage ich Michael. 
„Es soll hier noch ein Grab geben. Sie wollen 
mit uns hinfahren“ - „Nein!" rufe ich ent- 
setzt. „Aber selbstverständlich fahren wir!" 
Michael hat schon die Wagentür geöffnet. 
„So etwas erlebe ich nie wieder.“ Ich überle- 
ge. ob ich in Ohnmacht fallen soil. lasse es 
aber. Michael hätte mir das nie verziehen. 

Unterwegs hat Michael plötzlich einen 
lichten Moment Er greift nach hinten, wo 
die bereits erworbenen 'und bezahltem Ge- 
fäße liegen, und sagt zu Hemnann: ..Wir 
müssen die Stinkprobe machen. Versuchen 
Sie, irgendwo Wasser aufzutreibeu “ Herr- 
mann sieht ihn verständnislos an. „Was ist 
die Stinkprobe?" Michael erklärt es ihm. Die 
Stinkprobe sei der unfehlbare Beweis für die 
Echtheit eines antiken Gefäßes. Man füllt es 
mit Wasser, entleert es nach ein paar Minu- 
ten wieder und hält die Nase daran. Stinkt 
es, so hat es in der Erde gelegen. Während 
wir das zweite, sehr viel größere Grab in 
Augenschein nehmen, entfernt sich Herr- 
mann in Richtung eines Gehöftes. Er hat 
eine der kleinen Vasen in sein Taschentuch 


bejahte, und sie nehme das Ja. „Schön. Du 
wirst staunen, wie viele Menschen in diesem 
Zug Platz haben. Vielleicht mußt du dich 
dann auf meine Knie setzen, aber das ist 
nicht schlecht, ständig iäuft etwas. Leben 
drückt sich ungebrochener aus als hier. Ich 
möchte morgen schon fahren. Und diese 
Nacht . . . ? Kommst du heute zu mir?“ - 
„Ich gehe nie in fremde Häuser.“ - ..Warum 
nicht?” - „Aus Prinzip. Du kannst zu mir 
kommen. Doch eine solche Zugfahrt muß 
ziemlich viel Geld kosten und bei mir . . .“ 
Er beachtete ihr ZÖgem nicht. Er sagte: 
..Das ist Kein Problem.“ Er zog aus seiner 
Brieftasche zwei Fünfhunderter hervor. Er 
szcze: ..Da ist noch mehr darin in Schecks.“ 
Sic iegte ihre Feine, zarte Hand auf die zwei 
Scheine. Sie sagte: ..Das gehört mir für den 
Rest dieser Nacht.“ - „Aber ich habe ge- 
glaubt. wir geben es für den Coromandel 
aus.” - ..Was du glaubst, interessiert mich 
nicht.“ Die Haltung ihres Körpers hob sich 
fremd vor- den geschwungenen Linien des 
Sessels und dem roter. Plüsch ab. Nicht nur 
ihr Elivk, die ganze Gestalt war gletscherig. 
„Ich fahre seil Jahren nicht mehr Zug. Ich 
fuegfc oder nehme das Taxi.“ 

„Aber Martha.“ 

JUarthe Keller ist der Name einer Schau- 
spielerin. Wir behelfen uns hier mit Deckna- 
men. Du kennst doch die Spielregeln, 
prost- Lip sagte leise: „Nun weiß ich sie 
wieder. Er schob ihre feine zarte Hand weg 
und steckte die Scheine ein. Dann erhob er 
sich, und während er ging, begann er zu 
denken: Dieser Zug ist entgleist 
Er ging auf die Bar zu, und ehe jemand 
eingreifvn konnte, fegte er mit dem Arm 
Gläser und Flaschen von der Theke. Dann 
stieß er die Tür zur Garderobe auf. Als er in 
den Mantel schlüpfte, versperrte ihm der 
Manager des Lokals den Weg. Bezahlen? 
Selbstverständlich. Egon Lip fußte einen 
Scheck aus. Danach schob der Manager ihn 
diskret zum Ausgang, während die Frau in 
der Garderobe Egon Lip nachrief: „Und Ihr 
Hm. Herr? Sie haben Ihren Hut vergessen.“ 
Er «drehte sich um. „Mein Hut? Den brau- 
che ich nicht mehr. Ich bin nie mehr im 
Dienst." Er lachte, aber seine Augen lachten 
nicht. 
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gewickelt. Als er nach einiger Zeit zurück- 
kommt. strahlt er schon von weitem. Mi- 
chael zieht ihn beiseite. Dann kommt er zu 
mir und flüstert beglückt: „Eis stinkt“ 

Für Michael gab es jetzt kein Halten mehr, 
er kaufte so ungefähr alles an Gefäßen, was 
vorhanden war. bis der letzte Scheck ausge- 
stellt war. iDen allerletzten hatte ich ver- 
schwinden lassend Als die Grabräuber 
merkten, daß nichts mehr zu machen war, 
verloren sie schlagartig jedes Interesse an 
uns. Sie verstauten den Rest der Sachen in 
ihren Beuteln und knatterten davon. 

Eine Woche später waren wir wieder in 
Hamburg. Michael baute aße „Neuerwer- 
bunsen” auf dem Tisch in unserer Biblio- 
thek auf. Angesichts der Ännßchkeiten, die 
die Zeichnungen aßer Vasen aufwiesen, wa- 
ren ihm bereits Bedenken gekommen, doch 
noch hoffte er. dies sei ein Zufaß. Er rief Dr. 
H. an. den Leiter der archäologischen Abtei- 
lung in unserem Museum. Er erzählte ihm, 
waj> wir erlebt hatten, und bat ihn, zu uns zu 
kommen, um die Vasen zu begutachten. Dr. 
H traf gegen Abend ein, Michael war noch 
im Büro. Ich führte diesen ßebenswürdigen 
und kompetenten Mann in die Bibßothek. 
Ein entsetzter Schreckensruf- dann schlug 
der Archäologe beide Hände vor das Ge- 
sicht. Ich höre noch, wie er zu mir sagte: 
„SoUen wir t-s ihm schonend beibringen 
oder brutal?“ Und ich, eingedenk des gehab- 
ten Schreckens: „So brutal wie mögßch.“ 

So könnte diese Geschichte enden, aber 
sic hat noch ein Nachspiel. Michael, ent- 
täuscht und verärgert über seine „Idiotie“, 
wie er es jetzt nannte („Sonne und Säulen 
müssen mich betäubt haben“), woßte die 
Gefäße nicht mehr sehen. Ob er sie haben 
dürfe, fragte der Fahrer Herrmann. Darauf 
Michael: „Was wollen Sie denn damit ma- 
chen?“ - ..Aufbewahren“, erwiderte Herr- 
mann. „die werden ja älter." 

Inzwischen sind ein paar Jahre ins Land 
gegangen. Unser Museum plant eine Aus- 
stellung von Fälschungen. Hemnann wurde 
bereits nahegelegt, seine Sammlung als 
Leihgabe zur Verfügung zu stellen. 


Antikommunismus 
bleibt unverzichtba 


Von HERMANN LÜBBE 

I deologie ist gewiß nicht der einzige 
Faktor, der die sowjetische Politik be- 
stimmt Nichtsdestoweniger bliebe die- 
se Politik ohne Kenntnis ihrer Ideologie 
unverständlich. Das gilt auch für die Au- 
ßenpolitik der Sowjetunion und der von 
ihr abhängigen Lander. Diese Außenpoli- 
tik orientiert sich bekanntlich am Grund- 
satz der friedlichen Koexistenz. Aber was 
bedeutet „friedliche Koexistenz“? Hierein 
paar Zitate aus Texten, die die offizieße 
Koexistenz-Doktrin wiedergeben: 

„Angesichts des Standes der Waffen- 
technik bildet heute der Frieden die ele- 
mentarste Voraussetzung aßer progressi- 
ven gesellschaftlichen Prozesse, nament- 
lich aßer sozialen und nationalen Befrei- 
ungsrevolutionen.“ 

„Politik der friedlichen Koexistenz ist 
ökonomischer, politischer und .ideologi- 
scher Klassenkampf.“ 

„Auf ideologischem Gebiet ist das Prin- 
zip der friedlichen Koexistenz nicht an- 
wendbar. Der im Interesse der Völker lie- 
gende Sieg des Prinzips der friedlichen 
Koexistenz hat den unversöhnlichen ideo- 
logischen Kampf gegen die imperiali- 
stische Ideologie zur Voraussetzung. Hier 
gibt es keinerlei .Ausgleich* oder .Misch- 
masch' der Ideologien, sondern nur die 
prinzipielle Auseinandersetzung mit der 
bürgerlichen Ideologie.“ 

„Die Politik der friedlichen Koexistenz 
hat die ununterbrochene Veränderung des 
Kräfteverhältnisses zugunsten der Kräfte 
des Friedens, der Demokratie und des So- 
zialismus sowohl zur Voraussetzung als 
auch zum Ergebnis.“ 

Klar ersichtlich hat diese Doktrin den 
Charakter einer politischen Herausforde- 
rung. Auf dem Feld der ideologischen Aus- 
einandersetzung, wo friedliche Koexistenz 
ausdrücklich nicht herrschen soll ver- 
bleibt der Koexistenz-Politik der Charak- 
ter einer offenen ideologischen Kampfan- 
sage. Das ist der Hintergrund, vor dem 
man ermessen muß, was es bedeutet, 
wenn, wie das bei uns seit einigen Jahren 
der Faß ist, Antikommunismus als primi- 
tiv verschrieen wird. Antikommunismus - 
das ist doch nichts anderes als die ent- 
schiedene Ablehnung des Systems des 
„real existierenden Sozialismus“ in Kennt- 
nis der Gründe, die dieses System nicht 
trotz seiner ideologischen Grundlagen im 
Marxismus und Leninismus, sondern we- 
gen dieser ideologischen Grundlagen zu 
einem totalitären System machen. Anti- 
kommunismus in genau diesem Sinn 
bleibt ein unverzichtbares Element der 
Verteidigung unserer eigenen politischen 
Lebensordnung. 

Es ist ja richtig, daß unter den waffen- 
technischen Bedingungen unserer Zeit die 
Räson der Kriegsverweigerung zwingen- 
den Charakter hat, und eben diese Einsicht 
ist auch in die Koexistenz-Doktrin einge- 
gangen. Aber es ist nicht richtig, daß die 
entschieden antikommunistische Ableh- 
nung der Ideologie des Marxismus-Leni- 
nismus spannungsträchtig und friedensge- 
fährdend sei. Das Gegenteil ist der Fall Es 
erhöht die Stabilität des Friedens, wenn 
die politischen Bemühungen zu seiner Er- 
haltung pragmatisch, das heißt von 
schwärmerischen Aktivitäten ideologi- 
scher Brückenschläger unbelastet bleiben. 

Um so ernster muß man es nehmen, daß 
bei uns der Anteil der Bürger und zumal 
der jungen, akademisch gebildeten Bürger 
zunimmt, die Kommunismus und Demo- 
kratie für vereinbar halten, und zwar im 
auffälligen Unterschied zu den Bürgern in 
unseren westeuropäischen Nachbarlän- 
dern auch dann, wenn nach der Verein- 
barkeit von Demokratie und Kommunis- 
mus marxistisch-leninistischer Prägung 
gefragt wird. 

Selbstverständlich nehmen nur wenige 
unserer Illusionisten an, daß die Lebens- 
verhältnisse im realen Sozialismus vor un- 
seren eigenen Lebensverhältnissen den 
Vorzug verdienten. Das heißt Das Leben 
hier mit dem Leben drüben vertauschen - 
das möchte ja im Ernst kaum irgendeiner. 
Gleichwohl kultiviert man die ideolo- 
gische Illusion der Vereinbarkeit von 
Kommunismus und Demokratie. Wie 
kommt das? 

Zu Ißusionen über die politisch-ideolo- 
gische Natur des Marxismus-Leninismus 
ist heute vor allem bereit, wer vom Ein- 


druck der Machtdommanz der östlichen 
Hegemonialraacht überwältigt ist und, so 
überwältigt, seinen Friedenswunsch 
durch innere Aneritenriung dieser Domi- 
nanz sich erfüllen möchte. 

Das hat dann naheliegende und tatsäch- 
lich auch überall zu beobachtende ideolo- 
gische Konsequenzen. Man interpretiert 
die politisch-ideologische Natur des sich 
sei bk so nennenden Weltfriedenslagers so, 
daß einem der Gedanke an die Vormacht- 
stellung dieses Lagers möglichst wenig 
Unbehagen bereitet. Man nimmt die Ag- 
gressivität nicht mehr wahr, die in dem 
ideologischen Anspruch marxistisch-leni- 
nistischer Prägung steckt, erst in. ihrer 
real-sozialistischen Transformation werde 
die menschliche Gesellschaft zu einer prin- 
zipiell friedensbereiten und friedensfahi- 
gen Gesellschaft. 

Die unübersehbaren und daher unleug- 
baren Mißiichkeiten und Unfreiheiten, die 
das Leben im „realen Sozialismus“ prä- 
gen, werden ais zufällige, von sekundären 
Umständen abhängige Erscheinungen ein- 
geschätzt, die verschwinden müßten, je 
konsequenter man den ursprünglichen 
Idealen des Marxismus folgt. 

Was einen bei diesem Prozeß der ideolo- 
gischen und politischen Selbstneutralisie- 
rung zu stören geeignet ist, wird mit deutli- 
chen Zeichen der Gereiztheit abgelehnt 
Eben diese Gereiztheit prägt heute nicht 
selten das Verhältnis zum eigenen Bünd- 
nissystem und zumalzu den USA Weniger 
die bereits innerlich akzeptierte Hegemo- 
nialstellucg der Vormacht des „Weltfrw- 
denslagers“ erscheint bedrohlich als viel- 
mehr jegliche bündnispolitische Bemü- 
hung, dem entgegenzuwirken. 

Unbeschadet der Lebensvorzüge der ei- 
genen politischen Lebensordnung, die 
man sich gern bieten läßt, ja auf die man 
Ansprüche erhebt, denkt man ideologisch 
von der Legitimität dieser politischen Le- 
bensordnung gering. Man laßt sich von 
gefeierten Intellektuellen sagen, die noch 
vorhandenen Bürgerioyali täten seien ein 
Resultat der Bestechung durch Wohl- 
fahrtskomfort 

Als Störfaktor erscheinen in dieser ideo- 
logischen Weitsicht selbstverständlich 
auch alle politischen Bewegungen inner- 
halb des „Weltfriedenslagers“, die dessen 
politische Konsolidiertheit ernsthaft ge- 
fährden könnten. Eben das haben die pol- 
nischen Gewerkschaftler erfahren müssen, 
denen nicht selten in einer Weise begegnet 
wurde, als sei im Interesse des Weltfrie- 
dens Ruhe die erste Bürgerpflicht von In- 
sassen des Weltfriedenslagers. 

Mit ideologischer Betretenheit schließ- 
lich reagiert man auch auf diejenigen poli- 
tischen Kräfte im Westen, die man gern 
der Front der wahren Friedensfreunde zu- 
rechnen möchte, die aber nichtsdestowe- 
niger Frieden nicht über Hegemoniekon- 
zessionen für sicherungsfähig halten. In 
exemplarischer Weise hat bekanntlich der 
französische Staatspräsident immer wie- 
der bei uns diese Betretenheit ausgelöst 

In der Aufzahlung dieser Desorientie- 
rungsfolgen des poßtisch-ideologiscben 
Drucks, dem man sich, angstbereit ausge- 
setzt findet ließe sich lange fortfahren - 
vom Beschweigen der totalitären Folge) 
revolutionärer sogenannter Befreiungs- 
kriege, denen man einst Beifall geklatscht 
hat, bis zur parasitären Inanspruchnahme 
des moralischen Prestiges echten poßti- 
schen Widerstands für aßerlei spektakulä- 
re oppositionelle Polit-Aktionen gegen 
Mehrheitsentscheide in einem liberalen 
System. 

Das Gesagte genügt um zu erkennen, 
daß Angst - Angst aus Friedenssehnsucht 
vor befürchteter Übermacht - ein schlech- 
ter Ratgeber ist Diese Angst verführt zu 
Legitimitätskonzessionen einer Ideologie 
gegenüber, die ja auf dem Felde der Ideo- 
logiepolitik die Friedenspflicht der Koexi- 
stenzdoktrin ausdrücklich nicht aner- 
kennt Natürlich ist die Lage, in der man 
sich wiederfindet, wenn man statt dessen 
die politischen und ideologischen Heraus- 
forderungen, denen wir heute ausgesetzt 
sind, realistisch ins Auge faßt unbequem. 
Aber es ist doch nichts Neues, daß es 
Wahrheiten gibt für die man über den 
Verstand hinaus auch auf die Tugenden 
der Klugheit und des Mutes angewiesen 
ist 


Im Karree 

Von GERT NEUMANN 

Unschlüssig saß ich am Tisch: am wesentlich werdenden 
Morgen der mir nachts begann. Und, durch den ersten 
Ton der Amsel zur Möglichkeit ernannt, wurde doch aus 
dem Dunkel hinter meinem offnen Fenster jene Helle 

in der die alten Bilder zum Paradigma unabänderlicher 
Beschlüsse - die die Dinge betrafen - erstanden. Ich ' _ 
hatte die Dichtung empfangen, die der Vogel im Raum : 
des schlafstarren Häuserhofs mit seiner Kehle berührte*: 

und zum Tag befreite. Mauersegler stießen voran, während 
ich das Ziegelrot unter lang gefallenem Putz als einÄS 
tiefes Argument gegen das Nahen der Dinge erkannte- v 

Ach!, ich suchte das Amselschweigen mit meinen nicht i 
erschienenen Worten, das ich nicht fand, weil die - 
Mauern des wachen Innenbofs: Stille widerschallten. 
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Noch immer kriegen die 
Habsburger den Zehnten 

Wenn eine Frau ein Weingut erbt - Erfolg mit Charme, Intuition 
und einem tüchtigen Kellermeister / Von JOACHIM NEANDER 

W — ■ stt-IJ* Kiem-Montz sich ei- Fast die Hälfte dieses sagenhaften Süd- ändern sollte. Aber noch warte! sie ab: „ich 
**r SypMA'hen deutschen westhangs. an dem die Robwuizcln sich in höre zu und lerne dazu," lm Keller mtscr.i 
Wcingutebesitzer vor? V:u!- den Schieferboden regelrecht hineinklam- sie sich nichtein. Da ist der Verwalter (Si-.i 
leicht so: grünes Loden, mem müssen, gehört zum „Weingut Wwe. 26 Jahren im Betrieb) der Chef. Und beim 
handfest. erdnah. 3leich- Dr H. Tlinniorh" pinp Hfilftp wieder. Verkaufen, beim Umcanc mit den Kunri.-n 


W ~’ stellt Klein- Moniz sich ei- 
ner. Sypnchii-a deutschen 
Wcingutsbesitaer vor? Viel- 
leicht so: grünes Loden, 
handfert. erdnah, gleich- 
wohl distinguiert, nach Mugbchkeil adlig - 
und auf Wangen und Naren jenes Rot, das m 
dieser Branche Kenrienchaft und Genuß- 
freude gleicnermaiier. verrat 
Es gibt diese Spc-rtev r.ueh. Sie ist roch 
nicht ausgestorben. Al-e: hier und da be- 
ginnt dieses Bild, sich auf frappierende Ars 
zu verändern. Selbst junge attraktive Damen 
tauchen plötzlich an der S Ditze berühmter, 
traditiorvarcicher deutscher Weingüter auf. 
Als Erbinnen zw ar, über nicht etwa - wie das 
früher unter GutäUehtem üblich - recht ze i- 
tig stand ei- und brunchengen.-cht verheira- 
tet (oder zumindest verlobt i. ■sondern als 
sehr selbstbewußte Singles. Geselbchäftii- 
’-her Wandel, weder geplant, noch mehrheit- 
lich beschlossen, aber sehr real 
Wenn die attraktive Sofia Knabben - eine 
der drei Gutsheninnen. die hier vorgestclii 
werden - auf die Terrasse des Familiensitzes 
in Bernkastel-Kues tritt, kann sie drüben am 
anderen Moselufer der. „Doktor“ sehen. Was 
der „Bemkasteler Doktor“, der auf dem Fla- 
schenetikett immer noch „Doctor" geschrie- 
ben wird, bedeutet, das ist dem Kundigen zu 
erklären nicht nötig, dem Unkundigen wie- 
derum kaum möglich. 

Deutschlands berühmteste Weinlage ist 
knapp vier Hektar groß. Die jährliche 
Pachtsumme für jenen winzigen Teil dieses 
legendären Weinbergs, der verpachtet ist. 
beläuft sich neuerdings auf 41 Mark pro 
Quadratmeter. Dafür kann man anderwärts 
ein Baugrundstück - kaufen. Viele sagen, 
dies sei Wahnsinn. Aber der „Doctor“ , das ist 
eben nicht nur nüchternes Kalkül Das ist 
auch Ruhm, Erinnerung, Gefühl Märchen. 





‘i 

. 4 “ -/. -»■ 


■-<w. 


Das NeriUkcbM lernt aode Bettina 
B6 riefln soll noeb 1987 da väterliche 
Weingut Oberaehman FOTO: die weit 


D ie letzten Lebensjahre verbrachte 
William Shakespeare in seiner Ge- 
burtsstadt Stratford-upon-Avon; dort 
ist er am 23. April 1616 gestorben. Später 
erzählte man, daß ein fröhliches Zechgelage 
seinen Tod zur Folge gehabt habe; das wäre 
dem Schöpfer des wortgewaltigen und trink- 
festen „Falstaff“ sicherlich angemessen, ist 
aber ungewiß. Sicher ist jedoch, daß er am 
25. März 1616 sein Testament aufgesetzt und 
dreimal eigenhändig signiert hat, und sicher 
ist wohl auch, daß er zu diesem Zeitpunkt 
krank, womöglich schwer krank war. Beson- 
ders die dritte Unterschrift läßt darauf 
schließen, daß eine geschwächte Hand die 
Feder führte. 

Darüber kann man sich in dem bereits 
1981 erschienenen Buch von Samuel 
Schoenbaum informieren: „Shakespeare. 
Ein*» Dokumentation seines Lebens“ (Aus 
dem Englischen von Friedrich Polakovics. 
Insel Verlag, Frankfurt/M.). Schoenbaum 
nimm t zusammen mit anderen Forschem 
an, daß der Test des Testaments von Shake- 
speares Anwalt oder dessen Schreiber ge- 
schrieben wurde. Charles Hamilton, ein be- 
kannter amerikanischer Experte für Hand- 
schriften, widerspricht dem jetzt und er- 
klärt er habe herausgefunden, daß Shake- 
speare alles eigenhändig geschrieben habe. 

Schon das wäre sensationell denn bisher 
erkannte man nur einige Unterschriften des 
Dichters als authentisch am aber Hamilton 
wartet noch mit anderen Überraschungen 
auf in seinem jüngst in den Vereinigten Staa- 
ten herau^ekbnunenen Buch Jn Search of 
Shakespeare. A Keconnaissanoe into the 
Poet’s Life and Handwriting“ (HarcourtBra- 
ce Jovanovich, Publishers; San Diego, New 
York, London. 271 34^5 Dollar in der 

Haidcover-Äusgabe und 12,95 Dollar als 
Harvest/HJB Paperback). 

Wie Hamilton sagt, muß der Schreibende, 
also.Wniiam Shakespeare, im Verlauf der 
Niederschrift vom Schlag getroffen worden 
sein; wahrscheinlich wurde er vergiftet, und 
zwar mit Arsen, das damals als „Erbschafts- 
pulver 1 beliebt gewesen sei Daraus folgert 
Hamilton, daß. Shakespeare einem Giftan- 
schlag zum Opfer fiel Aber - wer war der 
Mörder? 

Der Verdacht des findigen Handschriften- 
experten richtet sich auf Thomas Quiney, 
der am 10. Februar 1616 Shakespeares zwei- 


Fast die Hälfte dieses sagenhaften Süd- 
westhangs. an dem die Rcbwurzeln sieb in 
den Schieferboden regelrecht hineinklam- 
mem müssen, gehört zum „Weingut Wwe. 
Dr. H. Titanisch“, dessen eine Hälfte wieder- 
um der Verantwortung der jungen Dame 
Sofia anheimgegeben ist: Familien mit Tra- 
dition sind gelegentlich eine etwas kompli- 
zierte Angelegenheit. 

De; Betrieb mit dem altväterlich klingen- 
den Namen (ihn zu modernisieren käme 
dem Versuch gleich, Daimler-Benz in „Auto 
AG Untertürkheinr umzutaufen) ist eine je- 
ner großbürgerlichen Gründungen, wie sic 
Ende des vorigen Jahrhunderts an vielen 
Orten entstanden. Wohlstand, verfeinerte 
Weirikullur und Geschäftssinn standen Pa- 
te. Sofias Urgroßvater Hugo Thanisch, Dr. 
phiL und preußischer Landtagsabgeordne- 
ter. Wein- und Landeskenner, legte sein 
Geld in wertvollem Weinbcrgland an. Seine 
Witwe machte die Sache zu einem rentablen 
Geschäft. Mit dem berühmten „Doctor“, an 
dessen Wein einst ein kurfürstlicher Erzbi- 
schof von Trier vom Sterbebett wieder gene- 
sen sein soll (daher der Name), war das kein 
Wunder. 

Sofia ist an dieses Erbe auf Umwegen 
gekommen. Der Vater ist Arzt und lebt bei 
KöLn. Dort wuchs das junge Mädchen auf 
„brav bei Mineralwasser“, wie sie erzählt. 
Nichts von Winzermilieu. Alles fehlt, was die 
„geborenen“ Wein-Leute so auszeichnet, so- 
gar jene Weinsprache, die Außenstehenden 
so blumig und verquast klingt und doch, 
wenn sie richtig gebraucht wird, den Fach- 
mann verrät 

Sofia hat eine kaufmännische Ausbil- 
dung. Dann hat sie ein Jahr lang beim Gra- 
fen Matuschka-Greiffenclau auf dem be- 
rühmten Wemschloß VoUrads im Rheingau 
ein Praktikum absolviert Und dann mußte 
sie ins kalte Waser der Verantwortung für 
das ererbte Gut Allein mit einer Tante be- 
wohnt sie nun die prächtige Natuisteinvilla 
mit den kostbaren alten Möbeln. Nicht ein- 
mal ein Firmenschild ist am Haus. Hierhin 
verirrt sich keine Laufkundschaft. Hier ist 
man angemeldet oder nicht 
Wenn die großen S tammkun den, haupt- 
sächlich Weinimporteure aus Übersee, den 
neuen Wein probieren kommen, wird kaum 
von Preisen geredet, nur von Mostgewicht 
Jahrgangston, Säuregehalt Extraktwerten. 
Der billigste („einfache“) Qualitätswein der 
relativ kleinen Thanisch-Preisüste (nur 14 
Sorten) kostet - für Wiederverkäufer - 7,50 
Mark. Soviel zahlt man in manchen Super- 
märkten für eine Beerenauslese, die aller- 
dings dann auch danach ist Die Thanisch- 
Beerenauitase vom „Doctor, Jahrgang 
1976, kostete zuletzt 220 Mark pro Flasche. 
Sie ist allerdings ausverkauft. 

Da laßt sich gut fröhliche Erbin sein, wird 
mancher jetzt denken. In Wirklichkeit ist es 
ein kleiner Seiltanz. Ein renommiertes Wein- 
gut mit nur 6,5 Hektar Gesamtfläche, dessen 
Weine zu über 80 Prozent in den Export 
gehen, kann schon durch die Dollarkurs- 
schwankungen umgeblasen werden. Von 
den Witterungsschwankungen an der 
manchmal sehr rauhen Mosel gar nicht zu 
reden. 

Hat die junge Dame etwas Angst vor die- 
ser Verantwortung? Nein. Sie hat sogar 
schon Ideen, was man vielleicht eines Tages 


ändern sollte. Aber noch warte! sie ab: „ich 
höre zu und lerne dazu," lm Keller miscr.i 
sie sich nicht ein. Da ist der Verwalter tsi-.i 
26 Jahren im Betrieb) der Chef. Und beir.: 
Verkaufen, beim Umgang mit den Kunden 
hat sie ein unübersehbares Pluä. Sie u: 
hübsch, sie spricht mehrere Sprachen. ;;l 
lacht gern, sie reist gern, sie ist eins von den 
Menschenkindern, denen nur wirkliche B-.> 
sewichter böse sein können. Und m der ,.i- 
lergnißten Not hat sie ja noch Arnie^rc’.. ihr»- 
Freundin. Frauen halten auch da zusammen 
Annegret Reh, die Freundin, residiert 7< 
Kilometer moselaufwärts im historischer. 
Palais Kesselstatt mitten in Trier. Sic- ist sei*, 
fast drei Jahren Geschäftsführerin :r.. 
„Weingut Reichsgraf von Kesselstatt“ Da 
ist im Vergleich zum Wirkungsbereich ihre: 
Freundin Sofia Knabben fest schon e:r 
Großbetrieb: 100 Hektar, acht Einzelbetrie- 
be an Mosel, Saar und Ruwer. Auf der jetzt 
gültigen Preisliste stehen 113 Werne zwi- 
schen 5,40 und 120 Mark pro Flasche. 

Vater Günter Reh. der das Weingut samt 
P alais vor acht Jahren der reichsgrä fliehen 
Familie abkaufte, ist ein einiluß-, einfalls- 
und erfolgreicher Kaufmann mit Interessen 
auch im Porzellan-, Glas- und Sektbereich. 
Sein Dickschädel ist in der ganzen Gegend 
gefürchtet. Annegret, seine Alteste (von fünf 
Kindern), scheint viel von ihm zu haben. 
Irgendwann, so besagt die Familienüberlie- 
ferung. habe der Vater zur Tochter - oder 
auch die Tochter zum Vater - gesagt: „Mil 
Dir arbeiten? Niemals!“ 

Nun tun sie es doch. Aber es hat etwas 
gedauert. Nach dem Abitur auf dem feuda- 
len englischen College am Genfer See ließ 
sich das selbstbewußte Fräulein Tochter 
erst einmal in einer Dolmetscherausbildung, 
im Marketing-, Luftfahrt- und Kunden- 
dienst bereich ein wenig fremde Luft um die 
Nase wehen, ehe sie wieder heimfand. 

Auch Annegret Reh repräsentiert diesen 
modernen Typ der Weingutsherrin, die weiß, 
daß man nicht alles können muß. Den Wein- 
berg und den Keller überläßt sie dem Güter- 
direktor und dem Kellermeister. Sie selber 
kümmert sich um das Verkaufen: „Ich ken- 
ne die Weine, und ich kenne die Kunden.“ 
Um ihre Weinkenntnisse zu erweitern, be- 
sucht sie jede erreichbare Weinprobe der 
Konkurrenz, ln ihrem Keller liegen an die 
500 Flaschen aus anderen Betrieben: „Es 
würde mir schwerfallen, jemand einen Wein 
zu verkaufen, der mir selber nicht schmeckt 
oder den ich vielleicht nicht einmal kenne.“ 
Auf längere Sicht will sie die Linie des 
reichsgräflichen Guts ein wenig verändern: 
mehr halbtrockene, säurebetonte Weine, na- 
türlich nur Riesling, und insgesamt weniger 
verschiedene Sorten. Eine Neuerung hat sie 
schon eingeführt: die Zehn-Jahres-Garantie 
für bestimmte Weine. Die Branche prote- 
stierte oder lächelte herablassend. Man wird 
sehen. 

„Als Frau kann man sich ein bißchen 
mehr herausnehmen“, sagt die attraktive, 
stets ausgesucht elegant gekleidete Darae. 
„Die Männer schwafeln gern, wenn es um 
Wein gehl Ich frage zwar auch immer zuerst, 
wie's denn so geht - aber dann komme ich 
zur Sache.“ Das scheinen vor allem die Kun- 
den aus Übersee zu mögen. Da sei es ein 
echter Vorteil sagt Annegret Reh, eine Fau 
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und jung zu sein. Die Amerikaner seien eben 
nicht so engstirnig. 

Bei Bettina Bürklin ist alles ein wenig 
anders Sie ist die jüngste der drei Damen. 
Sie isi die einzige, die den Weinbau und die 
Weinbereitung von der Pike auf studiert. 
Und sie hat die Übernahme der Verantwor- 
tung noch vor sich. 

Das „Weingut Dr. Bürklin-Wolf" in Wa- 
chenheim an der Weinstraße in der pfälzi- 
schen Mittelhardt ist eine großbürgerliche 
Gründung wie das Weingut Thanisch 1875 
heiratete die Weingutsiochter Luise Wolf aus 
Wachenheim den Wirklichen Geheimrat Dr. 
Albert Bürklin aus Baden, V izepräsident des 
Reichstages, Bettinas UrgroßonkeL Zuerst 
wurde Wachenheim sein Sommersitz. Mit 
den Jahren wurde daraus eines der am be- 
sten renommierten deutschen Weingüter 
von Weltruf. 

Als kürzlich eine Gruppe von Experten 
auf Schloß Johannisberg im Rheingau, dem 
Besitz der Fürsten Metternich (die übrigens, 
getreu einem alten Lehnsvertrag, immer 
noch den Gegenwert des „Zehnten“ an Otto 
von Habsburg abliefeml, die zwölf besten 
deutschen Weingüter ihrer Wahl vorstellte, 
war Bürklin-Wolf dabei Und Bettina durfte 
den Bürklin- Wein der festlichen Runde prä- 
sentieren. 

Ansonsten hat die schlanke, dunkelhaari- 
ge junge Dame mit „ihrem“ Unternehmen 
zur Zeit eher air. Rande zu tun. Sie ist im 
fünften Semester Studentin der Keller- und 
Betriebswirtschaft mit dem Ziel Diplomin- 
genieur für Weinbau an der Fachhochschule 
in Geisenheim. 

Zwischen 15 und 20 Prozent der Geisen- 
heimer Studenten sind Mädchen, und nur 
der kleinere Teil von ihnen hat nach dem 
Abschluß daheim ein Erbe in Form eines 
Betriebes zu erwarten. Die anderen müssen 
sich einen Job suchen, vor allem als Ver- 
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te Tochter Judith geheiratet hatte. Judith 
selbst wird verdächtigt ihrem Mann bei 
dem Giftmord am eigenen Vater assistiert zu 

hahprv 

Hamilton entreißt hier dem Dunkel der 
Vergangenheit eine Familie ntragödie, von 
der die Welt bislang nichts wußte. Nicht 
jeder freilich wird seinen Verdacht teilen, 
denn die Beweiskette ist nicht eben fest 
gefugt Es ist möglich, daß Shakespeare mit 
Arsen ermordet wurde; es ist möglich, daß 
Thomas und Judith die Mörder waren. Eis ist 
darum auch nicht ausgeschlossen, daß 
Shakespeare sein Testament selbst geschrie- 
ben hat aber vor allem dafür müßte Hamil- 
ton erst einmal den unwiderlegbaren Beweis 
erbringen. 

Er ist sich seiner Sache sicher. Ein Hand- 
schriftenex perle, sagt er, kommt Jast im- 
mer“ („neariy always“) zu einem eindeutigen 
Ergebnis. Er urteilt intuitiv, indem er den 
„feel“ des ihm vorliegenden Manuskripts er- 
läßt (wir würden vielleicht von „Gesamtein- 
druck“ sprechen), und damit steht er auf 
festem Boden. Deswegen verschmäht er 
Floskeln wie „ich glaube“, „ich vermute“ 
usw.j er redet nicht lange um die Dinge 
herum, sondern konstatiert kurz und bün- 
dig, was ist Hamilton ist also von der Rich- 
tigkeit seines Urteils überzeugt, ein vom 
Himmel gesandter Engel würde es unbese- 
hen bestätigen. 

Trotzdem bleibt ein Zweifel, dem Hamil- 
ton mit seinem verräterischen Gebrauch des 
„fest immer“ Vorschub leistet Er ist gewiß 
eine Autorität, aber sogar, wenn er konsta- 
tiert: JDas ist Shakespeares Handschrift“ , ist 
der Irrtum noch nicht völhg ausgeschlossen. 
Und selbst dann, wenn sein Urteil in diesem 
Punkte gilt, ist die Diagnose, William Shake- 
speare sei mit Arsen ermordet worden, kei- 
neswegs unbesehen zu akzeptieren. Dafür 
nämlich ist der Mediziner zuständig, und 
rächt der noch so versierte Handschriften- 
experte. 

Tatsächlich hat Hamilton einen mit ihm 


befreundeten Arzt konsultiert, und er hat 
genau die Antwort bekommen, die man von 
einem vernünftigen Arzt erwartet: daß nur 
die Obduktion der Leiche zu einem sicheren 
Ergebnis führen würde. Shakespeare aber 
darf nicht exhumiert werden: die Inschrift 
auf seinem Grab bedroht jeden mit einem 
Fluch, der „diese Gebeine“ anzurühren 
wagt. 

Wahrscheinlich ahnte Shakespeare, zu 
weichen Exzessen gelehrte und sonstige 
Neugier fähig ist. Hätte er geahnt, was 
Charles Hamilton eines Tages über Judith, 
geb. Shakespeare, schreiben würde, dann 
könnten wir vielleicht auf dem Titelblatt des 
„König Lear“ eine Bemerkung wie „Ähn- 
lichkeiten mit lebenden Personen sind rein 



Wurde er vea seiner Tochter und seinom 
Schwiegersohn vergiftet? - Der Dichte? 
W||Kam Shakespeare fgtci dpa 


zufällig und nier.t vom Verfasser beabsich- 
tigt“ lesen. 

Hamilton nämlich meint, Judith sei das 
Voroüd für Leus böse Tochter Goneril die. 
wie mar. sich erinnern wird, ihren Vater 
verstößt und ihre Schwester Regan vergiftet. 
Da er von Judith so viel weiß, wie andere 
auch. d. h. sehr wenig. läßt Charles Hamil- 
ton seiner Phantasie freien Lauf und be- 
hauptet. Judr.h habe ihren Vater gehaßt, 
weil" er sie r.i.n: mochte. Sie war die Zwil- 
lingsscnwester von Shakespeares einzigem 
Sohr. Harare:, aer mit elf Jahren frühzeitig 
515 rb: sie spürte, daß der \ ater ihren Toc 
dem des Sohnes vorgezogen härte. Sie fühlte 
sich r.ich: geliebt - wie Hamilton vermutet, 
der seinem Grundsatz, nie so etwas wie „ich 
glaube“ zu sagen, mehr als einmal untreu 
wird. 

Wenn vr nun auf Thomas Quiney. Judiths 
Iklar.n. zu sprechen kommt, dann schießen 
die Vermutungen ins Kraut. Es ist deswegen 
ratsam, noch einmal bei Samuel Schoen- 
baum nacltzuschlagen. Don finden «dr, daß 
Th«.. ■rr.az ..aus untadeligem Haus kam" isein 
Vater war eh guter Freund Shakespeares), 
daß sein Lebenswandel jedoch Anstoß er- 
regte. Er hatte ein uneheliches Kind gezeugt 
und sich damit der „Hurerei“ schuldig ge- 
macht: ab Geschäftsmann - er handelte mit 
Wein und Tabak - war er weder erfolgreich 
noch ganz ehrlich. 

Schoenbaum hütet sich. Thomas Quiney 
moralisch zu beurteilen. Hamilton verurteilt 
ihn ais Tropf. Wüstling. Mitgiftjäger. Schur- 
ken und Mörder, versäumt jedoch, ein plau- 
sibles Motiv für den Mord an dem Schwie- 
gervater anzu geben. 

S nahes peare hat Thomas verachtet be- 
naup:et Hamilton, der sich nun seinerseits 
der tibi er. Nachrede schuldig macht und ins 
Tauschen verfällt Shakespeare sei ein bra- 
ver Surgvr gewesen, bigott und von stren- 
MvraigrundrätzezL. aber trotzdem jeder- 
b'.reit. bei einem nächtlichen 3ummel 
durch London kräftig über die Strange zu 
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kaufsleiter oder in der Wein Werbung, aber 
auch - wenngleich bisher nur vereinzelt - als 
richtige Kellermeisterinnen. Und man ist ein 
wenig verblüfft, zu hören: „Bisher weiß ich 
eigentlich von keiner Geisenheimer Studen- 
tin, die nicht irgendetwas gefunden hätte.“ 

Seit Bettinas Vater, der als Vizepräsident 
des Deutschen Weinbauverbandes weithin 
bekannte Dr. Albert Bürklin, 1979 starb, 
wird der über 100 Hektar große Betrieb von 
Direktor Georg Raquet geleitet einem erfah- 
renen. bewährten Fachmann, Das ist für ein 
junges Mädchen, auch wenn es mit 16 Klau- 
suren pro Semester, einem einjährigen Prak- 
tikum und einer ausgedehnten Auslandsex- 
kursion in die Toskana nach Abschluß ihres 
Studiums 1987 wesentlich besser gerüstet 
dastehen wird als viele ihrer männlichen 
Berufskollegen noch vor 20 Jahren, kein 
ganz leichter Einstieg. 

Aber auch Bettina Bürklin sieht schon 
ihren Platz: dos Verkaufen. Davon lernt man 
beim Studium, wie sie kritisiert, immer noch 
viel zu wenig. Auch der Austausch zwischen 
Forschung und Lehre scheint ihr rächt leb- 
haft genug zu sein. Zum Beispiel beim The- 
ma Schwefel: „Wir lernen nur, was man darf 
und was man nicht darf.“ Aber von den 
höchst interessanten Versuchen der Önolo- 
gen (Wein Wissenschaftler), die Chemie im 
Weinberg und im Keller weiter zurückzu- 
drängen, erfahre man leider zu wenig. 

Vielleicht werden die jungen Damen an 
der Spitze bekannter Weingüter gerade auf 
diesem Felde für zügigeren Fortschritt sor- 
gen als bisher. Und auch in einer anderen, 
für diesen Berufsstand rächt unwichtigen 
Frage scheint das weibliche Geschlecht be- 
sonders sensibel: dafür, daß der Mensch 
(und auch der Besitzer eines Weinguts) nur 
eine Gesundheit und eine Leber zu riskieren 
hat. 


schlagen. Hamilton bietet jedem, der ihm 
das nicht glauben will, eine Wette an - er ist 
seiner Sache offenbar immer sicher, selbst 
dann, wenn er nichts weiß und nichts wissen 
kann. 

Der amerikanische Handschriftenexperte 
hat sich, wie der Titel des Buches besagt, 
„auf die Suche nach Shakespeare“ begeben. 
Er findet ihn im Stratforder Haus, von einem 
Mörderpaar umlauert; er findet ihn auch in 
der Kanzlei Francis Bacons, des Philoso- 
phen. dem einige Exzentriker die Verfasser- 
schaft an Shakespeares Werken zuschreiben 
wollen. Für sie hat Hamilton nur Spott üb- 
rig. und er dreht den Spieß um und entdeckt 
in Shakespeare zwar nicht den alleinigen 
Autor, aber immerhin den Bearbeiter der 
berühmten „Essays“. Er kann sich gut vor- 
stellen. daß Bacon zu Shakespeare gesagt 
habe, er möge die Texte nach Gutdünken 
stilistisch zurechtschleifen. 

Charles Hamilton hat mehr erfunden als 
gefunden. Er verwechselt das im besten Fal- 
le Wahrscheinliche mit dem Wahren, und er 
übersieht, daß zwischen Behauptung und 
Beweis ein Unterschied besteht -was jedem 
ernsthaften Forscher geläufig ist 

Bei dem Bemühen, einige bisher unbe- 
kannte Details aus Shakespeares Leben zu 
rekonstruieren, kommt sich Hamilton selbst 
so interessant vor, daß er den Lesern Details 
aus seinem eigenen Leben mitteilt. Wir er- 
fahren. daß seine Sekretärin sehr um seine 
Gesundheit besorgt ist, daß er, auf dem Gra- 
be Shakespeares stehend, um ein Zeichen 
bat. daß seine Frau Diane heißt und an Ju- 
dith kein gutes Haar läßt, daß er einmal sehr 
unruhig schlief, daß er schon in den frühen 
Morgenstunden am Schreibtisch saß, wäh- 
rend es draußen sehr kalt war. Das ist viel- 
leicht ganz amüsant, trägt aber nichts zur 
Erkenntnis Shakespeares bei 

Hamiltons Suche nach Shakespeare könn- 
te die Aufmerksamkeit eines Drehbuchau- 
tors erregen. Dann bekämen wir einen Film 
mit dem Titel „The Shakespeare Murder 
Case“ zu sehen; dann wäre Shakespeare in 
aller Munde, und Charles Hamüton auch. 
Sicher würde der Produzent dem Entdecker 
des Falles Respekt erweisen, und eigentlich 
sollte er ihm die Hauptrolle anbieten, die des 
Detektivs, der ein Verbrechen aufklärt, von 
dem weder er selbst noch andere wissen, ob 
es geschehen ist 
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i Vor 650 Jahren wurde 
1 Timur Lenk geboren 


W ie ein Garten Eder, erschien 
dem spanischen Gesandten Cla- 
vjjo die wohlbewässerte und 
gut bestellte Landschaft im Fürstentum 
Kesh, als er 1404 die Heimat des gewalti- 
gen Timur Lenk bereiste. Er sah Getrei- 
de- und Melonenfelder. Obsihaine, Wein- 
gärten, Gehölze mit Maulbeer- und Wal- 
nußbäumes und Pappeln. Ln der Stadt 
Kesh im heutigen Usbekistan hat der 
Mann, der viel zur Zerstörung der alten 
Kulturlandschaft Mittelasiens beitragen 
sollte, Timur (der Eiserne), vor 650 Jah- 
ren, am 8 April 1336, als Sohn des Emirs 
Taragiai aus dem Geschlecht der Barlas 
das Licht der Weit erblickt Nach dem 
chinesisch -mongolischen Kalender wur- 
de er in einem Jahr der Rane geboren. 

Die Barlas hatten türkische und mon- 
golische Vorfahren und waren entfernt 
mit Dschmgis Khan verwandt Der Emir 
und sein Sohn waren strenge Moslems, 
was sie rächt daran hinderte, an der Sitte 
ausgedehnter Bankette festzuhahen, bei 
denen der Wein die Hauptrolle spielte. 
Der junge Timur erhielt durch einen per- 
sischen Gelehrten neben der üblichen 
Erziehung ira Waffenhandwerk eine 
sorgfältige geistige Ausbildung. 

Der Vater starb früh, der Sohn begann 
als junger Mann, sich selbst ein neues 
Reich zu erobern. Die Kämpfe brachten 
auch Niederlagen, zeitweilig ging selnst 
Kesh verloren. Aber 1369 war Timur am 
Ziel war er Herr über das ganze heutige 
Mittelasien geworden und wählte sich 
Samarkand als Hauptstadt das unter sei- 
ner Leitung rächt nur zum Macht-, son- 
dern auch zum Kulturzentrum des neuen 
Imperiums wurde. 

Timms Reiterarmee war straff in Hun- 
dert-, Tausendschaften und Korps zu 
10 000 Mann gegliedert. Den Belage- 
nmgspark betreuten zumeist chinesische 
Ingenieure. Der Herrscher selbst hielt 
sich einen kleinen Beraterstab, der jeden 
Feldzug systematisch vorbereitete. In 
Städten, die Widerstand leisteten, hinter- 
ließ der neue Eroberer eine blutige Spur. 
Aus den Totenschädeln wurden die be- 
rüchtigten Schaddpyraxniden errichtet 
Zeichen seiner Schreckensherrschaft 
Der erste Stoß traf in den 80er Jahren 
des 24. Jahrhunderts Persien. Hier erlitt 
Timur beim Sturm auf Sistan, Haupt- 
stadt der gleichnamigen Provinz, durch 
einen Pfeiltreffer schwere Verletzungen 
an der rechten Hand und am rechten 
Bein. Zwei Finger mußten amputiert 
werden, infolge Durchtrennung einer 
Sehne blieb das rechte Bein g e lä hm t 
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Scbädeipyrom ide n markierten seinen 
Wege Timur Lenk FOTO: historia 

Fortan hinkte der Eroberer, das Bild Ti- 
mur Lenks (des Lahmen) entstand, den 
das Abendland Tamerlan taufte. Ein 
hochgewachsener, breitschultriger Mann 
mit bronzenem Antlitz unter früh schloh- 
weiß gewordenem Haar, auf dem Haupt 
mit dem fuchsigen Mongolenbart einen 
hohen weißen Hut mit eingerollter klei- 
ner Krempe, auf dessen Spitze ein riesi- 
ger roter Rubin befestigt war. 

Zwischen Nordindien und dem Kau- 
kasus erwuchs ein Riesenreich, zusam- 
mengehalten einzig durch militärische 
Gewalt In Südostrußland wurde die Gol- 
dene Horde geschlagen und deren 
Hauptstadt Sarai zerstört Dann wandte 
sich Timur wieder dem Vorderen Orient 
zu, wo das christliche Restreich von By- 
zanz sich mühsam gegen die aufstreben- 
den Türken behauptete. 1400 eroberte 
Thnur in der Schlacht bei Aleppo Syrien. 

In der „Rohrebene" beim heutigen 
Ankara kam es zum entscheidenden 
Treffen gegen den siegessicheren Tür- 
kensultan Bayazet L Am glutheißen 20. 
Juli 1402 wurden die Osmanen vernich- 
tend geschlagen, der Sultan geriet in Ge- 
fangenschaft Aber merkwürdigerweise 
nutzte Timur diesen Sieg rächt aus, son- 
dern wandte sich wieder Asien zu. 

ln China war 1368 die Mongoien-Dyna- 
stie gestürzt und durch die nationalchi- 
nesische Dynastie der Ming ersetzt wor- 
den. Darum wollte Timur das Reich der 
Mitte wiedererobem. Über den Vorberei- 
tungen zu diesem Riesenunternehmen 
starb er, fast 69 Jahre alt, an den Folgen 
eines wüsten Trinkgelages in Otrar am 
19. Februar 1405. Nach dem Tod des Er- 
oberers zerfiel das roh zusammengerafffe 
Reich wie Spreu vor dem Wind. W.G. 
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Kalter Aufschluß 
! arbeitet Stroh 
i zu Tierfutter um 

! TVT ach neueren Erkenntnissen ameri- 
f 1 1 kanischer Land Wirtschaftsexperten 
j können große Mengen von Kraftfutter 
eingespart werden, wenn die als Stroh 
| anfallenden Emtereste richtig auf gear- 
beitet werden. Ein entsprechend wir- 
kungsvolles Aufschlußverfahren wurde 
in einem der Labors des US-Land Wirt- 
schaftsministeriums erarbeitet und in- 
I zwischen auch schon zum Patent ange- 
! meldet. Es benutzt in einem sogenannten 
i kalten Aufschlußverfahren Wasserstoff- 
• Peroxid in unterschiedlichen Konzentra- 
tionen. Je nach Konsistenz und Art des 
eingesetzten Strohs sind schon nach 
zwölf bis 20 Stunden alle umzusetzenden 
und freisetzbaren Nährstoffe verfügbar. 
Das Verfahren läßt sich mit verschiede- 
nen Stroharten und bei unterschiedli- 
chem Feuchtigkeitsgrad einsetzen. Bis- 
j her wurden Versuche mit Sojabohnen-, 
Mais- und Weizen stroh unternommen. 

, Durch den Aufschluß entstehen neben 
i nieder- und hochmolekularen Zuckern 
1 relativ große Mengen an verwertbaren 
J Proteinen. Der Anteil an mineralischen 
i Salzen ist so hoch, daß bei einer Verfutte- 
i rung keine zusätzlichen Salze beigege- 
j ben werden müssen. A. N. 

i 

I Wasserauffnahme 
! mit Hüffe der 


F euchte sandige Erde genügt man- 
chen Reptilien als Quelle zur Dek- 
I kung ihres tägüchen Wasserbedarfs. An- 
niella pulchra ist eine kleine beinlose 
Kingelschieiche Kaliforniens, die zur sel- 
ben Unterordnung der Echsen gehört 
wie die europäische Blindschleiche. Der 
Lebensraum der Ringelschleiche reicht 
von der Pazifikküste bis direkt an die 
Ränder der kalifornischen Wüsten; sie ist 
angepaßt an grabende Lebensweise kurz 
unter der Erdoberfläche. Zur Wasserauf- 
nahme legt Anniella - ohne den Mund zu 
öffnen - nur den Kopf auf den Boden, so 
daß die Lippen den Sand berühren. Im 
Lippenspait treten Kapillarkräfte auf) die 
höher sind als jene, die das Wasser im 
Boden zwischen den Sandkörnern hal- 
ten, so daß Wasser in die Mundhöhle 
dringen kann. Nach diesen von Margaret 
Fusari an der University of California in 
Santa Cruz gemachten Beobachtungen 
trägt das Wasser-Haltevermögen des Bo- 
dens wesentlich zur eingeschränkten 
Verbreitung der Ringelechse bei. Sind 
die Kapillarkräfte im Boden größer als 
im Lippenspalt, kann eine Wasserauf- 
. nähme nicht mehr stattfinden. R.H.L. 


Verfahren gibt 
Trockengemüse 
natürliche Farben 


efriergetrocknete Lebensmittel, wie 
vJ Gemüse oder Fleisch, sind wegen 
des Fehlens von jeglichem Wasser leicht- 
gewichtig und auch fast unbegrenzt halt- 
bar. Derartige Gemüsekonserven haben 
I sich bisher jedoch kaum durchgesetzt, 
weil sie ihre natürliche Farbe beim Ge- 
friertrocknungsprozeß ein büßen. Außer- 
dem mußte der Anteil an pflanzlichen 
Faserbestandteilen stark verringert wer- 
den. Beide Nachteile vermeidet ein neu- 
artiges japanisches Gefriertrocknungs- 
verfahren der Pharmafinna Wakamoto in 
Tokio. Die Entwicklungstechniker ha- 
ben ein äußerst feinfühliges Tempera- 
tur-Steuerverfahren erarbeitet, das, zu- 
sammen mit einer exakten Regelung der 
Behandlungszeit, Gemüse in seinen na- 
türlichen Farben erhält Sie müssen das 
Gemüse allerdings auch fein vermahlen, 
um das Zellwasser schnell aus dem Ge- 
webe zu entfernen. Bei diesem Zerklei- 
nerungsprozeß bleibt aber der wichtige 
Faserteil weitgehend erhalten. Mit die- 
sem Gefriertrocknungsverfahren wur- 
den bisher erfolgreich Pulver von Karot- 
ten, Spinat Spargel, Kürbis und Petersi- 
lie hergestellt trz. 

Erfolgreiche 
Wiedergewinnung 
von Iridium-Abfall 

D er Bedarf an Iridium steigt derzeit 
stark an, weil es als Komponente für 
temperaturfeste Nickellegierungen und 
für Kupfer-Mangan-Mischungen ge- 
braucht wird. Auch in der Elektronikin- 
dustrie und zum Bau von Hochlei- 
stungs-Gasturbinen für Flugzeuge wird 
zunehmend mehr Iridium benötigt Die 
jährlich neu auf den Markt kommenden 
Iridiumm engen von rund drei Tonnen 
reichen nicht mehr aus. Iridium zählt zu 
den seltenen und schwer aufm bereiten- 
den Metallen. Da die größeren Erzvor- 
kommen außerhalb Amerikas liegen und 
zudem ihre Gewinnung sehr aufwendig 
ist will man jetzt mit einem patentierten 
neuartigen Verfahren iridiu m h a l tigen 
Schrott aufarbeiten. Dabei stellte sich 
heraus, daß die Wiedergewinnung billi- 
ger ist als die Gewinnung aus Erzen und 
I Metallmischungen, wie beispielsweise 
j der Platinmetallgnippe. Das Verfahren 
{ benutzt zur Auflösung konzentrierte 
; Salzsäure und einen speziellen Ausfall- 
J Vorgang. In mehreren Verfahrensschrit- 
! ten kann zum Beispiel aus MetaBegierun- 
j gen nahezu alles Iridium extrahiert wer- 
; den. Bei dem neuen Verfahren bildet 
j sich kein Iridiumoxid wie bei den bis- 
■ lang benutzten Gewinnungstechniken. 

; Daher entfällt auch die Umarbeitung 
• vom Oxid zum MetalL Das neue Verfah- 
I ren wurde im Labor und in einer kleine- 
ren Pilotanlage erprobt (Quelle: US-Pa- 
: tent 4 406 693) Na 


Fliegenfänger 

Die Bekämpfung der chronischen Infektionskrankheit Onchozerkose zeigt erste Erfolge 



E twa 20 bis 40 Millionen Menschen lei- 
den heute noch an der Krankheit, die 
durch den Parasiten „Onchocerca vol- 
vulus“ hervorgerufen wird; etwa zehn Pro- 
zent davon sind erblindet Die Krankheit ist 
vor allem in den Ländern Mittel- und Süd- 
amerikas sowie in Westafrika weit verbrei- 
tet Dort wurde anläßlich des 10 jährigen Be- 
stehens des „Onchocerciasis Control Pro- 
gramme 1 * (OCP) eine Bilanz gezogen, welche 
Erfolge man im Kampf gegen die „Fluß- 
blindheit“ bis jetzt erzielt hat Dazu der Di- 
rektor von OCP, Dr. E. Samba: „In 90 Pro- 
zent des Gebietes, das wir in Westafrika 
überwachen, ist die Gefahr für die Bevölke- 
rung, sich zu infizieren, sehr gering gewor- 
den. Mehr als drei Milli onen Kinder, die in 
den letzten zehn Jahren geboren wurden, 
werden nicht blind weiden.“ 

Stärkste Waffe im Kampf gegen die On- 
chozerkose sind Insektizide, die in das fluß- 
wasser gesprayt werden. Diese vernichten 
die Fliegen der Gattung „Similium“, die nur 
an rasch fließenden Strömen gedeihen. Al- 
lein die weibliche Fliege ist gefährlich für 
den Menschen. Findet sie ein Opfer, das an 
Onchozerkose leidet saugt sie mit dem Blut 
einige winzige Würmer, die Mikrofilarien, 
ein. Diese wandern in die Brustmuskulatur 
der Fliege und entwickeln sich dort inner- 
halb einer Woche zu infektiösen Larven. 
Nachdem sie in den Kopf der Fliege zurück- 
gekehrt sind, werden sie beim nächsten Biß 
an den Menschen, der sieb im Bereich des 
Flusses aufhält weitergegeben, daher auch 
der Name Flußblindheit 

Im Menschen reifen die Larven zu männli- 
chen und weiblichen Würmern (Filarien) 
heran und sammeln sich zu auffälligen Kno- 
ten unter der Haut in denen sie bis zu 15 
Jahre überleben können. Die weiblichen 
ausgewachsenen Filarien scheiden während 
ihres Lebens Millionen von Mikrofilarien 
aus. Diese wandern in die Haut wo sie wie- 
derum von einer „Simüium damnosum“ auf- 
genommen werden können. Die Reaktion 
des menschlichen Körpers auf die Überflu- 
tung mit Mikrofilarien ist oft sehr heftig: 
Gewichtsverlust Ausschläge und Haut- 
schwellungen. Je häufiger die infizierten 
Fliegen zugebissen haben, desto schwerer 
verläuft die Krankheit Schließlich dringen 
die Mikrofilarien auch in das Auge ein und 
siedeln sich dort vorwiegend in der Horn- 
haut an. Durch eine entzündliche Reaktion 
versucht sie sich des Fremdkörpers zu entle- 
digen. Statt dessen kommt es aber zur Aus- 
bildung einer Narbe um den abgetöteten 


Wurm, die Hornhaut wird undurchsichtig, 
und der Betroffene erblindet Die Mikrofila- 
rien können aber auch die anderen Ab- 
schnitte des Auges - zum Beispiel Netz- und 
Aderhaut - befallen und sie zerstören. 

Als Medikament gegen die Onchozerkose 
stand bislang nur Diäthylkarbamazinzitrat 
(Hetrazan) zur Verfügung. Es tötet zwar wir- 
kungsvoll die Klanen ab, führte aber zu 
gefährlichen allergischen Reaktionen, so 
daß es nur unter ständiger Überwachung 
der Patienten gegeben werden kann. Ein 
risikoarraes Mittel war 1975 nicht in Aus- 
sicht Deshalb entschloß sich OCP zu einer 
Kampagne gegen den Überträger der Krank- 
heit „Bis jetzt wurden etwa 18 000 Kilome- 
ter liußlauf wöchentlich von Hubschrau- 
bern aus gesprayt“, so Dr. E. Samba. Daten 
von Wassertiefe und Flußgeschwindigkeit 
liefern zwei Argos-Erd-Satelliten. Aus ihnen 
wird dann errechnet, wieviel Insektizid wo 
gebraucht wird. Bald wird es auch möglich 
sein, den Hubschrauberpiloten den letzten 
aktuellen Stand während des Fluges mitzu- 
teilen. 

Auch ohne moderne Technik leisten „Flie- 
genfänger“ einen Beitrag zum Kampf gegen 
die Onchozerkose. Im ganzen Gebiet das 
von OCP überwacht wird, sind sie als 
menschliche „Köder“ stationiert. Sie kom- 
men aus der Bevölkerung und werden dafür 
bezahlt die Similium-Fliegen zu fangen und 
ihre Zahl aufzuschreiben. Dafür wurden sie 
ausgebildet, so daß die Gefahr, gebissen zu 
werden, sehr gering ist Man erhält so Infor- 
mationen darüber, wie häufig die Fliege in 
den verschiedenen Regionen noch vor- 
kommt Außerdem werden die gefangenen 
Fliegen untersucht ob sie infektiös sind. 

Der Erfolg der Kam pagne spiegelt sich 
auch in den Ergebnissen der medizinischen 
Untersuchungen wider: In den sogenannten 
„Hautsnips“ von 6500 Kindern konnten nur 
in einem Fall Mikrofilarien entdeckt werden. 
Für die Augenärzte ist es mittlerweile schon 
sehr schwierig geworden, lebende Mikrofila- 
rien bei der mikroskopischen Untersuchung 
zu beobachten. Früher war das ein häufiger 
Befund gewesen. Auch diejenigen, die schon 
vor Beginn des Onchozerkose-Programmes 
erkrankt waren, haben davon profitiert Da 
sie nicht reinfiziert wurden, erholten sie sich 
wesentlich schneller. Die Schädigung der 
Augen wurde verlangsamt oder kam zum 
Stillstand. Wenn die letzten Filarien bei den 
älteren Bewohnern Westafrikas abgestorben 
sind, wird die Krankheit noch seltener wer- 
den, da die verbliebenen Fliegen sich nicht 


mehr infizieren können. Die Bevölkerung 
steht dem Programm sehr aufgeschlossen 
gegenüber und begrüßt seine Erfolge: „Als 
wir jung waren, waren unsere Väter und 
Großväter blind, und wir wußten, daß das 
auch unser Schicksal sein würde. Jetzt hat 
sich das geändert und uns ist eine Zukunft 
geschenkt worden.“ 

Aber auch Rückschläge hat es gegeben: 
Ein Teil der Fliegen war gegen das verwen- 
dete Insektizid resistent geworden, neue 
Substanzen mußten gefunden werden. 
Sorge bereitet auch die schädliche Wirkung 
der Insektizide auf Pflanzen und Here, die 
im Fluß bereich ansässig sind. Mittlerweile 
konnten die Menschen wieder in ihre Sied- 
lungen an den Flüssen zurückkehren. War 
jetzt die Gefährdung durch die Fliegen einer 
□men Bedrohung durch die Mittel die zu 
ihrer Vernichtung eingesetzt wurden, gewi- 
chen? Diese Fragen versucht eine internatio- 
nale Gruppe von Wissenschaftlern zu beant- 
worten, die von OCP beauftragt wurde, den 
Einfluß des Programmes auf die Pöanzen- 
und Tierwelt der Flüsse zu untersuchen. Sie 
stellen fest welche der Insektizide beson- 
ders schädlich wirken, und geben Anwei- 
sungen, wie sie zu verwenden sind. 

Noch ist die Onchozerkose nicht vollstän- 
dig unter Kontrolle. Das liegt vor allem dar- 
an, daß aus den Ländern Westafrikas, die bis 
jetzt nicht an dem Progr amm teil genommen 
haben, immer wieder Fliegen in die über- 
wachten Gebiete kommen. Ab 1986 werden 
vier weitere Länder an dem Programm, das 
unter ande rem von der Weltgesundheitsor- 
ganisation (WHO) sowie mehreren Ländern 
- auch der Bundesrepublik Deutschland - 
unterstützt wird, teilnehmen. Damit hat 
OCP praktisch das gesamte Areal, in dem 
die Simflium-Fhege lebt, erfaßt 

Fortschritte erhofft man sich auch durch 
ein vielversprechendes Medikament, das zur 
Zeit klinisch erprobt wird: Ivermectin zer- 
stört die Mikrofilarien und wird von den 
Patienten gut vertragen. Nach drei Monaten 
Behandlung hatte es mehr Mikrofilarien ab- 
getötet als Hetrazan. Aber auch wenn es sich 
als erfolgreiches Mittel erweisen sollte, wird 
man immer noch auf die Insektizide ange- 
wiesen sein. Denn bis jetzt ist es noch nicht 
möglich, die Krankheit in ihrem Frühstadi- 
um na chzu weisen. Die Diagnose kann erst 
gestellt werden, wenn Beschwerden auftre- 
ten - und dann können die Mikrofilarien 
schon in den verhängnisvollen Kreislauf 
zwischen Mensch und Inse kt eing etreten 
sein. ANNETTE TUFFS 



Viola ihrer Väter erblindeten durch die Onchozerkose. Eine erfolgreiche Kampagne 
erspart diesen jungen Afrikanern das grausame Schicksal fotc* Camera press 


Wie man Keramik und Eisen 
in sinnvoller Weise verpulvert 

Die Sintertechnologie erobert neue Anwendungsgebiete 


W enn vom Sintern die Rede ist, 
denkt man in erster Linie an Werk- 
stücke aus Hartmetallen und Kera- 
mik: Pulver wird in eine Form gepreßt und 
bei Temperaturen unter dem Schmelzpunkt 
verbacken, der bei diesen Materialien sehr 
hoch liegt In den letzten Jahren hat die 
Sintertechnologie jedoch bedeutende Fort- 
schritte gemacht Dabei ist sie, sogar in der 
Fachwelt weitgehend unbemerkt auch in 
die Bearbeitung von Eisen, Stahl und Alumi- 
nium eingedrungen, also in Bereiche, die für 
alle Zeiten den klassischen spanabhebenden 
Verfahren wie Fräsen, Schleifen und Bohren 
Vorbehalten schienen- 
in Stoßdämpfern, Ölpumpen von Auto- 
motoren, in Haushaltsgeräten und Büroma- 
schinen finden sich heute gesinterte Teile. 
Die Gründe für dieses Vordringen liegen auf 
der Hand: Beim Sintern gibt es keinen Mate- 
rialveriust zudem werden Aibeitsgänge und 
sogar Energie eingespart Zwar waren diese 
Vorteüe auch schon früher bekannt doch 
bedurfte es erst der Schaffung zweier Vor- 
aussetzungen, um der Technologie zum 
Durchbruch zu verhelfen: Zum einen waren 
es besser geeignete Pulver. 

Heute wird kaum noch mechanisch zer- 
kleinert, sondern man zerstäubt eine 
Schmelze mit Hilfe von Luft oder Wasser 
oder scheidet das Pulver elektrolytisch ab. 
Zum anderen sind es elektronisch gesteuer- 
te Pressen, welche die Pulver so zu kompak- 
teren gestatten, daß der Rohling durchge- 
hend dieselbe hohe Materialdichte aufweist 
Diese Homogenität ist entscheidend für Fe- 
stigkeit und Formbeständigkeit des gesin- 
terten Werkstücks. 

Verschieden hohe Pulversäulen innerhalb 
eines Werkstücks erfordern unterschiedlich 
hohe Drücke und Füllungen, um Homogeni- 
tät zu erzielen: Schon ein einfacher Topf 
zum Beispiel verlangt zwei Stempel weil der 
flache Topfboden eine geringere Füllhöhe 
braucht als die Wandung. Und nicht genug 
mit verschiedenen Stempeln, Stempelwe- 
gen und Drücken. Unterschiedlich hohe 


Pulversäulen bedingen auch noch unter- 
schiedliche Bewegungen, damit sie unter- 
einander homogen geraten. Und schließlich 
muß der gesamte Füll- und Preßvorgang 
exakt wiederholbar - „reproduzierbar“ - 
sein, auf daß Rohling für Rohling mit glei- 
cher Maßgenauigkeit und Dichte aus der 
Presse kommt 

Mit einem Wort: Das Pulverpressen ist ein 
Steuerungsproblem, das sich mit Steuerung 
von Hand nicht mehr losen läßt Mikropro- 
zessor-gesteuerte Pulverpressen präsentie- 
ren sich heute als Präzisionsmaschinen mit 
einer Maßgenauigkeit von zwei Hundertstel- 
millimetern bei Drücken bis zu 300 bar, die 
alle fünf Sekunden einen fertigen Rohling 
ausstoßen können. 

Wie schon erwähnt, liegt die Hauptanwen- 
dung des Sintems quantitativ nicht mehr bei 
den Hartmetallen, sondern bei Eisen und 
Stahl - jährlich werden weltweit bereits 
über 250 000 Tonnen Eisenpulver verarbei- 
tet Nach dem Pressen schleust man die 
Rohlinge durch den Sinterofen. wo zunächst 
bei etwa 500° C die Gleitwachse ausschmel- 
zen und bei 1100 bis 1300° C - etwa drei 
Viertel der Schmelztemperatur von Eisen - 
das Sintern erfolgt: Innerhalb von 20 bis 40 
Minuten diffundieren genügend Atome über 
die Berührungspunkte zwischen den Pul- 
verkömem, so daß diese fest zusammen- 
backen. Hartmetalle und Keramik schrump- 
fen dabei bis zu 20 Prozent Eisen und Stahl 
jedoch gar nicht und zudem erübrigt die 
Genauigkeit der Mikroprozessor-gesteuer- 
ten Pressen eine spanabhebende Nachbear- 
beitung. 

Innerhalb des Eisen-Sintems dominiert 
die Anwendung im Autobau. wo schon ge- 
sinterte Stoßdämpfer-Kolben, Ölpumpen. 
Zahnräder, Gefcriebe-Synchronringe und 
neuerdings sogar die Nocken und Nocken- 
wellen serienmäßig verwendet werden. Ein 
gesinterter LKW -Synchronring zum Bei- 
spiel spart rund 90 Prozent Material gegen- 
über der klassischen Herstellung. 

RUDOLF WEBER 



Ölpumpen-Zabmäder aus Elsenpulver, links and etwas heller der gepreßte, zer- 
brechliche Rohling, rechts das fertig gesinterte, harte Zahnrad foto: wsber 


Klangechte Täuschungsmanöver 


D aß Singvögel gelegentlich in ihrem 
Gesang auch andere Vogelarten 
nachahmen, ist sicherlich nichts 
Neues. Warum sie dies allerdings tun, 
konnten sich die Vogelkundler bisher nur 
schwerlich erklären. In der Biologie ist es 
heute üblich geworden, danach zu fragen, 
welchen Nutzen ein bestimmtes Verhalten 
hat; denn nur solche Verhaltensweisen 
weiden sich im Laufe der Evolution durch- 
setzen, die dem Tier einen Überlebensvor- 
I teil verschaffen. Welchen Vorteil aber sollte 
der Imitationsgesang für den Vogel haben? 

Immerhin zwölf mitteleuropäische Sper- 
iingsvogeiarten (das sind zehn Prozent) 
imitieren in ihren Gesängen regelmäßig 
artfremde Stimmen. Mindestens sechs wei- 
tere Arten ahmen diese häufig nach. Neue- 
re Überlegungen konzentrieren sich vor al- 
lem auf die inner- und zwischenartliche 
Konkurrenz. Von grundsätzlicher Bedeu- 
tung ist dabei die Frage, an wen sich das 
Imitieren richtet: an Artgenossen oder an- 
dere Arten, um Gewöhnungseffekte bei 
den Reviemachbam zu mindern, das Er- 
kennen der Individuen zu fordern oder 
durch das vergrößerte Gesangsrepertoire 
das Besetzen und Verteidigen eines Re- 
viers zu erleichtern und anderen Vögeln 
eine höhere Besiedlungsdichte konkurrie- 
render Arten vorzutäuschen und sie so von 
einer Ansiedlung abzuhalten? 

Kürzlich entdeckten zwei Ornithologen 
aus der „DDR“ beim Gelbspötter und bei 


der Feldlerche Hinweise darauf, daß mit 
steigender Siedlungsdichte der Vogelarten 
auch die Tendenz zum Imitieren zunimmL 
Damit erscheint die konkurrenzvermin- 
demde Funktion plausibel. Bei den „Spöt- 
tern“ besteht der Brutbiotop mit 67 Prozent 
zu einem verhältnismäßig hohen Anteil aus 
Gelände mit fehlender oder kurzwüchsiger 
Vegetation. Diese mangelnde Reichhaltig- 
keit, die die Nahrungssuche vieler ver- 
schiedener Arten nicht zuläßt, könnte die 



ZEICHNUNG: WAUS BOHLE 


zwischenartliche Konkurrenz und somit 
das Imitieren verstärken. Obwohl nicht alle 
regelmäßigen „Spötter“ Offenlandbewoh- 
ner sind, entdecken viele Vogelarten unter 
ökologischem Druck plötzlich ihr Imita- 
tionstalent Auch hier macht Not erfinde- 
risch. 

So liegt der biologische Sinn des Spot- 
tens weniger in der klangechten Wiederga- 
be der Konkurrenten, obwohl das bei eini- 
gen perfekten „Künstlern“ durchaus der 
Fall ist; vielmehr dient das Repertoire eines 
Nachahmers gleichsam der akustischen 
Umsetzung seiner Umwelt 

Untersuchungen an einer Steinschmät- 
zer-Population, in der die Männchen Rufe 
und Gesänge von mindestens 36 mitteleu- 
ropäischen Vogelarten nachahmten, deu- 
ten ebenfalls auf zwischenartliche Konkur- 
renz hin. Die Steinschmätzer übernahmen 
Gesa n gs t eile ihrer Konkurrenten, deren 
Nahrungsansprüche sich mit ihren eigenen 
weitgehend deckten und die sie auch heftig 
attackierten, vom Artenspektrum her weit 
vollständiger, als sie es bei anderen Brut- 
nachbarn ihres Lebensraumes taten. Zwi- 
schen der Siedlungsdichte, der Nahrungs- 
biologje und dem Gesang der imitierenden 
Singvögel besteht demnach offenbar ein 
deutlicher Zusammenhang. Mit der 
menschlichen Vorstellung vom Singen der 
Vögel aus reiner Lebensfreude dürfte es 
endgültig vorbei sein. 

MATTHIAS GLAUBRECHT 



Ein Knollenblätterpilz als Leibspeise 

US-Biologe untersucht, warum Fruchtfliegen hohe Giftmengen vertragen 


D ie Erkenntnisse der modernen Verer- 
bungslehre sind nicht denkbar ohne 
die Fruchtfliege Drosophila, die gern 
das ..Haustier der Genetiker“ genannt wird. 
Aber nicht nur für die Genetiker ist Droso- 
phila interessant. Freilebende Fruchtfliegen 
zeigen bemerkenswerte Anpassungen in ih- 
rer Biologie. 

Wie alle echten Fliegen durchläuft Droso- . 
phila in ihrer Individualentwicklung Lar- 
ven-, Puppen- und Erwachsenenstadien. Be- 
deutsam ist. daß in der Regel Insektenlarven 
völlig andere Nahrungsquellen nutzen als 
die erwachsenen Tiere. So sind beispielswei- 
se die Larven der Raupenfliegen (Tacftini- 
dae) als Parasiten vieler landwirtschaftlicher 
Schädlinge sehr nützlich, die erwachsenen 
Fliegen dagegen nehmen oft nur Nektar an 
Blüten auf. Ähnliche Verhältnisse liegen bei 
Drosophila vor, wo die Fliege von zerfallen- 
dem Obst lebt. Die Larven einiger Arten 
dieser Gattung dagegen leben in und von 
stark giftigen Pilzen. 

Als Nahrungsquellen dienen ihnen neben 
anderen der Weiße und der Grüne Knollen- 
blätterpilz, deren Gifte, die Amatoxine. zu 
den wirkungsvollsten zählen. Frische Knol- 
lenblätterpilze von 50 Gramm Gewicht (mit 
einem Gehalt von knapp 10 Milligramm 
Amatoxin) genügen, einen Menschen töd- 
lich zu vergiften. Ein wichtiges Gift aus der 
Amatoxin-Gruppe ist das alpha-Amanitin, 
das in Laborversuchen verwendet wurde. 


In höheren Tieren blockiert Amanitin das 
Enzym RNA-Polyraerase II, das den Able- 
se-Mechanismus an den Genen steuert. Der 
Stoffwechsel vergifteter Organismen bricht 
schnell zusammen, da die Zellen keine eige- 
nen Proteine mehr synthetisieren können. 
Die Beziehungen zwischen Pilz und Frucht- 
fliege sind das Arbeitsgebiet des amerikani- 
schen Biologen John Jaenike von der Uni- 
versity of Rochester im Staat New York. 

Der Forscher hat verschiedene Drosophi- 
la-Arten auf Nährmedium gezogen, dem un- 
terschiedlich starke Dosen von Amanitin zu- 
gegeben wurden. Es zeigte sich, daß einige 
-Arten hohe Giftmengen verkraften können. 
Bei einer Konzentration zwischen einem 
dreiviertel und einem Gramm Gift pro Liter 
Nährlösung jedoch erreichten auch die drei 
unempfindlichsten der getesteten Arten ihre 
Toleranzgrenze. 

Diese Konzentrationen liegen auch in ein- 
zelnen besonders giftreichen Pilz-Exempla- 
ren vor. Eine Art starb im zweiten Larvensta- 
dium ab, bei einer anderen verzögerte sich 
die normale Entwicklungszeit um einige Ta- 
ge. und bei der dritten waren die geschlüpf- 
ten Fliegen kleiner als im Normalfall- Gift- 
mengen unterhalb der kritischen Grenze lö- 
sten allerdings keine erkennbaren Schädi- 
gungen aus. 

Es konnte noch nicht geklärt werden, wie- 
so die Fliegen derart hohe Giftmengen über- 
leben. Denn ihre RNA-Polymerase ist gegen- 


über Amanitin genauso empfindlich wie die 
aller Tiere. Möglicherweise bauen sie es sehr 
schnell nach Aufnahme in den Körper ab, 
oder sie blockieren das Gift auf irgendeine 
Weise. Beide Wege erfordern einen Mehrauf- 
wand un Stoffwechselgeschehen der Fliege. 
Trotzdem wird dieser Mehr-Aufwand getrie- 
ben. 

Damit stellt sich die Frage nach seinem 
biologischen Nutzen. Ein Evolutionsvorteil 
der Amatoxin-toleranten Fruchtfliegen liegt 
sicherlich darin, daß die Giftpilze eine Nah- 
rungsquelle darstelien. die sie konkurrenz- 
los nutzen können. Außer einigen Schnec- 
ken sind kaum andere Tiere bekannt, die 
ihnen diese Pilze streitig machen konnten. 
Jolrn Jaenike macht aber noch auf einen 
weiteren Punkt aufmerksam, der für' die 
Evolution der Gifttoleranz mindestens eben- 
so wichtig ist 

In Fliegenmaden parasitieren sehr häufig 
Faden Aürmer (Nematoden). In Pilzen mÄ 
einem hohen Giftgehalt aber sind die Maden 
frei von Schmarotzern. Die Würmer vertra- 


RÖLFH. latusseck 


mu Giften, die sie noch nicht einn 
produzieren, treiben sie eine cl 
Schadlmgsbekampfung und sicher 
satzbeh einen reichlich gedeckten 
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'„Stellt den Autor an die Wand!“ 

Weltrevolution in den Anden - Der neue Roman des Peruaners Mario Vargas Llosa 


D as Werk des 1936 geborener, peruani- 
schen Autors Mario Vargar. Llosa ist 
seit jeher geprägi durch enge, gro- 
ßenteils selbsterfahrene Zeitbezüge. durch 
eine scharfe analytische Sicht und große 
% künstlerische Kontinuität. Seine Romane 
zählen zu den derzeit wichtigste n Zeugnis- 
sen peruanischer und lateinamerikanischer 
Realität und Literatur, auch wenn nicht ihr 
Verfasser, sondern sein „ Konkurrent", der 
Kolumbianer Garcia Mäzques, der. Nobel- 
preis erhalten hat. 

Seine Bücher haben Vargas Llusa viel 
Ruhm, Erfolg und Geld, aber auch viel 
Feindschaft, Neid und offener. Haß einge- 
bracht. Wurde sein erster Roman l„ D ie Stad: 
und die Hunde“! in Lima noch als „vater- 
landsverräterisches Machwerk“ öffentlich 
verbrannt, galten die Angriffe bsJd auch der 
Person des auch als Rundfunk-. Femsen- 
und Zeitungskommentator einflußreich täti- 
gen Autors, der es gewagt hatte, mit dem 
Sozialismus, mit Fidel Castro und Moskau 
zu brechen, den Terrorismus ir, SeLtrklueÜ zu 
demaskieren und sich offen zur Demokratie 
westlichen Zuschnitts als der einzigen Zu- 
kunftshoffnung Lateinamcnkas zu beken- 
nen. 

Schon in den siebziger Jahren erschien 
eine linke Zeitung in Lima mit der Aufforde- 
rung auf der Titelseite: „Vargas Llosa al 
Paredön!“ (Stellt Vargas Llosa an die Wand!) 
Zehn Jahre später verbreitete öerTerrorver- 
ein „Leuchtender Pfad“ im Ausland die 
Nachricht, er habe den „kapitalistischen 
Agenten Varguitas“ zum Tode verurteilt. Es 
gibt aber auch subtilere Formen der Diffa- 



MorioVogoi llosa 
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irtiemng. wie sie sich etwa im Gefolge von 
Vargas Uosas Auseinandersetzungen mit 
Garcia Marquez und Günter Grass über Ku- 
ba and Nicaragua, über Demokratie Ver- 
ständnis und Freiheit nicht nur während des 
PEN -Kongresses in New York im Januar 
dieses Jahres ahzeichnelen; nicht mehr ans 
Leben will man ihm nun; unglaubwürdig, 
literarisch belanglos soll er erscheinen. 

Vargas Uosas neuer Roman „Maytas Ge- 
schichte“ dürfte an dieser Haltung der inter- 
nationalen Linken kaum etwas ändern. 


Mario Vdrgas Llosa: 

Maytas GncUdtte 

Roman. Aus dem Spanischen von Elke 
Wehr. Suhrkamp Verlag, Frankfurt/M. 374 
S.. 39,80 Mark 


Denn dieses Buch, das man ebensogut eine 
literarische Reportage nennen konnte, ist 
die härteste intellektuelle Bloßstellung, die 
dem ideologisch motivierten Terrorismus 
seit langem zuteil wurde. Der Autor greift 
auf eine historische Episode zurück und ent- 
larvt an ihr das Un- Wesen des Terrorismus 
und der Guemlla schlechthin, und das zu 
eine r Zeit, m der Peru sich unter den Schlä- 
gen terroristischer Guerrilleros aufzulösen, 
seine gewaltigen wirtschaftlichen, sozialen 
und politischen Probleme nicht einmal 
mehr erfassen zu können scheint. 

ln diesem chaotischen Umfeld zog Vargas 
Llosa aus, die Geschichte des Trotzkisten 
Alejandro Mayta zu recherchieren, der zu 
Beginn der sechziger Jahre, angeregt von 
Castros Revolution, mit sieben Anhängern 
und einer Schar verführter Schulkinder in 
den Anden die Weltrevolution durchfuhren 
wollte, kläglich scheiterte und heute als nie- 
renkranker Eisdielenbesitzer in Lima lebt, 
von der Geschichte so gründlich vergessen, 
daß Vargas Llosas Nachforschungen bei 
Verwandten, Freunden, Kampfgenossen 
und Gegnern des einstigen Weltveränderers 
zu einem Puzzlespiel wurden. 

Um das Exemplarische des Falls heraus- 
zuarbeiten, bedient Vargas Llosa sich einer 
journalistisdHjramaturgischen Technik, die 
für geringere Schreiberein mörderisches Ri- 
siko wäre, dank der sprachlich-stilistischen 
Kapazität des Schriftstellers aber gleicher- 
maßen zu einer Demaskierung peruanischer 
Realität und zur Entheroisierung all der 
Heldentheorien wird, die mit Schinder han- 
nes-itomantik den primitiven Terrorismus 
zum Messianismus zu verklären bemüht 
sind. 

Das Motiv seines Unternehmens nennt 
Vargas Llosa in dem Roman selbst: „Infor- 
mati on hat in diesem Land aufgehört, etwas 
Objektives zu sein, und sich in Phantasie 


verwandelt, in den Tageszeitungen, in Rund- 
funk und Fernsehen nicht weniger als in 
dem, was die Menschen erzählen. 'Informie- 
ren 1 , das heißt bei uns jetzt die Wirklichkeit 
im Sinne der eigenen Wünsche, Befürchtun- 
gen und Überzeugungen interpretieren, ist 
etwas, das Unkenntnis hersteUen will über 
das, was geschieht ... Da es unmöglich ist 
zu wissen, was wirklich vor sich geht, haben 
die Peruaner sich daran gewöhnt zu lügen, 
zu erfinden, zu träumen, sich in Illusionen 
zu flüchten. So ist das Leben in Peru, wo so 
wenige Menschen lesen, auf völlig unver- 
hoffte Weise literarisch geworden.“ 

Um dem in seinem Beispiels fall enlgegen- 
zu wirken, führt Vargas Llosa einen Recher- 
cheur in Gestalt des Ich- Erzählers ein. der 
die Vorgänge kontrovers und einleuchtend 
aufzeigt. Wie wichtig dum Autor das gewu- 
sen ist läßt sich aus der Tatsache ablesen, 
daß er in diesem Buch zum erstenmal einer 
seiner literarischen Grundthesen abschwor 
der von Flaubert übernommenen Forde- 
rung. der Autor haU- völlig hinter seinen 
Roman zuriiekzutreten. Hier ist der Erzähler 
zentrale Figur des Geschehens, der Wissen- 
de, der aus dem erworbenen Wissen je in 
Recht auf Wertung und Urteil ableitet. 

Daß die faceucnreiche. oft widersprüch- 
liche Tatbestandsaufnahme zu einem Karni- 
lungsguß gerät, ist in erster Linie dem Ta- 
lent des Autors zu dramaturgischer Konse- 
quenz zuzuschreiben, aber auch seiner Be- 
herrschung der Sprache selbst dort, wo sie 
simple Alltagssprache ist, wo die Zerfase- 
rung des Geschehens nur noch am Faden 
sprachlicher Dialektik hängt. 

Die Übersetzung durch Elke Wehr ist die- 
sen subtilen Komplikationen nicht gewach- 
sen. Obgleich scheinbar absolut textgetreu, 
ohne das geringste Wagnis einer kreativen 
Abweichung von der Vorlage, wurde sie 231 
einer holprigen Angelegenheit, die auch 
plumper Fehler nicht entbehrt So wird wie- 
derholt das Wort „präkolumbianisch“ 1 = vor 
der Gründung des Staates Columbien) im 
Zusammenhang mit der Inkakultur benutzt 
wenn richtig dort stehen müßte „präkolum- 
bisch“ (= vor der Ankunft des Columbus). 

Trotzdem, „Maytas Geschichte“ ist ein 
spannendes, ein erregendes Buch. Es liest 
sich streckenweise wie ein Terror-Polit-Kri- 
rai aus den Anden, vom Autor geschickt 
konstruiert, im Original mit sprachlicher 
Makellosigkeit gestartet Es ist ein Buch der 
Einsichten, ein Buch über leidvolle Gegen- 
wart, die - wie zu befürchten ist - viel Zu- 
kunft hat Und schließlich: In Lateinamerika 
ist guter Journalismus, anders als bei den 
Dichtern & Denkern, allemal selbstver- 
ständlicher Teil der Literatur. 

GÜNTER W. LORENZ 


Zu allem Unglück kündigte noch der Koch 

^Plaudernd mit gelassener Selbstironie - Sir Alec Guinness legt seine Memoiren vor 


E in großer Schauspieler schlägt das Al- 
bum seines Lebens auf, und auch der 
deutsche Leser blickt ihm fasziniert 
über die Schulter. Der Mime, den wir auf der 
Bühne, im Film, auf den flimmernden Haus- 
altären unserer Femsehzrvilisation bewun- 
dern - er ist auch ein großer Rhapsode. Was 
man vom Schauspieler Alec Guinness sagen 
kann, gilt ebenso für den Erzähler Er 
„spielt“ seine Rollen nicht; er wird, was er 
spielt, und bleibt doch, wer er ist So insze- 
niert er denn auch die Bilder aus seinem 
Leben - eine „offene“ Fol©“ von Episoden 
will er entfalten, keine in sich „geschlosse- 
ne“ Autobiographie wie eine moderne Mo- 
%ralität in der „Ego“ und „Ich“ des Verfas- 
sers, in der allegorisch benannte „Dämo- 
nen“ als iebensprägende Stärken und 
Schwächen auftreten. 


Nach dem mit leichter Hand entworfenen 
rolog hebt sich der Vorhang zu einer unver- 
sßlichen Szenenfolge, in welcher der Er- 
hler Alec Guinness wechselnde Aspekte 
jt .comGdie humaine“ aufleuchten läßt 
uer „comädie humaine“, die der zur katho- 
Kirche übergetretene Meister skum- 
r und makabrer Rollen durchaus als „divi- 
1 comedia“ versteht So ist auch der Origi- 
iffltd des Buches ( JBlessings in Disguise“) 
seiner unaufdringlichen Formulierung, 
e eine lange Tradition hat als dank bar 
zöge ne Summe wechselnder Lebenserfeh- 
ng gemeint: Selbst in den Widrigk eiten, 
üfimgen und Krisen seiner bewegten B 10 - 
aphie entdeckt der Erzähler Fügungen 
m Guten. Die Hand, die verletzt, segnet 


zugleich, wenngleich wir es oft nicht sofort 
erkennen. 

Ich denke gerne an das Gespräch an ei- 
nem Londoner Herbstabend zurück, in dem 
der Autor mir diese Bedeutung erklärte - 
nicht „Glück hinter der Maske“ also meint 
er, wie die deutsche Übersetzung in nahelie- 
gendem Bezug auf Beruf und Berufung des 
Autors suggeriert Freilich sind die 
Glanzpunkte des Buches diejenigen, die von 
dem Schauspieler, seiner Entwicklung, 


Alec Guinness: 

Dos Glöclr Unter der Maske 

Aus dem Englischen von Ute Maurer. 
Kindler Verlag, München. 381 S. r 42 Mark. 

seinen Masken berichten. Und nicht nur 
Alec Guinness lernen wir hier kennen: Die 
große Weit des englischen Theaters wird neu 
lebendig. 

Wir begegnen den beiden Guthries, Dame 
Edith Evans, John Gielgud, Laurence Oli- 
vier und vielen anderen, deren Namen sich 
in farbige Episoden, sprachlich vergegen- 
wärtigte Genialität verwandeln. Man ge- 
nießt das Buch als Theatergeschichte unse- 
rer Zeit; in den verhalten vorgetragenen und 
deshalb so glaubwürdigen Geschichten aus 
der den Engländern kongenial verfügbaren 
Welt des Theaters erfahren wir Altes und 
Neues in fesselnder Folge. 

Alex Guinness. dieser Garrick unserer Ta- 
ge, hat Geschichte aber nicht nur auf der 
Bühne erlebt Als Kommandant eines Lan- 
dungsbootes war der Marineoffizier im Mit- 
telmeer eingesetzt; auch über diese Ereignis- 


se berichtet er aus souveräner Distanz und 
zugleich mit jener bescheidenen Mensch- 
lichkeit die seine Interpretation historischer 
Figuren auszeichnet. Die gelassene Selbst- 
ironie, mit der er den Leser plaudernd an 
seinem Leben, an seiner Arbeit teilnehmen 
läßt beeindruckt im englischen Text noch 
mehr als im deutschen. 

Das Innuendo der taktvollen Selbstschil- 
derung, die sich immer wieder zwanglos zu 
einem Bild unserer Epoche weitet und nie 
zur Sei bstbes piegel ung wird, unterscheidet 
diese Memoiren aufs angenehmste von der 
exhib itio nistisc hen Durchsc hni ttlic hkeit 
marktgängiger Lebensbeichten 

Die engagierte Übersetzung allerdings ist 
nicht ganz frei von ernüchternden Verfrem- 
dungseffekten; so fallt die Schwiegermutter 
des Autors bei da- Ankündigung der Verlo- 
bung ihrer Tochter Merula mit dem noch 
unbekannten Schauspieler keineswegs mit 
den Worten in Ohnmacht: „Und dem Koch 
muß man Bescheid sagen!“ (S. 371): viel- 
mehr hat zu allem Unglück auch noch der 
Koch (oder die Köchin) gekündigt: „And the 
cook’s given notice!" Doch unser Autor 
selbst wäre gewiß der Letzte, der einen sol- 
chen Fehler nicht als „blessing in disguise“ 
freundlich in Kauf nähme. 

Für dieses glänzende Buch gilt in der Tät 
was die Kritik seinem berühmten Verfasser 
anläßlich seiner Darstellung Karls I. in dem 
Film „Crom well“ in einem Satz bescheinig- 
te, der in seiner unübersetzbaren Vieldeu- 
tigkeit Bände spricht: „His Charles in Crom- 
weü is an encouragement to cavaliers every- 
where.“ RUDOLF HAAS 


Viel Immergrün und Nimmerschwarz 


TH lisabeth Borebers ist keine Frau, die 
H behauptet, über sich Bescfcud zu 
XJ/wissen. Also schreibt sie Lyrik. Denn 
immerhin eröffnet die Beschreibung der 
Welt (oder Teile von ihr oder Teile der 
Tele) die Möglichkeit, doch etwas uwff 
sich zu erfahren. Und sei es auch nun daß 
maa lebt „Wer lebt“ heißt fern« jGy 
(Ech&and (Suhrkamp Vertag, Frankfurt/M. 
8Q£L,24Marh). .. 

Wer lebt, könnte man mit ihr sagen, ist 
lon gestorben. Das wirkliche 

T okan icf KttfrSOIlSt 


1 freueuge i>eueu — 

me hergeben. Oder später das 

aui das Paradies bei uns aui 

a wohl nur ein frommer, wenn 

a-Wunsch. 

■hkatalog am Ende des Bandes 
ß alles notwendig wäre: -Ein 
arten / eine Mauer darum / ein 
el Schloß und Riegel/ em 

» Schneide aus Morgenlicht/ 

ü äüs Blättern und Bachen/ 
ein Harfen ein Zirpen /em 

ron lieblicher AiO/A^ 
und Düften /viel Immergrün 
^jnnrarz / kein Plagen .Klagen 


Hoffen /kein Ja kein Nein kein Wider- 
spruch.' “ 

Das ist ein sehr sympathisches Inventar. 
Man hätte selbst darauf kommen können. 
Es enthält so viel wünschenswerte Wahr- 
heit Wenn nicht die Widersprüche waren. 

Jfcchep wir uns einen Reim", lautet die 
Aufforderung der Autorin. Worauf? Zu- 
nächst einmal nimmt sie sich selbst beim 
Wort Sie erfindet einen Reim, auch zwei, 
aber nicht zu viele. Und wenn, dann nicht 
ohne Ironie, denn die Stabilität der Reime 
hat etwas Gewalttätiges: Jäir wird alt Ge- 
dankenstrich/Geh. Laß mich im Stich.“ 

Es wild auch das Leben beim Wort ge- 
nommen. Mit all seinen Freuden und Küm- 
mernissen, mit seinen Alltäglichkeiten und 
Abgründen- Wir sollen uns einen Reim dar- 
auf j-norhm. Tun wir. Und was finden wir? 
7 , iim Beispiel eia „falsches Lied“: In einem 
kühlen Grunde, das galt einmal, das Mühl- 
rad geht nicht mehr. 

Das sind berzmüde Erinnerungen - an 
Verse vergangene- Tage, an Landschaften, 
die wir so nicht mehr besitzen. Das ist die 
eine Seite. Auf der anderen Seite gibt es die 
herzliche Empörung. Jm Augenblick äu- 


ßerster Not /greife ich zu den Waffen“, 
steht da plötzlich. Diese geharnischte Lei- 
denschaftlichkeit kommt unerwartet, nicht 
unmotiviert Denn Widersprüchen muß wi- 
dersprochen werden, und sei es auch nur, 
daß man wieder zu ordnen anfangt: die 
Giebel des Daches, die Zeiger der Uhr. 

Elisabeth Borchers beschreibt den leisen 
Aufruhr des Bewußtseins. Sie wehrt sich 
mit Verstand und Gefühl, mit Händen und 
Versesfüßen gegen den Verlust durch Ver- 
gessen. Da hilft schon eine kleine Melodie, 
die Schwerkraft des leichten Wortes. 

In manchen ihrer Gedichte scheinen die 
naiv-schöpferischen Verse wieder auf, wie 
sie in Frau Borchers 1 erstem Band, vor 25 
Jahren erschienen, gestanden haben. „Ein 
Gedicht am Morgen / zwei Hände voll Sor- 
gen/wie stabil wäre das. /Das wäre, zu 
zweit, / ein Stück Ewigkeit.“ Aber die sur- 
realistische Verspieltheit von damals hat 
s ich inzwischen gewandelt. 

Heute spiegeln Ton und Gehalt der Ge- 
dichte von Elisabeth Borchers eine existen- 
tielle Nachdenklichkeit wider. Sie künden 
gleichwohl von der Schönheit der einfa- 
chen Dinge. WOLFGANG MINATY 
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Am 27 . Februar 1933 : In Berlin brennt der Reichstag f=oro kEvstcne 


Zeuge aus dem Jenseits 

Der Reichstagsbrand: Historiker widerlegen Legende 


A m Abend J? Februar 1933. eine 
kr.^r-L,- Woche der von Hitler ge- 
wur.it hier. Neuwahl zum Reichstag, 
da/. S-.-rhner Reiohsiagsgebäude m 
F. immer; auf. Im brennenden Wallotbau 
rhaftete die Polizei einen einzigen Brand- 
der jungen Hoi] ander Marinus van 
d.-r Lubbv einen Räte- Kommunisten, der 
v. '..der mit der rsi-i-derlandischen noch gar 
nut der deutschen KP etwas zu tun hatte. 
Van der Lubbc hatte als Alleintäter gehan- 
drit. um - -a:c rr hoffte - das deutsche 


Uwe Becker/Karl-Heinz lonssen/Eckhard 
lesse/Henninq Köhler/Hans Mommsen/ 
Frifz Tobias: 

Reichstagsbrand 

Aufklärung einer historischen Legende. 
Piper Verlag, München. 326 S.. 36 Mark. 


Proletariat zum Widers iana gegen die gera- 
de begründete Herrschaft Hitlers aufzurüt- 
teln. 

In hohen Kreisen der NSDAP herrschte 
damals zum Teil eine nervöse Spannung. 
Warum hatte die sehr starke KPD noch nicht 
zurückgeschlagen? Sie mußte doch Zurück- 
schlagen! So befand denn auch der preu- 
ßische Innenminister General Göring nach 
der Meldung vom Feuer im Reichstag sofort, 
dies sei das Signal zurr. Aufstand der Kom- 
munisten. 

Hitler, völlig überrascht, war anfangs 
skeptischer, ließ sich aber überzeugen, und 
damit begann nach der kriminellen Tat van 
der Lübbes die kriminelle Handlungsweise 
Hitlers, Görings und ihrer Genossen. Ohne 
Beweise in der Hand zu haben, stellten sie 
die Urheberschaft der Kommunisten fest 
und setzten dadurch die regulären Ermitt- 
lungsbehörden unter Zug- und Erfolgs- 
zwang. Mehr noch, in der hastig konzipier- 
ten Notverordnung zum Schutz von Volk 
und Staat setzten sie Kembestandteile der 
Weimarer Verfassung außer Kraft, Hitlers 
Diktatur begann. Die Hetzjagd auf die „Ro- 
ten" hob an. 

Die objektiv schuldlosen Kommunisten 
waren nicht faul. Im Ausland erschien das 
erste „Eraunbuch" über den Reichstags- 
brand. großenteils aui“ Fälschungen basie- 
rend. Ihnen zufolge hatten die Nazis selbst 
den Reichstag in Brand gesteckt, um so die 
Kommunisten zu verteufeln und sich einen 
Wahlschlager zu verschaffen. Im Prozeß vor 
dem Reichsgericht ließ sich nur der Alleintä- 
ter van der Lübbe einwandfrei ausmachen. 
Er wurde zum Tode verurteilt. 

Nach dem ünherlsjahr i£>45 galt natürlich 
die kommunistische These ftir erwiesen. 
Dann enthüllt :- ein historischer Außenseiter, 
Fritz Tobias. Ministenalbeamter in Hanno- 
ver. 1362 mit seinem Buch üfcier den „Reichs- 
tagsbrand” nach jahrelangen Forschungen 


7"ann gelingt eu. historischer Ro- 
( man'.' Wenn ein poetisches Talent 
sich ingeniös mit historischen Per- 
sonen und inren Biographien zu identifizie- 
ren und sie »laub-würdig über die Zeitdi- 
stanz hinweg zu aktualisieren vermag. Das 
Problem wird noch komplizierter, wenn es 
sich bet dem Protagonisten um. einen an- 
tiken Historiker von Rang handelt. In die- 
sem Fall müssen Vita. Zeirumsiände und 
Werk kcP.niri.srct-.T. verounden werden, wo- 
bei de- Historiker :ds solcher das eigentliche 
poetische Movrh; sein foule. 

Otto Zierer. verstorben, ein schier 
unerschöpflicher Autor von mehr als 130 
Büchern, h-ji sich in Semem nachgelassenen 
Roman über einen .Kollegen der Antike“ 
der griechischer. Hiiloriker Poiybios als Su- 
jet gewühlt - und sieh dabei verhoben. 

Polybko genört - neben Thukydides und 
T&civus - zu der. größten Historikern der 
Antike. Er hat Weltrang. Seine Universal* 
beschichte umfaßt nie Zeit von 220 bis 1 4644 
v-jr Chri'tus. damit den Aufstieg Roms zur 
u-nerrschmden mediterranen Weltmacht. 

vVenr.givich die antiken Vita-Belege spär- 
lich sind. ist sich die Forschung doch 
darit« *i::4. daß Poiybios eine ..glänzende 
und imponierende, ja vielleicht faszinieren- 
de Persönlichkeit" war iK. Ziegler). Er lebte 
von cd. 2 m» eis 1 1 S vor Christus; gebürtig aus 
reici.'i’.'.t Adelshaus im arkadischen Mega- 
lopolü. v.ar er wie sein Vater zeitlebens in 
poiiiiscnyn FünrungsrolJen aktiv, gehörte 
jrj7 , ti der. :..:ch Rom deponierten 1000 Grie- 
chen. er mociien rasch die Freundschaft 
dv.-; sunit-*n Scipii, gtuanr.. in dessen Staber 
au 1-sv uUcii beratend am Endkampf gegen 
K.-ir.iitsJ.*-- teiLiuhm: Er starb im Alter von 82 


die Wahrheit: Van der Lubbe hatte den 
Brand garzs allem gelegt, die Nazis hatten 
seine Tat r.ur geschickt ausgeschlachtet. 

Dte deutsche Historiker-Zunft reagierte, 
mit geringen .Ausnahmen, mürrisch und ver- 
ärgert. Was wollte dieser „Nicht-Histori- 
ker*? Es hatte doch alles so schön zusam- 
mengepaßz Daß sie damit das Geschäft der 
Kommunisten besorgten, begriffen sie nicht. 

Eine ratter.schwanzähniiche Kontroverse 
entwickelte sich. Anno 1968 trat ein „Inter- 
nationales Komitee zur wissenschaftlichen 
Erforschung der Ursachen und Folgen des 
Zweiten Weltkrieges" an die Öffentlichkeit, 
das sich mit staunenswerter Emsigkeit ei- 
nem einzigen Komplex zuwandte, dem 
Nachweis der NS-Brandstiftung im einsti- 
gen Reichstag. Auf die „Luxemburger“ fie- 
len viele Leute herein, politische Prominenz 
aus CDU wie SPD. Bundes- wie Landesäm- 
ter. Kommunalverwaltungen etc. Auch 
deutsche Steuergelder flössen der Gruppe 
zu, die zeitweilig fieberhafte Aktivität entfal- 
tete. Wer Kritik zu äußern wagte, wurde als 
Vertreter der ^TS-Unschuldslegende“ diffa- 
miert. 

Jetzt endlich meldet sich die deutsche 
Wissenschaft zu diesem offenkundigen 
Skandal zu Wort Sechs Autoren legen das 
Sammelwerk „Reichstagsbrand - Aufklä- 
rung einer historischen Legende“ vor. In 
nüchterner Darstellung werden hier Tatver- 
lauf und die politische Lage zur Tatzeit, der 
Weg des Luxemburger Komitees, die soge- 
nannten „Schlüsselzeugen“, die Methoden 
der meist plumpen Fälschungen und Ver- 
drehungen bei angeblichen Dokumenten 
wie mit dem Röntgenapparat durchleuchtet 

Selbst ein Kenner der Kontroversen liest 
das mit Verblüffung. Der vorgeblich hehre 
Zweck der selbstverständlich streng wissen- 
schaftlichen „Forschung“ der Luxemburger 
heiligte jedes Mittel, um zu beweisen, was 
nun einmal nicht zu beweisen ist Die Unver- 
frorenheit des „Komitees“ hat bewirkt daß 
seine Befunde bereits in deutsche Schulge- 
schichtsbücher als absolut gesicherte Er- 
kenntnisse eingegangen sind. 

Was soll man sagen, wenn da die Bekun- 
dungen eines Zeugen von 1969 wiedergege- 
ben werden, der bereits sechs Jahre vorher 
gestorben war? Was soll man von einem 
Historiker halten, der den Schwindeleien ei- 
nes 76jährigen Rentners Glauben schenkte, 
der mit dem Brand Stifter- Kommando vor 
und nach der Tat im Pschorr-Bräu in Berlin 
Bier getrunken haben will? Die hätten ihm 
alles erzählt. -Kurzum: Jetzt wird zwar spät, 
aber noch nicht zu spät ein wissenschaft- 
lich-politischer Skandal aufgedeckt Man re- 
det heute gern von „notwendigen Büchern“. 
Dieses Werk ist wirklich eine Notwendig- 
keit WALTER GÖRLITZ 


Jahren, sowohl in Griechenland wie in Rom 
hoch geehrt, ein Mann, der problemlos die 
„vita activa" mit der „vita conlemplativa“ 
verband. 

Warn rr. mißlingt Zierers historischer Ro- 
man? Aus drei Gründen: Biographischer 
Schwerpunkt bei Polybios ist das Rom-Ver- 
hältnis, aber indem Zierer als überflüssig- 
unglaubwürdigen Plot eine Liaison zwi- 
schen Polybios und einem weiblichen Mit- 
glied der adeligen römischen Gens Cornelia 
erfindet, das deswegen (!j Vestalin wird, ver- 
flacht das Politikum zum Sentiment: das 


Otto Zierer: 

tm Banne Roms 

Polybios der Grieche. Herbig Verlag, 
München. 384 S., 34 Mark. 


gleitet bis ins Kitschige ab (Stilprobe: 
„Nebst Vesta bin ich dir verlobt, PoL“). 

Es gibt ferner zu viele Fehler in den Rea- 
lien, im Geschichtlichen, was auf der ersten 
Seite beginnt feapiti statt capita), oder spä- 
ter, wenn Cato zugeschrieben wird, was no- 
torisches Scipio-Wort war („Was wird aus 
Rom werden, wenn es keinen Gegner mehr 
zu fürchten hat?“). 

Vor allem aber wird das polybianische 
Werk zu wenig konstruktiv, in seiner poli- 
tischen Denksubstanz zu wenig in den Ro- 
man transponiert, weshalb der Historiker 
Polybios, um den es doch geht unscharf und 
profillos bleibt Polybios warnte immer wie- 
der vor „Dilettantismus“ in der Geschichts- 
schreibung. Die Warnung gilt natürlich auch 
für historische Romane. 

DIETRICH WACHSMUTH 



Marxistische Dialektik 

Kann ein Pfarrer in Koexistenz mit , 
dem Teufel leben? Empfiehl: .'ich ein 
Fuchs als Direktor einer Hunnersuch*.. 
oder ist es besser, einen Hahr, ms: einer ! 
Fuehszucht zu betrauen? W:e wichtig ist ■ 
eine Generalsuniform zu nehmen, wenn 
sie ein Affe trägt, der sich w,e eir. Gene- 
ral zu benehmen vermag? Ist der soziali- 
stische Himmel der kapitalistischen Hol- 
le vorzuziehen'.' Solche ur.d ähnliche Fra- , 
gen wirft Sbuomir Mrozek an seiner 
neuen Satiren.samrr.lung „Das Leben ist 
schwer“ id:v Verlag. München. 156 S.. 
8.110 Mark» auf. Aber da er >:eh in den 
Feinheiten der marxistischer. Dialektik 
auskennt, weiß er uns zugleich überra- 
schende Antworten zu geter.. die den 
gesunden Menschenverstand zu einer 1 
Absurdität erklären - und die Ideolo- 
gien. die angeblich für alle Menschheits- 
probleme die einzig richtige Lösung pa- 
rat haben, auch. mar 

I 

Erschütternde Begegnungen 

Der in München geborene Schrillste!- j 
| 1er und Dozent für jüdisch-christliche j 
< Thematik Schalom Ben Chorin legt in j 

• dem Band „Der Engel mit Fahne“ (Blei- 

* eher Verlag, Gerlingen. 148 22 Mark) 

| Erzählungen vor Bilder aus seinem Le- 

| ben in Deutschland und Israel und aus 
j der Vergangenheit seiner deutsch-jüdi- 
1 sehen Vorfahren. Der Autor schreibt 
aber auch über eine erschütternde Be- 
gegnung mit einem Deutschen, der sich 
während des Rußlandfeldzuges in ech- 
tem „Befehlsnotstand“ an Juden vergan- 
gen hat Eine kleine Korrektur Die ostjü- 
dische Bezeichnung „Jecke“ für „deut- 
scher Jude“ hat nichts mit „Jacke“ (statt 
Kaftan) zu tun, sondern ist das abgekürz- 
te Bibelzitat „Agur ben Jacke - zu 
stumpf bin ich, um ein Mensch zu sein“, 
also eine Beleidigung der meist talmu- 
disch ungebildeten Westjuden. S. L. 

Verrechtlichung der Politik 

Politologische Analysen zu den Aus- 
wirkungen verfassungsrechtlicher Ent- 
scheidungen auf die parlamentarische 
Willensbildung sind noch immer selten. 
Die Studie von Christine Landfried 
„Bundesverfassungsgericht und Gesetz- 
geber“ (Nomos Verlagsgesellschaft, Ba- 
den-Baden. 186 S., 49 Mark) kann daher 
mit großem Interesse rechnen. An drei 
Gesetzesbeispielen, darunter dem Mitbe- 
stimmungsgesetz von 1976, wird die Vor- 
wirkung des Bundesverfassungsgerichts 

untersucht wovon die ebenfalls beispiel- 
haft erörterte Verrechtlichung der Poli- 
tik als Folge der ungewöhnlichen Macht- 
stellung der Verfassungsgerichtsbarkeit 
unterschieden wird. Weniger überzeu- 
gend ist die Untersuchung der Wirkun- 
gen der Verfassungsrechtsprechung auf 
die soziale Realität worunterdie Autorin 
soziale Mißstände als Folge einer Ent- ! 
Scheidung des Bundesverfassungsge- j 
richts versteht M.F. I 

Gezeichnetes Milljöh ! 

Einmal billiger, einmal besser sind die ! 
beiden Fotobände, die der Münchner ! 
Schirmer / Mosel Verlag jetzt erneut auf- J 
gelegt hat. Das ist die broschierte Son- J 
de raus gäbe Jüan Ray Photograph“ von > 
Jean Hubert Martin (256 S., 347 Abb., . 
49,80 Mark), die alle die berühmten Auf- 
nahmen und die Porträts der mehr oder 
weniger bekannten Zeitgenossen des 
Amerikaners versammelt der nach Paris 
kam, um als Maler den Ruhm zu suchen. ! 
den er dann vor allem als Fotograf fand. I 
Und es ist der Band „Heinrich Zille - j 
Photographien Berlin 1890-1910“ von i 
Winfried Ranke (320 S„ 240 Abb.. 78 j 
Mark), für den er die Glasnegative, die : 

: man vor mehr als einem Jahrzehnt in 
j ZiU es Nachlaß fand, neu abgezogen hat j 
um sie besser und auch großer reprodu- i 
zieren zu können. Diese Fotos, von Zille 
als Motivgedächtnis und Voriageblätter 
gedacht, spiegeln das einfache Berliner 
! Leben um die Jahrhundertwende und 
zeigen zugleich die Quellen, aus denen 
der Zeichner schöpfte. P. D. 

Suche nach Identität 

Wer verbirgt sich hinter dem Pseudo- 
nym W. H. Raven? Diese Frage steht in 
Mittelpunkt des Romans „Bocanegra“ 
von Tony Cartano (Aus dem Französi- 
schen von Linde Birk. Hofftnann und 
Campe Verlag, Hamburg. 448 S., 38 
Mark). Das Schicksal des aus Deutsch - 1 
land stammenden Bestseller- Autors, des- | 
sen Name nicht zufällig dem von B. Tra- 1 
ven ähnelt hat Cartano zu einer Ge- 1 
schichte animiert, die er in mehreren ■ 
Handlungsabläufen gleichzeitig und zeit- 
versetzt erzählt Zweite Hauptperson ist 
der Sohn des Protagonisten, der sich 
hartnäckig darum bemüht die wahre 
Identität seines Vaters aufcuklären. Ra- 
vens Biographie gibt zu wilden Spekula - 1 
tionen Anlaß. Er ist in Los Angeles er- 
mordet worden, heißt es, und soll ein 
illegitimer Sohn des letzten deutschen 
Kaisers Wilhelm n. gewesen sein. Raven 
junior jagt, auch auf Suche nach seiner 
eigenen Identität um den halben Erd- 
ball, ehe er in der Stadt Posen bei Unru- 
hen ums Leben kommt Es ist eine Mi- 
schung zwischen Abenteuer-Krimi und 
Action-Roman, auf jeden Fall aber eine 
spannende Lektüre. Bo. 


Schöme Vestalin in Nöten 

Pohbios der Grieche: Otto Zierers nachgelassener Roman 


Charm. Verkäuferin, 37/170 

eine mii liebe, ;aitl. u einJühname Frau 
54c ist gesctt., schU-, attrariw m Freude 
an dw Matur. Kindern Tieren u. auch am 
Sport Gute Haustreu. Mochte einen Herrn 
aus gooioneten Verhältnissen Karma fer- 
nen - gern auch m Kindern - 
TeL W, 83.57 49 v. 10-19 Uhr. 


Laborantin, 45/166 

eine lehr ap3He. inle»«sani aussehende 
Frau Ihr Wesen ist liebevoll anschmieg- 
sam u häuslich, aber sie liebt auch dH 
I4atui. st sportt. wie Ski u Kegeln, st gern 
m .jesefUger Hunde u sucht die passende 

Ergänzung, gern auch reiferen Altera 
ToL 04193/57 49 v. 10-19 Uhr. 


Arztwitwe, 53/165 

m Heus u Grundbesitz u. erwachsenen 

Kindern sehr gut Jussehond blondes 

Haar «crauglicho Gastgeberin m Interes- 
se an MusiV u Kunst sporn, wie Golf u 
Tennis, würde gern a. d Seite eines ad- 
äquaten Partners noch mal glücklich sein. 
TeL 041 83/57 49 ». 10-19 Uhr. 


Landwirt, 29/174 

nt. großem Anwesen, ledig u. ohne Kinder, 
such« eine liebe, treue Frau zwocks Heirat. 
TeL 0418357 49 v. 10-19 Uhr. 


Nett-, frd!. Zugführer, 43/180 

scnlk . m geordneten Verhältnissen le- 
bend. mdcnie wieder glücklich sem Wel- 
cher Frau gehl es ebenso ' 7 
TeL 0418357 49 v. 10-19 Uhr. 


Jurist, Anfang 50 

sen De, repräsentative Er-Cheinung. hat ei- 
nen großen Schick salsschlag hinter sich. 
Es war nithl ausreichend. p'liCtnbewijBL 
zielstrebig, treu u zurertlss/g zu sein 
Mach langjähriger Ehe vertieB Ihn seine 
Frau Jetzt wieder zum Ncuanfang bereit 
Welcher Dame ct es an m gegangen u hat 
trotz allem dieselben Ideale behalten. Es 
würde mich freuen. Sie kennenzulemen 
ToL 041 83-57 49 «. 10-19 Uhr. 


Kfm. Angest, 62/180 

verw. ein sympathischer, vitaler Rentner 
u aktiver Reitet. >st allem Schonen abge- 
schlossen wie z. B Theetei. Reisen. Wan- 
dern u. Tanzen. Möcftie noch emrnal «. d. 
Saite anu ctiarmer.ien Frau e<n neues 
.Glue*" orteten 
TeL 04183/57 49 v. 10-19 Uhr. 


1 Äj 

Ich wdra achr stab, 
verin Sie mir dir 
Vertrauen schen- 
ken würden. 

MBB Sie Btt M 

w 

prraönOch, «3 

ArPaitBBikn 

2112 Jeatebo 

TeL 64 

(gLf-IB-IBBtar, 

eecfaSaJSs. 

Kkrou zuvertfaelg 

1s Fraa R. SInuA 

rg. Postfach 12 47 

183/5748 

Mitglied im GDE 
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Sent&ui E<Uifiinui um -w 
mhuouujMM und die BaaiS Iw 
r-trauii* Qu, Parfnw- uns EimimKi» 
mn .nw..Mi«f«i™, -<«,„1.,^, s.n Jan. 

ertclgreicn Laiq Vnnaum ou;n Sw s»ai uns an 

Eto Gentleman der alten Schule. 

Goschäftänann. sehr vermö- 
!I^™ , aMl0en Interessen (Musik. Bü- 
Ctwr -_J’“ W '- Oper. Rasen. Wasser, emsa- 
me Buchten. Soma - Pläne schmieden. 
»ninscht mtall. anspruchsvolle Partnerin bis 
5BJ. kemenzu lernen. LI 

Erfolgreicher Unternehmer, ver- 

»I 6 mH Ge- 

smnack, IliiMi, Takt. vtel S oofa , Humor u. 
eejsp*. wirtschaftüchefn Background, irarz. 
Erscheinung, mit Wte, Verstand und einem 
guten Schuß natürlicher Wanne, sucht nas- 
sende Partnerin. T 3 

Ein e nicht afftlgfiche Frau, 44 Jahre, 

erfolgreich und sehr anspruchsvoll mit 
“harter Intelligenz, aus guter Familie, tnter- 
«sett: Sprachen. Rasen. Matur. Literatur. 
Musik. Malerei, Kochen, sucht Nähe und 
Getneinsamk. bet einem bindung s tthwen 
Mann. H7 


KSTITVT BGKCXE 

terttrata: Oststr. 115, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 20 11 / 13 33 99 
Büro Zeiten tagL. auBer Mittwoch 
auch Sa/So. 15-20 Uhr 


Reiterin, 251 160 
dunkler Typ, schlank, hübsch, 
natürlich und geschäftstüchtig, 
naturverbunden, kinderlieb und 
tierlieb (eigenes Pferd). Sucht 
-Ihn“, gerne reiferen Jahrgangs, 
agü, evtl auch Reiter. Möchten 
Sie sie kennenlemen? Dann ru- 
fen Sie an 0 61 21 / 80 17 41). 
„WIR“ für Partnersuchende 
Kaiser- Friedrich-Ring 53 
Wiesbaden 


Su. L schlank-, dt. Akadetn., 
herzL, akt. Winds!. 55/177. raus.. 

sportL, tierlb. jg. Frau. 

Dr. F. 12 Duadgee Sl/Coraubia 4130 



y Junge Ärztin, 36/174 

eine bildhübsche, aparte, schlanke, 
sehr sportliche, natürliche iunge Frau, 
mit langen naiuiblonden Haaren - of- 
fenem unkompliziert. Wesen - ein an- 
mutiges. bszaub. Geschöpf - Tel 
0 69 / 28 43 26. tgl. 1 5-1 9 Uhr. auch am 
Wochenende 

Unternehmer, 44/182 

! gesch . mit Sohn - ein sehr gui ausse- 
hender. charmante», dyn am. Mann, mir 
sohr gutem Einkommen - weltoffen u 
i gewandt, sehnt sich nach einer 
charm.. natürlichen, auch selbständi- 
i gen. selbstbewußten Lebensgefährtin 
, - einer Frau, dia weiß, was sie will- lür 

I am echtes glückliches Für- u. Mit- 
einander. Tel. 040/34 2147 HH, tgi 
15-19 Uhr 

Zahnarzt, 39/183 

ein blonder, sehr gut aussehender, 
jungenhafter, sporli. aktiver Mann mit 
1 aig Präzis - sagen, surtt. taucht. Itiegt 
(mit eig Flugzeug), wünscht sich eine 
i feminine, ebenso unternehmungslusti- 
ge. temperamentvolle Frau - 


i5 ff lgOits y«?7TO Ruten Sie an — 
jwSjäi r Wir beraten Sie 

gerne in einem 

■ ' » j/ »gl. 15-19 Uhr 

V auch Sa.-So. 

Claudia Püschel-Knles 

Unserer Größe und Erfahrung 
können Sie vertrauen 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 

Jungt ernst iag 30 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 

Kaiserair. 13. Nähe Hauptwache 

T. 02 11 /32 71 60 Düsseldorf 

K0 90 (KOnigsallee) 

T. 0 89 / 29 79 58 München 

Thomas-Wimmer-ftirtg 15 
Altstadt ring / Ecke MaximilianstraBevg 


Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 


Dipl- Kauffrau. 27165, led.. Landwirt, 37160, led.. untemeh- 
schlank. sportlich, partensicher. mensfreudig. sportl., gutausseh.. 
leistungsorientiert. einfühlsam. bestsituiOH (110 ha Ackerbau), 
ganz schön keß. wünscht Ehepart- sucht junge, selbstbew. Ehepartne- 
ner mit Humor u. Persönlichkeit. rin aus adäquaten Verhältnissen. 

Erfolgreiche- Eheanbahnung seit 1968 Mitglied im GDE 


i^j^ offniaS^Wi I d «te i g 17 56 Ö 0 Wuppertal 1 
jSTe lefo nftä gli ch’E|9%19iU ffg(0202 ) 7225 037 7 2ß 43 BLC5S4 603 096 


äausn Bremen 

Selbst. Unternehmerin, öS J . blond, schlank, attraktiv, elegant u. 
sportL, geschieden, sehr vermögend, Persöniichk. mit Niveau, sucht 
Partner für Freizeit u. Urlaub m. vielseitigen Interessen, zw. 55 u. 70 
J. (Akademiker, selbst. Kaufen, in besten Verhältnissen). Ich möchte 
Sie kennenlemen. 

Bildzuschrift u. W 9622 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 43 Essen. 




Bald gemeinsam? . . . Jung Unternehmer, 

37 J, Interesse für Natur. Kinder. Tiere. 
Sport, ich liebe alte Hauser. Antiquitäten 
bewohne ein wunderschönes Fach werk 
haus. u. wenn SIE vor meinem Hund Keine 
Angst haben, soltten Sie mich bald besu- 
chen .. 0 5139/ 8 78 39, Intern. Ehe- u. 
Partnerverm. Tagt. 14-19. auch Sa. 'Sa . 
außer Fr. 


Architekt, 431 174 

interessant, unkonventionell, dy- 
namisch und unternehmungslu- 
stig, mit Familiensinn, kinderlieb 
und sportlich. Liebt Kunst, Lite- 
ratur, gute Gespräche und den 
Süden (herrL Domizil i. d. Tosca- 
na). Sucht „Sie“, kultiviert, mäd- 
chenhaft und selbstbewußt. Füh- 
len Sie sich angesprochen? Dann 
rufen Sie an 0 6t 21 /80 17 40. 

„MVR“ für Parinersuchende 
Kaiser- Friedrich-Ring 53 
Wiesbaden 


Dr. med-, Facharzt, 42 J.. sponlicfa- 
Le gante Erscheinung, aufgeschlossen, 
vicbetlig interessiert, aus angesehener 
Akademikerfamilie. vollkommen al- 
leinstehend. in besten beruflichen u. 
wirtschaftlichen Vcrtaaltrussen. groß- 
zügig ira Wesen, geistreicher Gesell- 
schafter. mit Humor, auch sportlich fit. 
wünscht sich liebevolle Lebensgefähr- 
tin mit vielen inneren u. äußeren Attri- 
buten. Näheres: Frau Rarla_SchuU- 
Schanmge. 3000 Hannover- nJeefeW. 
SpinozastraBe 3. TeL 0511/35 2433 
DIE Eheanbahnung seit 1914 


t'v-^Großte^yangelKche.. 

> Eheän^hnüng^’Seit^lS 
, Ertp.lgrercIvrngÄzonaqndesgebiet 
' ~~ ^wa~ng lös ^Taktyoil^p is^e r 


Domen und Herren jus ollen Beruis- und 
Altersgruppen. Nur Mitgliedabeitrag. 
Honorar erst noch Erfolg. Information 
kostenlos, verseht essen ohne Absender. 

Mitglied im Berulsverband GDE. 
BDH WEG-Gemeinschaft 
Hfl Postlach 224/VVa 4930 Detmotd 
iSSJ Tetofon (05231/ 24908 


'J&eazt 


Seriöse nationale und 
internatiö'naJe Ehe- und 
Partnerscha'ffsvermittlung 


,v zu t charmanten 
philippinischen Damen 

IJNSArVtiWV.V.. ■ — 


• i*(f5ia^re>tlotörrnGtioneiv. . 
Postf^W9ll^40'OO : Düsseldbrf l 1 


Wwe., grte Kim 

Anfang 70. gepfL. dkL, schilt . ftnanz. 
unablL, v. weicher, sensibler We- 
sensart, ers. Infolge völliger Verein 
«anninf fr w inHia-ha f tl Verbindung 


keil auf kameradschaftlicher Basis. 
Keine Wohngem. 

Zuschr. erb. »nt M 1077 an WELT- 
V er lag, Fostf. 10 08 6*. 4300 Essen. 


Gutansseli. Akadegfteiwitwe 

i Anfang 601 1.65, mit Ha us u. Wagen, 
sucht adäquaten Partner mit Herzu. 
Humor im Großraum Hamburg. 

Zuschr. erb. unt. N 1078 an WELT- 
Verlag. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Gesch. Holländer 

46 J.. kein Abenteurer, su. nette Deutsche 
Frau. Br. m. Bild (Ehrenw. zur.)u. H 1074 an 
WELT-Vertag. Postf. 10 08 64, 43 Essen 


1. PSaUPPRaES^-Veimitthiog 

mit Bezahlung der Gebühren erst 
nach Ankunft oder nach Heirat. - 
Also seriös und risikofrei - 
5249 Breilscbeidt, Abu 5 


Auch Akademikennnen 


sind eiisam Mus allen Be rufssp. wart, adäqu. I™«! 

Damen a-ciacnanspmchJr-Frmi&doiLcnöh/. HWDOT, SU<±t tlrfte SlC fiffd» 


Privat, öitamdchar 

46, 161/79, gebildet, mit goldenem 


Welche Dante _ 

kommt zu BOjahr. kath. Witwer, 1,74. 
für immer nach Spanien. Kein Auto, 
gehe gern spazieren u. schwimmen. 

Otto Huppert Curüt/Tarragona 
C/Valenda 34, T. 00 34 77 / 67 50 38 


Damen a_ einen areep raebs*. Fieund od. mehr. 
Bille fordere Sic soi. unsere Unterlag, m. ca. 
250Fotos/Darcn geg- DM 3,- R-Panoaxi >oa 
E AT , Post L 1 0 1 222/H , äOSOOf (enbach 1 


ÜebsseafälKe Verbudnag 

Wirken stimul, sucht Endsechziger 
aus mus. Familie (u. ilteg. intim. 
Hochadels-Desc.? t. best- Auß. . 
Charme koosL. Akad m. gesund. 
Dame, Raum München, wohin.; neu. 
Bild erb. Diskret. untcrstellL Zuschr. 
erb. uni. 1079 an WELT-Vertag. 
Fostf. 10 08 Ö4. 4300 Essen. 


CALIFORNIA 

Sehnen Sie sich nach Sonne, eigenem 
Heim und Garten, w.c ich mich nach 
einer altr. dtuch. Dame, bereit eia neu- 
es Leben zu beginnen? Ccb. Dtsch.. 481 
167. erwünscht BekannLschafl einer 
feminin -warmen Gefährtin, vtelscitig 
interessiert und pulsierend wie das Le- 
ben an der Westküste. 
Bildzuschriften unter L 1076 an WEL.T- 
Verfag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


zweite Lebens hälfte zu zweit. 
Z uschri ften unter R 1080 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 



Geben Sie bitte 

die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Anzeigen in der Rubrik 


Ehewünsche 


erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, ; 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. * 


Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, -524,-1 

Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-44 18,-1 


DIE® WELT 


W E IX, n S O X X TAG 


i • v - z. 


-iSaE .. 


iionale und i 



ale Auktionshäuser 




HERMANN HISTORICA ohg 

14. Auktion Jy 

Alte Waffen • Militaria 
Orden und Ehrenzeichen 
26. April 1986 

AnriüMmg mehrerer bedeutender PrhalsammJ ungen. 

□nzigulige Stücke aus AdelsbesiU- 

Wl-u über .V**i Ptwrfiuncn aus allen Sammclgchicien. dahei fünf Lompletie RuMun- 
fien. em iiol. Renuraancchelm. eine Sjmmlunc fürstlicher Keltischer WafTen mit 
OuldeinUigen. Silicnc Sungenwalfon. auIfcrgeuOhnlkhe Blank raffen. Schußwaffen 
von uilerfeitbtcr Auslühning. Armbrüsic und eine gute Auswahl jagdlicher Objekte. 

Unter den niiluä rischen Sammlun^sstückcn frühe napolc» ff 

nLche k<iptNrdeckungen. zahlreiche kaiserliche Helme. 

Lnifnrmen und Waffen Bedeutende miluärischc Doku- 
mente bis 1*J5. Milit är.ipielceug. Außerdem Sammlung.- ? 

stücke aus dem pervmlichen Besitz zeitgeschichtlich he- • 
deutender Perv'inliehkeiien 


Intemaimniile Orden, u. a Preußen. Kelle des Roten- j Ai AffL"-?/ 
Adler-Ordens. Bayern . kiimlurkreuz des Mihlär-MaA- 
J<»seph-Ordens. Rußland. Sei des Si.-Alcxandcr-Nycwski- 

Ordens. Portugal. Dame norden von der Heiligen Isabeib. * v 

L' - m/ancrvicher Kjfakig mir Hunderten «uf Abbildungen • jSlf*. 
in Farbe und Sehwarzweiß erhältlich gegen Voreinsendung * 

von DM ?!.- auf PosLseheckkonta München J0üh77-8UU 'VV*** 

oder in Bnefmarkcn. Keraissaocr-Hetai. luliea 

\ orböichtigung in der Aukllonswochr zu den Geschäflszeiteo. 

HERMANN HISTORICA OHG 

Postfach 46, MaxinüHansmiW 32 
D-8000 Mönchen 1. Tel. (0 891 29 63 91 
Mo.-Fr. 14-18 Uhr 


AUKTION IN ZÜRICH 

am 9. und 10. Mai 1986 

MÜNZEM; Griechen. Judaea. Axum, Römer. Byzantiner. GEMMEN. KA- 
MEEN. SCHMUCK: Antike bis Neuzeit. Katalog mit ca. 7 -Ul Abbildungen 
gegen Vorauszahlung von sfr 40.-. 


GIORGIO APPARUTI 

1-41011 CAMPOGALLLANO-MO. lialfwi 

C. P. 42 

Tri. 0 59 ! 52 53 95 


FRANK STERNBERG 
BnbnboTstraOe 84 
CH-8Q01 ZÜRICH 
Schweiz, TeL 2 II 79 80 
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Dr. Eric Steinfels Auktionen 

Zürich München 

Große und bedeutende 

WEINAUKTIONEN 

Zorn Verkauf im Auftrag gelangen mehr als 20 000 Flaschen 
zur Versteigerung - viele davon unlimitiert. 

Klassifizierte Bordeaux- Weil» der klassischen Jahrgänge 
1929, 1945, 1961. 1966, 1975 

Ganze Sammlung Chateau Mouton-Rothschild 1945-1975 
Raritäten, Groß flaschen, alte Cognacs 


Zürich 26. April 1986 (W 164) 

13.00 Uhr Degustation, 14.00 Uhr Auktion 


München 2. Mai 19S6 (W 165) 

Künstlerhaus am Lehrtbachplatz 8. München 
16 Uhr Degustation, 17 Uhr Auktion 


Zürich 12. Juni 19S6 (W 166) 

16 Uhr DegU5ration, 17 Uhr Auktion 


Kaliloge auf BeaeUung (dti ab Eintritt zur Deputation). Katalogpres sfr 5.- 
Einlicfeiiingen zu den nächsten Auktionen «erden tu* zum 3H. Juni lWto 

eniEegeopemjmmeo. 

Dr. Eric Steinfels Auktionen 

KLINST ■ Ahrnou [TÄTEN ■ WEINE 
Rämistraße 6, Postfach. CH-8024 Zürich 
Telefon 0041 1 / 69 45 33 oder 2 52 12 33 ■ Telex 52 625 

ßQN für regelmäßige Weininformation (gratis) 


Einsenden an: Dr. Eric Steinfels, Postfach, CH-8024 Zürich 


m 
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Kunstaüktionshaus 

Schloß Ahlden/A. 

bei Hannover 


43. KUNSTAUKTION 

am 19. April 1986, Beginn 9.30 Uhr 


Zur Versteigerung gelangen 2600 Objekte, Antiquitä- 
ten, antike Möbel, 450 Gemälde alter und neuer 
Meister. Porzellan, Glas, Zinn, Fayencen, Dosen/ 
Miniaturen. Jugendstil. Graphik. Bücher, Spielzeug. 
Militaria und Waffen. Teppiche. Asiatika u. a. 

Illustrierter Kunstdruckkatalog mit über 1200 Abbil- 
dungen. DM 25,-, auf Anforderung. 

Vorbesichtigungszeiten 
5. 4. bis 15. 4. 1986 von 13.00 bis 18.00 Uhr 
16. 4. 1986 von 13.00 bis 20.00 Uhr 

IHR KLINST AUKTIONSHAUS 
IN NORDDEUTSCHLAND 



D-3031 Ahlden/Aller, Schloß 
Tel. (05164) 575, Telex 924353 aukta 


LääsSsEsfsIälalsElalaSIalalslalalalä 

ü EI 

El Dr. Busso Peus Nachf. 

IE Münzhaodlung 

1 SJ Auktion 315 

IE 28.-30. April 1986, 

IE 2. Mai 1986 

IE Antike, Ausland, Deutsche Münzen und Medaillen El 
IE 19. Jahrhundert, Reichsmünzen 

19 587 Lots mit Münze n der ganzen Welt 

IQ Die Auktion findet statt: 

9.00-1 2.30 Uhr und 14.00-18.30 Uhr 
am 28.-30. April 1986 

[ü] im Hotel Intercontinental 

jjg] WTlhelm-Lenschner-Str. 43, 6000 Frankfurt 1 

|fj3 und am 2. Mai 1986 Münzenlots von 

■in 14.30-18.30 Uhr in unseren Geschäftsräumen 
Bornwiesenweg 34, 6000 Frankfurt 1 
0 Telefon 0 69 / 5 97 02 81 

IM Besichtigung bis zum 25. April 1986 in 

unseren Geschäftsräumen 
10.00-12.00 and 14.00-17.00 Uhr 
Katalog gegen Vorauskasse DM 20,- 
anf Postgirokonto Nr. 566 28-600 Frankfurt/M. 

Münz -Auktion 


Auktion 


Besichtigung: 11.-14. 4. 86 (Fr. bis So. 11-18 Uhr, Mo. nur 11-15 Uhr) 
Versteigerung: Di.. 15. 4. bis Do.. 17. 4. 1986, 14-22 Uhr 
Liquidation div. Nachlässe, u. a. aus Adelsbesitz, sowie im Auftrag des 
Gerichtsvollziehers. Kunst u. Antiquitäten. Katalog DM 12.- 


:r Äuktionshaus Bernd Rieber 

;Marlan»tra0* 12, 2. St, 7 Stuttgart 1. Telefon (07 1 1) 61 86 33 
i - ' ‘ S-Bahn-StaUon _Stactt-Mttte“ 


18. April 

Fr. 1K Uhr 

19. April 

Sa 111 Llnr 



Galerie 

Gerda Bassenge 

Buchauktion 24.-26. April 

Vorbesichtigung 16—19. 4 und 21. 4. 

3 Kataloge 

Bücher, Autographen, 

Dekorative Graphik DM 20,- 

Modeme Literatur und Kunst. 
Pressendrucke, iiiustr. Bücher DM 1 5,- 

Die 60er Jahre DM 1 0,— 

1000 Berlin 33 (Grunewafd) 

Erdener Straße 5a 

Telefon (0 30) 8 92 9013, Teiegr. „Galbas 


KUNST AUKTION 

JUGENDSTIL - ART DECO 
MODERNE 

GEMÄLDE - ANTIQUITÄTEN 

(Glas • Porzellan ■ Silber ■ Möbel ■ Graphik 
Teppiche ■ Schmuck • Asiatika ■ Uhren 
Skulpturen) 

Besicfalifrune: Mo.. IJ J - D>> . 17. J. 

M - 3> l'hr 
Kulak« DM 10.- 

Weichmann Wiesbaden 

Auktionshaun Lursenstraße 24 
Tckrtno Ohl 21 - .Hl TU Ml 



JÜRGEN FISCHER - 


SPEZIAL GLASAUKTION 
MIT BIERKRUGSAMMLUNG 

Über 900 Positionen Glas aus fünf 
Jahrhunderten 

Samstag. 3. Mat 198G, 9.30 Uhr 
Besichtigung: 

26. 4. 86 - 1 . 5. 86 13-18 Uhr 

2.5.86 13-20 Uhr 

Reich illustrierter Katalog mit 200 Tafeln. 

20.- DM 

Heilbronner Kunst- und Auktionshaus 

Tra p pe nsee -Sch I ö Bch e n 

D-7100 Heilbronn ■ Telefon (07131) 73064 


AUKTIONEN April 1986 - mehr als 


AUCH FÜR FERNBIETER 


interessante Angebote! 




Bestellen Sie sofort den 
Gratisfarbkatalog, 300 seiien 


Antiker & mod. Schmuck 

Auktion am 14. ■- 15. 4. 86 


Auktion Weinraritäten 

Freitag. 18 April 1986 


I Mit Sachverständigen-Gut- ■ Teppich- Auktion: 14.4.86. I Sonderauktion Ostasiatika 
achten u 30 -Tage-Sieher- I KUNST und Antiquitäten I mit Einfuhrungs-Seminar 
heits-Garantie! 1 Auktionam 17. April 1986 | am Freitag. 25. April 1986 


V.AMTfON 

erotische Kimr 

am 28. u. 29. Oktober 1988 In München, 
Künstle rtie us am Lehnbachplab 8 

DenreoenilüH 2000 WW *» eionsaioi Kuna au*. 

fajropo iTU töieti a«san4ssjscreffcBW deFniMM 
des em Fürre. WOffiAe ml EdDns 3g eK . 
5bm» LnusW ,n BucMcxrn md öber2(Vin Fom- unrt 
9* buar ffstxar led. n* CM 300 - nui NN 
oder vk nuwtxE oo i986i 

IS OBf twws vxrwBVtm MKUga vta rM 
«offdig 1 

«JGraOIE ZUR AUhTUN SW NOCH EPttlMCHP 
Au&edem Men» n«! km*nsd» AtoriSwide 
Dedeuavm FoiogrAn ms FartoBCfl um Cw*xn 
lond Sanaeipra^eM rrw webn Gtfegenrensoig«io- 
bn antoidem. OM - 80 r»fej«r. <ii 
B. ILL Vata| 

PMB. 93 «2, IÖ 89 BS» 1 +3, 8508 «firrteig 1 1 


Edgar Mohrmann & Co. 

versteigert seil 50 Jahren zu 
Höchstpreisen 

Briefmarken 

Vorschüsse kein Problem Selbstver- $ 
«ländlich auch Ankauf gegen bar. 
Großer Burstah 13. 2 Hamburg j j 
Tef.040 / 364i 51 


54, KUNSTAUKTION 

am 18./I9. ApnJ 19»$ 

Wir versteigern am 18-10 April 
1986 über SO0 Antiquitäten and 
Konst gegenstände des 18.-20. 
/ahrbanderts. 

Zum Aufruf kommen Graphiken. 
Varia. Volkskunst, Gläser, Porzel- 
lane, Schmuck, Uhren. Silber, Mö- 
bel. Teppiche u. über 500 Olge- 
mäJde. 

Besichtigung im neuen Aukiions- 
baus. Pmvirtostr. 47. Saonsla*. 
12. April Z986- Dcmnersuirj. 17. Ap- 
pri l»8C. jeweils von 10 t*is >0 Uhr. 
AUKTIOJVSHAf-S 
GEORG KEHM OHG 
Proviaoslr. 47 - 89M Auebbure 
Telefon 08 21 / 53 tO 01 
Illustrierter Katalog DM io.- 
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35. Internationale 
Bodensee- 
Kunstauktion 
in Lindau . 

5. bis 10. Mai 1986 

BeMchdsiffig: 

12. 4. his3 Mai I»w» , 
täglich in.iKi-IK.iHi L'hr 
.(uch ‘«»nn- und Icicriti^ 

Rl iJihchildcricr K,n il»j:. 

u/vr 'mul Abbildungen. 

I.trhi £.■ ii irJ gerne suülmiiJi ’ 
i SV. hui: gebühr D.\f JO.-, 
ine! rrgehitididc l ' 

Auktionshaus 

Michael Zeller 

liinJergasst: 7 

D-i-! , ) l 4i Lindau. PoMfach 1S67 
Telex 54 3i C Zelle rd ' 
Telcfi»n ««183H2I 4U27 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


~ ' ’/ 4 ^ 1^». : . _ • 

40. Kuiisf^ und 
Antiquitätm^likfion auf 
Schloß-Ritrläjpg’eii 
Sonnabend feApril 1986 
Beginn' 93 Lhr 

Zum Aufruf komm.epfu^as^eüeurtiende Objekte aus 1 - 1 -' 
der Auflösung e i n esun tero atjo nat e n, renommierten . 

^'^uiisdamäfels:- '** 
Gemälde- u. a. VOT-;^iiEaia^^viäs^£{Eeu'k; ; Hans--:ia3-Ehde5 
K; Herpfer; ^ Mari len Kaie;.; 

B. C. Koekkoek; O. fModör%bbn;T:^ünthe'i Gi P. Paxtim;;.- 
S.v. RosdaeJ^^SclTeuefef-^liX Spohier.: : 

^ er r boecklioyftri^^p5tbar^ Möbel des Barock und - . 
Louis VXI., 7.. B: SeRxetaf ä-Jroi^-corps,. Mainz um 1750; 
Roilburo, Neuwied um^8pJÄiv4nagende.Por7.eüane von 
musealer Bedeutung. Qualitatvoire'tArbeiten süd- und nord- L 

d e u ts ch er_Si 1 b er s chm i ea e^-ÜTji exi Pendulen eine .Arbeit 
von Cb. Du Tertre.-|bg^st^ajig'^cüria.'von Hi'iriaüt--- 

Gaignond undJJ^an^^escnefiSchimHck, z.B. Anhänger 

mit Barockp ert.^^aromfevidaer' d'^s IS jfh' 
VorbesichtjguÄSr“^ 


durchgeh endiro 


uv.on 11-16 Uhr. 


riSlO'A'pril 1986,üi"nch 
Sonntar 


’f 

3003 Hannöver/G a^serf 5 V T§3or5(ö'-5ö‘3-n 
•Tetec 09.03651^.' r ' ' 
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Wesselmann bei Penise RentS Hans Mayer, Lincke bei Niepel 

Die Nackte und die Toten 




E r ist bei seinem alten The- 
ma geblieben. Noch im- 


AUKTIONEN 


25. April: Graf Henau, München - 
Orden, Ehrenzeichen 

25J2& April: Henry's, Mutterstadt - 
Möbel, Kunsthandwerk 

26. April: Crott & Schmelzer, Aachen 
- Uhren, Schmuck 
Dannenberg, Berlin - Puppen, Spiel- 
zeug 

Hermann Historica, München - Waf- 
fen, Militaria 

Weinheimer Auktion alter Militär, 
spielsachen 

Ferctz, Saarbrücken - Kunst und An- 
tiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 


J— /ma geblieben. Noch im- 
mer fasziniert Tom Wessel- 
mann seine „Große amerika- 
nische Nackte“. Aber die 
Technik hat er geändert. Er 
malt sie nicht Er kombiniert 
sie auch nicht mehr in Objek- 
ten mit realen Gegenständen. 
Diesmal erscheint sie wie ein 
riesiger Scherenschnitt an der 
weißen Wand, Tom Wessel- 
mann hat sie ausgeschnitten, 
mit einem Laserstrahl aus Alu- 
minium, um sie anschließend 
mit seinen Banbonfarben zu 
kolorieren. Diese „Cutouts“, 
die die Galerie Denise Rene 
Hans Mayer in Düsseldorf erst- 
mals - zusammen mit den Ent- 
würfen und Voraeichnungen - 
zeigt, sind eigenartig filigrane 
Gebilde. Sie scheinen, nicht 
zuletzt wegen der hellen Far- 
ben, leicht und zerbrechlich zu 
sein, was sicherlich einen Teil 


ihrer Wirkung ausmachL Aber 
tatsächlich sind es recht stabi- 
le Werke - mit recht massiven 
Preisen. Die Vorzeichnungen 
beginnen bei 10 000 Mark und 
die größten, wandfüllenden 
Cutouts enden bei 160000 
Marie (Bis 20. April) 

* 

Nachdem seine Bilder erst 
unlängst von der Wirkung der 
Krypta der Basilika St- Maria 
im Kapitolin Köln profitierten 
fs. WELT v. 22. 11 . 85), müssen 
sie sich nun mit dem verhält- 
nismäßig kleinen Raum der 
Düsseldorfer Galerie Niepel 
begnügen. Doch den Zeich- 
nungen von Hartmut Lincke 
tut das keinen Abbruch. Im 
Gegenteil, die Feinheiten sei- 
ner großen Blätter sind hier 
noch besser zu erkennen und 
zu genießen. 

Unter dem Titel „Korper- 
beichte“ versammelt er Zeich- 


nungen, die alle um das Thema 
Tod und Verfall kreisen. Et 
sind jedoch keine Schockbil- 
der, die vom Ekel an dieser 
Welt diktiert wurden oder poli- 
tische Ambitionen in Kunst 
umzusetzen versuchen (was 
gewöhnlich mißlingt). Linckes 
realistische Beschreibungen 
von mumifizierten Körpern, 
dieses Sichtbannachen des 
unabwendbaren Verfalls (z. B 
in dem Wagner-Zyklus oder 
dem Proust-Porträt», stehen 
eher in der Tradition des Me- 
mento mori, der Mahnung an 
die Vergänglichkeit alles 
Menschlichen. Es ist eine 
Kunst der Zeichnung, die 
nicht unter der Unvereinbar- 
keit von Form und Inhalt lei- 
det. Und mit Preisen zwischen 
2000 und 8000 Mark bewegen 
sich diese erstaunlichen Blät- 
ter auch noch in recht zivilen 
Regionen. (Bis 19. April) P.D 


* 


j Sotheby s: IS Gemälde von Pieter Breughel d. J. 

In des Vaters Fußstapfen 


D er Sammler war Flame. Und Fla- 
men wollte er an seinen Wänden 








m : 


„Unruhe des Fleisches" , Biest er-Zeicbnung von Hart- 

mut Li netto foto. die welt 


Dan Freud einthal - Galerie Schüler, 
Berlin (bis 3. Mai) 

Menica Guggesberg/Philip Bald- 
win: Färb» und Design in Glas - 
Glasgalerie Köln (bis Ende April) 
Thomas Homemann - Galerie Karl 
Pfefferte, München (bis 30. Apr.) 
Oskar Kokoschka - Galerie Edition 
de Beauclair, München (bis Mai) 
Paladino/Neue Arbeiten - Galerie 
Bernd Klüser, München (bis 2. Mai) 
Henryk Stazewski/Bilder und Re- 
liefs - Galerie St Johann, Saarbrük- 
ken (bis 3. Mai) 

Fred Thieler - Galerie Heimeshoff, 
Essen (bis Ende April) 

Thomas Virnich - SchmidtBank-Ga- 
lerie, Nürnberg (bis 2. Mai) 


I 

| Die 18 . Kunst- und Antiquitätenmesse in Hannover mit der Sonderschau ..Das Kunstwerk Teppich” 


Und fünfzigmal der Große Friedrich im Porträt 


H annover lädt nicht nur zu einem 
Besuch im Schloß ein. es bietet 


Corinth bei Spik 

Berlin (H. Ko.) - „Leda mit dem 
Schwan“, ein authentischer Lovis 
Corinth zum Schatzpreis von 25 000 
Mark, und eine Sammlung von zwölf 
Bildern des Berliner Malers Franz 
Heckendorf sind herausragende Of- 
ferten bei Leo Spik Vom 10. bis 12. 
April versteigert das Berliner Auk- 
tionshaus unter anderem größere 
Sammlungen von Gläsern und Minia- 
turen sowie Porzellan, Silber, Asiat» , 
ca, Afncana und alte Teppiche. Be- 
sonders erwähnenswert beim Möbel- 
angebot sind eine französische 
Prunkkommode, um 1740 (35000 
Marie), und ein“ norddeutscher Ba- 
rockschrank, um 1685 (30 000 Mark). 


JL A Besuch im Schloß ein, es bietet 
auch die Möglichkeit feudales Mobi- 
liar und andere Einrichtung*- und 
Ausstattungsstücke in solch gediege- 
nem Rahmen zu erwerben. Denn zum 
18. Male findet seit gestern abend in 
der Galerie und Orangerie des Schlos- 
ses Herrenhausen die Kunst- und An- 
tiquitätenmesse statt 

Die Erwartungen der 86 Aussteller, 
die mit Antiquitäten und Kostbarkei- 
ten von altem Glas bis Zinn handeln, 
sind groß. Denn im vergangenen Jahr 
kamen insgesamt 37 000 - meist kauf- 
lustige - Besucher auf die noble Mes- 
se; ein Teil waren Aussteller und 
Kunden der Industriemesse, die sich 
zeitlich auch in diesem Jahr mit der 
Antiquitätenschau überachneidet. 

Um einem möglichen Besucher- 
schwund vorzubeugen, den die 
Händler wegen der Verkleinerung 
der Industriemesse befurchten, lockt 
die diesjährige Antiquitatenmesse 
mit einem reichhaltigen Sonderpro- 
g ramm, das bei kombiniertem Be- 
suchsangebot von Messe und Schwit- 
ters- Ausstellung Im Sprengel-Muse- 
um beginnt und mit Sonderausstel- 
lungen und Beratungen endet 


Als wohldosiert und gut gemischt 
bezeichnet« der Vorsitzende des Ver- 
bandes des hessischen Antiquitäten- 
und Kunsthandels, Joachim Cüppers, 
das Angebot der diesjährigen Messe, 
die sich gleichermaßen jungen 
Sammlern wie den jungen Händlern 
öffnen wolle. 

Zu den teuersten Objekten der 
Verkaufsschau gehören Werke Emil 
NoJdes. Das Gemälde „Die Nachmit- 
tagssonne“ (Galerie Blaeser, Düssel- 
dorf) soll 490 000 Mark kosten. Beim 
Frankfurter Kunstkabinett wird das 
Nolde-Aquarell „Dschunken“ für 
65 000 Mark angeboten. Und die Köl- 
ner Galerie Orangerie offeriert das 
Aquarell „Maskenkopf mit Blumen“ 
für 130 000 Mark 

Liebhaber der klassischen Moder- 
ne können für Max Liebermanns 
„Leidener CafS“ (Galerie Koch-We- 
stenhoff, Lübeck) 275 000 Mark oder 
für Paula Modersohn-Beckers „Rotes 
Bauernhaus“ (Galerie Neumann, 
Düsseldorf) 176 000 Mark ausgeben, 
während die Sammler alter Meister 
unter anderem zwischen den „Klugen 
und törichten Jungfrauen“ von Frans 
Francken (1616 datiert, bei Frye, 
Münster) oder einer „Hirschjagd“ Jan 


van Kessels (1 Hälfte 19. Jahrhun- 
dert, Scheidwimmer, München) wäh- 
len dürfen. 

Die sakrale Kunst ist unter ande- 
rem mit einem heiligen Wolfgens aus 
Franken (1560) vertreten (Urban & 
Pierigal, München), der 32 500 Mark 
kosten soll. Bei den Möbeln besticht 
ein süddeutscher Schreibschrank 
von 1730/40 mit Intarsien und einge- 
legten kolorierten Kupferstichen 
(Seiden & Sohn, Berlin). Für 36 000 
Mark kann man den Salon mit ein 
paar Bronzekandelabem von dem Pa- 
riser Künstler Pierre Philippe Tomire 
(Galerie von Beihmann-HoU weg. Ber- 
lin) verzieren. Und von dem berühm- 
ten Meißener Meister Johann Joa- 
chim Kaendler stammt ein farbig ge- 
faßtes Mops-Paar aus Porzellan tRöb- 
big, München). 

Zu den besonders ausgefallenen 
Objekten gehören eine österreichi- 
sche Bilderuhr von 1820 für 12000 
Mark (Peter Heuer, Bremen), die eine 
dörfliche Idylle auf dem Marktplatz 
darstellt und en passant auf der 
Kirchturmuhr die Zeit verrat, sowie 
ein unglasierter Terrakotta-Hund aus 
Florenz von 1621 (von Mitzlaff, 
Schloß Wäehtersbaeh). 


Die Sonderschau ist den einzigen 
Kunstobjekten gewidmet, die mit Fü- 
ßen getreten, der Sonne ausgesetzt 
und verschlissen werden. Für vier bis 
4.5 Milliarden Mark wurden in den 
vergangenen dreißig Jahren Teppi- 
che nach Deutschland imponiert, 
sagte der Hamburger Händler Sia- 
wosch Aza du Deshalb informiert die 
Messe über die Geschichte der Ori- 
entteppiche, ihre Herkunft und Stile 
sowie über Muster, über Erhaltung 
unf Pflege. Wohlinformiert kann man 
dann auf der Messe gleich seine 
Teppichsammlung vermehren - zum 
Beispiel mit einem fast einhundert 
Jahre alten Brottuch aus Nordostper- 
sien i'Azadi, 12 840 Mark). 

Aber auch einzelne Händler haben 
sich Themenschwerpunkte ausge- 
wählt. So kann man in der einen Koje 
mehr als fünfig Porträts Friedrichs 
des Großen bewundern, in einer an- 
deren an Beispielen berühmter 
Künstler den „Akt in der Kunst des 
20. Jahrhunderts“ studieren. 

GISELA SCHÜTTE 


Die Antiquitä tenraesse läuft bis zum 13. 
April, täglich 11.00-20.00 Uhr. vom 9. 
April an bis 21.00 Uhr. Der Eintritt ko- 
stet 10 Mark, der Katalog 12 Mark. 


JL-/ men wollte er an seinen Wänden 
sehen. Deshalb galt die Vorliebe des 
belgischen. Immobilienhändlers 
Charles de Pauw vor allem einem Ma- 
ler. Pieter Breughel dem Jüngeren. 
Am 9. April werden bei Sotheby 's in 
London 18 seiner Gemälde aus der 
Pauw- Sammlung auf gerufen. Jähr- 
lich tauchen sonst etwa zehn Bilder 
des Flamen auf dem Kunstmarkt auf. 
Dementsprechend wurden die 
Schätzpreise relativ niedrig ange- 
seizt. 

Pieter Breughel d. J. (1564 bis 
1638), auch „Höllen-Breughel“ ge- 
nannt. ist jetzt der Begehrteste der 
Maierdynastie. denn die Werke seines 
berühmteren Vater sind total vom 
Kunstrr.arkt verschwunden. So sind 
nur noch ausgezeichnete Repliken - 
meist von großer Frische und in ta- 
dellosem technischen Zustand - sei- 
ner berühmtesten Gemälde von der 
Hand seines Sohnes erhältlich. Da 
seine Bilder leicht verständlich, vol- 
ler Anekdoten und in der Regel gut 
erhalten sind, erfreuen sie sich großer 
Beliebtheit. Ihre strenger. Komposi- 
tionen und strahlende Farbigkeit rei- 
zen sogar Sammler, die sich sonst nur 
für die Moderne interessieren. 

Charles de Pauw hat seine Samm- 
lung erst zwischen 1969 und 1979 auf- 
gebaut Damals konnte er seine 
Breughels noch für 30 000 bis 60 000 
Pfund kaufen. Als die Preise um 1980 
kräftig zu steigen begannen, hörte er 
auf. Den Boom forderte nicht zuletzt 
die populäre Breughel- Ausstellung in 
Brüssel, zu der auch Pauw fünf Bilder 
ausgeliehen hatte. 

Den Spitzenpreis für ein Gemälde 
des Malers erzielte „Die Bauernhoch- 
zeit“ im Dezember 1984 bei Sotheby's 
in London mit 660 000 Pfund. Zuvor 
lag der Auktionsrekord seit 1980 für 
die „Steuereintreibung in Bethle- 
hem“ bei 410 000 Pfund. 

Der am höchsten eingeschätzte 
Breughel der Pauw-Sammlung zeigt 
eine weitere Replik der „Bauernhoch- 
zeit“, von der insgesamt sieben Ver- 
sionen bekannt sind. Doch dieses 
Bild ist um ein Drittel kleiner als das 
Rekordgemälde und vorsichtig nur 
auf 280 000 bis 320 000 Pfund taxiert 
worden. Zu den Spitzenbildem gehö- 
ren auch „Bauemtanz um den Mai- 
baum“ mit 200 000 bis 250 000 Pfund 
und „Der Vogelnestausnehmer“ mit 
120 000 bis 160 000 Pfund. 

Das große Format der „Flämischen 
Sprichwörter“ ist auf 200000 bis 
250 000 Pfund geschätzt worden. Ein 


kleines Bild hingegen wie „Christus 
und die Ehebrecherin“, das auf eine 
27 mal 37,5 Zentimeter große Holz- 
platte gemalt ist, wurde mit 30 000 bis 
40 000 Pfund ausgezeichnet. Die vier 
kleinen Rundbilder, jeweils nur 8,7 
Zentimeter Durchmesser, die Breu- 
ghel 1596 mit vier Sprichwörtern be- 
malte. sind zusammen auf 60 000 bis 
80 000 Pfund geschätzt. 

Breughel ist eben nicht gleich 
Breughel. Selten konnte man das so 
eindeutig sehen wie bei der Samm- 
lung de Pauw, die auch Arbeiten aus 
der Werkstatt Pieter Breughels d. J. 
und andere Nachahmer des Vaters 
umfaßt. So kann man für den Schätz- 
preis von 50 000 bis SO 000 Pfund ei- 
nen Breughel aus der dritten Gene- 
ration, das großformatige turbulente 
„Fest von SL Georg“ von Pieter 
Breughel UL, erwerben. Öderes wird 
ein Breughel aus dritter Hand. Martin 
van Cleves „Streit zwischen Soldaten 
und Bauern“ für 10 000 bis 15000 
Pfund angeboten. Und wer zum Bei- 
spiel einen „Turm von Babylon“, den 
ein Nachfolger vom alten Breughel 
gemalt hat, für 40 000 bis 60 000 
Pfund verpaßt, kann sich später im- 
mer noch an Hendric van Cleves Ver- 
sion für 20 000 bis 30 000 Pfund 
schadlos halten. 

Auch Jan Breughel, der „Samt- 
Breughel“. ist hier mit seinen klein- 
formatigen. feingemalten Kupferbü- 
dem vertreten. Seine Flußlandschaft 
wird auf 18 000 bis 22 000 Pfund und 
sein bizarres „AfTenfest“ auf 16000 
bis 20 000 Pfund taxiert. In dem viel- 
köpfigen Bild „Versöhnung von La- 
ban und Jakob“ (40 000 bis 60000 
Pfund) teilte er sich, wie häufig, die 
Arbeit mit dem Figurenmaler Hen- 
dric van Baien. Jan Breughel malte 
die lyrische Landschaft, van Baien 
die Figuren. 

Daß der Breughel-Markt auch sei- 
ne Tücken hat, mußten die beiden 
großen Londoner Auktionshäuser im 
Dezember 1983 erfahren. Damals bot 
Sotheby’s „Die Anbetung der Kö- 
nige“ von Pieter Breughel d. J., wohl 
die Kopie nach einem Bild des Va- 
ters, für 60 000 bis 80 000 Pfund an, 
während bei Christie's zwei Tage spä- 
ter dasselbe Motiv in einer kleineren, 
dem jüngeren Breughel nur zuge- 
schriebenen Version (20 000 bis 
30 000 Pfund) und eine Kopie der 
„Anbetung“ von Pieter Balten (40 000 
bis 50 000 Pfund) ausgerufen wurden. 
Doch die Versteigerer hatten kein 
Glück. Alle drei Bilder gingen zu- 
rück. HEIDI BÜRKLIN 


AUKTION am 24. und 25. April 1986 

DIETRICH SCHNEIDER-HENN 


8000 München 2, PauJ-Heyae-StraBe 19, TeL (0 89) 53 61 74 
versteigert als Gast im Stuttgarter KunstaukUonshaus Dr. Fritz 
Nagel, 7000 Stuttgart 1, MörifcestraBe 17-19 


Kunstliteratur und Kunst 


Standardwerte zu Handwerk und Gewerbe, insbesondere zu Keramik 
{Sonderkatalog. 582 Nm.), Uhren (170 Nm.). Waffen, Textilien usw.; rare 
Kataloge, Werkverzeichnisse, illustrierte Bücher, Sezessionslitaratun alte 
und moderne Graphik, dekorative Graphik. Exlibirs, Vorlagen- u. Galerie- 
werks, Plakate, Postkarten der Wiener Werkstätte. Modell- u. Musterbü- 
cher, Omamentsttchwerka; Naturselbstdrucke; zahlr. Raferenzwerke zur 
Kunst in Wien u. München, graphische Originalbelege des Karlsruher 
Künstlerbundes, Dokumentation zu Werkbund und Bauhaus; wertvolle. 
Einbände; Sammlung zum publizistischen Werk von Gustav E Pazaurefc. 
mit Bibliographie im Auktionskatalog (erscheint auch als illustrierter, 
numerierter Sonderdruck); Zeitschriften zu Kunst u. Kunstgewert»; Wrd- 
mungsexempiare; Glasmaiereientwürfe aus dem Archiv der Tiroler Glas- 
malerei-Anstalt; alte Drucke; Literatur; historische Dokumentation aus 
einer AdeteWbüothek (Sonderkatalog). Gemälde, Aquarelle u. Zeichnun- 
u. a. von C. W. Allere, H. v. Bartels, A. Doli, A. Frey-Mock, A. v. 


mm mämm 


A. Walde; Bronzen, u. a. von M. Wtnger. 

Zu deser auBergewöhnficben Auktion erscheinen 3 Kataloge (ca. 3000 
Nm.) mit 253 Abbildungen, 15,- DM + 3y~ DM Porto. Bftta über unser 
Münchner Büro anfordem (Schneider-Hann, 8 München 2, Paui-Heyse- 
Str. 19, TeL 0 88/ 53 Bl 74). 

BESICHTIGUNG in Stuttgart, 21.-23. HM 8 Uhr 

BEGINN DER AUKTION In Stuttgart, 24. u. 25. 4^ jew. 9 Uhr 


Museum & 
Antiquitäten im 


MÜHLEN HOF 


Wieder 100 Gemälde aus hot- 
ländischem Nachlaß einge- 
troffen (DM 275,- bis DM 
18 000,-) 


Antiquitäten im Mühlenhof GmbH 

li* lin. !. ■ orv. • ; ÜbrncpcT 

nürisKmüli!« 34 - Tel. * -- - ’C I - 

4 1 <5: KAI K A R- N ! ED K R M ö RM T H R 
Nabe Xh«:nbeiKKC . 

•V !- J j K .-t NieJsfr'icjrn.'fer-üiifinese! 


Aus ISkarätigem Gold 


oJuwelen^J^ien 


DAS BÜCHERKABINETT 

2000 Hamborg 36 , Poststr. 14 - 16 , TeL 040/343236 

Wertvolle Bücher - Alte Graphik 

18. Kunst & Antiquitä tenmesse Hannover-Herren h ausen 

.* r>. i no lf » <\C IH\A9 09 


Stand 33 - Messetelefon 05 11 / 70 43 63 
Bitte fordern Sie unsere Mess e liste n an. 



archAologie 


Ausgrabungsstücke aus ver- 
— ‘ — ” — ’ — der Anti- 



EcfcsdKcmk 

um 1800, Eiche, Höhe UH), Schen- 
keltiefe «. 4300.- VB. 

TeL 0 22 02 > 55822- 


Briefmarken 
. Gutschein 

Oegan Einsendung dieses Gutschei- 
nes erhalten Sw die unten angekreuz- 
ten PrakkataJofia und ein Weifeege- 
senenk Qne aadU« d-H i< U|Mik*ae 
. □WM*£Kti|iä^aMSleaW 
VERSANDKAWX1TNG (VERSEN 
POSTFACH 380. 1000 BERLIN 45 



Aalonlo CoMorora, 15 Ö 

<v. 1943-73), einzeln od. als 

■Sammnhing .'(30% unter Gale- 
■ riepr.) 

TaL BZ 12/33 7768 


FINGERHUTE 


ö.Inlernatjonale 

Bnefmarken-Messe 


MESSE ESSEN ia-13. APRIL 

täglich 9-18 Uhr 


am SAber, Gold. 
togaxkJ. Fingerhüt» 


JZmX voU v^»l PjAjfater. 



IfBozeo des lflttelaluss. Kaiser- 
rgifh, Weimar, Goldmünzen 


TaL 2 » TS 08 oder 2 M54I7 


ungtsubheh rapid««, uv mit dam synth. 
Sch muckste ki eymant, der auaslehl wie iu- 
penraine BriHenton, wie diese geschifften ist. 
stier nur einen Bruchteil davon Itostet. z. B. 
Bnfcar&tor ln 750-Wei8goW- Fassung ab OM 
886,-, mt Trage-Garantie! Auch mH synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen, 
von Millionen unericannL - VTO-Seitert-Farto- 
katatog mit rtt 4500 WahtmögNchkeiEen un- 
verbindlich -euch telefonech. Tag und Nacht 
(082 01)54141 

Schdtaf^Sciuiujck, Postfach 1 72 07 
8940 WeUhekn 


Orig» Prof, von Boduaum, Sctith- 
nottv, von Privat zu verkaufen. 
Znschr. erb. u. P 1035 an W&LT- 
VeriaiL Postl 1008 64. 43 Essen. 


BURG KONRADSHEIM 

4 ftl=!Hntü}U£ä 


jJmll 




AM C rtt m dt— LaMmVc*» 
-HUfpnHSrnvcn 
TbWon 022351779 77 


Sau So. II 0U- 17 00 MO -rir M) OO- 'ä 30 
AuBaiMbdwprab] Ottutgizaian 
kam* Bar* «na. ton taräui 
Auf 2500 nf Auaaialunosaidaa • Bann* • 
Bawno # BMU ann Uw • m#. MMi aQa f naL 
Et U w w n otH iar S MatcnhaCravSsat 4 tnmalfB 
UStxl • am. aHtcnk.U-UdanuMa • MM 
GiMti • KkirtaM 


Verkaufe 4 gen eUaaflgten, 
talogisiert, ükM aus dem Jahr 
1740. Zuschr. erb. U. R 8617 an 
WELT- Verlag, Postl 10 08 64, 






HAMBURG 


: x u twää'jbtSSi % * :■* .'ufigiK 


OSKAR KOKOSCHKA 

mappenwcrXe Utnogrsphiar. tengraph«n 
«rtiauteausatetlung «otn I . min - 1ä apntl5B6 


galerie meißner edrtlon 

lamsaNer dorlsiraße 51, 3000 h 


AjsStrXuos »O"' 2t I - IS * 1386 
Der BitUfua** FRANZ MIKOfl£v. BmiteDteaiMn 
FranzAtieclia IrannoUonksWn um 1900 
GemlUe una iicMjnpor 
Kunstbaus Buhler. 7000 Stuttgart 1 


lämsaNer dort strafe 51, 3000 hamburg 66 
Wl. 0 40/6 06 0011 

dt.-lr. 10-12. UJO-1B30. na 13-17 ulu 


iVanenbuiair - < tvirrn Eucen«i3U> 
T«4a«onD7ii 2- Ob 07 


QtlmingSM'iion t*i-ft 9-1 5 um unö !4-t6Unr. 

3a 9-13 um 


HAMM -RH VN ERN 


SWERL' 


: r-,‘ v ( 


Bted a »Iti e Bm ate da 19. Md Mkn 2 s. Jakteodae. 
uäEoapttat ütev lUda li au TaddM tOatUo- 
■dar evmSdcbtf HalenL 


DOS Sparalnaus tur Oi^enuldc 
OBenoon S-fl. namm4U>viwm 
Uo.-Fr 6J0-I8 Um, Sa. 10-1* um länget Samstag 
lO-lfl Um So ta— T7 Uhi iSesiaritigung - kein* 
Beratung - kein Veifcsuh 


Galerie am 'rfelhneg. -tto v.m utnonoir 8. 
oiiektaniKrD : flicht nn G; »oiwigceiet 

tm c 2t 22 9:2 t; 

Sianuiq memcio ML send Genaler :r Auswanl 
tnannauellc feraluro -4' 17 f.cnauton.-t.-tionL 

Ua -Ft £• 3C-12 » t *09 ia '.DOO-taOO 
ia Sa 10 CO St' 14-1: anSCMijung köitv- 

Benlur.g 4<*.n ViKUul 


KEVELAER 


',•4^- -tx . il 


GALERIE KOCKEN 

Sthnaiga Aussmtlung namnnhM künttlar u a. 
Ctiagai. Daü. Mrt 

SondsrausstMlung Bomhu J ankern ua - ptgemül- 
de. KazMera RrnkO (Paten) - Gouactwn, Breoao- 
Skidphusn 

Otfnungsenen täglich, ajen sc<nniags bn 1800 
Um 

CM17B kavcAwr. HaupISTi 2 3 Tel 028 331781 » 


GALERIE MAEGKT LELONG 
PrWigerpLWz 10-12. T*t ni 2 ?i n 20 

0. r. penck - GRAPHIr OST WEST 
bis Mitte Apni 

01. -Fr. 9.30-12.30 Unr. ’D-ifl.30 Unr 

Sa 9.3(M60ii Uhr 


OFFENBACH 




Neu im Franklurter Haum ab Apni: 

Aktuelle Galerie 

Ludwigs! r. 134. im Hoi, 6050 Otfenbactv' 
Msm. Tel. 0 69 / SS 00 51. S 00 12 20 
Stand. Verkaufsaussiellg. renotrun Maler 
Mo .-Fr 10.30-18 30 Uhr. Sonntag Pnvatbe- 
slchllgung nach talef. Verembarung mOgl. 


Nutzen auch Sie die Tauglichkeit 
einer werfcew’irkramen An z e ige im 

GALEREEN-SPIEGEL 
Übersichtlich, iniormaliv 
und erfcrlfrelch. 

TeL fö 40)3 47 4^64 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten (Orteiius. Blaeü. Sentier . . 1 

Alte Städiea reichten (Braun-HogenDerg, Mervan, viele Ansicr,;er. des 19 . Jhdte 1 
Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Basler, Bedouie. Cums . 1 
Karikaturen (Daumier. Hogarih . . .), Jagd. Senile, Scrnhe uw 
Spaz. Ballonfahrt - Flieger« 

DIE GRAVÜRE 

Ruth» n scheidet Str. 56, 4300 Easen f, TeL 02 31 : 79 31 82 
Sonntag. 27. *. 1S66. von 11-17 Uhr geotlnei 




Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet! 

Dieser 'jnentbehriiche Einkauftfuhrer iriit über. 
^-'700/jjnstw^^ auf ^Ö.fartiseittri bidÄ'-j 


' .1 ■ • ■' * Cv r 'y'JV’ 




"Anti ke Möbel 


Ltlvicne OhjeVs. hi'her 'JujJiul Eioeidcr 
iTiiCton Anccroi-.' bcdcuimdsr EiJicnmohcl 
Viehähn-Kunvllünücl. 04791 / 5 J50’. 
Ncuenfelded. 28wi * Kifrtiob-Sthjrnih./Brcinm 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 



Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter M 2441 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


UHREN 

Beschreibungen mit Preisliste 
Rummler, 2742 Karlshöfeo 
Kötnermoor 4 


Scfeönes Jagenristii-Sctiiafzi. 

heDL Nuß, Betten, S ch r ank , Nacht - 
schränke, 2 Stühle. Frisierkommode 
u_ Birke- Kßztinmer runder Tisch, 6 
Stühle, Anrichte, handpoliert, zu 
verkaufen. 

Telefon 04 31 / 58 13 62 (Foto) 


Zahle HocbtiprciM für Taschenuhren 
4- n erlit ansGla&luiIe ‘Dresden: Kaiiike 


SeHene Stacftansichfen, 
Landkarten. Varia bis 1880 

Bundesrepublik, Ostgebiete und 
Ausland mit'übar 5000 Positionan 
Ketilog Nr.10 soeben erschienen 
aul Anfrage kostenlos 

Kurpfälz. Kuplerstichhandlung 
Inhaber Hans Hubel 
Dochr.ihlsü. 14 
6730 Neustadt fWeinstxaöe 


Spitzwect-Gemälde 

Expc rusc- Prof, wichmann. zu v 


Expcrusc- Prot, wichmann. zu verk. 
.Angr-boie unter N 1034 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Sofort BargeEd! 

Zahle hohe F'reise für gute 
Antiquitäten. 

TeL 0 41 93 / 76 94 



Repräsentative, dekorative 

Gemälde 

alter Meister, holland.-fläm. 17. 
JhcL, italienisch od. franz. 18. 
Jhd., von seriösem u. zahlungs- 
kräftigem Unternehmen gesucht. 
Zuschriften u. R 1036 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


EPrivabr&RR üSEltserii 

c-ir-mahge und selten schöne HoLz- 
skulpiur 15-16 Jahrh. Darstellung 
von llarl dem Großen mit Jesus + 
Weltkugel tChnsiianisierungssym- 
bol). cn. 80 cm groß, ferner einige 
spaigolischc + barocke Holcskulptu- 
ren von auserlesener Schönheit. 
Interessenten wenden sich bitte un- 
ter S 1031 an WELT-Verlag, Postl. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Graubner 

5 Gouachen von 1962. DM 15 000,- 
Telefon 02 12 / 33 77 66 


V. Lange & Sohne ■ Deauche libreatebrikBlion 
® AiKaunn - l'mon ■ Präzision . Schänder 
ifw) L'hnnachwtnciUcr BUSE - 65 MAINZ 
'■SS' Hchldbcrpaf aOfnste 8 ■ Td.06l3I 234015 
Gfhante + WertrepBrnlnrcn - t/nrab »eilen 
Kar b betrieb for Glaibnller Uhren 


Antike Orientteppicfae 

KömiiDii Kula. Ladik, Konga, 3 
Yiirük. 

Zuschr. u. T 1038 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Indien - Tibet - Nagaland 

Exklusiver Schmuck u. Objekte. 
BL Beste 

Venloer Str. 5-7, 5 Köln 1 
Bitte Informationen anfordem 


Nolde-Aquarell 

- Expertise Dr. Urban - 
von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. T 9905 an WELT 
Verlas. Pf. 10 08 64, 4300 Essea 


Vitrinen schränke 

alt und neu, in großer Auswahl. 
Wilxnsen Eichenmöbel 
TeL 0 2S 01 / 5 80 88 



EDElSTEIffi 


Smaragds. Rubine. Saphire Brillan- 
ten. Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Großen und Qualitäten. 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in Gold oder Platin verarbeitet. 

Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edeisieinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordern. 


Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschleiferei 
6581 Hettenrodt bei Idar-Oberste in 
Am Kremei, Tel. 0 67 81 / 3 39 27 
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WELTKUNST 

AkruelJe Zeitschrift für Kum .1 und Antiquitäten 


Zweimal monatlich liefert Ihnen die WE LTK UNST Berichte von anerkannten Experten auf dem 
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Neue Heimat, wirst du wieder 
Üppig blühn wie einst im Maien 
in des Wirtschaftswunders Flieder, 
Statt die Mieter zu kasteien? 

Bundesbauminister Schneider 
Und die Länderfachminister 
Sehen wenig Hoffnung leider. 

Denn die DGB-Philister 

Hüten furchtsam die Bilanzen 
Woll'n sie andern nicht entdecken. 
Sind sie Datenschutz-Emanzen? 
Haben sie was zu verstecken? 

Um die NH zu sanieren. 

Braucht es Klarheit auf den Heiler — 
Wenn die Bosse sich da zieren, 
Sitzen sie zum Schluß im Keller. 

JOHANN 



Seift vierzig Jahren täglich die richtige Ansicht 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 



V or kurzem berichtete 
das Fernsehen von der 
Gründung einer Ge- 
werkschaft der Strafgefange- 
nem sie hat zur Zeit 2000 Mit- 
glieder. Die Gründungsver- 
sammlung verlief stürmisch. 
Schon die Namensgebung 
warf unerwartete Probleme 
auf. Die bayerische Delega- 
tion hatte vorgeschlagen, die 
Gewerkschaft solle sich „IG 
Tüten“ nennen. Unter dem 
Druck der IG Druck und Pa- 
pier mußte sie diesen Vor- 
schlag zurückziehen. Abgren- 
zungsstreitigkeiten hätte 
auch der Name „IG Schloß 
und Riegel“ provoziert, wie 
ein vorsorgliches Schreiben 
der IG Metall deutlich mach- 
te. Man einigte sich schließ- 
lich auf „Solidarität“; denn 
darauf hat ja niemand einen 
Monopolanspruch. 

Auch über die Ziele der Ge- 
werkschaft wurde in wichti- 
gen Punkten Einigkeit erzielt 
Zentrale Forderung wird eine 
allgemeine Haftzeitverkür- 
zung sein; angestrebt wird die 
35-Stunden-Haft. Überstun- 
den sind unsolidarisch und 
müssen daher verboten wer- 
den. Zweitens fordert die Ge- 
werkschaft einen verlänger- 
ten und bezahlten Hafturlaub 
mit einer Sockeldauer von 30 
Stunden. Drittens tritt die 
„Solidarität“ für längere und 
flexiblere Öffnungszeiten ein; 
ein Protesttelegramm der IG 
Handel, Banken und Versi- 
cherungen traf zu spätem, um 
diesen unsolidarischen Akt 
noch verhindern zu können. 



Viertens sollen in allen Straf- 
anstalten Gefangnisrate ge- 
wählt werden, die von der 
Haft freizustellen sind. 

Die Bundesregierung wird 
schließlich aufgefordert, diese 
Verbesserungen der Haftbe- 
dingungen für allgemeinver- 
bindlich zu er klären; denn 
dies sei „zur Behebung eines 
sozialen Notstandes erforder- 


R.K. Vaubd 

Solidarität? 


lieh“ (Paragraph 5 Abs. 1 des 
Tarifvertragsgesetzes). 

Die Diskussion über das 
weitere Vorgehen endete mit 
einem Sieg der Realos: durch- 
setzen könne man die Forde- 
rungen nur durch Streik. Die 
Streikparole müsse lauten: 
„Wir lassen uns nicht an die 
Kette legen!“ Die Gewerk- 
schaft wird ihre Mitglieder 
mit geeigneten Gegenständen 
ausriisten, um Waffengleich- 
heit im Arbeitskampf mit den 
Gefängniswärtern herzustel- 
len. Durch Klage vor einem 
hessischen Sozialgericht soll 
erreicht werden, daß mittel- 
bar von dem Streik betroffene 
Häftlinge zur Finanzierung ih- 
res Hafturlaubs von der Bun- 
desanstalt für Arbeit Kurzar- 


beitergeld erhalten. Auf An- 
trag der Fun dis wurde be- 
schlossen: Falls die Arbeitge- 
berseite mit einer Aussper- 
rung reagiert, wird die Ge- 
werkschaft ihre Mitglieder 
mit der Forderung „Wer 
aussperrt, gehört ein- 
gesperrt!“ zu Massendemon- 
strationen aufrufen. 

Die Diskussion eröffhete 
aber auch lan gfri stige 
Perspektiven, die weit über 
den nächsten Streik hinaus- 
weisen. Ein Beobachter, den 
der DGB entsandt hatte, wies 
darauf hin, daß viele Sträf- 
linge bä einer so durchgrei- 
fenden Verbesserung der 
Haftbedingungen in den Ge- 
fängnissen eine neue Heimat 
finden würden. Die zusätz- 
liche Nachfrage nach Haft- 
raum könne nur dadurch be- 
friedigt werden, daß der Staat 
leerstehende Sozialwohnun- 
gen zu Haftzwecken überneh- 
me. Unter diesen Umständen 
müsse allerdings auch recht- 
zeitig über eine Verbesserung 
des Kündigungsschutzes 
nachgedacht werden. 

Professor Knast, der als 
Mitglied des Sozialbeirats der 
Bundesregierung ebenfalls 
teilnahm, sah Schwierigkei- 
ten in der Übergangsphase. 
Denn das Drinnen-draußen- 
Problem werde sich tenden- 
ziell zu Lasten derer verschär- 
fen, die noch keinen Gefäng- 
nisplatz haben. Man dürfe da- 
her auch die Solidarität mit 
den (noch) freien Bürgern 
nicht ganz vergessen. 


Bemerke, wie die Tiere das Gras abrupfen! So groß ihre Mäuler auch sein mögen, 
sie tun der Pflanze selbst nie etwas zuleide, entwurzeln sie niemals. So handle 
auch der starke Mensch gegen alles, was Natur heißt, sein eigenes Geschlecht 
voran. Er verstehe die Kunst, vom Leben zu nehmen, ohne ihm zu schaden. 


(Morgenstern) 


Es gehört zu den öffentlichen Dummheiten, 
daß man biedere Männer und Frauen aus dem Volk 
bei den kompliziertesten Kapitalverbrechen an 
den Richtertisch setzt, während man 
alltägliche Kleinverfehlungen, für die sie den 
besten Blick und wohl auch das rechte Herz hätten, 
durch routinierte Paragraphenkenner erledigen läßt. 
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Na, wiid's bald. Mt. Chang?” 

(Mtonnetl) 


„Ich habe sehen wieder die Heidermel- 
oes Manne« «gezogen, Hon Doktor. 

(Borne) 



DIE WELT- Nr. 79 - Samstag, 5. April 1986 


D as deutsche Volk, ehedem 
sanges- und lebensfroh, 
leidet unter einer schweren 
Rufschädigung: In aller Welt 
gelten wir plötzlich als mür- 
risch und frustriert. Schuld an 
diesem Image sind aber nicht 
wir, sondern die demoskopi- 
schen Institute. Sie befragen 
uns zu falscher Zeit. 

ich weiß das aus eigener 
Erfahrung. An einem Montag 
klingelte es an meiner Woh- 
nung stür. Sn mißgelaunter 
Mensch drang ein und be- 
fragte mich nach meinem Zu- 
kunftsperspektrven. Ich gab 
Pessimistisdies zu Protokoll. 
Där Volksbeschauer nickte fin- 
ster. Er verstand mich. Denn 
noch Landessitte 'hatte auch 
er sich übers Wochenende auf 
einen Hauptgewinn im Lotto 
eingesteltL Die gemeinsame 
Enttäuschung über unsere fal- 
schen Tips fügte uns zu einer 
bleichen Montagsgemein- 
schaft zusammen. 

Meine Wehverochtung wur- 
de fragebogengerecht regi- 
striert, in Computer einge- 
speist, hochgerechnet, in eine 
Kurzmeldung gefaßt und als 
Beleg für den deutschen 
Griesgram an Presseagentu- 
ren verkauft. So steigerte ich 
das internationale Staunen 
über unsere Fähigkeit zu trau- 
ern. 

Do entschloß ich mich, die 
Bwe der Nation zu retten. 
Zwar blieb ich Lottospieler mit 
allen depressiven Konse- 
quenzen. Aber ich wurde zu- 


sätzlich Vp&sbefrager. v lehn 
weiß, wann «^meinen Lands- 
leuten auf den Grenader - 
Seele bücken darf. 

Am Freitagabend, wenniBe^ 
Lottoannahmestellen ihrer 
ren schießen, mache ich mich." 
imt meinen „Fragebogen auf 
den Weg. überall treffeich 
auf heitere Menschen, die van >- 
der ademächsten . Zukunft' 
Großes erwarten. Auch der. 


Lottofrust 


Samstag ist ein guter Tag für 
Demoskopen, weil der Hp- 
scheln in der Brusttasche vie- 
len Landsleuten das Herz - 
wärmt. So zeichne ich mit sta- 
tistischen Kreuzchen das Bild 
eines Volkes, das heute hoff- 
nungsfroh an morgen denkt. 

Die Aussichten, daß wie den 
Ruf der Zuversicht zurückge- 
winnen, -sind günstig. Schon 
bringt das MiffwochsJoffo &£ 
sätzßchen Kurzzeitoptimismus je 
unter' die Leute. Das ist sc h ön 1 
für unser Image und für mich: 
Ich genehmige mir einen waJ- i 
teren arbeitsfreien Tag. Denn" . 
natürlich hüte ich mich als ver- 
antwortungsbewußter Demo- 
skop, den Donnerstag sfnist 
volksbefragend zu erfassen. ’ . 

ERICH PAWLU 


TP 





Wie selbst der kräf- 
tigste Arm, wenn er 
einen leichten Körper 
fortschleudert, ihm 
doch keine Bewe- . 
gong erteilen kann, 
mit der er weit flöge 
und heftig träfe, son- 
dem derselbe schon 
in der Nähe matt nie- 
derfällt, weil es ihm - 
an eigenem materiel- 
len Gehalte gefehlt 
hat, die fremde Kraft 
aufzunehmen, eben- 
so ergeht es schönen 
und großen Gedan- 
ken, ja, den Meister- 
werken des Genies, . 
wenn, sie auf zu neh- 
men, keine anderen 
als kleine, schwache , ^ 
oder schiefe Köpfen - 
da sind. 

(Schopenhauw) 


W » / 




>! 


s 

m 







(Marcus) 


„Auf den bin ich nicht besondere stolz - er dachte, ich wollt® 
iln fotografieren.” (Punctf 
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Wankels rasante Erben 


HÖR, Wien 

Sehen Sie sich das Foto ein- 
mal genauer an. Tippen Sie auf 
einen Porsche 944 mit modifi- 
ziertem Heck? Dann liegen Sie 
fälsch. Der Sportwagen, der 
dem Stuttgarter wie ein Ei dem 
anderen gleicht, ist der neue 
RX 7 von Mazda. Die Ähnlich- 
keit mit dem deutschen Kon- 
kurrenten erschöpft sich frei- 
lich mit der Außenhaut Die 
Technik könnte unterschiedli- 
cher kaum sein. Unter der 
Haube des Japaners flüstert lei- 
se, aber enorm kraftvoD die mo- 
dernste Ausführung des Wan- 
kel-Kreiskolbenmotors, 150 PS 
stark: Leistungskonzentration 
auf kleinstem Raum. Gegen- 
über dem Vormodell wurde 
durch eine Vergrößerung des 
Kammervolumens, derLrJetro- 
nic- Einspritzanlage und viel 
Feinarbeit eine 30prozentige 



Leistungssteigerung erreicht 
Auf dem Hochgeschwindig- 
keitskurs bei Wien zeigte sich 
seine Klasse. Mühelos dreht der 
Motor bis 7000/min und treibt 
das Auto auf knapp 220 km/h. 
Durch die . Schräglenker-Hin- 
terachse mit dynamischer Rad- 
führung bleibt der RX 7 auch 
für weniger geübte Fahrer bei 
hohen Geschwindigkeiten völ- 
lig problemlos. Mit 40 100 Mark 
kostet er fast 11 ODO Marie weni- 
ger als der Porsche 944 (50 950 
Mark). 

Ohne Fehl und Tadel ist der 
RX 7 allerdings nicht- Fahrer 
über 1,80 Meter stoßen mit dem 
Kopf ans Dach, und der Ver- 
brauch ist hoch (17 Liter im 
Stadtverkehr). Schließlich soll- 
te Mazda schnellstens eine Ka- 
talysator-Version anbieten. 
Mehr als ein Drittel aller Neu- 
fahrzeuge sind Kat- Autos. 


Das # Testat 


Ford Scorpio 4x4 

Der technische Aufwand, der hinter der simplen Bezeichnung 4x4 steht, ist 
enorm. Ähnli ch wie bei BMW ließ Ford für Scorpio und Sierra Allradantrie- 
be mit automobiler Hochtechnologie entwickeln. Die Kraft wird nicht 
gleichmäßig auf Vorder- und Hinterräder übertragen, sondern mit einer 
34:66-Pro zent-Verteilung zugunsten der hinteren Antriebseinheit Die ho- 
hen Entwicklungskosten schlagen sich im Kaufpreis nieder. 44 545 Mark 
kostet der Allrad-Scorpio mit 150 PS. Das sind 9665 Mark mehr als der 
vergleichbare 2,8 1 GL. Der 1433 kg schwere Viertürer erreicht eine Höchst- 
geschwindigkeit von 205 km/h. 

Kaiosserie: Der typische Aerodynamiklook aus dem gut 

Windkanal wirkt beim Scorpio angeneh- 
mer als bei etlichen Mitbewerbern. Mit 
dem kantigen Granada hat .der futuri- 
stische.. Nachfolger keine Ähnlichkeit 
mehr. Überzeugend ist das großzügige 
Raumangebot, nachteilig die einge- 
schränkte Übersichtlichkeit 

Pluspunkte: die bündig geklebten Schei- 
ben und der variable Stauraum. 

Imewatm: Bequeme, angenehme Sitze mit guter gvt 

Seitenfiihrung. Gepflegte Velourausstat- 


Farbenwahl: Durch weißen Lack 
wirken kleine Autos viel größer 


Elektroautos 

serienreif 

WF.Hadsund 
In Dä nemark, dem Land ohne eige- 
ne Autoindustrie, werden zwei inter- 
essante Elektro-Fahrzeuge produk- 
tionsreif gemeldet Es handelt sich 
um die Konstruktionen Miniei- Kabi- 
ne und Whisper-Kleinwagen für den 
Stadt- und Kurzstreckenverkehr. Ne- 
ben günstigen Kaufpreisen ist der 
umweltfreundliche Betrieb zum 
Pfennigtarif verlockend. Exportland 


Der Start des 
Peugeot 309 

P. H. Saarbrücken 
Vom kleinen Diesel bis hin zu at- 
traktiven und schadstbffannen Sport- 
und Cabrio- Versionen repräsentiert 
der Peugeot 205'ein überaus erfolgrei- 
ches Familienangebot - 

Der 309 soD nun im Sog des kleinen 
Bruders zumindest das zweitbeste 


Nummer eins soll die Bundesrepu- 
blik werden. 

Der Kabinenroller Minie! von Ei- 
Trans wird von zwei Batterien ange- 
trieben und hat eine Reichweite von 
70 Kilometern. Eine Ladung an der 
Steckdose kostet 20 Pfennig. Der 
Preis soll bei 5000 Mark liegen. 

Wesentlich teurer und aufwendiger 
ist der eb enfalls serienreife Whisper 
(Foto). Der Zweisitzer, der seine Kraft 
aus zwölf Batterien holt, ist über 80 
km/h schnell und rollt ohne Nachzu- 
laden 110 Kilometer. Preis in 
Deutschland: 16 000 Mark. 

FOTO: WOtFGANG FEHLHABER 


Peugeot konzipiert, ist der 309 das' 
erste Konzernmodell in der hartum- 
kämpften Golfklasse, die in Europa 
immerhin mehr als 30 Prozent Markt- 
anteil hat 

Mit bedingt schadstoffarmen Moto- 
ren von 55-104 PS zu Preisen von 
13 995 bis 21 600 DM (eine Dieselvari- 
ante folgt im Herbst) erhofft sich der 
französische PSA-Konzem eine Fort- 
setzung der bislang erfolgreich einge- 
schlagenen Erneueru n g. 

Das Fahrwerk des mit einer Glas- 


HEINZ HORRMANN, Bonn 
Was in der Vorfreude auf das neue 
Auto zum Feierabendspaß werden 
sollte, wurde zur Quälerei: die Wahl 
der Wagenfarbe und der passenden 
Polsterstoffe. Allem für den Opel- 
Winzling Corsa gibt es exakt 122 
Färb- und Trimmkomb'mationen. 
Auch die Palette der Mitbewerber 
liegt in dieser Größenordnung. Unser 
Kunde schwankt zwischen Gefühl 
und Vernunftsargumenten, sein Fin- 
ger zuckt auf XSC 1936 in der Farb- 
skala: schwarz (Raven). Die Beden- 
ken kommen postwendend. Wird da- 
mit nicht eine zu freudlose, negative 
T jeb enseinstellun g signalisiert? Also 
doch besser Delta-Beige? Wirkt viel- 
leicht zu langweilig. Nachbarn könn- 
ten auf die Idee kommen, er, der Fah- 
rer, sei, frei nach Lücher (Professor 
der Färb Psychologie), eine Lusche 
am Steuer. Der Kaufwillige landet 
schließlich bei Rot, um nichts ver- 
kehrt zu machen. Kein knalliges, ag- 
gressives, sondern ein neutrales, wei- 
cheres Regent-Rot 
Zur Zeit sind gedämpfte Töne Mo- 
de. Rot (mit allen Schattierungen) 
Hegt an der Spitze bei der Farben- 
wahL Dann folgen Grau, Weiß, Silber 
und Anthrazit Das soll In Zukunft 
anders werden, behauptet wenigstens 
Jorge L. Ferreyra, Opels Chefdesi- 
gner für Farben: „Während die Kun- 
den. augenblicklich noch gedeckte 
Tone bevorzugen, steuern wir in eine 
farbenfrohe Zukunft mit bunter Le- 
bendigkeit Unsere Programme ha- 
ben wir langfristig bereits darauf ein- 
gestellt“, kommentiert er die Situa- 
tion. Was ihn hinsichtlich des Far- 
bentrends bis 1990 so sicher macht? 
Die Mode als , Wegweiser für alle Zu- 
kunftspläne. Ähnlich wie die Kreatio- 
nen dieser Branche wird auch die 
Farbrichtung beeinflußt und vorge- 
geben. Ein Entscheidungsduo im 
Rahmen des sogenannten „Interna- 
tional Colour Council“, von bösen 
Zungen oft als Farbenmafia bezeich- 
net legt den Trend für fünf und zehn 
Jahre fest So viel Weitsichtigkeit ist 
zwingend, weil die Koordinationsauf- 
gaben abgestimmt werden müssen. 


Die Farbdesigner arbeiten gegenwär- 
tig an der Gestaltung der Modelle 
89/90. Schon heute müssen Entschei- 
dung über Lieferfihigkeit und Ver- 
fügbarkeit bestimmter Lacke, Mate- 
rialien und Stoffe fallen. Mindestens 
drei Jahre Entwicklungsarbeit sind 
nötig, um die Farbentests <etwa den 
sogenannten Floridatest bei dem 
Lackblechproben extremen Witte- 
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ZEICHNUNG: bohle 


rungsbedingungen ausgesetzt wer- 
den) und Systemprüftuigen in den 
LacMerereien durchzuführen. 

Zurück zur Farbenwahl des Kun- 
den. Neben der Fahrzeuggestaltung, 
dem Materialwert der Form und dem 
Prestigewert ist dieser Punkt eurer 
der wichtigsten Aspekte beim Kauf. 
„Die Farbwahl, die ein Käufer trifft, 
zeigt seine psychische Haltung“, sagt 
Lücher. Sie entspricht einer psychi- 
schen Disposition. Zahlreiche Unter- 
suchungen mit dem Lücher-Farbtest 
bewiesen, daß aus der Farbenwahl 
die Emotionalität der Persönlichkeit 
die Leistungs- und Genußfähigkeit 
die Gefühlsbeziehung zum Partner 
und KontaktbereitschafL aber auch 
die psychosomatische Ursache und 
die zwanghafte Disposition mit gro- 
ßer Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
gemessen werden können. Die Auto- 
mobilhersteller ordnen so ihre Ziel- 
gruppen. Dunkle Farben, insbeson- 
dere Blau in dunklen Tönen, nicht 
aber Schwarz, werden von Kunden 
geordert, die eher eine beruhigende 


Wirkung erwarten. Aufreizend ag- 
gressive Färben sind dagegen knalli- 
ges Rot und Schwarz. Sie haben - so 
die Psychologen - eine stimulierende 
Wirkung, steigern die Erregung. Das 
sei der Grund, warum seit eh und je 
Sportwagen (Ferrari, Alfa) vornehm- 
lich leuchtend-rot lackiert würden. 

Grün ist dagegen Ausdruck von 
Stabilität Festigkeit Wertbeständig- 
keit So paßt nach dem Grobsystem 
der Verhaltensforscher ein dunkles 
Grün vor allem zu Jaguar, Bentley 
und Rolls-Royce. Gelbtöne bedeuten 
Offenheit und Kontaktfreudigkeit 
während Schwarz sehr gespalten be- 
wertet wird. Einerseits nämlich auf- 
reizend, andererseits spiegelt die 
Farbe Autorität (Staatskarossen, 
geistliche Kleidung). 

Wie das so oft mit den klugen Ana- 
lysen der Psychologen ist: Scheinbar 
fallen doch mehr Käufer, als sie wahr- 
haben wollen, aus dem erstellten 
Grobraster. Die große Gruppe der 
praktisch Denkenden beispielsweise. 
Da sind zum einen die kühl Kalkulie- 
renden, die sich etwas von der unmit- 
telbar wirksamen Farbe versprechen. 
Davon, daß die Farbe die Größenwir- 
kung des Autos beeinflußt Ein 
schneeweißer Kompaktwagen 
wächst optisch zum Mittelklasse- 
Fahrzeug, ein dunkler Rekord 
schrumpft zum Kadett 

Zum guten Schluß sollen die Käu- 
fer nicht unerwähnt bleiben, die in 
ihre persönliche Farbenwahl Sicher- 
heitsdenken mit ein beziehen. Lange 
Zeit war für sie die Entscheidung ein- 
fach: Die ständig propagierte Signal- 
farbe Orange mußte es sein. Ein Ar- 
guraenten-Reigen um neue Sicher- 
heils- und Kontrastfarben formierte 
sich zum Verwirrspiel. Die auffällig- 
ste Farbe sei nach neuester Erkennt- 
nis Weiß, sagen die Experten. Aber in 
einer verschneiten Landschaft? Ähn- 
lich ging's mit dem knalligen Rot 
Hochgelobt bis man erkannte, daß 
im Dämmerlicht das menschliche 
Auge auf Rottöne unempfindlich rea- 
giert 

Verstehen Sie jetzt das Problem 
mit der Färbenwahl? 


Modell innerhalb der Peugeot-Palette kuppel-Heckklappe ausgestatteten 
werden. Zunächst als Talbot erdacht Peugeot 309 ist betont komfortabel 
später, nach Verfall der Marke, als ausgelegt 




Motor: 


Straßenlage: 




tung. Die Multi-Funktionshebel sind 
sehr gewöhnungsbedürftig. 

Der wassergekühlte Sechszylinder-V- befriedigend 
Motor vom längs eingebaut wird durch 
eine elektronische Kraftstoffeinsprit- 
zung pro Zylinderreihe versorgt Trotz 
des guten Sprintwertes - von 0 auf 100 in 
10 Sek - wirkt der schwere Scorpio im 
Teillastbereich nicht so temperamentvoll 
und leichtfüßig wie der Sierra. Deutlich 
höherer Testverbrauch als beim „Nor- 
malmodell“: 15 Liter im Schnitt 


Das schon aufwendige Fahrwerk mit sehr gut 
Einze lradaufhängung vorne und hinten 
wurde beim 4x4 nochmals durch speziel- 
le Gasdruckdämpfer verbessert Durch 
den Allrad ist die Traktion hervorragend 
und auch in scharfen Kurven neutral. 



Fahrkomfort Die Verbesserung der Straßenlage durch befriedigend 

geänderte Abstimmung muß mit einer 
deutlichen Komfortverschlechterung be- 
zahlt werden. Unebenheiten schlagen 
durch. Bei Sonnenschein heizt sich der 
flache Innenraum stark aut 

Bedienung: Gute Handlichkeit im Fährbetrieb, aber ausreichend 

(siehe oben) schlechte Übersicht vom 
Fahrersitz. Hakelige Schlösser, Rück- 
wärtsgang läßt sich nur mit Kraft und 
Geschick einiegen. 

Verarbeitung: Der Scorpio 4x4 macht wie schon der 9** 


Heckantrieb-Testwagen, einen erstklas- 
sig verarbeiteten Eindruck. Das wird 
durch die Karosserie und Lackqualität 



Wer auf den Zusatzraum im Scorpio verzichten kann und a uf den Repräsen- j 


tationscharakter des Autos, für den ist der Sierra 4x4 wohl die bessere Wahl 
Als Alternative drängt sich der Scorpio GL auf, demgegenüber der 4x4 
schlechtere Fahrieistungen, einen deutlich höheren Verbrauch und redu- 
zierten Federungskomfort mveraeichnen hat HÖR 



Attraktive Raritäten — Riesenauswahl — Sonderangebote 





~^nth§; ® 1 Bitter 


AUTO BECKER 

Suitbertusstr. 150. 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/338C-1 




BAR-ANKAUF. 

Nauwagen-, Gebrauchtwaowi-VsitragB 

DBZM-3MBTBB 
HB SM - 581 SEG/9EL 
PBfScte Ma n MMrio 
Hmri-mwwntaaasa 

Sündiges Angebot Neu- u. GsbraucMw. 
Emtausch - Finanzier. -Leasing 

HENN1GE 

automobile; 
FRANKFURT 



- An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht - - Verträge 

Mercedes -BMW 
Porsche - Ferrari 
UCIMgZ BmMff 
Fel. 02 OS 743 40 99. Tx fl 561 188 



Für Export gesucht: 

DB 190-560 SEL 

nett, wenig km.Vertrige. 
; TteL940 / 7 «7 8 SS 


»Hier sucht dringend 

cedes, Porsche» 
IW und Ferrari 

9 ns 54 57, F». Hanteh 


Mercedes- Vertrag 

für sot oder später gesucht 
IW. 022 33/862 22 n.789 89 


DB 500 SEL (ABS) 

9 850 km, Zub. 859S0- 

Btrick Bektra Park AV 
14 800 km, viel Zub. 40 950,- 

Jaguar XJ 12 

17 520 km, Zub. 4G 950,- 

BMW 635 CSI 

9/81 . Zub. 39 450,- 

Porsche 911 SC Cabrio 

6/83 99 9S0,- 


80 Mercedes: 
30 Amerikaner: 
20 Jaguar: 

30 BMW: 

15 Porsche: 


Alfa Romeo Montreal, 8/72, 2,6 Ltr. 
Einspr., sehr guter Zusr. 15 950,- 
CacflL Heetw. LWB, Bs.tzer, ehern. 
Botschaftswg.. 63 300 km 49 950,- 
Nissan 280 ZXT, mit BMW 635 CSI- 
Motoru.-Getr., 80 000 km 19 950- 
Opei Olympia, 8/52. Originatzust, 
neuw.,blau-mflL/Stoffgrau20 950,- 
Pontiac Trans Am Turbo 
viel Zub., 35 980 km 18 450,- 


* Sucheneue ★ 

* 560 SEL. C * 

*500 SE, SEL, SEC. SU* 

* 500E.SE. * 

* Ferrari u. Porsche * 

? Gebrauchte Fahrzeuge: . 

I DB 500 SE» SEL, SEC, SU 

* ■ ab Bj. 80 * 

* 380 $E, SEL. SEC, * 

* 280 SE, 280 TE, * 

* 30DE, 250 E * 

* BMW gebraucht * 

* 320, 525 JA, ab Bj. 83 * 

* <55 CSi A ; 

■« n.1 IC ~ 

★ ★ ★ 


* Tx^ 2 165 231 fcofcn d. Händler 



Suchen 

560-SEL-Vdrträge 

LO 61 74 / 49 89, TX. 41t' 


,9.711 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
Tel. 9 62 21 / 4 69 44. Tx. 4 61 626 
Uwe OMsea Automobile 


Acbtam*. 124 Typen 

20 B D/25B D/3QB D ■. Bsnztar 

(Verträge und gebraucht) drin g e n dj 
gesucht (Höchstpreise)- ' 

TeL 071 38/ 68 29. Autohaus 


I 


Da imler-Benz-Keu wagen 

Ankauf Kiel (94 33) 8 50 03 
Telex 292 318. Händler 


J 


UM. 260 SEMS 580 SEC 

TeL 04 31/33 73 12 
Auto Vermietung 


DRINGEND GESUCHT: 

Golf GTD u. Merc. 200 D, 
200 + 250 D, W 124 

TeL 07 21 /49 41 00 od. 47 27 £2 


Ferrari- Ankauf 

412-328 GTS - Testarossa - GTO, 
neu - gebraucht - Verträge. 
TeL 0 61 81 / 44 10 #1, gew. 
Tclc*4102244ethd 


Gesuche 

124/200 D. 250 D. 300 D. 
200-500 E sowie T-Modolfe. 

Neuwagen wie Verträge. 
Fs. MM, 6251 / 31 15 65 
Ts. 891516 


Höchstpreise 

für 500 SIVSEC/SBLu. 230-300 E, 
alle Ferrari, alle Porsche, mir 
Neuwagen, sof. lieferbar. 

TeL 05 61 / 31 46 12, TX. 9 9 775 
Heribert Bauer Automobile 


Zahle Höchstpreise 

für Porsche + Merc. 

komme sofort 
Telefon 089/ 8 50 74 22 
Automobile Bad & Simeth 


Höchstpreise 

190 E. 190 D, 250 D, 300 E + D. 300 SL. 
500 SEC + SEL, 560 SEL, 560 SEC 
Ferrari, neu u. gebraucht. 
Busch Anto mobile GmbH 
TeL 0 83 21/ 34 40 


• KAUFE MERCEDES < 

gebr. 199. 190 E. 190 D, alle 124er 
sowie Kombis. SL'S. S-Klasse, 
SEC. 

Telefon 0 69 / 4 95 01 76 

od. 9 61 06 / 7 14 61 Goamex 


Merc.» Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesuchL 

Fa. MStilng. Hamberg 
TeL 0 4« / 81 B3 22. TX. 2 1T4 951 


Mercedes 

nur gepflegt auch ältere Mode! 
gesuchL 

Automobile Gmb 
S40 / 45 87 89 


Mare. Nouwagen und Verträge 
sucht Ingat GmbH, TeL 0 24 04 / 
2 28 29, TX. 8 329 624 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC and 280 SL - 500 SL 
and Porsche 911 SC. 

Bauj. 1980/81/82, zahle Höchst- 
preise. Fährz. werden abgeholt 
City-Car, Werner Seiler AG 
CH-828Q Kreuzlingen 
TeL 00 41 72 / 72 40 88 


Suche 500 SL 

geg. tnzahlungn . 500 SEL AMG (Wen- 
ausgL bis Sä 000,-). 

Telefon OS 41/ 6 92 02 


Rolls-Royce Silver Wrortb 11 

mit Trennscheibe gesucht. 

TeL 02 02 / 70 08 28 

.V r '.',3Ä8 

BMW 325) Cabrio 

Liefert Mai/ Juni 1986, zobelbraun- 
meL, ge hob. Aussig;, ABS. LecL, 
inkL U«St 

TeL 0 61 ZI / 39 58 85 prtv. 

0 G9 / 38 01 21 47 gesell. 

500 SEL Bj. 85. weiß, Velour blau 
5C0 SL Bj. 86. weiß. Leder blau 
Telex 8 588 276 

Ankauf guter 
Gebrauchtwagen 

evlL Unfallwagen. 

Telefon 02 21 / 8 30 17 15 

BMW 745 i 

Bj. 7/84, Vollaussig., 39 500,- DM 
Telefon 0 28 61/ 23 88 

. [ c^3f0tSLA^ß: ! iM 

BMW T33 i 

8/77, TÜV 88, technisch u. optisch 
Bestzustand, Automatic, elektr. 
Fensterheber, Klima usw„ auch 
für Export sehr geeignet., 8 500,- 
DM 

Telefon 9 26 41/ 8 15 22 


GTV2000 

12/74. dunkelrot. Leder rot, au- 
ßergew. Zustand. 

TeL 02 01 / 49 22 88 oder 

02 01 / 79 31 82 

Rechtslenker, 325 i 

neu. mit Preisnachlaß 

TeL 0 62 52 / 7 72 «2 od. 24 98 

Alfa Romeo GTV 2L 

Gr.- Pr.. Sonderaust. 43 000 km, 
6/83, VB 16 500.- DM, Telefon 

0 40 / 59 91 94 

435 CSi, Automatic 

Bj. 3/83, metailie, 68 000 km, Sperre, 
TRX ESSD, Calor. Recaro, ABS. 
CE. NP DM 84 000,-, Preis VHS. 
Telefon 026 K/ 86 29 



Quattro, 200/250 PS, EZ 5/83. v. 
Extras, 60 000 km. 38 00Ö.- VS, TZ 
mcgL TeL 0 53 31 / " 55 99 od. 7 29 05 

BMW 732i 

82. 83000 km. griinmeL. ABS, SSD, 
ZV u. v, bl, gfipfL Firmenwg.. 
17 500,-. 

TeL 62 11 / 5 09 93 21 
(abends 9 21 51/ 59 23 99) 

Große Auswahl 

Audi 100 Avant 

alle Ausstattungen, z. T. JW + 
Vfwg.. von 16 000 bis 34 000 - DM. 
Tel. 0 21 73/ 7 80 78 

VAG Bergmeister KG 

635 CSi Apton. 

7/84, 68 000 km, nur Strecke, Klima, 
ESD, ABS, Velour, Vollstereo, DM 
43000,- InkL MwSt 

T. 0 23 89 / 63 76 od. 0 2337 /229t 

Audi 5000 8(100) 

LISA- Ausführung, Neufahrz.. 0 km. 
Kat.. Klima, Leder, ESSD, RC, 
Com„ 15 % unter NP = DM 43 000,-. 
TeL 6 40/ 2 M 86 65 

Used BMW-RHD 
deliverable at once 

BMW 323 L 2 doors, RHD, bronrit- 
belgc meU model 83, price for ex- 
port 23 800,- DM. 

BMW 323 i, 2 doors, RHD. burgun- 
derred mel„ model 83. price for ex- 
port 23 400,- DM. 

BMW 525 i, automatic, model 83. pri- 
ce for expert 24 600,- DM. 

BMW 528 i. model 82, price for ex* 
port 22 500.- DM. 
Teleph.-No. 0 65 92 / 39 61, 

Tb. 4 729260 

Audi 200 Turbo 

sieingraumet., 1. Hand, ABS, Kli- 
ma. Autom.. Zentnüverriege- 
lung, Modell 84, 28800,- DM inkL 
MwSt. 

AUTO THOMAS 

TeL 06 71/ 6 73 31 


/ 


1 *.r.— -■ -r- 

308 GTS 

fabrlim„ sot lief erb, weifl/schwaiz. 

T. «11/2 26 1» 89, TX. 7 22 D96 HdL 


2x Ferrari Testarossa 

fabrikneu, rot/schwarz. 

TeL • 69 / 47 46 09 d. 47 46 94 

FS 4 170 093 Händler 

1 

Granada Ghia 2»8 1 

150 PS, Autom., Bj. 84, 6000 km. DM 
24 950,-. 

Autohaus am Handweiser 

T6L 02 11/ 5» 4« 96 

508 GTS 4 V 

blau/tan, 28 000 km, ATM, alle 
Extras, DM 86000,- im Auftrag. 
TeL 0 21 73 / 2 21 84 

Mod enm- Moto rsport 
Langenfeld 

5x Escort Cabrio XR 3 1 

Direktionsfahrzeuge, 1.6, 105 PS, 
Bj. 2/85, ca. 5000 km, wetfl, RC, je 
DM 22 450,-. 

Antohans am Handweiser 

TeL 02 11/ 5« 40 96 

Ferrari 508 GTBi 

7/84, schwarz, DM 81 000,- 

Ferrari 508 GTSi 

3/83, blau, DM 78 000,- 

Ferrari 508 GTBi 

3/85, rot, DM 93 000,- 

Ferrari 400 

7/78, Schaltgetr., DM 58 000,- 
Bothe Automobile, Hamborg 63, 
TäL 0 40 / 5 38 50 55 

Scorpio Ghia 2 fi i 

150 PS, Direkt ionsfahneug, Autom., j 
Klimaanl. usw., Bj. 5/65, 13 000 km, 
DM 39 500,-. 

Antohans am Handweiser 

TeL 02 11/ 50 40 96 

Testarossa 

neu. von Priv. zu verkaufen. 

Anfragen am TeL 0 61 31 / 23 23 34 



500 GD, lang 

83, weiß, BBS. Extras 

280 GE, lang 

80. Color, Extras 

TfeL 0 79 54 / 24 85, gewerblich 

Ferrari 

Kauf oder Leasing 

Jemtes Automobile 

TeL 02272/81333 

Tx. 8 88 975 enl d 

FMnit Meitsfcs, Pineks 

kauft Jennes Automobile 

TeL 9 22 72 / 8 13 33 

Tx. 8 38 075 enl d 

Zahle Höchstpreise 

geläifewagBfl lada Hera, 84 

erst 33 000 km. SSD, AHK, 10 900.-. 
Fhu/lnz. mögL 

VA-G-Dörge 

Tel. 0 5ö 51 / 24 81 -He. Pape 

Ferrari Testarossa 

fabrikneu, sofort lieferbar, rot/lan 

TeL 07 11 / 2 28 1« G9, Tti 7 22 OM BdL 

Mercedes Geländewagen 
280 GE Automatik 

Breitreifen, Winten., Alufelgen, 
Antangerkupphmg, Hatogerums^ 
Recaro. EZ 94, 30000 km, Ge- 
schäftsführen^gei^ VB DM 

TeL 0 40/ 21 11 08-15 

328 GTS 

fabrikneu, sofort lieferbar, rot/ tan. 

T. « 11/2 26 10 69, Tx: 7 22 990 HdL 

Ferrari 328 CTS 

rot, sot liefert)., Leasing ca. 2000 
DM monatlich. 

Fa. Car Chic, TeL 0 89 i 22 18 45 

Range- Rover- Nevwaaen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Impex 

TeL 0 21 01 / 6 95 44 


JU^dUUl L 
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tag. Sov. HE 

85. 30 f i00 km. Bestzust., 55000 - 
DM inkl MwSt. 

Tel. 02 21 /48 16 91 ab Ha. 


20 4,2 Sov., neu 

anihr. 'srau. mit Nachlaß 
Tel. Ö 72 31 / 5 54 35 


jggucir 4,2 Sov., 4/85 

frage. SD. 6000 km, 58 000,- 

loguer 4,2 Sov., 5/83 

eo bald, 62 000 km, 37 000,- 

Jagsssr-^ertragshäodter 
Sorisert Kntz 

Kieler Chaussee 17 
2393 Gettorf. T. 0 43 46 / SO 55-56 


Jaguar fanden Pias 
3,3 Liier, 12 Zylinder 

rögor.tgrüy. komplett ausgestattet., 
Khma etc.. EZ 7.TJ5, 10 WO km, Ce- 
s-mafts^JnrerA-agen. VB DM 
00 000,- inlcl. 

TeL 0 40 / 21 11 98-15 


taigusir- ^euwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar, 
j Busche r- Im pex, TeL 0 21 01 / fi 95 44 


Jaguar X3SS.6 
Cabrio, neu 

regentgrey/Led. schwarz, alle 
Extras, DM72 000.-. 

TeL 0 81 87 / 56 52 - Firma 







Jaguar E Cabrio 

?\.h Hd " on 'e- W 000 km, 
dunkelblau. Autom., Klima, Spei- 
chenräder, bester Orighoalzust 
DM 79 800,-. 

TeL 9 49 / 2 29 19 79, Händler 


Jaguar MK 2, 240 

Autom., 65 000 Meilen, nachweisL 
3. Hd., Bj. 68, Superorig.-Zust, 
engL ZuL, rechtsgesteuert, Bar- 
festpreis; DM 9950,-i 
TeL 052 41/546 22 


10 x Lancia Thema 

Turbo Diesel, zu toteres. Kondi-| 
tionen abzugeben. 

Gass St Floren GmbH 
TeL 0 34 05 / 9 17 92 ab Mo. 

Tz. 8 329 832 


Mazda RX 7 

105 PS. Bj. 79, 65000 km. Radio, 
SD, TÜV 3/73, L Kundenauftrag, 
DM 11450.-. 

Auto Horenkamp 
TeL 0 23 93784« 



190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE, 
500-560 SEL, C 

VI« u NW in dm Farben und AusslaJIungan jucr. ml 

original 0RA8IJS aufmwn Tuning 

Ne» m different cokJyis and equipreenis on regum 

wilh original BRASUS auiaspon modilcat-ont 

BiRe den neuen erweiterten BRABLl5-Iunmg*jralog 

anlordem. gag DM 15 ■ Schurigehunr 

AUTO BUSCHMANN KG 

Telefon 02041/9606-1* und 9844-8* 
Telex 0570650 mb tu d 



Mercedes 500 35 
(Cfeev-Wagen'. 

Bj. 3.-W. 93 WO km. --- Ljd'i 
"rau. AES. Air-5&£. K!ijt\. cl Sf v ; 
FH. AHK. Ssizl-.euninx. =T-u. - • 
•5t Ol*. - =d. Mv.St. 

Tel. 05 21 / 6 25 25 


£r?lklassige 
Person e n wagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes^, 

Äscäiaffenburg 

Mercedes 280 SE 

EZ 3/84, 51 300 km, dunkelblau, 
Velour grau, Autom., Klima . 
ABS. 3reilr.. Fensterh. eL 
u.v.a.. DM 48 700.- 

Etiereedes 280 TE 

EZ 3/81. braun, 141 800 km, SD. 
ZV. geteilte Rücksitzbank. Ra- 
dio u. a.. DM 22 600,- 

Etiereedes 500 SEL 

EZ 5/85. süberrnet.. Velour blau. 
Kiimaautom.. SD, Color, Bek- 
ker-Mex.. Schein w.-WascbanL 
u.v.a.. 123 000 km, DM 52 500,- 

WSercedes 420 SE 

Geschäftsw.. arktikweiß, Leder 
schwarz, EZ 1/86, 4000 km, Air- 
bag. SD. Klima, Fensterh. 4f„ 
u.v.a., DM93 800.- 

3MW 735 i 

EZ 6/83. 65 000 km, blaumeU 
Autom.. ABS, SD. eL FH, Color 
u.a.. DM28 400,- 

BMW Alpina B 6 2,8 

EZ 4/84. 20 500 km, 154 kW. dun- 
kelgrün. Color, el. FH. 2fach. 
Radio/Cass., u.v.m.. DM 42900.- 
Jahreswagen, Transporter and 
Lkw ständig auf Abruf bereit 
_ Kunzmann GmbH 
, 1 ■ & Co. KG 
' A } Vertreter der 
* Daimler-Benz AG 
Auhof Straße 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL 0 60 31 / 40 42 37 + 2 69 


Miere. 280 SL 

not. EZ 3/84, 19 000 km, ABS, 
Autom.. Aluf., Radio-Cass.. DM 
58 900,- im Kundenauftrag. 

Stiere. 280 SEL 

nauticblaumet., EZ 84, 78 000 
km, Velour, SD, Klima, Voll- 
ausstg.. DM 49 000,-. 

Opel Senator CD 3.0 

EZ 83, 64 000 Jtm, Autom., SD, 
DM26 400,-. 

Dr. Werner Vogler 

/'TN GmbH + Co. 

Vertr. d. 

' — " Daimler- Benz AG 
Hessenring 64 
6380 Bad Homburg 1 
TeL: 9 61 72/ 121 60 

Braunschweig 

BMW 635 CSi 

EZ 6/83, Silber, Velour schwarz, 
ABS. SD u. w. Extr., DM 
38 500,-. 

Daimler-Benz AG 
/TN NiederL Braunschweig 
Frankfurter Str. 49 
' TeL <6 31 / 89 22 33 


Mercedes 190 D 2,5 

Vfw , 4000 km, EZ 12/85. ABS, 
SSD, Airbag, ZV, arktikweiß, 
Radio-Elec. u. w. Zub., DM 
38 000,- 

Merc 190 E 

19 000 km, EZ 1 1/84. nauticblau- 
met., SD eL Radio, tiefer gel, 
Hecksp., Außensp. re., Color, 
DM29 000,- 

Merc. 240 D 

grün. 114 000 km, EZ 2/82. ZV. 
ServoL. wd_ Glas. Alur., DM 
16 500.- 

Mere. 200 

wctzengelb. EZ 6/81. 120 000 
km, ServoL. SSD, Radio- Be k- 
ker, DM 14 000,- 

Antohaus Hasenjäger 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
5993 Barscheid 
TeL 0 21 74 /59 95 + 6 99 82 


®l 


Celle 


Merc. 280 TE 

agavengrün, tniina l Radio-Ste- 
reo, weit. Extr., 100 000 km, DM 
22 900,-. 

Suzuki SJ 410 

EZ 82. 38 000 km, DM 10 470,-. 
Albert BCürdter GmbH 
Vertr. d. 

1 Daimler-Benz AG 
Am Ohlho rat berge 5 
3109 Celle 
TeL: 9 51 41/81911 


Stiere. 500 SE 

EZ 83, dunkelblaumet., Nl- 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


veaureg^ Klima, ABS, SD. 
Aluf.. e. SL, Schein w.-Wasch- 
anl., DM 44 500,-. 

Merc. 500 SEL 

EZ 83, dunkelblaumet., Velour 
balu, Radio-Cass., Airbag, ABS, 
Klima, e. SL, Tempomat, SD, 
Sitzhz., wd. Glas. u. w_ DM 
63 500,-. 

Audi 200 Quattro 
Turbo 

EZ 85, KompL- Aussig.. Radio- 
Cass.. e. Fensterh., Klima, Ni- 
veaureg., AIuL, DM 44 500,- 

Porsche 928 S 

EZ 84, Klima, ABS, Radio, DM 
67 900.- 

Autodienst Hermani 

/TN Vertr. d 

Daimler-Benz AG 
■*— 1 ' Karl -von- Drais- Str. 7-9 
6909 Frankfnrt/Main 
TeL 0 69 / 54 82 00 


Garmisch- 

Partenkirchen 

Merc 500 SEC 

EZ 9/82. 62000 km, div. Extr., 
62 000, DM im Auftrag 

Merc. 450 SL 

EZ 4/78. 47 000 km, Klima, weit. 
Extr., 43 500,- DM im Auftrag 

Merc 280 SE 

EZ 8/85, 27 000 km, Lederp„ SD, 
ABS, Autom., weit. Extr.. 
54 000.- DM 

Merc 280 S 

EZ 8/80. 58 000 km. ABS. Au- 
tom.. 25 000,- DM. 

Audi Quattro Cp. 

EZ 2/82, 75 000 km. Sport fw„ 
31 000,- DM im Auftrag. 

BMW 320 i 

EZ 8/83. 15 000,- DM im Auftrag 

Audi CP GT 5 E 

EZ 10/82, 55 000 km. m. rubin- 
rot me t,. 16 000.- DM im Auftrag 

Opel Ascona 

EZ 3/84. 45 000 km, Sportausf., 
13 500,- DM im Auftrag. 


(X) 


AUTOHAUS HORNUNG 
TEL 0 88 21/ 18 10 


Hameln 


Merc 190 E 2,3/16 

EZ 11/85, 9500 km. KompL- 
Ausstg., inkL Klima. DM 
68 400,-. 

Merc. 380 SE 

EZ 1/85, gehob. Ausstg., 35 800 
km, DM 58 000,-. 

Merc. 500 SL 

1300 km, KompL-AusstfL, DM 
96 000,-. 




Richard Schmidt 
Tel.: 0 51 51 / 2 10 21 


Hamburg 

5x 500 SL 
5x 500 SEL 
16x 280/380/SE/SEL 
2x 280 SU300 SL 
45x 190/190 E/190 D/ 
190 E 2,3/16 
6x 250 EW 124 
4x 300 E 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 

Gebrüder Behrmann 
/TN Automobile 
LA.) Vertragswerkstatt der 
— * Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 49 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr 


Heilbronn 

Geschäftsleitungswagen 

230 CE Coup6 

Bj. 7/85, b Lausch warzmel., Le- 
derpolster, Sitzhzg , eL FH, 
ESD, Alu. Radio Blaupunkt 
Nashville, Heckiautspr., Color, 
autom. Aut_ Außensp. re., ABS, 
ZV. nur II 900 km, DM 44 400.- 

Citroen 2500 CX Pallas 
Diesel 

Bj. 1/82, anihrazitmet., SD. 
AHK, 80 000 km. DM 13 800,- im 
Kundenauftrag 
Antohaos 

® Assenheimer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Straße 2 
7109 Heilbronn 
TeL 071 31/62143 22 


Krefeld 


01 


Münster 


Merc. 280 SE 

EZ 12/80, 135000 km, silberdi- 
steL SSD, Radio, WD Glas, 
AHK, DM 21 800,- 

Merc. 380 SE 

EZ 3/80, silberdistel, 145 000 km. 
SSD, ABS, Radio, Velour, ZV 
utw. DM 27 000,- 

Merc. 500 SE 

EZ 7/82, 91000 km, mangan- 
braunmet, ABS, Airbag, Ni- 
veaureg., Vordem. eL, Kii- 
maautom, eL Fensterh., AhiL 
usw., DM 39 900,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 10/81, 106000 kra. astralsil- 
ber, SSD, ABS, Klima, wd. 
Glas, Tempomat. Aluf., Sitz- 
einr. eL usw., DM 43 000.- 

BERESA GmbH & Co. 

. Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Mednnannwegl 
44 Münster 
TeL 02 51 / 7 18 39 

Reutlingen 

Merc. 300 E 

EZ 4/B5, nauticblaumet., 18 000 
km, Lederlenkrad, LM, Radio- 
Cass^ ABS, ArmL, Außensp. re.. 
eL FtL, Autom., Klima, wd. 

zusätzlich DM 62 400,-. 

_ Daimler- Benz AG 
. GWC Reutlingen/ 

' Pfullingen 
Tel.: 071 21/ 70 22 46 


®; 


®! 

Stade 


Vorführwagen 
Merc. 300 GD 

Station. Radstand 2850. 2.8 T. 
EZ 12/85, 12 000 km. anlhrazit- 
raet.. Drehzahlm.. Anhänge- 
vorr. verstärkt, gehob. Ausstat- 
tungspaket. Heckscheiben Wi- 
scher. Feuerlöscher, Radio- 
Cass. usw.. DM 55 750.- 

BMW CSi 

EZ l.'SL 48 000 km. silbermet.. 
SD. Fensterh. 4f.. LM-Fclg.. 
AlarmanL. Anhängevorr.. Ra- 
dio-Cass.. DM 41 000.- im Auf- 
trag 

Hans Jürgen Rudeloff 


i>^ 


GmbH 


Vertreter der 
■■ — Daimler-Benz AG 
Carl-Benz-Str. 10 
2160 Stade 
TeL 0 41 41/ 6 06 30 

Wilhelms- 

haven 

BMW 735i 

anthrazitgr.-m. 4/84, 60 000 km. 
SD. LM. DM 26 700.- 

280 SE 

champagnermet., 7/82, 67 000 
km. Autom. SD, ZV. DM 
27 100,- 

280 S 

nautikblaumet., 5/83. 39 000 km. 
L A^ DM 34 800,- 

380 SE 

weiß, 1 1/83. 62 000 tan, ABS. Ni- 
veauregulierung. Tempomat, 


35C SIC, 2j. 71 

128 000 km. Aluielg.. Lu-dc-r. Radi-. 
Becker-Mc xico. ZV. SD. Color 
Autom. Radlaufchrom grJr.mei 
L 25 000.- DM v. Fnv =u ver.t 
Tele/on 02 3 1 / 53 IS IS. 


280 St, Bj. 85 

.whu .biaumeu Autom. etc., 

30 00Ö km, DM 63 500- 

280 SL, Mod. 80 

oraunmeL. Stoff creme, 
Sehahwg., wie neu. 59 000 
39 500.- 

.. 190 E, neu 

v.eiß. Led. schw.. Autom.. ESSD 
etc.. DM 42 200,- 
Gass Sc Floren GmbH 
TeL 0 24 05 /9 17 92 ab Ha 
Tx. 8 329 832 


DS 280 SL Jahreswsgeaa 1 1 

EZ 4/85, 9000 km. silbermet.. Le-| j 
der schw., ABS. Autom.. weiter-:- | 
Extr.. 14 800.- unt. Neupr v. Friv. \ 
Telefon 0 40 / 5 53 35 43 M 


a . 500 SEC 

3j. 8/83, Voüausslg.. DM 67 500,- 
Telefon 0 28 61 / 23 88 


.-kr 

sw« aü. . . 

□aut ic blau. Leder rrerr.e, ohne, 
ZuL. Listenpreis 103 4C*0.- für DM1 
95 000.- 

Omnibus Röttger, T. 0 62 64/4 25 1 


DB-Neuwagen sofort 

300 E. 250 D. 3Ö0 D. 500 SEL 
300 TE, Lieferung 
560 SEL, Lieferung Juni und 
Oktober. 

Auto Mobile Fritze 

Telefon 0 42 07/12 28 


H 


- Car Movästg System - 

Ubersee Verschiffungen. Luft- 
fracht 4 Inlanctrjnsnorte von 
Pkw und Lkw. Televersand. ME- 
Werksäbnah.T.ec. 

Telefon 0 69 '73 5271 


Hemdes 2500- 124 -nep 

904 - dunkelblau / 072 blau 
.-all Ausstattung; 466-506 - 532 - 57«-] 
58« - 5S2 — 677 - BIS sofort Urrferbar 
Listenpreis 39 800,- DM 
Preis: bestes Gebot 
Telefon 021 61/ 67 32 42 



lv- • . V - - , iW • \ -I petrotmet, ABS, SJ 
•. - • •’ V - \ ‘ >- ,i 1 ge Sonde rausstg., 
\ r-sSv , Jj { Te L 05 61 / 82 13 3 


DB 380 SE 

S./SS, 1. HcL. Streckenfahrzeug, 
petrolmet- ,\BS, SSD, reichhalti- 

’ 39 500,- DM. 

36 ab 12 Uhr 


Merc 380 SE 

EZ 9/82. 126 500 km, anthrazit- 
met., Stoff grau, Autom.. Klima, 
AJuL, Radio-Cass., SD, Fh. 4L, 
div M DM 36 500,- 

Merc. 280 SL 

EZ 4/85, 14 000 km blau- 

schwarzmet., Leder schwarz, 
Autom. ABS, Fh. 2t. wd. Glas. 
WarnanL. Aluf., Exim hoch- 
glanzpoliert, vorn 7, hinten 8. 
225/50 Gutier, Radio-Cass^ Le- 
derlenkrad. Sitzhz. vom. ArmL, 
Spiegel re., ZV, Außentempea- 
raturanz., M+S- Reifen. DM 
68 900,- im Kundenauftrag. 
Daimler- Benz AG 
i Gebraachtwg.- Center 
i Dießemer Bruch 61 
4150 Krefeld 
TeL 0 21 51/54 90 61 


wd. Glas, el iFer:s‘.erh. vorn. 
Sitzheizung, Fahrersitz elektr. 
verstellbar. DM 33 50t:.- 

taguG7 KJ 5/4,2 

dunkelrot. 6/30, Atm.. 7C*00 km 
Klimaanl , Aut o r.: k : L-3 D.M 
14 000,- 

Karl Lonecke KG 
/■ l ■ Vertreter der Daimler- 
(^>VJ Benz AG 
' — Dodoweg 29 • 

2940 Wilhelms bi sv ec 

TeL 0 44 21 / SS 43. Tel ?:c 250 384 


! EJB W 124 TVp 230 E, 260 E, 300 E 

j neu + gebr. sof. lieferbar 

280 SE/ 126 

15 000 km an Ihr meL, ESSD. Au- 
tom. AJufclg. 7 + 8 J. 49 900.- DM 
Claaßen Automobile 
Telefon 0 28 41 / 3 53 55 od. 3 59 69 


l?l 


500 SL, 300 SE, 420 
LS0D SH, 23Q 


300 SL 420 
SE, 30Q SR, 4£Q SH^ 
E,260E,3C0E,3C0TE,230TE,250 
TD ab Lager 


Sn 


FIRMA WALZ 

Telefon 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


3 k,“Sl 

Stiere. 190 5 

EZ 84. M 000 km. Autom. SD. 
eL ZV, Fenstern. eL. Color. Ra- 
dio-Mexico, 195er FJal-Felg.. 
ASG-Fw., Front- u. Hecksp.. 
Seitenschweüer Coupc-GruL 
Holzausf.. weit. Zub.. DM 
35 300.- im Auftrag 

Stiere. 230 E/1 24 

EZ 85. 30 000 km. tnel.. Autom_ 
SD. ZV, wd.. Radio-Cass., DM 
42800.- 

Btierc. 240 D 

EZ 12i'84, 19 000 km. i-Lüma. Co- 
ior, ZV, Radio. Fensterh eL, 
weit. Zub., DM 32 490.- 

Mere. 288 TE 

EZ 3/85. 16 000 km. Autom, 
ABS, Klima. SD. Color. u. w. 
reichL Zub. DM 54 800.- 

Etieirc. 288 SLC 

EZ 81, 90 000 km. petrolmet.. 
Autom. SD el.. P-hdio-Casa, 
DM42 800.- 

^chxuug üebhafcsri 

Etiere. 238 SEC 

EZ 68. Topnustand, TüVfrei, 
DM 19 800.- im Kundenauftrag, 
MwSt. kann ausgewiesen wer- 
den. 

Daimler- Benz AG 
/"TN Verkaufsbaus 

Varresbecker Str./ 
Deutscher Ring 
5600 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 14 30 - 4 32 


DB 500 SE 

EZ 11/32, astralsUber, Velour, 
ABS, Klima, Schiebedach, Color, 
Leicht metallfelgen, Niveaurege- 
lung eto, gegen Gebot zu ver- 
kaufen. 

TeL 021 91/5 0971 
Nach Geschäftsschluß 
Tel. 0 21 91/ 4 00 64 


280 SLC Autom. 

petrolmet. /Velour, scheckheftge- 
pflegt. EZ 5/80. 1. Hd.. nur ca. 
79 000 km. eL Fenster. eSSD. LM- 
Räder. autom. Antenne, Becker- 
Mexico u. M+S auf LMfe., Top- 
zus'.., DM 33 600,- InkL iHwSt. 

TeL 05 11 / 51 11 25 od. 63 85 31. 
ab Mo. 34 34 56 


DB 500 SE 

champagnermet., fast alle Extr., 
noch nicht zugeL. geg. Gebot zu 
verk. 

Angeb. unt. N 1320 an WELT-VerL. 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 



\ 


lirliriUH'hl«* 
l.a.'lkraflwagrn 
virlfr Kalirikah*. 
Hi»T rin Tril 
nilsrn> Xriurlmti 


| Geschäfftswagen: 
Merc. 207 D/35,5 

' himmelblau. EZ 2 85. 38 0OQ km. 
j GG 2,8 T, Stabi Hinterachse. 
' Ruekfahrscheinv.-.. Bo i fahre r- 
t sitzbank. DM 19 i»0.- - MwSt. 

Merc. 207 D/35.5 

himmelblau. EZ9.65, 21 700 km. 
Stabi Hinterachse. Rück- 
SCheinw.. Bcsfahrcr-S:tz.bank. 
Anhdngervorr.. P.M 21 700.- + 
MwSt.' 

Merc. 207 D/35,5 

himmelblau. EZ 9. 85. 18 100 km. 
2.8 T, Stabi Hinterachse. Rück- 
fahrschein-*.. Bciiahrci -Sitz- 
bank. DM 21 500.- - MwSt. 

Merc. 207 D Kombi/ 
30,5 

himmelblau. EZ 11 85. 12 500 
km, Bestuhlung 9-Si.. Lade- 
raum Schiebetür re.. Inncnvcr- 
kL Standard. Fahrorsi. hvdr. u. 
a.. DM 24 900.- - MwSt. 

Merc. 814 K/31 

currygelb, EZ 11/85. Sperre 
Hinterachse. Motorbremse. 
AHK. Anhängerbremse 2-Lci- 
tung. DM 65 600.- - MwSt. 

Kunsmann GmbH £ Co. 

/T ■ KG 

Vertr. d. Daimler- Benz 
— AG 
Auhofstr. 29 
8750 Asehaffenburg 
Tel. 0 60 21 / 40 42 37 


Merc. 500 SLC - Auto- 
mat. 

! astralsHber.-meL. Velours. Ausgleichs- 
getr. begr. Seht. eL Schiebed, ABS, 
Alu-Fdgi. Außensp. re., Cass.-Rad.- 
Mexiko. unfallfr.. geofL Zusu, ZuL 4/81 
105 OuO km. L 3. 0Ö0.- DM zu verk. 
Antrag. TeL 0 22 68 / 26 66 


2S0SL 

■i/85. 25 000 km. Klima, alle Extras. 
f>2 900.- DM. 

Xeleton 0 71 56 ■' S 93 46 


m m tdt 

Bj. 1/81, 94 000 km, duakelbl. VeL, 
Color, ZV. ABS. Alu, WiWa, Temr 
raat, eL rK v.. R/Cass.- Berlin, DM 
28 500,- 

Telefon 05 51 /3 44 36 


Günstig 

500 SEL. 86. neu, o. ZuL. 355/Z78, 
102 000.- DHL 

560 SEL. Vfwg.. 8000 km, 735/971, 
79 000.- DM. 

Fa. MM, 02 51 / 31 15 05 
Tx. 8 91 516 


450 SEL 6.9 

Bj. 78. rot-met., Leder, alle Extras, 
DM 29 500,-. 

Fa- 02 51 / Z\ 15 05. Tx. 8 91 516 


DB 600 

I Bj. 71. schwarz/grau, mit Klima, 
TV. Bar, exzellenter Zust., DM, 
139 000.-. 

Zuschr. unter p 1321 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


280 SE, Vorstandswagen 

Baujahr 1983. keine Extras, 
4 000 000 km Laufleistung. ATM 
u. ATG. Nur 40 000 - DM. 
Kontaktaufnahme unter Chiffre 
I Z 92 95 an WELT- Verlag. Postfach 
lü 08 64, 4300 Essen. 


230 E 124 

silbermet.. 19 000 km. ESD. Au- 
tom.. ABS US*-.. NP 49 800,-. f. 
44 000.- vurv’an Priv. 

TeL B 46 38 / 12 22 


Neuwxigcn sofort lieferbar: 260 
SE. 300 SE/SEL. 420 SEL. 500 SE 
420 SL, 500 SL, auch für Export 
geeignet. 

Runde Automobile 
Tel. 0 83 81 / 30 26. Tx. 5 41 145 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


190 E 23-16, 12/84 

21 IHM km. viele Extras 
VB 52000.- 
ub Sa-: 0M 31 /J 17 48 


380 SL 

Vollausstg.. VB 75 000,-. 

|TeL 0 72 35 / 80« + 07833/3- 
37 76 



300 SEL. neu. Vollausstg., 

DM 77 500.- 

500 SEC, neu, Vollausstg.. 

DM 100 320.- 

|500 SEL. 7/85. 3000 km, Voli- 
ausstg^ DM 82 600.- 
500 SL. 10/85, 0 km. Modell 1986. 
DM 93 500,- 

Ffnxta Höllebauer- Automobile 
TeL 09 91 / 3 08 13. Tx. 6 9 787 


THE BEST SERVICE 
COMERS FROM 
THE NICEST COMPANY 
★ 

call us Ick Information on: 

★ 

CONVERSION 

to US Spec's 

DOT & EPA 

* 

WORLD WIDE SHIPPING 

* 

WE CAN DEUVER MANY 

TAX-FREE CARS 

PROM STOCK: MERCEDES 
Benz Porsche, BMW. Ferrari 
Rolls-Royce. Jaguar. 

* 

INTERCORP EUROPE B. V. 

SB. BOUTENSLAAH 
5615-KT-eindhMwi I Kolnnd 
Phomr: 00 31 (0)40 - SSM 55 
Tete* No: 59231 AUTOKNI. 


Merc. 500 SE 


Kh- 

eL, 


rauchsi IbermeL. LecL-PoL, 
ma-AnL, ABS, Schiebed. 
Tempo mat, Airbag, SL 
vom, Ra dio/Cass. -Stereo u. 

Sonderausst., EZ 5/82, L 

sämtl InspekE, Garagenauto, 
120 000 km, s. gut. Zust.. zu verk. 
TeL 05 21/3 5046. ab Montag, 

8 J0 Uhr, Herr Berge mann 


t 
Hd, 


500 SEL 

4/84, 1. Hd.. alle Extr., VeL, inkL 
DM 64 900,-. 

TeL 0 22 35/762 85 


DB 600 Pullman 

6türig, 67er. Extras, 139 000,- DM 

L Kd-Auftrag. 

TeL 0 21 04/ 154 6« oder 
• 20 58/83 42 


500 SEL, 6 / 85 

27 000 km, 929/278, Vollausstg. 
DM 79 000,- inkL MwSt. 

TeL 0 72 31 / 5 54 35 


Leasing-Übernahme: 

280 SL, 9/84, Mod. 85 

orig. 1495 km, Klima, ABS, Ganz- 
led etc., mon. 1792,50 DM. Lauf- 
zeit 38 Mon., Restw. 40%, Ina. 

mnglirh 

Uwe Ohlsen- Auto mobile 
T. 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44 
Tx. 4 61 626 


Neuwagen - sofort 

Merc. 560 SEL 

dunkelblau, Leder grau, mit 
sämtL ZubebL, US- Ausführung 
mit KaL, usw., DM 139900,-, 
Export DM 159 500,- Inland. 

Autohaus Hmbsra 
TaL 0 40 1 M 32 12, FS 2 US 103 


Nenwagen sofort lieferbar: 

310 E + D, 260 E, 238 E 
260 SE - 306 SE - 420 SE - 
560 SEL - SEC - SL 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 02 01/7113 46 
FS 8571 228 


230 E Kat. 702/175 
300 SEL 355/372 
300 SEL Kat 702/271 
500 SL 702/271 

500 SE Kat 147/171 

TeL0 24 05 / 7 16 26 ab Mo. 
Tx. 83 29389 Autohaus 


500 SEL 

Bj. 7/83, sehr gute Ausstg, neu- 
wertig 59000 dm. TeL 06182/ 
2 77 71 oder 6 §9 41 gewerblich 


Merc 280 SE 

Bj. 83. Schaltw- ca. 65 000 km. K li maanL, 
SSD. Radio Becker ElekLron.. tiefergeL, 
225-50 Bereit, u. v. Extras. Preis VS 

TeL 0 53 81/« 41 4J 


Mercedes 300 E 

Neuwagen u, Vorführwagen so- 
fort lieferbar, außerdem 230 E, 
200 E. 

RUNDE Automobile 
Tel. 0 83 81 / 30 2& Telex 5 41 145 


AMG 500 SEL 

Schallgetr.. NP 150 000,-, schwarz, 
52000 Ion. VB 75 000,- od Tausch 
geg 500 SL (TfertausgL) 
Telefon «8 41/ 6 92 02 


300 E u.a. 124 Typen 

Neuverträge, verkauft ständig 
Telefon 0 26 31/ 7 37 88 


Mercedes 280 SL 

Mod 84, 20000 km. weiß. Leder 
blau. Automatik. ABS, Color, Cass^ 
Alu-Felgen etc.. DM 58000,-. Lea-, 
singbeispieL 36* DM 1300,-, Rest- 
wert 40% = 23 000,-, ohne km- 
Begrenzung 
Autohaus-Süd GmbH 
Bochnmer Str. 163-105 
1350 RecMfjoKhausen-Sfid 
TeL 0 23 61. Telex: 8 29 957 


DB 500 SL 

EZ 12/85, 13 000 km, süberrnet.. Led. 
blau. Tempumal, Klimal.- Autom.. 
5itzhxg^ FeasLerh. u. Color, DM 
88000,-. 

TeL« 40/ 6 40 12 41 
Telex 2 173 314, HdL 


280 S 

6/80. blaumct-, a. Extr., Hd.. DM 
27 000.- InkL 
TeL 0 25 90 / 18 11 


560 SEL 

ncu.sur. lieferbar. 199/778. Vollau&sL. 

300 SL 

neu. sof. lieferbar, 568/174. VollaussL, 
Telefon 0 M / 46 33 S7 od. 46 37 12 


MB 500 SEC 

EZ IX/82. 1. Hand Bestzust. 
110 000 km. silbermetallic, ABS, 
Klimaanlage, LcichtmetaUfel- 
gen. rote Lederpolsterung Radio 
Becker Mexico - bar 50 000,- zu- 
ziigL MwSt. 

TeL 05 61 / 3 49 82 So. 8-1840 Uhr. 


280 SE 

Bj. 82, champagnermelaliic, 

Leder brasiL 48 000 km, neuer 
Motor, viele Extras. 39 800,- DM 
inkL MwSt. 

Telefon 02 21 / 44 91 96 


Privat! 300 D/124 

Extras. DM 43 500,- VB 
Telefon 02 01/ 39 95 45 


Mercedes, S4Cbssc268 SB, 508 SE, SH, 

300 SL, 508 SL, 5B0 SEC 

W 124; 200, 230 E, 260 E, 300 E.-2B6 D, 250 0, 300 0, 230 TE, 
380 TE, 250 TD 

W 201: 190, 190 E, 190 E 16-yeutiter, 190 0, 190 0 2,5 » 
Purscte: Camsa (&xqd, Taiga + Gerietet) Oft Im 

Neu- und Vorführwagen, sofort lieferbar. Leasing oder Bankfinan- 

—n .«kkmUc Cnnniatf Raairl 


zierung - günstig - problemlos. Sonntag B e sic ht i gu ng von 1LQO - 
14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Antohaos- Süd GmbH, Boebnmer Str. 103-165 
4350 Recklinghausen- Süd, TeL 023 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


Ankauf vnd Verkauf 
neuwertiger Automobile 


bL-scbwJLed 


dkL- 


grsu, viel 
79 500,- 


Merc. 300 E, Mod. 86 

Vollausstg, 12000 km. Fahrwej 
vertag Breitreif., 69 500,- 

Merc 200, Bi. 2/85 

anthr_ 5-G_ Color. SSL). Breitreß 
usw, DM 40 500.- 

Merc. 280 SE, Mod. 8S 

ns, viel Zubeh., 33 000 km, E 
46 900,- 

Merc. 500 SE, 8/82 

silbj’Led- grau, viel Zubehör, DM 
37 500,- 

Teiefon 02 12 / 5 N 88 / 88 / 80 


Bj. 8/84, 


500 SL 

12 000 km. 


perf. ZustcL, DM 72 000,- 
TeL 02 01/ 26 44 99 
oder 24 43 75 


FH, 


280 SE Autom. 

15, nauticblaumet.. S! 
Color, Rad/Cass. 
47 800,- DM. 


500 SEL, 8/83 


59 950,- DM 

AUTOHAUS KÖHLER 


300 


Neuwa 

E, 300 SEL, 


igen 
420 SI 


SL, 500 SL, 300 TE 

AUTOHAUS KÖHLER 


300 


Hsnagea auf loser; 

E 473/275. 147/272, 587/ 


TeL 


172/271, Mod 85. 

Fa. E. Karcher Lörrach 
21/4 7814 oder T 
7 73807 


500 SEL, Mod. 86 

ewetß, Leder grau, alle Eh 
DM 7000,- u. NP. 

TeL 0 22 45/ 15 61 
od.0 22 41/226 22 


450 SEL 6.9 

EZ 1/79, L Hd, 190 000 km. ast 
ber, Velours, alle Extr. außer 
PREIS VS. 

TeL 0209 / 99 39 63, nach 2060 Uhr 


500Sa,Bj.83 


Extr_ inkL Lo rinserumbau, 
140000,-1 DM69 500,- 
TeLtTl 56 / 2 93 46 


DB 190 E Neuwagen 

2% unter Liste abzugeben. 
TeL 07 11/ 85 07 07 pew- 


300 E 

Extras, LT: 4/86, gegen Gebot. 
TeL 0 52 54 / 63 09 


280 SEL 

5/82, champagner, Velour, ESD, 
eL FH, ABS. 225er Bereif., 1. Hd, 
BestzustcL. DM 29 500,-. 

TeL «2 21 / 42 82 50 Antobandei 


280 SE, 4/85 

rauchst! ber. 16 500 km, 

280 SE, 2/85 


DM 56 430.-. 
AUTOHAUS KÖHLER 
TeL § 21 66 / 5 26 64. Tx. 8 529 145 


500 SL/85, Neufahre., 93 480.- 
500 SEL/85, Neu fahre., 91 200,- 

CAREX R. Salmass i 
TeL 0 40 / 43 60 55. Tx. 2 13 740 


300 E. 190 D, 190 £. 250 E 
500 SEL 147/972 
200 TD, 147/078 
sofort lieferbar. 
CAREX R. Salmassd 
Tel. 0 40 / 43 60 55, Tx. 2 13 740 


500 SEL Bf. 85 

6000 km. DM 85 000.-. 

500 SE, Bj. 85 
l Extras, wie ladenneu, DM 
77 500.-. 

CAREX R. Salmassi 

XeL.fl.4f / 4?60-g J .TX.2 


230 TE W 124 

86. 47 300,- DM 
TeL 0 21 82 / 22 68 Händler 


500 SE, neu 


VoUausslg.. astralsUber. Leder 
schwarz, sof. Ueferb. z. LP 83 500.- DM. 
Auto Marti ei 

T. 0 40 / 2 29 20 8L Tx. 2 104 340 mart d 


2x 500 SL - Remagen (86) 

172/271 und 473/274. 88 920,- DM 
Franke- Automobile 
TeL 02 21/ 5 90 35 55 
Telex 88 81 442 


500 SE, 11/82 

45 000 km, Klima, ABS, VeL eL 
Fenat. usw., 1. Hd.. unfallfrei, VB: 
49000.- DM. 

TeL 0 2333 / 8177 


300 TE, Vorführwagen 

Autom., DM 63 100.- 
Telefon 04 31 / 37 26 81 


B 500 SL, Neufabizeug 

schwTLed. öchw M MimaL, Tem- 
pnm KindersL Color, nur 93 000,-- 

ER Sportwncen 

L TUL 026 33 / 9 60 77 

500 SEL, Neuwagen 

j» weiß/VeL blau, 101 935^- DM 

500 SEL, Neuwagen 

champTLed datteL 105 936.- 

t- 260 E, Neuwagen 

Autom., Rhina, ABS etc* 61 500,— 

230 TEW 124, 

* Vorführwagen 

AotosL, Extras, Ei 500,— 

u 280 SE, Mod. 85 

AutonL, ABS. ESSD, 44 500,- 

190 D, Vorführwagen 

U 6000 km, weiß, 5-G„ SD, 34 800,- 

Porsche 911 Turbo, neu 

118243^0 

ZI SLU.C., TeL 04 31 / 5 40 *5 71 

Tx. 2 92 390 -Händler 

^ EZ 8/85, VeÜ£r! < 45$l km, Voll- 
ausstg, DM 74 000,-. 

Firma Höllebauer- Automobile 
TeL 09 91 / 3 08 13 
-f Tx. 6 9 787 

■; 4» SEL 6.9 

** anthrazitmeL. Leder, alle Extras, 
136 000 km, DM 26 000,- VB. 

=j Telefon 0 23 31/4 1211 

t 250 SE Coupe Automatik 

Lenkradschaltung, EZ 1966, L 
Hann, weiß, mit braunem Dach, 

5 Leder cognac, Radio, Topzu- 
-i stand garagengepflegt. TÜV 
1988. 

Telefon 0 40 / 6 01 94 65 

j Mercedes 380 SEC jw 

schwarzblaumetallic, mit um- 
fangreicher Sonderausstattung 
zu verkaufen. 

5 TeL von 9-12 Uhr 07 11/ 29 26 23 

ab 18.00 Uhr 07 11 / 7 80 12 10 

i Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA. Transport. Versi- 
cherung, Bond Zollabferti- 
K gung. 

"Z Antohaos Manfred Schäfer 

6550 Bad Kreuznach 

TeL 06 71 / 6 10 40. Tx. 4 2 780 

Mercedes-Jahreswigen 

-1 von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) lfd günstig abzugeben. 

Fa. Gabel. 6843 Biblis 
Telefon 062 45/ 84 56 

1 230 E Jahresw. 

Typ 124. SD. ZV, Color. Rd/Cass., 
Prs-VHS. 

TeL 0 62 02/150 97 od. «62 21/ 
41 2flfi7 

380 SE 

6/82, l. Hd, Scheckheft ge pr n 152 000 
km, blau. ABS. Tempo mal, ESD, FH, 
Color, ZV, Kopfstützen, orth. Sitze. 
Ausstiegsleuchten, el Antenne, DM 
28900,-. 

TeL 0 40 / 6 07 13 41 

Auto Kruse 

Neuwagen 250 E 

met,-rauchsilber. innen dunkelnDv, 
AussL 260, 412, 430. 466, 470, 51L 531. 
572, 579, 620, 682, 812, UstenpT. + 
MwSL, ab^ Werk 48 139,01 DM, Auslie- 
ferung zum 14. 4. 88, von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon §4 71/ 2 63 48 

500 SL 

rauehsübermet. Leder brasil, Tem- 
po mal. Klima, WD-Glas, Radio, wei- 
teres Zubehör. 800 km. DM 85 500,- + 
MwSt. 

300 SL 

asLralsiibermeL, Leder schwarz, Au- 
tomatik, ABS, Klima, Radio, weite- 
res Zubehör, 2000 km, DM 72900,- + 
MwSL 

230 EW 124 

astralsUbermeu Automatik, ABS, 
ZV, E5SD, weiteres Zubehör, 12 000 

I km, Jan. 85. 43 000.- DM, im Auftrag 
Telefon 0 48 32 / 16 44 

DB 500 SEL 

Farbe Schwarzblau, zu verkaufen. 

T. 07 2] / 51 88 20, Tx 7 83 230 metz d fr 

300 SE Nenwagen 

Tel. 0 46 39 / 10 20 Händler 

Merc. 500 SEC 

199/277. EZ 5/85, Vollausst-, un- 
verbindliche Preisempfehlung 
142 000.-, jetzt DM 98 000,-. 
Autobof Pralle 

TeL 0 47 47 / 7 47 

300 SE. 147/972, z. LP. 

300 SE. 172/978, z. LP. 

Car Bavaria 

TeL 0 89 / 91 43 89. FS 5 214 550 

4x 5M SEL, Meangn 

Mod. 86, sofort lieferbar in 147/ 
972, 904/972 

TeL 04 21 / 34 49 89 

1 Xfelr-x 2 4fiBHfi Händler 

DB 500 E, neu 

1 147/275, Voliausslatliiiie, Twlariif: 

7« 380.- DM. Export: 67 000,- DM 

1 Tel. 0 46 21 /375S1. HSndler 

500 SEL 

2/83 silbermet. VeL bL, v. Extras, 
m. BBS/Brei Lreif., sch eckheft ge- 
pfL. la-ZusL, DM 43 500.- + 
MwSL 

TeL 0 40 / 2 290754 


500 SL 

VoUausstattung. weit unter Liste 

I inki MwSL 

| Telefon 02 11 / 72 28 42 
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2 Autohaus - 

: Saturski : 

• Merc VarfiJbr- u. 

• Neuwagens 
2 1* Vent 260 E, 500 E • 
2 500 SE, 420 SE, 500 SL,! 

• SEL, SEC 

• Ausw. versch. Fb., ab 58 500.- w 

• Jaguar JOS 5^ Cabrio« 

• anthr„ neu, Radio, 74 500,- “ 

• Ferrari 328 GIS 

f neu, rot, P 7, 125 000,- 

• Porsche Correra 

• Targa 

- neu, alle Extras, 85 000,- 

Aucfi Sportquattvo 

~ !ö neu, unverbindliche 


• weiß, neu, tm 

_ Preisempfehlung 213 000,-, 

* nnwr Proie nii 


weiß, 

^ ^ 

unser Preis DM 155 000,- 

Autotelefon C-Netz 

fabrikneu m. Einb., 11 700,- 

Malnzer Landstr. 272 
6 Frankfurt (MO 

TaLO «/ 73 5008 0 . 75*91 
Telex 4 11 189 AR sät 


'C- >- 


W ' “* 


irr^r*: 


300 SL, rot /schwarz. 

300 SL, rot/dattel 
500 SL, weiß, Leder blau 
260 SE, blau, Velour blau 
300 SEL, weiß, Velour blau 
500 SEL, weiß, Velour blau 
420 SEL, blau/schw., Led. creme 
500 SEC, weiß, Velour blau 
500 SEC, weiß, Leder blau 

TeL 0 69 / 47 46 09 u. 47 « 94 
FS 4 170 «93 Händler 


500 SEC 

10/83, 60 000 km, dunkelgrün-met, 
a. Exfcr., imf allfr ., DM 67 500,- 

250 TE/ 124 

astnüsUber, 2000 km, SSD, ABS, eL 
FH, Sitzhzg.. Rollos usw., DM 
60800,- 

Ortmaim, Kmftfciiwwnpi 
Telefon 057 31/ 2 02 88 


Mercedes 280 SE 

84er, 1. HcL, petrolmet, Led. Krau. 
Autom. ABS, SSD, eL FH Stach. 
Sitzhzg* Alu u. M + S. Radio etc, 
sehr gepfL, ca. 88 000 km, DM] 
42 600.- inkL 

T. «174/8 11 M 0. 02175/8 *T 41 


Mere.500 

Bj. 1955. BestziistcL, 49000 Dl 
TeL 9 23 51 / 8 28 22 oder 1 46 «9 


280 SL 

Bj. 10/82, 59000 km, ABS, Leder, 
5gang, L HiL, ZV, DM 
46900,-. 

0 2351/8 28 22 o. 48074 
Firma 


Bj. li 
Alu, 


TeL 


Mercedes 550 SIC 

Autom* «hmlceihian, Schiebe- 
dach, Velour, 120000 km, DM 
32 000,- inkL MwSt 
AUTO THOMAS 
Telefon 06 71/673 31 


— 500 SEL 

weiß, Velour blau, weit unter Liste. 
Telefon «2 11/ 72 21 42 . 


250 SE, neu 

VeL, Autom, SD, Color 
Telefon «22 33/ 6 63 54 


280 SEL unter Liste 

neu, VeL, ICHma. SD, eL Sitae. 
Telefon B 22 33 / 6 62 ZZ 


420 SE, neu 

met/Leder, Klima . ABS, J 
Telefon 0 22 SS/ 8 63 54 


280 S unter Liste 

neu, VeL, Klima, SD, eL Sitze. 

Telefon «22 33 / 6 62 22 


380 SE 

4 /Bl, 80 000 km. aatrahdlberroet, Klima, 
eL FH. WtWa, LU, ZV, RC, Alarm, VB 
VS 35 000,- DM, V. Priv. 
Telefon 8 57 83 / 22 M 


DB 280 SL, Bj. 68 

total restaur, Scbattgetr„ weiß: 
m. bl Dach. 42 000,- DM. 

Tel 069/ 68 63 76 


200 T 

rauchsQber. SD, etc Neuwagen 
TeL 029 21/557 35 


Recbtslenfcer 

190 E, neu, weiß/Leder, SD. 
0 22 33 / 6 62 22 


500 SEL/ 500 SEC 

je lx, neu, ABS, Klima, SUzhelzong. 
Telefon 022 33/ 6 63 54 


2x 500 SL NeoWiOBB 

mit Nachlaß 

TeL 07 11/ 25 10 98-99, Teletex) 
I U I 87 4 


500 SL 

VoOauBStattung, ohne Zustellung 
und Listenpreis abzugeben. 
Telefon 068 51/ 22 41 


911 Carrera Cabrio 

EZ 3/85, 14 000 km, metfiormetallic, 
Volleder. srimwiipfaiiipn Klima. 
VB DBJTO OOOriSlMwSt 
TeL «0 31 / 6 01 22 


Oll SC 

5/83, 55 000 km, eL SSD, F. P 7, L 
HcL, 44 900,-. 

TeL 0 22 35/7 1684 


911 Cabrio, neu 

scfawan/grau. Volhmmtg, mit Nach- 
laß. TeL #7231/554 35 


OeiMnuditwagen vom BMWHändlei: 


P. Tnriw 3,3, 6/85 

15000 km, Indischrot, alle Extras, 
DM 96 900,-, LeasJInz. mögL 
Uwe Ohlsen- Automobile 
T. 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44 
Tz. 4 61 626 


928 S 

2/84, schieferbteumet-, 60 000 km, 

5 gang, SD, lfHiM, fianTMtr. <»l. Rto_ 
DM 54 000,- + MwSt. 2 61 500,-. 
TeL «9264/4 26 


911 Carrera Cabrio, neu 

rot, Ganzled. schw_ VoBausstg, NP 
95300,-, VP DM 88000,- 

911 Targa, neu 

VoQaussUttucg, NP 88 800,-, 

VP 79 900,-. 

Firma CGH. TeL 9211/ 57 65 24 


911 Carrera Coapä 

9/85,14 000km.xot.P7, ESSD, Extras. 
TeL 07104 / 51 78 


944 

SchadstaCfarm,- kristaUgrünmet, 
4/85, 15000 km, KpL-Ausatg-, 
DM 47000,-. 

TeL «7 11 / 60 17 26 oder 8 27 52 75 


Porsche Carrara Taiga 
Mod. 86 

1500 km, wetSgoldroet, Leder) 
S diwara , kompL Ansatz DM M 000 r* 
tstagbeispfel: 36x DM 1900^, 
Bestwert 40% - DM 33600,-, ohne 
km-Begrenzung. 
Autohaus-Süd GmbH 
Boefouner Str. 1«S-1«5 

(SSI KeekÜBchnuea'Sad 
TeL • SS 61/ 70 04. Telex 8 29 957 


Bj. 3/B4, weta/weUea D«*. Leder rot, 
Turbo, Spodlar. von Privat, VB 63 000,-1 
DM. 

TH. «M/497ZJgnrt.ah 


Essen 

Range Rover Vogue 
Autom., sübermet, n. zugeL, 
DM49800,- 
Audi 200 

138 PS, n. zugeL, v. Zubeh.. 
DM39 800,- 
Jaguar XJ 12 5,3 HE 
Vanden Plas-graumet, Le- 
der beige, 6500 km, DM 
09 000- 
BMW Alpina 

245 PS. ABS. Leder 9“. Voll- 
stereo, entchromt, DM 
52000- 

Alpina B 7, Turbolimoosme 
2/86, diamantschwarz ESSD, 
Leder schwarz, (m. Netz-Au- 
toteL tragbar), DM 99 000,- 
Alpina 535 i B 10 Lim. 

261 PS, polarissilber, ESSD, 
etc., DM79 000,- 
Alpina B 7 Turbo-ConpO 
met., Leder, Klima, AT-Mo- 
tor, DM 33 000,- 
Toyota Sopra Conpd ZJB i 
erst 29 000 km, DM 19 700,- 
Benault Alpine A 310 S 
Breitversion, Bj. 85, weiß- 
met, Leder schwarz, HiFi- 
Turm, DM 39 700,- 
Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- und Alpina- 
Vertragshändler 
ln der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 62 30 31 

Betzdorf 

BMW 635 CSi 

Bj. 7/83, 76 000 km, met, 
Sperr-DifE, TRX 220ß5, Co- 
lor, eL Stahlkurbelhebe- 
dach, eL Fh., Schein w.- 
WaschanL, Klima, DM 
45 000,- 

Köhler + Weeser GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Industriestraße 

5240 Betzdorf 

TeL 027 41/27237/38 

Bonn 

BMW 745 iA 

EZ 84, 28 900 km, Executive, 
eL SD, Klizna, DM 65 000,- 
BMW 635 CSI 

EZ 85, alpinweiß, 12 000 km, 
DM 73 500,- 

JUHO-ZÜRIER 

Christian-Lassen-Straße 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Buschdorf 
TeL 02 28 / 67 10 81-86 
Telex 8869 747 

Bonn 

BMW 745 i A 

EZ 4/84, delphinmet, 69 000 
km, Radio-Cass., aut Ant, 
Klima, eL Fh., I«derpoIster, 
ABS, AHK, Neb el sc nein w., 
Color, 2. Spiegel, DM 
37 000,-. 

Merc. 280 SE Autom. 

EZ 10/84, achatoünraet, 
AT-Getr. u. ATM, 8700 km, 
RadioCass., aut Ant, eL 
SD, eL Fit, Alut, ZV. 


Leuchtweitenreg., Color, 
Köpfet h.. 2. Außensp.. DM 
49 000.-. 

BMW NL Bonn 
Vorgebirgsstr. 95 
5300 Bonn 
TeL 02 28 / 60 72 31/232 

Celle 

BMW 635 CSi 

Bj. 83, Silber. Leder, div. Zu- 
beh., 1. Hd., DM 49 900.- 
BMW728 i 

Bj. 86, achatgrün, div. Zu- 
beh., DM 50 000.- 
Bover Vanden Pias 
Bj. 84, Silber, 27 000 km. DM 
24 000,- 

Autohaus Wiike KG 
BMW-Vertragshändler 
Albert-Köhler-Str. 1 
3100 Celle 

TeL 051 41 / 2 80 24-26 

Erkelenz 

Jaguar XJ 4ß Antom. 

EZ 7/83, ATM 30 000 km, 
dunkelblauxnet, DM 

22 000 ,- 

HAMMER-f Co. 
Antwerpener Straße 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 20 73 

Essen 

BMW M 635 CSi 
Bj. 85, 4000 km, diamant- 
schwarz, Leder. Klima, eL 
SD, Radio etc., DM 78 000,- 
BMW-Nlederlassong Essen 
Herkulesstraße 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Hannover 

Merc. 280 SE 

EZ 5/82, 73 000 km, met, 
SD., WSG, ZV, Radio. 
34 950,- DM 
BMW 635 CSi 

EZ 7/83, 76 000 km, SD. 
WSG, Radio, 42 500, -DM 
BMW 728 L A. 

EZ 9/84, met., SD, Radio, 
19 950,- DM 


& 


Reinhardt 

StSebesse 


Vorsprung durch Leistung 

Vohrerwalder Strafe 146 
3000 Hannover 1 
Tel. (0511) 66 66 66 


Harsewinkel 

Porsche 944 Antom. 

Bj. 83, 43 200 km, anthrazit- 
met., herausnehmb. Dach, 
Fuchs-LM-F., Spiegel re., 
Radio-Cass., Color. DM 
34 800,- 
BMW 635 CSi 

Bj. 82, m. v. Zubeh., DM 

39 500,- 

Anto Bresser 

4834 Harsewinkel 

TeL 0 52 47/ 21 26 

nach Geschäftsschluß 41 16 


Hamburg 

BMW M 635 CSi 
EZ 9/84, 28000 km, arktis- 
blaumet., BSD, Leder, Radio 
etc., 1. Hd., DM 75 000,-. 

Autohaus Alfred Rnmrich 
BMW-Vertragshändler 
Luruper Hauptstr. 79 
2000 Hamburg 
T. 040/83 73 12, Priv.834955 


Köln 

VW GTi Oettini 

2.0 V 16. 1984, Erstbes., 
km, 170 PS, met, SD, Ste- 
reo, Alu., Sportsitze etc., DM 
28 500,- 

HAMMER + Co. 
Raderthalgnrtel la 
5 Köln 51 
Tel 02 21/37 69 80 


Königswinter 

BMW 528 i MK-Toning 
3,5 Ltr., Bj. 84, met, SSD, 
alle Extras außer Klizna, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 72 000,-. DM 35 000,-. 

Andi 100 CC 

Bj. 85, 20 000 km, Radio, ZV, 
ABS, SSD, WSG, Nebel- 
schein w., DM 29 900,-. 

Snbaro 1804 WD 
Superstation 

Bj. 83. 13 000 km, 9fach be- 
reift. DM 13 500.-. 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 


Mainz 

BMW 745 L A 
Exekutive, EZ 7/85, 14 500 
km, delphinmet, Buffalo an- 
thrazit Sperr-Diff., Color 
., SD el., Warndreieck m. 
Iterung, Sitzverst, eL Me- 
mory, Scheinw.-WaschanL, 
Klimaautom-, Geschwindig- 
keitsreg.. Velourmatten, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 100 815.-, DM 65800,- 
im Auftrag 


Vertrag snflndier 
dar BMW AG 


SaarstraBe 4 
6500 Mainz 
Telefon 

06131 i 31017 


Nidda/Hessen 

Exklusives BMW-Coup6 
635 CSi A 

35 000 km, alpinweiß, Leder 
weiß, Sperre, TR X, P rogr.- 
Autom., Alarm, SWW, Ra- 
dio-CR, Sitzhzg., Klim. etc., 
DM 56 000,- 

Antohaus Hess 
6478 Nidda 1 
TeL 0 60 43 / 60 01 


Mönchengladbach 
BMW 735 i A 

EZ 8/85, 29 500 km, lapis- 
blau, SSD eL, Radio-CR, Le- 
derpo., 4-G.-Autom-, 2 eL 
Spiegel FH vom. Mittelarm- 
lehne f. Fahrer u. Beit, 
Sitzhzg. f. Fahrer- u. Beit, 
TRX-Bereif., Klima, DM 
54900,- 

BMW 635 CSi A 

EZ 2/84, alpinweiß, Autom. 
m. 3 Fahrprogr., Klima. Le- 
derpo., LM-F. 225/245 Be- 
reif., Schwellerleisten, Color 
weit Extras, DM 


BMW unc Alpma 
VeflragsfumJef 
Kdn Manclifcflguitiacn 
ffkeien/ 




HAMMER 


Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 2161/8 10 60 


Oberhausen 


BMW M 635 CSi 
EZ 5/85, 4411 km, polaris- 
met, Leder schwarz, Voü- 
ausstg., DM 79 000,- 

BMW 728 iA 

EZ 5/83, 29 388 km, bronzrt, 
Vollausstg-, DM 26 600,- 

BMW 628 CSi 

EZ 5/84, 36 178 km. graphit- 
met, Vollausstg., DM 

44 000,- 

Porsche 944 

EZ 4/85, 15 233 km, stein- 
graumet, Vollausstg., DM 

45 000,- im Auftrag 

Finanxierungsmögliclikeit: 
3^% effektiver Jahreszins 
bei 25% Anzahlung, Lauf- 
zeit 24 bis 47 Mon. 

Autohaus Kraft 
BMW-Vt _ 

Lindnerstr. 
u. Vestiscbe Str. 240 
4200 Oberhansen 
TeL 02 08 /6 5550 n. 6648 U 


944 

10/84, anthrazit, v. Extras, L KrL- 
Auftrag DIS 38 950.-. 
TfcLSn 73 / 789 78 
▼AG Bergmehter KG 


Carrera Coupe 

£Z 1/85, 8540 km, alle Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung DH 
102000.-, meteoimeu Leder wein- 
rot, DH 79000,- inkL MwSt Inzah- 

hmgnayiyy ip wnftgliph 

Ttl 65 21 / 48 76 57 o. 48 86 48 

Händler 


Neuwertiger 

Porsche Carrera 911 

weiß, Bauj. 4/85. 9500 km, Stahl- 
schiebedach, Turbo Front- und 
Heckspoiler, 300 km Tack), Vier- 
rohrsportausp uffanlage, Preis 
66 000,- DM, MwSt. abzugsfäh 

Telefon 070 44/ 60 79 


Porsche 955 

Werlesflachbau 

8/82. minervablaumet. 85000 km. 
204 PS, Leder, Turbo-Lcxik, Kälte- 
anlage, Sportfahrwerk. Spenxüff.. 
Color, Radio, für DH 64900,- Im 
Auftrag zu verk. 

BdL Havemaim, Lfineburg 
Telefon 0 41 31/ 3 36 88 


Porsche Canera Cabrio 

Bj. 7/84, makellos, wie neu, Extr^ v. 
Privat DM 55 000,- + MwSt. 
Telefon 0 40/ 6 02 40 81 


Tori», Imagen 

rot Ganzleder champagner, DM 
113 500,-. 

Firma Kraemer 
TeL 07 11 / 93 S 6 07 


911 Carrera Coupö 

indiscbrot Vollausstg., ohne ZuL. 
80990,- inkL MWSt (10000,- u. Li- 
ste). TeL 62 11/ 72 20 42 


924 S 

beauty black, Neuwagen, mit 
10% Nachlaß von Priv. zu verk. 
TeL 0 42 21 / 7 46 22, 9-1S Uhr 


Stutz-Blackhawk VI 

sowie weitere Exoten, Sammle r- 

fahraroge, Cabrios, An- u. Verk. 

TeL 04 21 /B0 22 56 
Kohl, Bremen 


911 Carrera, Neuwagen 

Mod. 86, mit Nachlaß abzugeben. 
Telefon • 10 31 / 227796 


Oldenburg 


BMW Alpina B 9 

Bj. 1983, 5ilbennel, 72000 
km, kompL Ausstg., DM 
35 000,-. 

Saab 900 Turbo 

Mod. 83, ATM 0 km, DM 

21 900,-, Finanzierung 25% 

Anzahlung, Laufzeit 47 

Mon., effektiver Jahreszins 

3,9%. 

H.FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmshavener Heerstr, 9 
2906 Oldenburg 
Telefon 04 41 / 3 66 66 



gepriift*gepflegt»zuverlässig © 


Neu- und Vorführwagen 

Carrera, Coupö, Targa, 
Cabrio 

Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64, Txj 8 529 145 


Porsche 911 Cabrio 

i 

I 

I 

911 Cabrio, Mod. 86 


Neufahrz. mit Extr.. soL abzg^ NF 
90 880.-. VP DM 82 000.- inkL MwSL 


Bj. 9/85, 1500 km, rot /schwarz. 


oder gegen Gebot 


Klimaanl , 10% unter Liste. 


TeL 0 61 73 / 6 67 69 + 8 7311 


TeL 0 71 51 / 3 28 35 



950 Turbo, EZ 9/85 

4000 km . rot/Led. schwarz, alle 
Extras, DM 88 000,-. 

TeL 0 91 87 / 56 SS - Firma 


911 Turbo 

6/82, 84 000 km, Sonderfarbe meteor 
Ment Leder grau, KHma , Clarion 
etc, VB DM 73 000,-, von Privat. 
TeL 0 22 41 / 2 11 68 


911 TURBO 

EZ 1/85, ca. 33 000 km, außen 
weiß, innen dunkelblaues Voll- 
leder, für 90 000,- DM, inkL MwSt 
zu verkaufen 
Telefon 6 23 31/ 2 11 71 


Porsche 911 Turbo 
Coupö 4- Gang 

ohne ZuL. lriiolauxneL, Lederolau, el 
Außensp, Radio Bremen, AlarmanL, 
DM 121 000,-. 

TeL 0 63 31 / 9 50 26 Stadler 


Volvo 760 GLE Turbo 

Intercooler, 11/85, 10500 km, ABS, 
eL Schlupfreg.. 35 000,- 
TOL 02 51/ 3 66 22 
ab 7. 4. 86 v. 8AO-1SAO 


MG-TF 

Baujahr 1954. TeL 0 45 42 / 51 55 


DB 220 SE b Coupe 

Liebhaberwag, Bj. 61, 2. Hd, TÜV 2/88. 
schwarz, beige Led ersitze, gen. -Ober- 
holl. fahrbereit, VB 25 000.-. 

Telefon 050 52/ 22 39 


Font 

Bauj. 1972, a. 1. rfcL, 47 000 km, 
Autom., eL Dach, eL Fenst, DM 
13 500,-. 

TeL 6 40 / 45 87 89, Händler 


911 Turbo 5,0 

118 000 km, 2. Hd, Ganzled, eL FH. 
Color, 8- u. 9-2L- Fuchs P 7, Stereo, 
einer der ersten Bj. 5/76, DM 
33 800^. 

TeL04O/gaa«U» 


Pofscbe Turt», Henogea 

blauschwarzmet, Leder grau. Voll- 
ausst, Neupr. 127 500,-, gegen Gebot. 
Nehme 500 SL oder SEC in Zahlung 

Telefon 049 21/ 5 19 44 


Porsche 911 SC 

EZ 4/83, grandprixweiß, 32 000 
km, TOp-Zustand. von Priv, 
45 600,- DM. 

TeL «2 68 / 47 68 86 


Carrera Coupö 

28 000 km . 1. Hand, met, 
*, ESSD, Fuchs, weitere Ex- 
tras. VB 58500.- DM inkL 
t»i magn/aasa 


Vertrag 

Lief. Ende Mai 86, Nachlaß. 

TeL 0711/25 1098-99, Teletex 1 
7 111 374 


Porsche 911 Carr. Cabrio 

Volleder, eL FH u. Sitze, Mod 85, 40 000 
km, 65 000,- DM. 

T. 0 48 / 5 27 02 71 VJLG-HKadL 


Poncho 928 S 

Autom, platin-meL, Vollausstat- 
tung, Klima , Leder usw, Bj. 1982, 
DM 55 000,- inkL MwSt 
AUTO THOMAS 
Telefon 06 71/ 6 73 31 


Saab 900 Turbo 

5 16 V, 6/85, 12 000 km, komplett 
53 400,- NP. 42 000,- VB. 

TeL «2 28 / 43 «3 94 od. 48 07 77 


Panther Katlista, 7/83 

1600 ccm, 90 PS. 49 500 km, im Auf- 
trag, DM 35 000,-. 

Axtz Automobile 
TeL 65 11 / 3 56 14 41 


loraa 

Bj. 8t rot Leaer, 36 000 km, Alu, 
sehr gepfL, DM 46 300,-. 

TeL 8 48 / B 49 12 41. HdL 


Golf GTi 

; 2000 E, diamantsiibe r , 
, 170 PS. 175/70 VR 13. Bj. 
1984, DM 28 000,-. 

AUTO THOMAS 
TeL 06 71/ 6 73 31 


lobs-lleiwageii 

zu Glückspreisen. Kfz- Importe 
Tarp, TeL 0 46 38/1631 


Segeljacht 

Stahl 950275, Multi- Knickspani - 
Zweimaster, 8 Segel 5 S c hlpL, Liegept 
Schev en i ngen . DM 55 000,-. 

TeL M 31/ 70/ 54 69 88 


Abbathe-Offshore-Boot 

ZU verkaufen. TeL 07 81 / 7 80 81 


GEORG von OPEL 


Verkauf und Kundendienst 
für Rolls-Royce und Bentley 

• 

Mainzer Landstr. 330-360 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon (069)7503230 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit <i^i|ritie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 

FLBSCHHAUER 


Carrara 


Angebot: 

Porsche 924 
GT 

210 FS, EZ 1/81, Indischrot 
Fuchsfelg.. Radio, 72 000 km. L 
Hd., DM 34 600.- im Kunden- 
auftrag 

Porsche 944 

alpinweiß, 1. Hd« EZ 12/83, 
45 200 km, Hubdach, 2. Spieße 
215er Reif-, Heckschürze, DM' 
36 500,- im Kundenauftrag. 

Porsche 928 Sv 

granatrotmet, EZ 11/84, 16000 
km, ABS, Hifi-Anl, Ledersitze, 
DM 89 500,- 

IaguarXI6 

schwarz, EZ 8/75, 112000 km, 
Autom^ Klima, Lederausst, 
DM114S0,-. 

Talbot Mureaa 

rot EZ 2/84, 38000 km, L Hd. 
DM 17 750,-. 

^ 5150 Aachen 

TeL 92 41/ 5 1*63-0 

Augustin/ 

Siegburg 



g. 

preußfechblaumeL, 

L 5D, ABS, Kh'ma, 
B&dto-Brauen, DM 

944 Dionttwg. 

9 km, steingraumet, 
tervo, weitere Ex- . 
850,-. 


Porsche 911 Canera 

EZ 9/83, weiß, 85 000 km, ! 
ler, P7, 48000,- DM1 Weit 
sehe 924 S Dienstwg auf 
Anfrage. 

Mete. 190 E 23 14 V 

EZ 1/85, rauchsQber, SSD, Le- 
der, Radio-Cass, ABS, DM 
49 960,- im Kundenauftrag. 
■Autohaus Hoff 
iPOnehe-DlrektliSudler 
f Hangelir, B 56 
St Augustin 2 
TeL I» <1/33 26 91 

Baden-Baden 

Renault 25 V 6 

EZ 3/85, SSD, 10700 km. DM 
29 900,-. 

i AutoTnm Gerstenmeier 
[ Porsche- HXudler 

I Jscfflnuttr.l 

TS7§ Baden-Baden 
TeL 6 72 a/6 2661 

Dortmund 

Porsche 944 Turbo 

Indischrot EZ 7/85, 17 000 km, 
DM 68 500,- . 

Porsche 928 S 

älbermet, B j. 8L 83 0Q0 km, Sü- 
pear-Znstasd. DM 47 000^* 

Vorführwagen: 

Porsche mS 

meteormet, EZ 11/85, 8000 km, 
KompL-Ausst, DM 108 OOQr- 

I Forsche- Zentrum 
HBlpert 
Schßnifentr. 65 
_ 4669 Dortmund 30 
TeL 62 31 / 43 78 71 

Düsseldorf 


km, L HcL, herausnehmbares 
Dach, Schmtedefelfc Radio, el. 
Fensterh- eL Außenspieg, 
Heckwisch-, ServoL, Sportsitze, 
48 950,- DM 

( Autohaus Nordrhefn 
FDrodhe-Mrekthfindler 
Höher Weg 85 
46M Düsseldorf 1 
.9211/7794269 + 262 


Essen 



Gröfite Porsche- 
Gebrauchtwagen^ 
AussteUung 
Im Ruhrgebiet 

Porsche 944/11 

Autom, steingraumeL, EZ 9/85, 
15 000 km. L Hd, ServoL, Hub- 
dach, el Fenst erit ZV, 215er 
Bereit, DM 51 500,-. 

Porsche 924 S 

kaJabaribelgemet, EZ 10/85, 
10 000 km, Hubdach. ServoL, eL 
FenstertL, Radio, DM 41 800,-. 

[Gottfried S chalte 
i Sportwagenzentniiu 
I ln der Hagenbeck 35 
NSheS-1 
Frehnhansea 


Porsche 911, Carrera 

Cabrio 

Dienstwagen 

grandprixweiß. EZ 3/86. 1000 
km, P7, eL Verdeck, Klima, Le- 
der schwarz, viele Extras, DM 
88 900.-. 

Porsche 911 Carrera 

schieferblaumet.. EZ L'84. 
50 000 km. versch. Extras, sehr 
guter Zust.. DM 54 900,-. 

Porsche 944 

geminigraumet- EZ 4/84, 51 000 
km, versch. Extras, sehr guter 
Zust.. DM 34 900,-. 

I Autohaus Mlnrath 
Porsche- DirekthdL 
f Weseler Str. 156/152 
4179 Geldern 
TeL 0 28 31 / 1 20 01 


größte Porsche- 


Gießen 


gen 

graumet» 2000 km, 



Verspreng 

durch Leistung 

Porsche 944 

indiscbrot EZ 30. L 88, 12 000 


TeL 62 01 / Q W 81 

Geldern 

Porsche 944 Turtro 
Dienstwagen 

alpinweiß, EZ 7/85, 13000 km, 
S c hmi edefelg^ el Hubdach, 
versdh. Extras, DM 68 900,-. 

Porsche 944 Dienstwi 

k alaha ri m et , EZ 11/85, 12 
km, eL Dach, ServoL, vergeh. 
Extras, DM 50 900,-. 


Porsche 924 

schwarz, 3/84. 1. HcL, 58 000 km, 
DM 205 P 6, CoL u. v. m., gepfL, 
DM 24 950,- im Kundenauftrag. 

Porsche 924 

weiß, 3/81, B8 0OQ km, 1. Hd.. 
Dach. CoL. Spieg. Rd., Leder- 
lenk., DM 19 950,-. 

Porsche 944 Turbo 
Vfwg. 

sehr viel Zubeh, 10 000 km. DM 
68000.-. 

iScheller 

POrsche-Direkthändler 
f Telefon 96 41 / 27 01 
+61933 


Hagen 

Porsche 911 Turbo 

EZ 5/83, weiß, wenig km, Le- 
der-Sportsitze, Radio-Cass- 
Stereo, Color, DM 78 900.-. 

i Forsche-Zentrum 
Köttger 
I Weststr. 1 
5800 Hagen 
TeL 023 31 / 3 09-2 82 


aussteUung: 

Porsche Turbo 

Bj. 84. weiß. 25 000 km, Lei- 
stungssteigerung. 330 PS, Sper- 
re. Seitenschlitze, Seiten- 
schweller. Klima. SD usw.. neu 
bereift. DM 119 000.-. im Kun- 
denauftrag 

Porsche Carrara Targa 

Bj. S4. blauxsev- 31000 km, 7+6 
ZolL Heckwisch.. Color. DM 
63 500,-. 

Porsche Carrera 

Mod. 84. dunkelblau, 36 000 km, 
SD. Canzleder blau, Sportsitze. 
PT. DM 58 900.- im Kundenauf- 
trag 

< Raffe»' 

Porsche -Zentrum 
I Himburg 
Elffest raße 498 

2000 Hamburg 26 
TeL 0 40/21 10 54 11 


Spieg-, Heckwisch-, Nebel- 
sebeinw^ Lederlenkr_ DM 
50 600,- 

DW Porsche 944 
Turbo 

graphitmeL, EZ 2/86, 4000 km, 
Ledersitze vo. + hL, re. Spleg^ 
Sportsitze. Heckwisch., Tem- 
pomat, Klima, Hubdach, DM 
73 500,- 

DW Porsche 911 
Canera Coupe 

Indischrot, 3500 km. EZ 2/86, 
ZV. re. Spieg., P TTHeckwisch.. 
eL SSD, Radio-Hamburg, DM 
71 900,- 

|Tölke & Fischer 
Forsche- DirekthdL 
f Gladhach e r Str. 345 
4156 Krefeld 
TbL 6 21 51/ 33 91 36 


Moers 


Porsche 944 Turbo 

EZ 6/85. 17 000 km, indischrot, 
Hubdach, div. Extras, DM 
63 900,-. 

Porsche Carrera 


Treser Audi Quattro 
Turbo 

250 PS, 38 000 km. EZ 12/84, rot, 
schwarzes Leder, Telefon, SD, 
Klima. ABS, Treser-Räder, 1. 
Hd.. gepfL. DM 64 500,-. 

i Autohaus Hessenkassel 
Porschezentrum 
I Bordhessen 
Leipziger Str. 156 
3500 Kassel 
TeL 05 61 / 37 16 71 


„ Porsche 924 S 

indischrot, steingraumet., gra- 
DhiimeL, aUe mtSen/oL, Hub- 
aach usw., ab DM 40 800,- 

DW Porsche 944 

granatrotmet.. EZ 2/86, 6000 
km. ServoL. Hubdach, re. 


EZ 3/85, nur 6500 km, meteor- 
meL. Klima, SD, Sperre, Ganz- 
led. weinrot, Becker-Mexico, 
DM 74 900,-. 

Porsche 928 S 

Mod. 86, DW, dunkelblau, Ganz- 
led., Autom., DM98900,-. 

I Aatohans Hinrath 
I Porsche- Direkthändler 
1 Rheinberger Str. 46/61 
1136 Moers 
TeL 0 28 41 / £ 39 22 

Mönchengladbach 

Merc. 580 SE Autom. 

1. Hd.. EZ 8/83, Color. ABS. 
Köpfst, hlnt, eL Spieg. re, ZV, 
DM39 950,-. 

Porsche 928 $ Autom. 

EZ 8/85, preußischblaumet-, eL 
Spieg., eL Ledersportsitze, 
Sitzheizg links , Schmiederfider, 


, eL SSD, ABS, 

85800.-. 

i Waldhausen & Bfirkel 
Forsche- Direkth&ndL 
I Hohemaollernstr. 230 
4056 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61 / 2 10 77 

Soest 

Porsche 911 Carrera 
Coupe 

EZ 2/84, 56 000 km, met., Fuchs- 
felg^ Bug- + Heckspoiler, weit 
Extras, DM 55 800,-. 

Porsche 911 Carrera 
Cabriolet 

EZ 5/85, 2400 km. Fuchsfelg.. 
Alarm, Sportsitze, Blaup.- 
Schwanenhals, weit. Extras, 
DM 74 900,-. 

Porsche 944 Autom. 

EZ 9/85, 5000 km, ServoL, eL 
FH, Hubdach, Stabis, Sportsit- 
ze, Rd-CR, 10 weit Extr, DM 
48 500,-. 

Porsche 944 Di 

EZ 1/86, 5000 km, Fm 
ServoL, Hubdach, Stabis, Ra- 
dio-CR, 9 weit Extras, DM 
54 900,-. 

Porsche 944 Turbo 
Dieitttwg. 

EZ 12/85, 6500 km, Fuch 
ZV, Ledersitze, Hubdach, 
ma, 2. Spieg, DM 69 900,- 
| Foraehezenintm 
f Egon Lodewig 
i Werter Landstr. 2 
4770 Soest 
TeL 0 29 21 / M 51 


Wuppertal 

6® 


BCKUtrz! 

anuppci 


Vorsprung 
durch Leistung 

’AlMl 

Porsche m S Dienstw. 

EZ 85, Indischrot, 12000 km, 
Schaltgetriebe, Ganzleder 


Zeisler- Angebot: 


_ er, eL SD, Radio/ 
dt HiFi etc, DM 87 500,- 

Porsche Carrera 
Cabriolet 

indischrot Mod 88, 9000 km, 
Ganzleder schwarz, LM-FeJg., 
P7, Klima, DifL-Sperre, Auf- 
pralldämpf., Sitzhzg., ZV, Tem- 
pomat Alarm, Radio-Cass^ 
neuwertiger Zust. DM 84 500,- 

AUe Fahrzeuge mit VAG- Jah- 
resgarantie, Eintausch - Finan- 
zierung - Vermittlung 
~ i Autohaus Zeisler 
I Porsche- Direkt - 
f bändlet 

Kalserstr. 108-112 
5606 Wuppertal 
TeL 02 02/ 78 17 81 

Würzburg 

Porsche 924 S 

kalaharimet, EZ 3/86, 1500 km, 
Hubdach, eL Spiegel DM 
42600.-. 

Porsche 944 

graphitmet, EZ 1/86, 3000 km. 
Klima, Hubdach. ServoL, Ra- 
dio, DM56000,-. 

Porsche 944 

sübermet, EZ 9/85, 500 km, Le- 
d ersitze, Hubdach. ServoL, DM 
53 000,-. 

Porsche 944 

krlstallgrünznet., EZ 2/85, 16 000 
km, Klima. Hubdach, ServoL. 
DM 52 500,-, im Kundenauftrag. 

Porsche 944 Turbo 

graphitmet., EZ 1/86, 4000 km, 
Klima, Hubdach, Radio, Leder- 
sitze, DM74 000.-. 

Porsche 928 S 

schwarz, EZ 7/85, 10000 km, 
Ganzleder, Autom., ABS, Ra- 
dio. DM98000.-. 

Porsche 928 S 

dunkelblau, EZ 5/85, 7400 km 
Autom., ABS, SD, DM 89 000,-. 

| Aatohans Spindler 
Porsche- Direkthindler 
1 Leistenstr. 19-25 
8706 W&reborg 
TeL 09 31/7 36 41-48 
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Briefe an DIE • WELT 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Eine positive Bilanz 


.Statt fahniWn«^ nmt P»iriw limMi« 

*tchen Beate Za verricht and V ertrauen“; 
Kohl-Interview In der WELT von 29. 
BOn 


Die wirtschaftspolitische Bilanz 
der letzten Jahre ist zweifellos beein- 
druckend, was Preise, Wachstum, Ar- 
beitsplätze und Außenhandel an- 
langt. Seit neuestem scheint nun 
auch bei den Konkursen eine Wende 
zum Besseren erreicht zu sein. Die 
Arbeitslosenzahlen allein sollten also 
in der Tat nicht als einziges Erfolgs- 
kriterium einer politischen Konzep- 
tion betrachtet werden. Dies um so 
weniger, als die oft gepriesenen 
schnellen Wege zum Abbau der Ar- 
beitslosigkeit ins Ine fuhren. 

Ein wenig zu kurz kommt in der 
Analyse des Bundeskanzlers die Lei- 
stung der Tarifpartner, ohne die es 


nicht möglich gewesen wäre, aus der 
langgezogenen Rezession 1980/82 her- 
auszukommen. Über diese gemeinsa- 
me Leistung können die aktuellen 
Konflikte um den Paragraphen 116 
AFG nicht hinwegtauschen. Die Fort- 
setzung des Aufschwungs, für den 
gute Chancen bestehen, hängt also 
nicht allein vom künftigen wirt- 
sc haftspolitischen Kurs ab, sondern 
auch vom Verhalten der Tarif partner. 
Natürlich haben es die Tarifpartner 
leichter, den notwendigen Kompro- 
miß zu finden, wenn Bundesregie- 
rung und Bundesbank eine klare Li- 
nie verfolgen. 


Dr. Thomas Vajna, 
Geschäftsführer des Instituts der 
Deutschen Wirtschaft, Köln 


Briefe zum Jubiläum 


Lieber Herr Gillies, lieber Herr 
Schell 

zum 40jährigen Bestehen der 
WELT übermitteln wir Ihnen persön- 
lich und im Namen des Bundesver- 
bandes der deutschen Industrie unse- 
re herzlichen Glückwünsche. 40 Jah- 
re die WELT, das sind 40 Jahre enga- 
gierter Journalismus, in denen -nicht 
immer unter dem Beifall der Massen 
- u. a. auch unbeirrt für die freie, so- 
ziale Marktwirtschaft g estritt en wur- 
de. Dafür gebührt der WELT Dank 
und Anerkennung. Wir wünschen der 
WELT noch viele erfolgreiche Jahre, 
weiterhin eine zupackende Redak- 
tion und viele kritisch-loyale Leser. 

Ihre 

Dr. Langmann, Dr. Mann, Köln 

* 

Herzlichen Glückwunsch zu 40 
Jahre die WELT. Rückblick als Aus- 
blick: Wie es war - weiter so! 

Helmut Tromm er, 
Hannover 1 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

den zahlreichen Gratulanten zum 
40jährigen Bestehen der Zeitung 
„DIE WELT* 1 möchte sich auch das 

R iinrinslrriminalamt anschließen. 

Erst im Jahre 1951 gegründet und 
damit lebenqiinger, ist das Bundes- 
kriminalamt sicherlich noch nicht 
ganz so erfahren wie der große Zei- 
tungsjubilar. Dennoch bleibt zu wün- 
schen, daß sich fünf Jahre Altersun- 
terschied auch weiterhin nicht allzu- 


sehr in publizistischer Schelte für die 
Arbeit des Jüngeren auswirken. 

Verlag und Redaktion weiterhin al- 
les Gute. Vielen Dank für die bishe- 
rige kritische, aber dennoch faire Zu- 
sammenarbeit 

Ihr 

Gerhard Böden, 
Vizepräsident des 
Bandeskriminalamtes, Wiesbaden 
* 

Zu dem Jubiläum, das die WELT 
anläßlich des 40. Jahrestages ihrer 
Gründung feiern kann, ist es uns ein 
herzliches Anliegen, Omen unsere be- 
sten Glückwünsche auszusprechen. 

Wir freuen uns mit Ihnen über die- 
sen Ehrentag und wissen die Leistun- 
gen dieser über die Grenzen Deutsch- 
lands hinaus bekannten Zeitung seit 
der Gründung in dem für unsere 
Stadt und für unser Land schicksals- 
schweren Jahr 1946 zu würdigen. Der 
Tatkraft und dem Einsatz der Mitar- 
beiter ist es zu danken, daß die WELT 
von einer breiten Leserschaft gerade 
auch in unserer Stadt sehr geschätzt 
wird. Möge Ihrem Haus auch weiter- 
hin eine gedeihliche Entwicklung be- 
schieden sein. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Bernd von Arnim, 
Deutsche Rank .Berlin AG 
* 

Sehr geehrte Herren Chefredakteu- 
re, 

das Datum 2. April 1946 hatte auch 
für mich einschneidende Ereignisse. 


An diesem Tage wurde ich, über die 
Durchgangslager der Briten in Mu- 
sterlager und Weeze, aus amerikani- 
scher Gefangenschaft entlassen. 

Bedingt durch besondere Umstän- 
de wurde ich nicht nur mit einem 
Militärfahrzeug nach Hause gefahren, 
sondern auch reichlich mit geistiger 
und materieller Kost versehen. Die 
geistige Kost bestand aus der Nr. 1 
der WELT - damals das Organ der 
britischen Besatzungsarmee - und ei- 
ner Bezugsberechtigung für die 
WELT, die ich dann auch ausnutzte. 

Seit dieser Zeit bin ich Abonnent 
der Zeitung. Der Grund lag darin, daß 
mir schon die britische WELT als re- 
lativ objektiv und gut unterrichtend 
gefallen hat. Nachdem sie von Herrn 
Springer übernommen wurde, hat 
sich dieser Sachverhalt noch weiter 
verbessert Es wünscht Ihnen und Ih- 
ren Mitarbeitern für die Zukunft wei- 
terhin Erfolg. 

Karl Heinz Bongartz. 

Königswinter 1 

* 

Zum vierzigjährigen Jubiläum Ih- 
rer Tageszeitung DIE WELT möchte 
ich Ihnen meine besten Glückwün- 
sche übermitteln und alles Gute für 
die Zukunft wünschen. 

W. R Retief. 

Botschafter der Republik Südafrika 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie erinnern daran, daß die WELT 
nun ihren 40. Geburtstag feiert, und 
ich möchte auch unter den Gratulan- 
ten sein. Ich glaube fast genausolange 
Abonnent des Geburtstagskindes zu 
sein. 

Als 22jähriger Heimkehrer mit dem 
Vermerk als „landwirtschaftlicher 
Arbeiter“ frühzeitig aus der Gefan- 
genschaft nach Niendorf bei Ham- 
burg entlassen, bekam ich nach eini- 
ger Zeit ein Angebot eines Abonne- 
ments für die WELT. Ich weiß nicht 
mehr, ob unser damaliges „Dorf“ 
schon gleich zu Beginn mit der Zei- 
tung bedacht werden konnte oder - 
wegen Papiermangels - zuerst die 


große Stadt Hamburg. Wenigstens 
habe ich es nicht bereut, wenn zu 
Beginn auch vielleicht der allgemeine 
Papiermangel mit ein Anlaß zum Be- 
zug der Zeitung gewesen sein mag. 

Es gibt wenige Ausgaben, in die ich 
nicht einen Blick geworfen habe, 
manche davon in Urlaubszeiten, 
wenn dafür ein Krankenhaus oder Al- 
tersheim versorgt werden konnte, 
aber noch heute als angehender Rent- 
ner freut man sich auf den Tages be- 
ginn mit sachlichen Informationen 
aus der Wirtschaft (Schiffahrt), Poli- 
tik. der Stadt Hamburg und aus aller 
Welt und am Wochenende auf die Rei- 
sewelt mit der Rätselspalte (man hat 
eben auch kleine Schwächen). 

Ich wünsche der WELT noch viele 
weitere erfolgreiche Jahre, damit wir 
- wenn es das Schicksal erlaubt - 
auch noch den goldenen Geburtstag 
bzw. das goldene Abonnentenjahr be- 
gehen können. 

Ihr 

Harry Weigel, 
Hamburg 61 


Personalien 


AUSZEICHNUNG 


Der frühere Bundeskanzler Hel- 
mut Schmidt ist von der Alexan- 
der-Onassis-Stiftung mit dem 
Athen-Preis 1986 für Völkerverstän- 
digung und Menschenrechte ausge- 
zeichnet worden. Wie der Vizepräsi- 
dent der Stiftung, Professor Joannis 
Georgakis, in Athen erklärte, hat die 
internationale Jury der Stiftung 
Schmidt den Preis in Anerkennung 


Alles Gute für die Zeitung, 
alles Gute für die WELT. 

Zum Geburtstag nur d as Be ste, 
für den Stab, für seine WELT. 



se in Hannover besuchen. Am 8. 
April wird Bundespräsident Ri- 
chard von Weizsäcker mit seiner 
Frau HTiri Niedersachsens Minister- 
präsident Ernst Albrecht die ausge- 
stellten Kunstwerke bewundern. 

Eine der größten Ausstellungen 
über Leben und Werk von Dietrich 
Banhoeflfer in der Bundesrepublik 
Deutschland wird am Sonntag in 
der hannoverschen Marktkirche von 
dem früheren Ostberliner Bischof 
Albrecht Schönherr mit einem Got- 
tesdienst eroffhet Schönherr hatte 
den 1945 hingerichteten Wider- 
standskämpfer und Theologen Bon- 
hoef Ter, der vor 80 Jahren geboren 
wurde, als Student im Predigersemi- 
nar Finkenwalde kennengelernt. 
Die Ausstellung mit Texten und Bü- 
dem gibt „Einblicke in sein Leben 
und Denken, Glauben und Han- 
deln“. 


Seelsorgerat und Jürchensteuerrat 
'des Bistums Hildeshelm. 


VERANSTALTUNG 


Ein doppelter Anlaß, hatte Vera 
ireiffrün jn dieser Woche nach Ham- 
burg geführt: die Pressepremiere 
des russisch-ungarischen Filmes 
„Die KAlmän-Story“ und die Bueh-- 
vorstellung ihres zweiten Erinne- 
rungsbandes unter dem Titel „Csar- 
das - Der Tanz meines Lebens“. 

Vera. Kälmän. die Witwe des Operet- 
tenkö nigs Emmerich K6imän war 
noch eine blutjunge. Tanzelevin ge- 
wesen, als . sie den berühmten ■ 
Komponisten kennerüemte und als 
seine Frau schließlich an den großen 
Welterfolgen ihres Mannes teil- 


GEBURTSTAGE 


Wort des Tages 


99 Beide schaden sich 
selbst: der zuviel ver- 
spricht und der zuviel 
erwartet 99 


Gotthold Ephraim Lessing, 
deutscher Autor (1729-1781) 


Menschen sehen WELT als Freun- 
din, 

Menschen fühlen sich beglückt 
freuen sich die Woche - täglich 
auf die WELT und sind entzückt. 

Sind entzückt von ihrer Vielfalt 
sind begeistert von dem Stil, 
von der Wahrheit von der Fairneß, 
„Welt im Alltag", sie hat StiL 

Dankeschön den Redakteuren, 
Dankeschön dem Druckerteam, 
danke für die vielen Stunden, 
für den Spaß, durch’s Zeitungsteam. 

Alles Gute, Ihnen allen, 
zum Geburtstag Ihrer WELT, 
möge sie so weiterleben, 
und erfreuen - uns 're Welt 

Gisela Eibisch. 

Lübeck 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

zum 40jährigen Bestehen Ihrer Zei- 
tung übermittle ich Ihnen meine 
herzlichsten Glückwünsche. 

Die WELT als unabhängige Tages- 
zeitung für Deutschland gehört zu 
meiner regelmäßigen Lektüre, um 
mich über das Zeitgeschehen zu in- 
formieren. 

Allen, die an der Herstellung dieser 
Tageszeitung mitwirken. wünsche 
ich für die Zukunft viel Erfolg. 

Mh freundlichen Grüßen 
Heinz Schüler. 
Bundssvorsitzender 
und Pressereferent 
Zentralverband der Ingenieure 
des öffentlichen Dienstes, Helgoland 


FOTO: WOLFGANG STECHE 


des während seiner politischen 
Laufbahn gezeigten Respekts für 
die Menschenrechte und die Men- 
schenwürde zugesprochen. Auch 
Schmidts stetiges und wesentliches 
Interesse für den Frieden, den Ost- 
West-Dialog und sein Beitrag zu den 
Genfer Rü stungsko ntroll- und Ab- 
rüstungsgesprächen sowie der 
Schlußakte von Helsinki sollten mit 
der Auszeichnung gewürdigt wer- 
den, erklärte Professor Georgakis. 
Der Preis ist mit 100 000 Dollar do- 
tiert Er wird Schmidt am 3. Juni in 
Athen feierlich von dem griechi- 
schen Staatspräsidenten Christes 
Sartsetahis ausgehändigt werden. 


AUSSTELLUNGEN 


Der niedersächsische Minister für 
Wirtschaft und Verkehr, Frau Birgit 
Breuel, hat gestern abend im ehe- 
maligen Weifenschloß in Hannover- 
Herrenhausen die 18. Kunst- und 
Antiquitätenmesse eröffnet Auf 
dieser Messe, die bis zum 13. April 
stattfindet werden Kunstschätze 
aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land aus drei Jahrtausenden gezeigt 
Erstmals wird auch ein amtierendes 
deutsches Staatsoberhaupt die Mes- 


Maria Jaeobi, geb. Buchholz, 
langjährige CDU-Parlamentarierin, 
feiert am Sonntag im westfalischen 
Marl ihren 80. Geburtstag: Geboren 
in Westpreußen, hatte sie Philologie 
und Naturwissenschaften studiert 
Politisch war sie bereits vor!933 in 
der Zentmmspartei aktiv. Nach der 
Vertreibung schloß sie sich 1946 in 
Mari der CDU an. Von 1961 bis 1972 
war sie im Deutschen Bundestag, 
davon ab 1965 als Vorsitzende des 
Petitionsausschusses. Ebenso hatte 
sie Sitz und Stimme im Vorstand 
der CDU/CSU-Fraktion. ' 

* 

Der in Schleswig-Holstein leben- 
de Schriftsteller, Journalist, Thea- 
ter- und Filmautor Jan Herchenrö- 
der feiert am Samstag seinen 75. Ge- 
burtstag. Herchenröder, der seit 
1954 im Ostseebad Timmendorfer- 
strand (Kreis Ostholstein) lebt, ist 
besonders als Buch- und Theaterau- 
tor bekannt geworden. 

* 

Der Vorsitzende des Diözesanra- 
tes der Katholiken im Bistum Hil- 
desheim, Kapitän Professor Dr. 
Karl Terheyden. feierte in Bremer- 
haven seinen 70. Geburtstag. Ter- 
heyden gehört dem DiÖzesanrat seit 
dessen Gründung 1968 an und ist 
seit 1971 dessen Vorsitzender. Dar- 
über hinaus engagierte er sich im 
Zentralkomitee der Deutschen Ka- 
tholiken, dem Landeskatholiken- 
ausschuß Niedersachsen sowie im 



Verxr Kdrfokro 
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nahm. Berlin und Wien und Ameri- 
ka waren ihre Hauptstationen. Auch 
nach dem Tod ihres Mannes 1953 in 
Paris, reiste Vera Kälmän viel in der 
Welt umher. In Monte Carlo hofft sie 
jetzt ein endgültiges Do mizil zu fin- 
den . 


V' 

ff . Ä : 


Hermen Watringer, einer der sechs 
Norweger, die 1947 an der legendä- 
ren Kon-Tiki-Pazifikfahrt teilge- 
nommen hatten, ist in Peru an einer 
Lungenentzündung gestorben. Die 
Fahrt auf dem nach altinkaischem 
Vorbild gebautem Floßschiff Kon 
Tiki von Peru zu den ostpolynesi- 
schen Inseln hatte der norwegische 
Wissenschaftler Thor Heyerdahl or- 
ganisiert, um zu beweisen, daß die 
polynesische Kultur ihren Ursprung 
in Peru habe. 
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Konfessionell neutraler und politisch un- 
abhängiger Bundesverband zur Interes- 
senvertretung von Führungskräften aus 
der privaten Wirtschaft mit Sitz in Essen 
sucht zum 1 . Mai 1986 oder später einsatz- 
freudige(n) Berufsanfänger(in) als wette- 
re(n) 


Mitarbeiterin) 


für die Geschäftsführung 


Die/der Bewerberin) sollte über ein abge- 
schlossenes Studium, vorzugsweise der 
Volkswirtschaft, verfügen, gewandt und 
seriös zu formulieren verstehen, vorzugs- 
weise Interesse an journalistischer und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie an verbandli- 
chen Aufgaben haben. Journalistische 
und sichere Fremdsprachenkenntnis in 
Englisch und/oder Französisch wären von 
Vorteil. 


Bewerbungen mit ausführlichen Unterla- 
gen und Lichtbild unter T 9927 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Oer Personalberater der Verkehrswirtschaft 


Der Geschäftsführer 


unseres In Hamburg ansässigen mittelständischen Produktions- 
Unternehmens mit internationalen Niederlassungen und Vertriebs' 
aktMtäten sucht eine sehr selbständige, industrieerfahrene Mit- 
arbeiterin, die vielschichtige Geschäftsführungs-Angelegenheiten 
mit Initiative vorantmibt und in reibungslosem Fluß hält Als seine 


Wir sind der Marktführer im Personalgeschäft der Verkehrswirtschaft Alle namhaften großen 
und mittleren Verkehrsbetriebe nehmen unsere Leistungen in Anspruch. Gesucht wird ein 
jüngerer 


Sekretärin/Assistentin 


Personalberateifin) 


bis max. Anfang 40 Jahre, der entweder durch ein fachbezogenes Studium und/oder durch eine 


personaibezogene Aufgabenstellung über die notwendigen fachlichen Qualifikationen verfügt 
Wichtiger noch als ausgeprägte Fachkenntnisse sind aber Flexibilität, Belastbarkeit und ein gut 
entwickeltes Sprachempfinden. Sprach kenntnisse würden begrüBL 


ist sie ihm adäquate Arbeite- und Gesprächspartnerin. Die üblichen 
Sekretariatsarbeiten dieser Ebene sind Ihnen bestens geläufig. Die 
sorgfältige Vorbereitung wichtiger Unterlagen bis hin zur Entschei- 
dungsrelfe gehören ebenso zu Ihren Aufgaben wie das Organisieren 
von Sitzungen incl. Protokollführung (Steno erforderlich!). Sie wer- 
den am Telefon wie in persönlichen Gesprächen gewandt argumen- 
tieren und verhandeln. Im Innenverhältnis sind Sie Bindeglied 
zwischen Chef und Mitarbeiter und tragen Mitverantwortung für die 
Koordination des Kontakt- und Informationsflusses. Die Führung der 
Mitarbeiterinnen des Chefsekretariats macht Ihnen Freude. 


Die Aufgabenstellung beinhaltet die weitgehend selbstverantwortliche Betreuung und Beratung 
des vorhandenen und zukünftigen Klienteis bei der Auswahl qualifizierter Führungskräfte, der 
Vertragsgestaltung, der Erstellung von Stellenbeschreibungen u. a. m. sowie die Mitwirkung an 
dem weiteren Ausbau des deutschen und europäischen Personalgeschäftes. 


Gerne würden wir mit Ihnen ein erstes informatives Gespräch führen. Wir könnten uns dann 
auch über die vorgesehene Dotierung einschl. einer Erfolgsbeteiligung unterhalten. Dazu 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Anschrift An der G linder 
Au 6, 2000 Hamburg 74. 


Elmar Hertzog 

Hamburg-Zürich 


Untemehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


m 



Wir erwarten, daß Sie planen und Prioritäten setzen können und sich 
auf täglich neue und unerwartete Situationen und Anforderungen 
flexibel ein- und umstellen. Betriebswirtschaftliches Verständnis, 
sprachliches Stilgefühl und gutes Englisch in Wort und Schrift 
setzen wir voraus. Französische Sprachkenntnisse sind erwünscht . 

Wenn Sie dazu norm eine lebensfrohe, belastbare und dennoch 
ausgeglichene Persönlichkeit sind, bewerben Sie sich bitte hand- 
schriftlich unter Angabe der Kennziffer 366 - Sperrvermerke werden 
selbstverständlich streng vertraulich beachtet - über die von uns 
beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428. D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 


Kaufmännische Verantwortung 


Auch wann Sie diese Anzeige erst später lesen, kann eine Bewerbung noch sinnvoll sein 


Wir sind eine Daimier-Benz-Vertretung in Norddeutsch- 
land und suchen zwei berufserfahrene und erfolgreiche 




Lkw-Verkäufer 


für unser gesamtes MB-Nutzfahrzeug Programm. 


Wir bieten: 


- ein geschütztes Verkaufsgebiet mit einem 
Umsatz von ca. 6 Mio. DM p. a. 

- branchenübliche Bezahlung 

- Marktanteil am bzw. im Bundesdurch- 
schnitt 

- Pkw. Dienstfahrzeug, tarifliche Urtaubs- 
und Weihnachtsgeldzahlung 

- einen der modernsten Betriebe in der Kfz- 
Branche der hiesigen Region mit all seinen 
Unterstützungsvorteilen für den Verkauf. 


Sie sind eine Spitzenkraft 


- erfolgreich im Verkauf 

- Sie haben den absoluten Leistungswillen 

- Sie beherrschen Ihr Metier aus dem ff 

- Sie wollen mehr Geld verdienen, 


möbel 

Bopfingen m m 

mahlet 


Unser Klient ist eines der bedeutendsten Großhandelsunternehmen für 
Industrie-Elektronik sowie Elektrogeräte und -Zubehör in Norddeutschland. 
Seit vielen Jahren zählt das Unternehmen bei Herstellern und Kunden zu 
den anerkannten Gesprächspartnern. Durch vertriebsorientierte Untemeh- 
menspolitik als Distributor und Werksvertretung konnte diese Stellung 
nicht nur gehalten, sondern auch ausgebaut werden. 


Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Bereich Industrie- 
Elektronik mehrere engagierte Nachwuchskräfte als 


Produktgrappen-Spezialisten 


dann kommen Sie zu uns! 
Wir suchen 


Küchenberater 

Einrichtungsberater 


die unsere Verkaufsteams echt 
verstärken. 


Wir sind ein mittelständisches 
Unternehmen mit ca. 200 Be- 
schäftigten. Unser Standort Bop- 
fingen liegt zwischen STUTT- 
GART - ULM - MÜNCHEN. 

Als Naherholungsgebiet, einem 
großen Freizeitangebot im sport- 
lichen sowie im kulturellen Be- 
reich bietet Bopfingen beste 
Lebensqualität 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild an möbel mahler, 7085 
Bopfingen, z. Hd. Herrn Funk. 


In den drei Produktgruppen elektromechanische, aktive und passive Bau- 
elemente besteht die Aufgabe aus Disposition, Lagerbestands-Bewerlung 
Angebotswesen sowie Kunden- und Liefe rarrtenkontakten . ' 


Sie sollten eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, technisches 
Verständnis, einige Jahre Erfahrung aus dem elektrotechnischen Bereich 
und Interesse für den Einkauf/Verkauf mitbringen. 


Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit mit guten Entwicklungsmög- 
tichkeiten und Konditionen, die Sie zufriedenstellen werden. 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskoplen 
und Gehaltsvorstellungen richten Sie unter der Kennziffer 221 0 an die von 
uns beauftragte Personalwerbe Union, die Ihre Unterlagen selbstverständ- 
lich vertraulich behandelt. 


Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung 

den Unterlagen und einem Lichtbild. Vertraulichkeit ist 

für uns selbstverständlich. 


Schicken Sie Ihre Bewert^i^unterlagenunter Y 1021 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 430U Essen. 



P w sonah w arten 


Union GmbH 1 M T " 1 TI 

Potwjnat-ManagarmnC- H 

^ Beratung 1 

Elmsbütteier 

\ Straße 64-66 
\ 2000 Hamburg 50 

\ TWekm (040)4301045 


PER SON ALWFKRF 








Mantel, Anzüge, Sakkos, Blousons, Hosen, Pullover. Hemden, Krawatten, Schuhe, 


Ja vfete a C& 4~^äuscfn 


HANNOVER 


Designer-Modell: Farbenfroher 

Spencer-Blouson 

Incognito 195.- 

Designer-Modell: Strickweste 
mit Zopf 

^ v ■ - 1 Ä Incognito 110 . - 

Designer-Modell: Hemd 

extravagant 
gemustert 

Incognito 85.- 
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FERNSEHEN 


DIE WELT - Nr. 79 - Samstag, 5. April 1986 


Nach jahrelanger Wühlarbeit in Filmarchiven sechs Fernsehabende über ein ganzes Jahrzehnt 


Die Reichskanzlei war nicht der Nabel der Welt 



D es Menschen Äugen sind nach 
vom gerichtet, diese anato- 
mische Besonderheit hat ihn alle 
Stürme der Erdgeschichte überleben 
lassen. Für den fehlenden Rückspie- 
gel hat ihm die weise Natur das Be- 
wußtsein und die Erinnerung verlie- 
hen. Er wm zwar immer wissen, der 
Mensch, was vor ihm sich befindet, 
aber er hat auch das Bedürfnis und 
die Fähigkeit, sich umzudrehen und 
zurückzublicken. Das hat ihn Lieder 
und Sagen, das Buch und den Bild- 
schirm erfinden lassen. Soviel über 
die Geschichte im Fernsehen. 

Bislang war es jedoch Sitte, seinen 
eigenen Suppenteller abzuschreiten, 
zu erforschen, Neues zu entdecken 
und Altes zu bestätigen. Daß wir uns 
nicht auf einer Insel allein mit unse- 
ren Bismarcks und W ilhelms und 
Eberts und Hitlers befanden, sondern 
eingebettet waren in die großen zeit- 
geschichtlichen Ströme und Ereignis- 
se, blieb bislang nur am Rande, am 
TeUerrande gewissermaßen. Diese 
Erkenntnis hat das ZDF zu einer gro- 
ßen Produktion veranlaßt Pro- 
grammdirektor Alois Schardt spricht 
es aus: „Das ZDF sieht eine besonde- 
re publizistische Aufgabe darin, die 
deutschen Entwicklungen im Rah- 
men der geistig-politischen Dimen- 
sionen unseres Jahrhunderts zu be- 
handeln. Dabei darf die Beschäfti- 
gung mit der eigenen Vergangenheit 
nicht den Horizont verengen.“ Und, 
wie das ZDF bekanntgibt, hat es in 
Umfragen ein bemerkenswert gestie- 
genes Interesse an den dreißiger Jah- 
ren festgestellt 

Das Produkt genannt „Die Welt 
der dreißiger Jahre“, eine sechsteilige 
Sendereihe von Dietmar Franck, hebt 
eine entscheidende Periode des Jahr- 



Die USA während des onsU 
velt besucht arbeitslose Berg 


n Jahrzehnts: Präsident „Teddy" 2oose- 
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hunderts aus der vagen Erinnerung 
der Unverbindlichkeiten und Nostal- 
gien in die aufs präziseste herausgear- 
beiteten realen Gegebenheiten und 
Trends. Doch heißt Hgg beileibe nicht 
daß in diesem zeitgeschichtlichen 

Die Welt der chettiger Jahre - 
Sonntag ha ZDF, 20.1 5 Ufar 

Porträt Düsternis obwaltet oder gar 
der Z e i gefin ger, der mahnend auf die 
barbarischen Folgen weist Im übri- 
gen dreht es sich ganz und gar nicht 
um diesen Hitler, losgelöst von der 
Geschichte, abgesetzt von der noch 
heute herumschwafelnden Vorstel- 
lung der Berliner Reichskanzlei als 
dem Nabel der Welt 


Natürlich muß eine Weltbetrach- 
tung wie diese Dokumentation mit 
dem Börsenkrach von 1929 beginnen, 
aber es gab auch die Josephine Ba- 
ker, um ein Beispiel zu nennen. Es 
gab in England neue Reformideen, es 
gab in Rußland die Festigung des 
Staates zu einem Funktionärs- und 
Terrorstaat. Es gab in Deutschland 
die Begeisterung der Massen für Hit- 
lers Deutschtum, es gab das Schick- 
sal der Juden, und es gab die Gasgra- 
naten, die Mussolini auf abessinische 
Stammeskrieger werfen ließ; es gab, 
was heute fest vergessen ist die Öff- 
nung Japans zur Welt aber auch den 
Einbruch der kaiserlich-japanischen 
Armeen nach China. Neue Namen: 
Tschiang Kai-schek und Mao Zedong, 


Heute wird Professor Hartwig Keim HR-Intendant. Eine wichtige Frage: 


Wie hast du’s mit der Werbung im III.? 

V iele Intendanten haben sich zum geschwiegen. Bei seiner Wahl im Au- Programm Werbung zugelassen wer- 
„Medienchaos" geäußert das die eust 1985 flößen zwar keine Eier wie den soll oder nicht würde ich diesem 


Y „Medienchaos“ geäußert, das die 
Ministerpräsidenten angerichtet ha- 
ben. Dem Manne aber, dem beim Kit- 
ten der ARD-Risse eine Schlüsselrol- 
le Zufällen wird, ist kein Wort über die 
Lippen gekommen. Professor Hart- 
wig Keim betritt die Bühne als großer 
Unbekannter. Der 52jährige bisherige 
Präsident der Frankfurter Universi- 
tät löst heute Wolfgang Lehr als In- 
tendant des Hessischen Rundfunks 
(HR) ab. Und an diesem Hause, ander 
Einf ührung von Werbung im TV- Pro- 
gramm Hessen IQ, ist die Einigung 
der Ministerpräsidenten auf einen 
Medien-Staatsvertrag gescheitert 

Diese Situation findet Keim vor. Er 
ist ein Sonderfäll unter den ARD-Ge- 
wattigen. Dem Zirkel der Intendan- 
ten hatte sich schon manch unortho- 
doxer Kopf zu gesellt, der Sozialarbei- 
ter Klaus von Bismarck (WDR) bei- 
spielsweise, der Schriftsteller Fried- 
rich Bischoff beim Südwestfünk oder 
der Pfarrer Werner Hess (HR); ein 
Chemiker wie Keim aber war noch 
nicht darunter - Grund für hämische 
Kommentare. 

Keim hat zu allen Boshaftigkeiten 


Teils ratlos, 
teils kampfbereit 

E f ine drei viertel Stunde lang pak- 
/kende Bilder und interessante In- 
terviews aus Südafrika; wäre das 
Thema nicht so ernst, könnte man 
sagen; das war gute Polit-Unterhal- 
tung, diese Sendung Zn spät für Re- 
formen? (Donnerstag im ZDF). Be- 
klemmend die Szenen aus einem wei- 
ßen Vorort, dem ein Schwarzen-Getto 
auf die Pelle rückt; von der Kamera 
gut eingefängen die Gesichter der 
Weißen, deren Gefühle de- rassischen 
Überlegenheit schon mehr oder weni- 
ger dem Schrecken vor der schieren 
schwarzen Masse gewichen sind. Be- 
eindruckend die Schul Versammlung 
in Durban, wo Weiße und Schwarze 
zusammen über Reformen sprechen. 


S o schwer wie mit der klassischen 
Musik tut sich die Videobranche 
mit einem anderen „ernsthaften“ 
Genre: der verfilmten Literatur - 
und das, obschon das Kino sich im- 
mer wieder literarischer Vorlagen 
annahm. Man denke nur an Marlene 
Dietrich im „Blauen Engel“; an G6- 
rard Philipe im „Idiot“, an Julie 
Christie und Omar Sharif in „Doktor 
Schiwago“. 

Kurzum: Seiner Vorliebe für 
populäre Sujets im thematischen 
Löwenanteil der Musik entspricht 
des Kassettenfüms Bevorzugung 
„leichter Stoffe“ - Kishons Blau- 
milchkanal (Thom-EMD oder auch 
Rimmels Stoff, aus dem die Traume 
sind (Taurus/Videobox) als Beispiele 
verfilmter Bücher lassen sich, bis- 
lang jedenfalls, halt leichter an den 
Käufer bringen. 

Einen Grund zum KiUtuipessunis- 
mus in Sachen Video gibt es den- 
noch nicht Man nehme den erwähn- 
ten Blauen Engel (auf VPS), Ibsens 
Nora- Verfilmung (bei VPH) oder In- 
ter-Pathos Dreigrosebenoper - es 

gibt sie schon, die Beispiele dafür, 
was Literatur dir Augenmenschen 


geschwiegen. Bei seiner Wahl im Au- 
gust 1985 flogen zwar keine Eier wie 
vor seiner Bestallung mm Uni-Präsi- 
denten 1979, aber der Personalrat des 
Senders setzte sich offen für einen 
anderen Kandidaten ein. Der liberal- 
konservative Hochschullehrer, der 
die Aussöhnung zwischen der Frank- 
furter Universität und der Wirtschaft 
des Rhein-Mäin-Gebietes zustande- 
brachte, paßt so gar nicht in einen 
sozialistisch-grün geprägten Sender. 
Wird KpItti ein anderes Image anstre- 
ben? 

Doch ehe der neue Intendant sich 
daranmachen kann, die Vergangen- 
heit des HR zu bewältigen, wird sich 
ihm die Frage nach der Zukunft stel- 
len. Und die wird vorerst in Wiesba- 
den bestimmt Der Beschluß über die 
Fernsehwerbung in Hessen HI ist 
vom HR-RundfUnkrat mit den CDU- 
Stimmen z u s tandegekommen. Bör- 
ner hat ihn, von Lehr darin unter- 
stützt als unverzichtbar bezeichnet 
Aber im Marz gab Peter Glotz (SPD) 
seinen Parteifreunden zu verstehen, 
daß sie mit dem Bestand der ARD 
spielen: „Wenn heute neu zu ent- 
scheiden wäre, ob in einem dritten 


Programm Werbung zugelassen wer- 
den soll oder nicht, würde ich diesem 
Land die Empfehlung geben, zur Er- 
möglichung eines Kompromisses von 
Werbung Abstand zu nehmen. “ 

Neu entschieden werden müßte, 
wenn Kehn an seinen Rundfimkrat 
mit dem Vorschlag herantritt den 
Stolperstein aus dem Weg zu räumen. 
Ermunternde Worte gibt es genug, 
aber machen die SPD-Räte mit? Si- 
gnale aus dem Ministerpräside nten- 
Lager und auch aus der ARD verhei- 
ßen: Die zehn Millionen Mark, auf die 
der HR verzichten müßte, könnten 
ausgeglichen werden, sei es überden 
Elnanrausgleich oder über günstigere 
Konditionen bei Koproduktionen. 
Der Intendant Keim könnte testen, 
was dem Ministerpräsidenten Börner 
das „hohe Gut ARD" wert ist 

Das nach dem Ministerpräsident 
ten-Debakel vom 13. Marz in Gang 
gekommene Denken in Süd- und 
Nordschienen mit einem Verbund 
aus WDR und HR in der Mitte kann 
für Kehn nicht der Weg aus der Krise 
sein. Wie es heißt, hat der neue HR- 
Chef in der Frankfurter Bertramstra- 
ße bereits in Kontakten mit Friedrich 


KRITIK 


aber am Ende die Weißen nicht mit- 
tanzen, wenn die schwarzen Frei- 
heitslieder gesungen werden. Wohl 
etwas zu staatsmännisch, wie sich 
ANC-Führer Oliver Tambo gibt - bei 
dem Thema Bomben hätte man nach- 
haken können. Und die Ratlosigkeit 
der Weißen, die zu Reformen bereit 
sind, aber auch nicht sagen können, 
was passiert, sollte es in Südafrika 
„Ein Mensch - eine Stimme“ geben. 

Dennoch war es vielleicht zu ober- 
flächlich, wenn der Moderator sagte, 
die Schwarzen wollten sich nicht „in 
verschiedene Minderheiten auseinan- 
derdividieren lassen“ - Tatsache ist, 
daß es sich um verschiedene Stämme 
handelt, und Südafrika wäre wohl ein 
seltenes Beispiel in Afrika, in dem die 
Übe rnahm e der Macht durch die 
Schwarzen nicht auch heiße Stam- 
mesrivalitäten ausgelöst hätte. da 


auch sein kann. Drei Beispiele seien 
deshalb detaillierter empfohlen. 

Von 1971 stammt die sechzehnte 
(!) Verfilmung des Shakespeare- 
schen Macbeth-Stoffes, die es seit 
dem letzten Jahr auf Video gibt ~ die 
Fassung von Roman Polanski, über 
deren Wert sich die Cin e asten noch 
heute in den Haaren liegen. Den ei- 
nen ist des Ex-Po- 
Ien Fassung auf- e n» ■ 

grund seiner Wahl \ /II 

von John Finch für \ / 1 1 
die Hauptrolle un- | L— < 

vergeßliche Ver- ■ 

sion das Nonphis- ß 

ultra verfilmter R 

Skakespeare-Kö- 

nigsclramen. Zugegeben: Des 

Wahlamerikaners 1971er Macbeth ist 
eine Bhitorgie, angesiedelt auf dem 
Schlachtfeld zu Dunaisan, wo Mac- 
beth von seinem Widerpart Malcolm 
HL getötet wird, dem Sohn des von 
Macbeth bezwungenen Duncan. 
Aber fest steht, daß dieses 140-Minu- 
ten-Opus (RCA/Columbia) briti- 
scher Skakespeare-Lesart Rech- 
nung trägt; Im Heimatland liebt man 
den Dramatiker besonders schwer- 


VIDEO 

neuhdten 


Man achte auf 
Schleich Werbung 

D ie Sendung hieß Marco Polos Er- 
ben (Donnerstag in der ARD) 
und wollte darstellen, wie Waren- 
hausmanager auf der Suche nach 
Neuheiten durch die Welt reisen. Was 
aber ausgestrahlt wurde, mußte urige 
Eindrücke hinterlassen: Daß es nur 
zwei Häuser gibt, deren Chefs diese 
Mühe auf sich nehmen, das Herbe- 
Flaggschiff Kaufhaus des Westens 
(KaDeWe) in Berlin und das kleine, 
aber feine Textilkaufhaus Beck in 
München; und daß nicht die Ware 
über den Umsatz entscheidet, son- 
dern ihre Dekoration. 

Da würfe gezeigt, wie der Beck- 
Firmenchef in London nach Antiqui- 
täten stöberte, weil eine ganze Etage 


ter- und degenklirrend und ebenso 
blutig. 

Von den britischen Inseln in eine 
Schweizer Lungenheilstätte: Hans 
W. Geissendörfer hat Thomas Manns 
1924 erschienenen Zanberberg (145 
Minuten, TaurusATideobox) vorla- 
gengetreu inszeniert Rod Steiger als 
Peeperkom, Marie-France Pisier als 
Claudia Chachat, 
I ”/~«v Charles Aznavour 

J f A als Naphta; Flavio 

r ~ I I Bucd als Settem- 

I V v brini, der ständig 

m m mit Naphta strei- 

lUflCyi tende Humanist, 
vlWII beibt ebenso un- 
vergeßlich wie 
Hans-Christian Blech als Chefarzt 
Behrens. Christoph Eichhorn spielt 
den Helden des Mann-Romans, den 
Patriziersohn Hans Castorp, nervig 
tiwH nervend zugleich: Abstoßend 
und faszinierend, ist er der dandy- 
hafte, daherschwätzende und gleich- 
wohl mit feinsten Antennen regi- 
strierende Sensibulus, der als Beob- 
achter nach Davos kommt und erst 
nach sieben Jahren, selber erkrankt, 
die Heilstätte verlaßt 







Wechselt von der Frankfurter Uni 
zum HR: Hartwig Keim roio: dpa 

Nowottny die Widerstandsfähigkeit 
des WDRr Intendanten gegen eine 
SPD-gewünschte Rumpf-ARD zu er- 
gründen gesucht Eine Achse Keim- 
Nowottny? 

Der Konflikt mit Börner ist - von 
der Sache her - programmiert Der 
liberale Ordnungspolitiker Keim 
dürfte sich auf Dauer nicht mit der 
These des Regierungschefs abfinden, 
daß alles, was zwischen den rot-wei- 
ßen Grenzpfahlen zur Verbreiterung 
der Infonnationsvielfalt möglich ist 
automatisch dem HR gehört. 

GERNOT FACIUS 


voll Mode als „Reise nach Indien“ 
dekoriert werfen sollte. Der Zu- 
schauer erlebte, wie der KaDeWe-Ma- 
nager in Paris junge Künstler auf- 
suchte, deren Werke als Dekoration 
in das Warenhaus gebracht werden 
sollten, und er mag auch beeindruckt 
gewesen sein von dessen Versuch, die 
„Mona Lisa“ auszuleihen. 

Arabesken waren das. teilweise 
hübsch, doch die Wirklichkeit sieht 
anders aus. Zum einen, weil auch 
Karstadt-, Kaufhof- oder Horte n-Mit- 
arbeiter unterwegs sind. Zum ande- 
ren, weil die schönste Dekoration 
nichts nützt, wenn die Ware nicht 
stimmt Leider wurde kein Wort dar- 
über verloren, wie die Einkaufschefs 
der Handelsunternehmen um den 
Erdball hecheln, um attraktive Arti- 
kel zu finden. So arbeiten die wirkli- 
chen Erben Marco Polos. hg 


Geissend örfers feinsinnige Ver- 
mittlung zwischen dem Leiden der 
„Moribunden“ und der Vielfalt äs- 
thetischer und pädagogisch wirken- 
der Impulse, denen Castorp sich aus- 
gesetzt sieht gelingt durch Detail- 
treue und enorme atmosphärische 
Sensibilität ein großes filmisches 
Ereignis. 

Das läßt sich auch sagen von Tat- 
jana Samoiiowas Darstellung der 
Tolstoischen Anna Karenina in der 
Verfilmung von Alexander Sarchi 
(110 Minuten, Taurus/Video box), je- 
ner russischen Romanheldin. die als 
Ehefrau (und Mutter) Leid und Ver- 
zicht erfahren muß und sich in den 
Offizier Graf Vronsky verliebt ob- 
wohl sie sich der Konsequenzen klar 
ist: insofern vor allem, als die Mos- 
kauer Gesellschaft in dieser Liebe 
nichts Inhaltliches, sondern aus- 
schließlich das moralische Vergehen 
zu erkennen vermag. Daß sie daran 
zerbrechen wird, ist vorgezeichnet 

Ein in seiner Schwermut überaus 
„russischer“ Film ist das geworfen, 
ein Sittengemälde der Moskauer Ge- 
sellschaft um 1870, ohne Propagan- 
da-Hakenschläge. a-tz 
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dessen „Langer Marsch“ erst später 
in unser Bewußtsein dringen sollte. 

Wissen wir das noch: Wie Mahatma 
Ghandi mit seiner gewaltlosen Wider- 
standspolitik gegen die koloniale 
Herrschaft anging? Wissen wir noch, 
wie sie damals getanzt haben, in 
Deutschland, in England, in Ameri- 
ka? Was sie sangen, wenn sie fröhlich 
waren? Wir wissen es, aber bei Be- 
trachtung dieser Femsehdokumente 
wird immer wieder Neues sichtbar, 
oder zumindest bewußter. 

Dafür hat der Autor Dieter Franck 
Jahre gearbeitet Sein wissenschaftli- 
cher Berater war der britische Histo- 
riker Prof. J. A. S. Grenville („Weltge- 
schichte des Zwanzigsten Jahrhun- 
derts"). Franck und neun Mitarbeiter 
besichtigten in dieser Zeit 5000 Filme, 
die in rund 100 Archiven in 24 Län- 
dern lagern; die Informationen der 
Rechercheure wurden auf 8000 Kar- 
teikarten übertragen. Dennoch kann 
die Sendung keinen Anspruch einer 
abgeschlossenen wissenschaftlichen 
Analyse erheben. 

Aber es ist nicht allein eine Fleißar- 
beit die jetzt zu besichtigen ist dar- 
über hinaus ist es ein gelungener Ver- 
such. den Rundblick über die Dorf- 
gemarkungen unseres Geschichtsbil- 
des auszuweiten und damit vielleicht 
auch das Heute verständlicher zu ma- 
chen, das ja nicht erst 1945 begonnen 
hat 

(Jeweils zur gleichen Zeit bis 11. 
Mai. Das ZDF stahlt während dieser 
Wochen auch Spielfilme der dreißiger 
Jahre und über die dreißiger Jahre 
aus, zura Beispiel „Die Geschwister 
Oppermann“. 8. und 9. April, und 
Hitchcocks „Der Ausländskorrespon- 
dent“. 20. April) 

VALENTIN POLCUCH 


13.15 Programmvorschau 
IMS Nachbarn 

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa 

1430 Sesamstrafis 
15410 legsi wir zusammen 

Fernsehfilm 

Des Alleinseins satte Menschen 
suchen sich ihren Lebenspanner 
per Heiratsannonce. 

13-30 Vom Webstukt zw Weltmacht 
Fernsehfilm von Leopold Ahlsen 
2. TeiL Der Schatz der Berge 
17 JO Hier und Heute ue te r w egm 
(regional West) 

184» Tagesschau 
1UB Sportschau 

Dazw. Regionalprogramme 
20410 Tagesschau 

20.15 Die verflixt« 7 
Mit Rudi Carrell 
Gaststar Nana Mouskourl 

2145 Ziehung dar lottozablon 
Spiel 77 

21 JO T agees c hau 

224» Das Wort am Sonntag 

224)5 Des Königs Admiral 

Amerikanischer Spielfilm (1950) 
nach dem Roman von C S. Fore- 
ster 

Mit Gregory Peck, Virginia Mayo, 
Robert Beatty u. a. 

Regle: RaouJ Walsh 
England 1807 im Kampf gegen 
Napoleon. Horatio Ho mb lower, 
Kapitän einer englischen Fregat- 
te, segelt in geheimer Mission vor 
Nicaraguas Küste. 

030 Der unsichtbare Mörder 

Amerikanischer Spielfilm (1971) 
Mit Robert Wagner, Diane Baker 
u. a„ Regie: Bemard McEveety 
IJSTagesschaa 
IAO Nachtgedaafcen 


114» Programmvorschau 
1130 Btotecteologlu 
124» Nachbarn In Europa 
1430 Diese Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
14J0 Damals 

Der Nürnberger Prozeß , 

1430 Mo Baualssancn dos Kachelofens 
H£m von Tito Phfflpp 
154» Jeder braucht Mus» 

Musikstudenten musizieren 
1545 Quell & Co. 

Western 

17.10 Danko schSa 

Die Aktion Sorgenkind und Der 
große Preis. Wochengewinner 
1735 boote 
1740 Uaderspiegel 
1830 Solid Gold 

Moderation: TommI Ohmer 
1740 heute 
1940 Na, sowas! 

Mit Thomas Gottschalk 

20.15 Das Schwelgen Im Walde 
Deutscher Spielfilm (1976) 
nach Ganghofers Roman. 

Mit Alexander Stephan, BeUnda 
Mayne, Evelyn Opeia u. Regle: 
Alfred Vohrer 

214» Aktuelles Sport-Studio 

mit Kart Senne 

Ansehl. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

23.10 Moiinfcnnfrmior 

Fernsehfilm von Bernd Schroeder, 
Gerd Schneider und Rainer Bol dt 
Mit Hans-Peter Korff , Hans-Helmut 
Dickow, Moni ca Blelbtreu u. a. 
Regie: Rainer Boldt , 

Wilm Reinhardt, ein stadtbekann- 
ter Außenseiter, wird beschuldigt, 
einen Mord begangen zu haben; 
Bn zehnjähriges Mädchen ist 
spurlos verschwunden. 

OSO heute 


m. 


WEST 

Tennis Grand Prix KBIn 
184» Avec plalslf (13) 

1B30 Gut drauf 
194» Aktuelle Stunde 
204» Togoisch au 

20.15 Sport hu Westen 
214» Gott und die Welt 

Themen: Sterbehilfe in Holland, 
Trauung in Uniform 
2140 Me Bettler-Oper 
2545 V e rra te n« f ro w H 

Amerikanischer Spielfilm (19&5) 
050 Nachrichten 

NORD 

184» SesamstraBe 

1830 Musik der Gegenwart (1) 

19.15 Jeepney 

Vom Leben in Manna 
204» Tagesschau 

20.15 So zärtlich war Suleykon 

2030 Reisebilder aus den heutigen 
Westpolen (13) 

214» Ver vierzig Jahren 
2130 Swingtine 

HESSEN 

1830 Hessen Diel heute 

1833 Bise bol Rimbert G. Weahfand 

194» Sport-Journal 

19-20 Hetsemcbau 

1935 Drei aktuell 

204» Atlantic City, USA 

Franz.-kanad. Spielfilm (1980) 
2140 Drei aktuell 


2145 Eduarde CMlHda 

Spanischer Bildhauer 
2230 Grafte Diri gen te n 

Rafael Rimbeck de Burgos 
25w50 Nachtlicht 

SÜDWEST 

1830 IsihgwMhdts In Ungarn 

Nur für Baden-Württemberg: 

194» 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

194» Glaskasten 
Nur für das Saarland: 

194» Sa» 3 regional 
Q aDains chaiUpro gnzDra: 

1933 Sandmännchen 
1930 BäraagescMcktM aus Alask 

20.15 Euto-TalealMhepM 
2130 Ohne FUtur 

James Taylor & Band 
224» Schauplatz Europa 
2245 ARD-fnuslkwettbewerb 
0.10 Nachrichten 

BAYERN 

1845 Rundschau 
194» Die Erda lobt 

Die Macht des Menschen 
1945 Sport am Samstag 

20.15 Ono Mo* Time 

Off-Broadway-Musical 
2135 Z.E.M. 

2140 Rundschau 
2135 Tai CM 

(Xe Kumt der Meditation 
2330 Rundschau 




Sonntag 


930 Programmvorschau 
104» Die ersten Menschen 

5. Teil: Neandertal und Aftamira 
1045 Hachi - ein Puppenspiel 

11.15 Tello auf Kuba 
Entstehung eines Musik-Videos 

124» Internationaler FrOhscboppen 

Thema: Asien nach der Philippi- 
nen-Wende 
1245 Tagesscbau 

mit Wochenspiegel 

1 3.15 Magazin der Woche 
1330 Auf und davon! 

6. Teil: Ein Freund namens Joe 

14.15 Ho Pfalz an der Sonne 

Bericht über 30 Jahre ARD-Fem- 
sehlotterie 

1430 Hände -Werke- Körnte 
1430 Ein Hers und eine Krone 

Amerikanischer Spielfilm (1953) 

Mit G. Peck, A. Hepbum u. a 
Regie: William Wyler 
1&45 Globus 

Die Welt, von der wir leben 
Moderation: Alfred Thorwarth 

17.15 Wir Ober uns 

17 J0 ARD-Ratgeben Technik 
184B Tagesschau 

18.10 Sportschau 
1840 Uudenstrafte 

Am Weiher 

19.10 Wellspiegel 

1930 Sportschau-Telegramm 
204» Tagesschau 

20.15 Unter deutschen Dächern 
Hellers Feuerbilder am Reichstag 
Film von Günther Hörmann 

214» Fräulein 

Ein deutsches Melodram 
Fernsehfilm (1984) von Bernd 
Schroeder und Michael Haneke 
Mit Angelica Domröse, Peter 
Franke, Lou Castel u. a. 

2230 Hundert Meisterwerke 

Von Moräes: Goldenes Zeitalter 
234)5 Ikon» 

Porträt Igor Marfcevitch 
Rim von Barrie Gavin 
0.10 Tagesschau 
0.15 Nacbtgedanlcun 


94» Programmvorschau 
930 Katholischer G ot te sdi e nst 

10.15 Stadtschreiber 

Der Mann, der drei Arme hatte 

11.15 Mosaik 

Vom alltäglichen Luxus 
124» Das Soentagskonzoft 
Ein Harfentreffen in Tirol 
1245 heute 

1247 SouatagsgesprSch 

Gast: Prof. Df. Jeonne Harsch 

15.15 Architektur am Scheideweg 
3. Teil: Die neuen Marktplätze 

1345 Die Mene Maja 

14.10 Löwenzahn 

1430 Die drafeelnlgen Herrscher 
Sdence-flction- Serie 
1540 Die Froggles 
144» Einblick 

Maler, Forscher, Arzt: Hans Jenny 

IUP Ein Maua wlH nach oben 

7. Teil: Der Durchbruch 

17.20 heute 

1732 Die Sport-Reportage 

18.10 Tagebuch (ev.) 

18.25 Die Muppets-Show 
194» beute 

19.10 bomm Perspektiven 

Thema: Neue Heimat, SPD-Sicher- 

heits Politik 

1930 Unternehmen Köpenick 

Sechsteilige Femsehserie von 
Wolfgang Menge 
1. Teil: Traumpleite 
Mit Hanjörg Felmy u. a. 

Regie: Harlmut Griesmayr 

20.15 Die Welt der dre WI g er Jahre 
Sendereihe In 6 Folgen von Dieter 
Franck 

1. Folge: Wege aus Not und Ver- 
wirrung 

21.10 Am familiären Gründen 
Femsehspiel van Manfred Bieler 
Regle; Axel von Ambesser 

2240 heute / Sport am Sonntag 
2235 Das Verbrechen dos Monsieur 
Lange 

Französischer Spielfilm (1935) 

0.15 Brief aus de« Provinz 
04» beute 


ffl. 


WEST 

144» Teimb-Hflale KBIn 
184» Block Beauty (15) 

1830 iebon im Alter 
194» Aktuelle Stande 
TfLOO Taoes schau 

20.15 Ich trage einen graften Namen 
214» Auslandsstudio 

2145 Nur keine II« n un na gen 

Scharaden mit Michael Schanze 
2230 AI Paradise 
2330 IQndertfftaen 

NORD 

184» S e sams t raBe 
1830 Camera (12) 

194» ROckblend« 

19.15 Schauplatz 
SU» Tagesschau 

20.15 Dia Probe 

Szenen aus einem Rockballett 
2145 Sport III 
2245 Thalia unter TrOmmem 

Theater im Nachkriegs-Beriin 

HESSEN 

184» Museen der Welt 

Palastmuseum Taipeh 
1845 Wie entsteht der Veibraucher- 


1930 Sportkalender 


20.15 Bruce Springsteen Ihr« 

214» Drei aktuell 

21415 Diel - D Magazin 
2130 Die blaue Dahlie 

Amerikanischer Spielfilm (19 46} 

SÜDWEST 

1936 Sandmännchen 
1930 Akatraz (1) 

2030 Ich trage einen graften Namen 
2135 Spgt te f d ammorupg (6) 

21.15 Undenstrafte 

Nur für Baden-Württemberg: 

2145 tourt im Dritten 
2230 Unser Man in Bonn 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2135 HutUcht 

2230 bkwco 

Nur für das Saarland: 

2135 Sport-Arena 

BAYERN 

1B45 Rpfftfgcfrfra 

194» Der Pichler Hans und seine stei- 
rische Harmonika 
1945 Maria Ilona 

Deutscher Spielfilm (1939) 

21.20 Durch Land und Zeh 
2145 Rundschau 
2140 Europa nebenan 
22.10 Erleben - nicht erinnern 
2240 Ufysso 


164» Nfldeas, ela Jung« <»* ffaodem 
1630 JncBox 
m nn Mniirhor 

1730 WeCtawA der FamiHe Rias 
1830 MSunorwirtscbaft 

Oden Reg ionaiprog ramme 

1830 APP bück , t 

1845 Hatdcastie A MeOotutfck 
1945 IC und IC r ul dmonrhaH 
Osten-. Spielfilm (1956) 

2130 AFF bScfc 

22.15 Rhythmus im Blut _ 

Amerikanischer Spielfilm (1954) 
Mit Et hei Merman. Donald 

O'Cormor, Marilyn Monroe u. a. 
Regie: Walter Lang 
Ofifl AFF bück 

Letzte Nachrichten 
0.10 Tad el me lo ril e 

Italienischer Spielfilm (1970) 

Mit Rod Steiger, James Co bum, 
Maria Mont! u. a. 

Regle: Sergio Leone 


1930 Nachbar Europa 
2030 Ti II Ml II tlfil) 

20.15 Graf Vaster gfet sich die Hwe 
2135 Der StocMln (1) 

Bn Roman von Theodor Fontane 
erzählt von Dieter Meichsner und 
Rolf Hädrich 

Mh Amo Ammann, Georg-Martin 
Bode, Franziska Bronnen u. o. 
Regie: Rolf Hädrich 

2235 Mittwochs Io 

StraofM/Niedeffhefa 

Begegnungen und Gespräche 
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18.10 Bilder aas Österre ic h 
Ein LQndennagazin 
1930 baute 
1930 SSAT-Stacflo 
1930 Untern ehm e n K&paulck 

20.15 Die Traorimwa dos tu r ä pt d us 

In einer Bearbeitung von' Jean- 
Paul Sartre 

MH Bernd Hall Margarete Fries, 
Elisabeth Epp u.a. 

Aufzeichnung einer Aufführung 
de» Volkstheaters Wien 
2130 Aspekte 
2235 Vom SchroibtistA 

Gerald Szyszkowitz besucht Uda 
Winlewicz 

2230 Uebea Sie Klassik? 

Kdrf I2b( präsentiert Opemszenen 
2335 5S AT- Nachrichten 


RTL- plus 


1833 7 vor 7 

Nachrichten, Sport, Wetter 

1932 RTl-SpM 
1935 FHmvorscbau 
1930 Das chinesische Wuodar 
Deutscher Spielfilm (1977) 

Mit Heinz Rühmarm u. a. 

Regie: Wolf gang Uebeneinor 
21417 KTL-Spiol 

21.10 Der Mann aus Virginia 
Ital.-span. Spielfilm (1 977) 

2232 ünglaobadw Geschichten 
2540 Wetter f Horoskop / B e t th u pf er l 
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1530 S cooby-Poo-Sbow 
1530 D'Artagfloa and dl« drei Muske- 
tier» 

1530 Musicbox 
1730 Gog o n den Wind 

Bn Leben für ein Leben 
1830 Chopper 1 . . . bitte melden 
1830 AFF bück 
1845 TOP-Show 

Bosse und ihre Nachfolger 
1945 Hfloffickblende 
Anschließend: 

Happy-End in St. Gilgen 
österreichischer Spielfilm 
Regle: Franz Antel 


...und am Sonntag 


1 m ix 8Q\\T\(; 


2130 APF Wiek 

22.15 Kuftattnogazln 

Filmgeschichte(n) 

2245 Der Stoff, aus dem die Träume 
sind 

Deutscher Spielfilm (1972) 

Mit Herbert Fleischmann u. a. 
Regie: Alfred Vohrer 
Nach Simmels Buch 

130 APF blick 


194» Frühling am Kolsentabl 
1945 Mimik für uns. Musik W» Euch 

__ Schulorchester stellen sich vor 

2030 Tagesschau 

20.15 Graf Yotter gibt sieh die Bn 
21 JB Der StechUn (2) 

2230 Der rosarote Panther wird gejagt 

Englischer Spielfilm (1982) 

Mit Peter Seilers u. a. 

Regie: Blake Edwards 
035 Nachrichten zum Suudascfafuft 


3 SÄT 


184» Neues aus UMeobutch 

«a T. Re? ? ild vom Vater 

1130 J C fj i 9 ,ieh Bayerisches Amtsgo- 

nent 

19-OOhwuto 

19.15 Ja. so singt man 

Zum 100jährigen Bestehen des 
Wemberger-Verlags aus dem 

f^onbnmner Schloßtheater 
2045 Andre de la Varre: 

Neues von Gestern 
21.10 Apropos Rim 
2135 Der Mann Im g rotten Hanen 
Amerikanischer Spielfilm (19M) 

G. Peck, Jennifer Jones u a. 
1345 5SAT-Noeh richten 

RTL- plus 

1835 Istvan Bujtor 

Der Hauptdarsteller des Films 
keine Panik“ 

■8-53 7 vor 7 

194» Ein Tag wie kehl anderer 

Das Relsequlz 
2030 Nur kelnoPanJk 
21« ^ risch ^ Spielfilm (1982) 

2237 Wetter l Horoskop / Betthupferl 
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Eine leistungsfähige AEG Schlagbohrmasdrine 

Modell SBE 350 RL „electronic“ Stufenlose Schlag- und Drehzahlsteuerung. Rechts-Links-Lauf. 
Schnellumschalter Bohren/Schlagbohren. Bohrleistung in Beton 10mm, Stahl 8 mm, Holz 20 mm. 
350 Watt Leistungsaufnahme. Beim Schrauben über Kopf besonders vorteilhaft: 
das geringe Gewicht von nur 13 kg- Mit Zahnkranz bohrfutter und BohrfutterschlüsseL Vollisoliert 
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Ein unverwüstlicher Edelstahl-Topfsatz „Stroganoff“ 

Ein heißer Tip für Ihren Herd - 5teilig: 2 Bratentöpfe mit Deckel (16 cm und 20 cm), 

1 Fleischtopf mit Deckel 06 cm), 1 StielJcasserolle (16 cm), 1 Pfanne (24 cm Durchmesser). 

Der 6 mm starke Isotherm-Sandwichboden sorgt ftir eine gute Wärmespeicherung und -Verteilung. 
Wärmeisolierende Griffe. Ideal zum wasser- und fettarmen Kochen und Garen. 


Ein beliebter Tobishi Stereo-Radio-Cassetten-Recorder 

Großartige MusikvielfaJt: „Audio total“ für Party und Picknick. 
Stereo-UKW-/MW-Radio und Cassetten-Recorder, mit Kopfhöreranschlußbuchse. 
Netz- und Batteriebetrieb. Maße: 42 x 30 x 73 cm. 
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Ein snperleichter Airway Pilotenkofier 

Extrem leichtgewichtig und enorm geräumig. Ideal tür Flugreisen. 
Kräftige robuste Ausführung mit Extrafachem und Zahlenschloß. 
Maße: 42x323x203 cm. 




i Ich bin der Vermittler, ich habe einen neuen 
WHLT-Abonnenten gewonnen (siehe untenstehenden Bestellschein). 
| Als Belohnung dafür wünsche ich: 


Tragen Sie hier j~Än^DI^WEI^trtri^^^Üac^^5^^2^^a^pfg^ 

Y* w yj l_ •• • • j Prämien-Gutschein 

I hrP VVllH^PnnriltTllP Pin Ich bin der Vermittler, ich habe einen neuen 
1 MB 1 w V v 1 WHLT-Abonnenten gewonnen (siehe untenstehende 

| Als Belohnung da/tir wünsche ich: 

IlWfl IflWPW Skit* hitt£> |0 den Tobishi Stereo-Radio- 
VU IVi fUüüCft UfC Ulli C Cassetten-Recorder 

den neuen Abonnenten I O die AEG Schlagbohnnaschine 

• . . i «7 ! O den Edelstahl-Topfsatz ^Stroa 

mit unterschreiben . !— 


O den Edelstahl-Topfsatz „Stroganoff“ 


Vomame/Mame: 

Straöe/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorw./TeL: 


Dutum: 


Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt Die Danieschön- 
I Pramie steht mir zu. wenn das erst,- Bezuysgeld für das neue Abonnement 
] beim Vertag eingegangen isl 


Wir wünschen Ihnen 

viel Freude 
an Ihrer Prämie! 


DIE# WELT 


Unterschrift des Vermittlers: 


Bestellschein 

Ich bin der neue WELT-Abonnent. Bitte liefern Sie 
mir die WELT mindesten-» 12 Monate in* Hjus 
D er günstige* A bonnemen [spreiz bcträßi im i n |jnd 
monatlich DM 27.10, anteilige Versa ndkosien und 
Mehrwertsteuer cingesehlossen. 

Die Abonnemenis-Bedincungen ergeben sich aus 
dem Impressum der WELT. Ich war während 
des letzten halben Jahres niehL Abonnent der WFLT 


* Eiasparang durch 
den gOnsligeD 
Abnnaemenlspreis 
geKcnQber 
dem Einzelpreis 
jährlich DM 54.-! 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Dn neue Atxmneni kann den Auftrag innerhalb von 10 dgen (rechtzeitige Absendua* 
f enagljtchnfUiehwwltmifenbci. DIE WELT. Verhieb. Postfach 30 5830,3X30 Haraburfi 3b. 


| VomamefName: J 

I Straße/Nr.: i 

I PLZ/Ort: j 

J Vorw./TeL: Da[um I 

| Unterschrift des neuen Abonnenten: 

I Ich hebe d>& Recht, diese Bnfdlmie mncrhalh »od ln y 3 „_ n ... 

“ hrtRr,dl “ ^ »W 'enricb. ^«^SSSSmSStSS!^' ’ 

i Unterschrift des neuen Abonnenten I 

1 :=r=-^- z. ) 
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


zu den weltweit führenden Entwicklung;- und Fertigungsunternehmen. 
Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Oie SCHOTT-Gruppe ist Europas groeterSpeaalgteshef^^r,Mehrals15.000Mrt^eiter 
fertigen in Westeuropa, Nord- und SüdamerBca .und Sudostasien Konipoi^snterr ftir 
Spitzentechnologien. Der Wertumsatz liegt Ober 1,6 Milliarden D M- Sta mmhaus sind die 
SCHOTT GLASWERKE m Mainz, ein Unternehmen der, Cari-Zeiss-Stiftung. y ; ' 

Für interessante und abwechslungsreiche Aufgaben in Unserer Hauptabteilung «Sparteri- 

controliing“ suchen wir qualifizierte 


Für unseren Bereich Zentrale Entwicklung suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik, Akustik 


MITARBEITER 


{ ß 

# 
^ >* 


CONTROLLING 


Diplom-Informatiker 

Diplom-Mathematike 


die sich im Vertäute eines wirtschafts- 
wissenschaftlichen Studiums insbesondere 
mit Fragen des Controllings beschäftigt haben. 


Nebenfach Informatik 


Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen 
und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungsingenieur auf folgenden Fachgebieten: 


Durchführung von Untersuchungen und Aus- 
arbeitung von Empfehlungen im Zusammenhang 
mit der Einführung neuer Technologien bei elek- 
tronischen Baugruppen, Geräten, Anlagen und 
Systemen 


Entwicklung und Integration digitaler Bau- und 
Funktionsgruppen für Bedienung und Anzeigen 
in modernen Display konsolen; Schwerpunkte: 
Prozessorgesteuerte Peripherie-Controller und 
Video-Converter 


Die Aufgabenschwerpunkte beinhalten: 

• die Beratung der Unternehmenssparten 
in betriebswirtschaftlichen Fragen 

• die Mitarbeit bei der operativen Planung 

• die Durchführung von „Soll -Ist- 
Vergleichen" und Abweichungsanalysen 

• die Aufbereitung und Kommentierung von 
Planungsunterlagen und Berichten in- und 
ausländischer Tochterunternehmen 

• die Durchführung von Wirtschaftlichkeits- 
berechnungen 


und anspruchsvolles Aufgabengebiet. Kennt- 
nisse der englischen und gegebenen Falls der 
französischen Sprache setzen wir voraus. 
Auch Absolventen mit Prädikatsexamina 
bieten wir bei persönlicher Eignung die Chance 
der Einarbeitung. 


Wtenn Sie sich angesprochen fühlen, sen- 
den Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild sowie Angabe der 
Gehalt svorsteUung und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins unter Nennung der Kennziffer 

2.296.5 an 


Entwicklung von Prozeßrechnern auf der Basis 
moderner 32-Bit-Mikroprozessor-Bausteine 

Entwicklung und entwicklungstechnische 
Betreuung von digitalen Baugruppen mit den 
Schwerpunkten Prozessoren und Prozessor Peri- 
pherie 

Entwicklung und Integration digitaler Bau- und 
Funkfionsgruppen für Grafiksysteme in moder- 
nen Display konsolen; Schwerpunkte: Einsatz von 
Mikroprozessoren sowie Erstellung der zugehöri- 
gen Mikroprogramme 


Definition, Entwicklung und Betreuung von 
Grundsoftware für Prozeßrechner 


Damen und Herren, die an dieser Position 
Interesse haben und bereits über praktische 
Erfahrungen aus den vorgenannten Aufgaben 
verfügen, finden ein entwicklungsfähiges 


SCHOTT GLASWERKE 

Personalwesen ZPW-1 
Hattenbergstraße 10 
6500 Mainz 


Planung und Realisierung von Prozeß-Software 
mit den Schwerpunkten Grafik- und Display- 
sysfeme 


Entwicklung elektroakustischer Wandler 


B SCHOTT 


Konzeption, Entwurf und Bemessung von Kompo- 
nenten und Anlagen der Wasserschalltechnik; 
Realisierung der Methodik akustischer Mes- 
sungen 


Unser GehaJtsangebof und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. 

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen gern behilflich. 


Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen, 
sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die vergleichsweise 
sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 


Damen und Herren, die Interesse an diesen Aufgaben haben, richten bitte Ihre Bewerbung 


mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Entrrffsfermins unter Kennzeichen TEL an 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen, führend in der Produktion 
und im Vertrieb von Quafitätsverpackungen und Serviceartikeln. Unsere Kunden sind 
die Lebensmittel- und -Serviceindustrie, sowie die Bereiche catering, fast-food-restaurants und 
Kantinen. Unsere umfangreiche Produktpalette umfaßt hochwertige Geschirre und Verpackungsmittel. 
Aufgrund unserer stetigen Expansion suchen wir Wir den deutschen Markt einen weiteren 


Verkäufer 


mit späterer Führungsverantwortung 



H§glg 










Verkaufsberater 




Elektrotechnik 




Sie haben eine soSde technische AysbHdbng auf 
dem- Gebiet der Elektronik ui^'ocfer EtektfoteChnik u»cf 
besitzen gute Kenntnisse der und Regetungstecfmik. SJe 
haben Spaß an derErarfceäuog technischer PrtÄjfemiosungen, 
legen wia wir großen Vifertauf öbje^veBe^tungun^r^arispmehsvot- 
ten Kumten und arbeiten gern rfl ^em qaaöftaerten Team. Ehsia Verkaufe©^ 
fahrungen sind wünschenswert aber- nicht öedmgiuttg^.dä^ "Sie bet uns eine 
fundierte Einarbeitung und iraiKishre Protftödscftu^ß»? fertiaSen. ■ Neböp guten Eng- 
Uschkenntnissen erwarten wir ein trohesM^OTSgftÄTOfeßi^'SOwri»fte»Ä»SesOeflken und 
Handeln. -Senden Sie bitte ihm voSständigea ^ 8awert3»fflgai«tterl^Bft.uf<er. L' 1354 an den 
Anzeigendienst der von uns beauftragten U*tWtehmeh$ö«aJ«ng in DassetdorC Diskretion und die 
Berücksichtigung vor» Sperrvermerken sind setbsbrärständiieh:.: : ' . 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


DR. KRÄMER BDP 


2000 Hamburg 61 •; Schippetsweg 63 F - 040/551 3011 
4000 Düsseldorf T- Friedrichstraße 91 • 02 11/34 57 17 
7000 Stuttgart 1 ; Mönchstraße 31 • 07 11/257 11 42 


Die Aufgabe: 

Erschließen Sie neue Absatzwege 
und -möglichkerten durch Inten- 
sivierung und Neuaufbau von 
Kundenkontakten im Bereich 
Food/Catering. Mit uns werden 
Sie aktiv neue Marktstrategien 
entwickeln. 


Die Anforderungen: 

- ein hohes Maß an Eigeninitiative 

- Bereitschaft zu Reisetätigkeit 

- Verkautserfahrung im Bereich 
Food/Cälering oder Großhandel 
wäre vorteilhaft 

- gute Eng lisch kenntnisse 

- Alter bis 35 Jahre 


Das Angebot: 

- sehr selbständige Position 

- gute Perspektive für die berufliche Ent- 
wicklung 

- intensives Training in Großbritannien, 
den Niederlanden und später den USA 

- attraktive finanzielle Ausstattung 

- Mittelklassewagen, auch private Nutzung 

- Wohnortwechsel nicht erforderlich 


Wenn Sie bei uns erfolgreich sein möchten, senden Sie eine kurze Beschreibung Ihres Berufsweges unter Angabe 
der Kennziffer 16.216 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten Beratungsuntemehmens 


Mercuri Urval GmbH, Baum wall 7, 2000 Hamburg 11, Tel. 040/36 50 28 


Mercuri Urval 


DEKRA DATA 


PARTNER DES KRAFTFAHRZEUGHANDELS 


Die DEKRA DATA, eine Tochter der DEKRA, stellt sich als Partner 
des Kraftfahrzeughandeis vor. ln diesem Zusammenhang bieten 
wir unter anderem eine völlig unabhängige 


Soft- und Hanlware-Beratung 


an, die zur Problemlösung im Kraftfahrzeugbetrieb beiträgt Die 
große Akzeptanz dieser Systeme durch den Automobilhandel 
macht den Ausbau unserer Vertriebsorganisation notwendig. Hier- 
zu suchen wir 


PROFi-VERKÄUFER 


die in der Lage sind, unsere Soft- und Hardware sowie unser 
Beratungspaket zu vermarkten. 


Wenn Sie Spaß am Verkaufen haben, die Interna der Kraftfahrzeug- 
branche kennen, in einem dynamischen Team arbeiten wollen, 
sollten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Untemeh- 
mensberatung senden, die Ihre Sperrvermerke selbstverständlich 
berücksichtigt. 


PAUL HEINZ RIED, UNTERNEHMENSBERATUNG 

Enzbergstraße 32, 7104 Obersulm, Tel. 0 71 30 / 80 85 


AU FAIR - USA 


mrl Englischkennlnissen. kinder- 
lieb. Nichtr.. die bei der Kinderbe- 
[reuung und im Haushalt hifft. Ei- 
genes Apartment. Schicken Sie 
neueres Foto und/oder rufen Sie 
collect (R-Gespräch) bei uns an. 
Mr. & Mrs. Hayes. 275 Springdale 
Drive, Ronkonkoma. Long Island. 
N. Y. 11 779 USA i 
Tel.: 5 16 / 4 57 - 87 63 


Ihre Chance 

ein großer Zukunflsmarkt 

Absicherung der Arbeitskraft 

Einstieg in die obere Führungsebene 
noch möglich. Vereinbaren Sie so- 
fort einen Gesprachstermin. 

TeL Ü 89 / 5 30 92 35. 


Handelsvertreter 


Sie sind freier Handelsvertreter mit 
Ehrgeizl Wir haben das neue zu- 
kunftsorientierte Produkt für Sie. 
Spitzenprovision! Wir freuen uns. 
von Ihnen zu hören. 


Zuschr. erb. u. W 1041 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Aktivurlaub 
Cöte d’Azur 


Nizza-Cannes, Fast-food/ 
ScftneJIimblS-Gescftäft 


2-3 Std. Arbeit täglich. Rest 
Ferien, Einsatz 1-3 Monate/ 
Saison, Kapitaleinsatz. Franz.- 
Kenntnisse nicht erforderlich. 
Pkw Voraussetzung. Anfragen 
an 


CHEZ FRITZ, Teichstr. 34 
5 Köln 30 


MERCK 


Im Zuge des Ausbaues unserer Forschungs- und Vertriebsaktivitäten bieten wir aufgeschlossenen, 
flexiblen Naturwissenschaftlern vielfältige Arbeitsgebiete und ausbaufähige Einsatzmöglichkeiten in 
wachstumsorientierten Bereichen, insbesondere suchen wir promovierte 


Biochemiker / Immunologen / Mikrobiologen 
Organiker / Polymerchemiker / Analytiker 
Anorganiker 
Pharmazeuten 


für folgende Aufgabenbereiche: 

Biochemische Forschung / Biotechnologie / Zellkultur / Analytik, Pharma-Forschuna / Toxikoloaie / 
Herz-Kreislauf-Pharmaka, Forschung Industriechemikalien, Reagenzienforschung. Pharmazeutische 


Analytik /Chromatografische Verfahren und EDV, Wissenschaftliches Produktmanagement, Produktion. 


Wir erwarten neben einer fundierten Ausbildung möglichst auch praktische Erfahrungen im spezifi- 
schen Arbeitsgebiet sowie die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift Im 
wissenschaftlichen Produktmanagement ist die Bereitschaft zu temporären ln- und Auslandsreisen 
erforderlich. ' ~ " 


Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den bevorzuqten 
Aufgabenbereich zu nennen. Wir informieren Sie gerne auch telefonisch unter der Rufnummer 0 61 51 1 
72 23 18. 


E. Merck 

Personalabteilung AT 

Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 















Samstag, 5. April 1986 - Nr. 79 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 3 










Ihr Gesprächspartner Dj 

V A Bonn 

für Führungspositionen 

.VJ. Telefon 0228/2603-0 


Nur Top-Techniker des Maschinenbaus ; die eine wirkliche unternehmerische Persönlichkeit sind, 

haben bei dieser Aufgabe eine Chance 

Mit deutlich mehr als einer halben Milliarde Umsatz, der auch noch erhebliche Wachstumsreserven beinhaltet , ist 
unser Klient - ein deutsches Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus - international ' ausgesprochen erfolgreich. 
Hochwertiges Know-how, eine außergewöhnlich gesunde Kapitalstruktur und bisher branchenunübliche Renditen 
bilden die unternehmerische Basis , um die weitere Expansion , bezogen auf Programme und Märkte, gezielt 
voranzutreiben. 

Für den in den Ruhestand tretenden Mann an der Spitze suchen wir als seinen Nachfolger eine 

Untemehmerpersönlichkeit 


die bereit ist, sich dieser Verantwortung zu stellen. 

Wir wissen, daß Top-Führungskräfte der hier 
geforderten herausragenden Qualifikation nicht 
nur strengste Vertraulichkeit und absolute Diskre- 
tion, sondern auch eine fimdierte Abklärung der 
beiderseitigen Erwartungen verlangen . Sie können 
davon ausgehen, daß wir Ihre Interessen bezüglich 


der Chancenüberpriifimg in vollem Umfang 
vertreten. 

Daher bin ich durch meinen Klienten autorisiert, 
diese Voraussetzung herzustellen. Sie erreichen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


mich - auch über die Feiertage - unter der 
Rufnummer 0228126 03-1 11 oder - 1 19. 

Wolfram Hatesaul 

Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

D 

& 

M 

f Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Setzen Sie Ihre Karriere im Top-Management eines der erfolgreichsten Unternehmen seiner Branche fort 

Wir gehören in einem speziellen Segment des Einzelhandels, in dem das Feefing fiir aktuelle Trends eine entscheidende Rolle spielt, zu den 
absoluten Marktjührem. Ein überlegenes, strategisches Vorgehen und unsere höchsten Ansprüche an Qualität sichern uns seit Jahren ein 
permanentes dynamisches Wachstum. Entsprechend hoch sind unsere Anforderungen an das qualifizierte Top-Management unseres 
Hauses, das wir in unserer Unternehmensführung mit einem hochkarätigen, jüngeren 

Zentralgeschäftsführer Absatz 




. «.-• . • 

■■ -F _.v 


’* k 


erweitern werden. Wir suchen dafür eine ehrgeizige, nach vorne drängende 
Managerpersönlichkeit, die den folgenden Eignungskriterien gerecht wird: 

0 Absolut sichere Beherrschung der Methoden konzeptioneller Absatz- 
Steuerung, Gefühl für aktuelle Verbrauchertrends und unternehmerische 
Gnmdeinstellung 

0 Konsequente Bereitschaft zur Übernahme einer bedeutenden Umsatz- 
verantwortung in Kooperation mit den Geschäftsführern unserer Häuser 
mittlerer Größe sowie dem Zentraleinkauf 
0 Dynamische, zielstrebige Persönlichkeit mit hervorragenden menschlichen 
Qualitäten, persönlicher Ausstrahlung und repräsentativer äußerer 
- Erscheinung . . ■ . 

• Höhe soziale Intelligenz und fnregrariotisjahigkeii mit ausgeprägter 
Lemberatschqft. um sich rasch in die Fragestellungen unseres Hauses 
■; eindtbeiterizu körmen 


Für diese Position benötigen Sie eine fundierte kaufmännische oder betriebs- 
wirtschaftliche Ausbildung sowie nachweisliche Erfolge im Absatzbereich 
eines Konsumgüterunternehmens (Handel oder Industrie) sowie fundierte 
Führungserfahrung. Wenn Sie über absolut überzeugende Fähigkeiten 
verfügen, geben wir Ihnen auch als jüngere Persönlichkeit die Gelegenheit zu 
dieser sicher außergewöhnlichen Karrierechance. Eines ist sicher: eine Auf- 
gabe mit dieser umfassenden Verantwortung und eigenen Gestaltungs- 
möglichkeiten werden Sie sonst kaum finden. Ihre Bewerbung wird mit 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sicherheit nicht an den Konditionen scheitern. Bevor Sie jedoch eine solche 
Führungsaufgabe in unserem Hause übernehmen, müssen Sie sich selbst 
optimal . verkaufen “ Dazu wenden Sie sich an die Herren Keuenhof oder 
Hatesaul von der von uns beauftragten Persona I <fi Management Beratung, 
die Ihnen unter der Rufnummer 022812603-1 17 zur Verfügung stehen. Ihre 
aussagejahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1170570 an die Personal <f Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdotf er Allee 45. 5300 Bonn 1. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sind selbstverständlich. 





Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bonn 

.Telefon 0228/2603-0 


Unsere Spitzentechnologie im Maschinenbau ist am italienischen Markt stark gefragt 

Unsere Muttergesellschaft in Deutschland zählt in einem speziellen Bereich des Maschinenbaus weltweit zu denfihrenden 
Unternehmen. Die Basis dieses Erfolgs ist zum einen die Konzentration auf die Technik, in der wir führend sind, und zum 
anderen die konsequente Ausschöpfung sich bietender Marktpotentiale. Als italienische Tochtergesellschaft haben wir in 
unserem Markt einen ausgezeichneten Ruf. Diesen möchten wir nutzen, um mehr noch als bisher entsprechend unserer 
technischen Bedeutung neue Marktpotentiale zu erschließen. Als unser neuer 


werden Sie unserem Anspruch nur dann gerecht, wenn Sie folgende 

A ujgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen: 

0 Systematische Feststellung der für uns relevanten Marktpotentiale 
in Italien 

0 Konsequente Ausschöpfung dieser Potentiale durch eine erfblgs- 
absichemde Absatzstrategie 

• Intensiver Austausch mit den. zentralen Funktionen unseres 
Hauses , um kundenspezifische Produktlösungen zu erreichen 

• Nachweisbares Verhandlungsgeschick mit technisch anspruchs- 
vollen Gesprächspartnern in allen Untemehmensebenen 


Geschäftsführer - Italien - 

Die vorgenannten Erwartungen sind nur dann zu realisieren, wenn 
Sie auf der Basis einer ingenieurwissenschafilichen Ausbildung Ihre 
Absatzbefahigung im italienischen Markt bereits unter Beweis 
gestellt haben. 

Idealerweise wären Sie Deutscher mit mehrjähriger Erfahrung im 
italienischen Markt, wobei wir allerdings auch einem Kandidaten die 
Chance geben , der unabhängig von seiner Nationalität ein deutsches 
High-Tech-Untemehmen im Maschinenbau in Italien vertreten hat. 

Die Rahmenbedingungen für diese Aufgabe sind ausgesprochen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


s 


attraktiv, so daß Sie sich auf jeden Fall mit der von uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdotfer Allee 45, 5300 Bonn 1. in Verbindung setzen sollten, 
um Ihre Chancen zu klären. Wir erwarten daher gerne unter der 
Kennziffer 1150580 Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin. Gehaltsangabe). Unser Berater. Herr Steinmetz, gibt 
Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2603-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung Ihrer Sperrver- 
merke werden Ihnen garantiert. 




| • 


IBS 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



lohn 

Telefon 0228/2603-0 


Liefern Sie die Grundlagen für die wirtschaftliche Steuerung eines Großunternehmens 


Wir sind eines der großen deutschen Unternehmen und gehören zu den ersten Adressen in einem besonders dynamisch wachsenden Markt. Wir verfugen 
über eine attraktive, voll auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnittenc Leistungspalette. Unsere internationale l ’emetzung ist eine der Grundlagen 
unseres Erfolges. Zur kaufmännischen Steuerung unseres Unternehmens set:en wir modernste Methoden ein. Im Rahmen dieser Aulgabenstellung nehmen 
. . Sie als 

Abteilungsleiter Etfolgsrechming - Betriebs- und Kostenrechnung - 


eine wichtige Rolle ein. Für uns sind Sie ein höchst interessanter Gesprächspartner, 
wenn Sie folgendem Funktiqnsprofil gerecht werden: - 

• Optimale Steuerung und systematische Weiterentwicklung eines, funktionrfahigen 
Berichtswesens im Bereich der Ergebnis- und Kostenrechnung ah effizientes 
Instrument tut (Intemehmenssteuerungjür die Geschäftsführung 

0 Abgeslcherre Kenntnisse der buchhalterischen Grundlagen und Befähigung zur 
A ufbereiiung und Interpretation analytischer Daten 

• Fundierte Information und Beratung in allen die Erfblgsrechnung betreffenden 
Fragen für die Unternehmensführung und die jeweils betroffenen Abteilungen im 
Hause 


0 Hohe persönliche Qualifikation zur kooperativ' Führung eines qualifizierten 
Miiarbeiterstabes und zur effizienten Zusammenarbeit mit anderen 
Fachabteilungen 

.'Ins unserer Sic/ii «missen Sie »her eine quaiifizwne winschaftsivisenschaftliche 4us- 
bildung (Dipl.-Kfm. oder Betriebswirt grad o.jJ und eine erfolgreiche Berufspraxis 
in einem vergleichbaren Aufgabenfeld \ erdigen. um unseren Vorstellungen zu entspre- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


chen. Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahren sein, über emsatzjähige EngHschkennt- 
nisse verfügen und den beschriebenen Verantwortungsbereich als Herausforderung 
betrachten. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens hegt mitten in Deutschland. 

Für Vorabinformation en und eine risikolose Klärung Ihrer Karrierechancen rufen Sie 
unseren Berater. Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 02 28/2603-1 17 an. Am 
Wochenende und nach 18,00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
/tngd&e der Kennziffer 1/30560 an die von uns beauftragte Personal £ Afaflügcwenf 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdotfer Allee 45. 5300 Bann I. 

Unser Berater sichert Ihnen absolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von 
Spernvrmerken zu. 
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Sondermasc 


\emhm / Süddeutschland 


Wir entwickeln und bauen zukunftsweisende spanabhebende Maschinen für anspruchsvolle Bereiche der industriellen Produktion. Unser innovatives Produktionspragramm, das vorwiegend 
kundenspezifisch© Problemlösungen für erste Adressen der Maschinenbau- und Automobilindustrie umfaßt, genießt international einen hervorragenden Ruf. Diese Marictposition wollen wir 
aucn Künftig sichern und weiter ausbauen. Wir suchen den kompetenten 


VERTRIEBS-CHEF 


Sie sind verantwortlich für die Koordination sämtlicher Vertriebsaktivitäten im In- unc 
♦ ■ Neben der Weiterentwicklung unserer Marketingstrategie sollen Sie klare Ver- 

triebs ko nzepte systematisch realisieren, neue Märkte erschließen und Impulse für unsere 
Produktentwickiung geben. Eine qualifizierte Mannschaft mit ca. 25 Mitarbeitern erwartet 
eine motivierende und überzeugende Führung. 

Die Aufgabe erfordert einen erfolgreichen Vertriebs-Manager mit einem Ausbildungshinter- 
grund als Maschinenbau- oder Wirtschaftsingenäeur, idealerweise aus dem Bereich der 
spanabhebenden Formgebung. Wille zum Engagement, Verhandlungsgeschick, Fähigkeit 
zur Führung und Integration, aber auch Bereitschaft zur fallweisen Detailarbeit sind 


Voraussetzungen für die erfolgreiche Arbeit. Englisch ist unabdingbar, eine wertere 
Fremdsprache von Vorteil. 

Wenn Sie diese gut dotierte, entwicklungsfähige, mit Prokura ausgestattete Position 
anspricht, bitten wir um ihre Bewerbung. Schicken Sie bitte tabell. Lebenslauf mit Lichtbild, 
Zeugnrskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrrttstermin unter der 
Kennziffer C 114 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Slndetflngen. 
Herr S. Flores (07031/619955) steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
und bürgt für absolute Vertraulichkeit nach allen Seiten. 


Untemehmensberatung BDU • 7032 Slndelflngen - Postfach 320 • Bahnhofstr. 1« - Tel. 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/3250 98-99 j D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 


Erfolgreiche Firmengrappe / Gebrauchsgüter und Dienstleistungen 

Wir sind Marktführer in der Herstellung technischer Gebrauchsgüter eines Hobby-Marktsegments, finanziell gut fundiert und wirtschaftlich gesund. Mit weiteren Gesellschaften, die in der 
Bürotechnik und hochwertigen Dienstleistungen tätig sind, erreichen wir ca. 50 Mio. Gesamtumsatz. Der Firmengrunder möchte sich aus der aktiven Firmenieitung zurückziehen und sucht, 
daher eine überzeugende Untemehmerpersönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Nach einer intensiven und angemessenen Einarbeitung durch den Firmeninhaber überneh- 
men Sie als Geschäftsführer die Leitung der Gruppe. Sie steuern und koordinieren die 
Aktivitäten der Ihnen unterstellten operativen Gesellschaften und Profit-Center in enger 
Kooperation mit den jeweiligen Geschäftsführern und Profit-Center-Leitem. Das umfaßt 
auch die gemeinsame Erarbeitung und Durchsetzung von strategischen Konzepten. Das 
kaufmännische Ressort mit Unternehmensplanung, Controlling, Finanz- und Rechnungs- 
wesen sowie das Personalwesen übernehmen Sie zu Beginn Ihrer Tätigkeit, es bleibt ihnen 
unmittelbar zugeordnet. 

Dem hohen Anspruch der Position können nur unternehmerische Persönlichkeiten gerecht 
werden, die bereits über nachweisbare Erfahrung in der Untemehmensführung bzw. 
unternehmerischen Mitverantwortung in mitteiständischen Unternehmen verfügen und den 


erforderlichen fachlichen Background besitzen. Ein abgeschlossenes Studium - idealer- 
weise Diplom-Kaufmann - setzen wir voraus. Erfolgreich ist nur eine Persönlichkeit mit 
ausgewogenem Verhältnis zwischen Erfahrung, Dynamik, Führungspotential und Kreativi- 
tät. 

Wenn Sie diese Herausforderung suchen und die Gesamtverantwortung für ein mittelstän- 
disches, im Großraum Stuttgart gelegenes Unternehmen übernehmen wollen, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer F 114 W 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Slndetflngen. Herr Dr. R. Schöner 
(07031 /61 9960) steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt 
für die absolute Diskretion und die Einhaltung aller Sperrvermerke. 


BAUMGARTNER® PARTNERS 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753 
I D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 I D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 j 
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Leiter anwendungstechnische Beratung 


Dach-/Dichtungsbahnen/Dämmstoffe 


>>V.t 'iv'*' ' 


MBaakmeoteer fonrfißrt«; iö&Wtfnisse iatter Baupfewäng bzw.. Daehfcoi*- 
streftäoA.-F*pdiÄ3*K«!B^ Fuönmg seiden* 

■ schatten. Ko und Ourchsätzungsvermögen. 

■ Senden Sie bftte 8we vollständigen Btewibungsu^^ unter K1953 an die von' uns 
beauftragte Uh*em®bmfc«ä#öra^^ Herrt*. Krämer 

börgt für objektivelnfofmation und absolute Dfekrsöon. ; 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
DR. KRÄMER SDP 


2000 Hamburg 01 • Schippe fsweg 63 F • 040/551 30 11 
4000 Düsseldorf 1 ■ Friedrichstraße 91 • 02 11/34 57 17 
7000 Stuttgart 1 - Mönchstraße 31 - 07 11/257 11 42 


fSgrigon 
i mnT 


Als Tochterunternehmen eines amerikanischen 
Konzerns entwickeln und produzieren wir hoch- 
wertige Analysengeräte mit dazugehörigen Da- 
ten Systemen, die weltweit als Spitzenprodukte in 
Industrie und Forschung eingesetzt werden. Um 
den durch Expansion ständig steigenden Anfor- 
derungen gerecht zu werden, suchen wir 
für die Weibeabteilung 

1 Texter/Technischen Redakteur 

für die Beschaffung von Basisinformationen aus 
den jeweiligen Abteilungen im Hause, Verarbei- 
tung des technischen Inhalts und Umsetzung in 
werbewirksame Texte für Produktbroschüren, 
Kurzprospekte, Datenblätter und Produktanzei- 
gen sowie Pressemrtteilungen und Displays. Mit- 
wirkung bei der Zusammenstellung von Techni- 
cal Reports und Application Reports. 

Erforderlich ist Ingenieursausbildung oder eine 
technisch-journalistische Ausbildung, flüssiger 
Schreibstil für technische Sachverhalte, fundier- 
tes technisches Wissen und schnelle Auffas- 
sungsgabe. Sehr gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift sind unerläßlich. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile 
der gleitenden Arbeitszeit, Gewinnbeteiligung so- 
wie Altersversorgung. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 


Finnigan MAT GmbH 
Barkhause nstr. 2 
2800 Bremen 14 
Tel. (04 21) 5493-345 


Unternehmerische Aufgabe in der Bauindustrie 

Als mittelständisches Bauunternehmen können wir seit mehr als vier Jahrzehnten auf einen dauerhaften 
Geschäftserfolg verweisen. Sowohl bei Hoch- und Ingenieurbauten wie auch beim schlüsselfertigen Bauen steht 
unser Name im norddeutschen Raum für Kontinuität, Qualität und Termintreue. 

Für den zum Jahresende aus Altersgründen ausscheidenden Technischen Leiter suchen wir als Nachfolger einen 
führungserfahrenen Bauingenieur, der als 


Bundesversiche rungs anstajt 
für Angestellte IrSTlI Berlin, 


sucht für Dir Baudezemat ab 01.06.86 - für die Dauer von 
3 Jahren - einen 

Fachbauleiter 

Versorgungstechnik 

für die Bearbeitung von fachtechnischen Installationen und 
Anlagen im Zusammenhang mit Bauvorhaben großen Umfangs 
in Bad Salzuflen und Bad Sieben. 

Die Tätigkeit kann je nach Bedarf auch mit Einsätzen in Berlin 
verbunden sein. 

Wir erwarten 

einen Ingenieur (Fachhochschule oder Technische 
Hochschule) oder qualifizierten Techniker der Fach- 
richtung Versorgungstechnik mit langjähriger Erfah- 
rung in Ausschreibung, Errichtung, Inbetriebnahme 
und Abrechnung von großen Anlagensystemen seines 
Fachgebietes. Aktuelles Fachwissen, die Bereitschaft, 
sich in spezielle Technologien einzuarbeiten und die 
Fähigkeit zu selbständiger und systematischer Arbeit. 
Wir bieten 

leistungsgerechte Bezahlung im Rahmen des 
Manteltarifvertrages für die Angestellten der BfA 
(entsprechend BAT). 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, fotokopierte Zeugnisse etc.) bis zum 
21.04.86 an die 

® Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
Dezernat 2002 - Personaleinstellungen 
Postfach 
1000 Berlin 88 


Technischer Leiter 


vornehmlich im Bereich der Bauausführung tätig sein wird. 

In Ihrer bisherigen, erfolgreichen, beruflichen Entwicklung haben Sie sich umfassende Kenntnisse auf den Gebieten 
der Kalkulation, Arbeitsvorbereitung, Bauleitung und Kostenüberwachung angeeignet. 

Wirerwarten von Ihnen viel Initiative, Durchsetzungsvermögen und Teamfähigkeit. Die Bereitschaft, unternehmeri- 

;n, sowie die Fähigkeit, mrtteiständisch 
Führungsaufgabe bedeutsam. 

Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren sein; Sie berichten direkt der Geschäftsführung. 

Die Ausstattung der Position dürfte sehr interessant für Sie sein; ein Dienstwagen steht Ihnen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. Standort unseres Unternehmens ist Bremen. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen, langfristig ausgerichteten Aufgabenstellung Interesse 
haben, senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Einkommensvor- 
Stellung an unseren Berater, Herrn Peter Braun, in der Peter Braun Personalberatung, 

Industriesiraße 20, 2800 Bremen 1 ; Tel. 04 21 / 51 32 21 . Herr Braun steht Ihnen für 
erste telefonische Auskünfte bereits am Wochenende {Sonntag von 18.00- 
20.00 Uhr) zur Verfügung und sichert Ihnen Vertraulichkeit zu. 



Karriereschritt im Personalwesen 

Wir sind ein Unternehmen der Metallindustrie mit über 500 Mitarbeitern und gehören zu einer bekannten deutschen Untemehmena- 
gruppe mit weitreichender Diversifikation. Wir beschäftigen insgesamt 13 000 Mitarbeiter in mehreren Werken Unser Standort 

und'schufechen ,ert<shre 9“ ns,i S sr ' attraM ‘ vsr ^ ">« hohem Freizeitwerl und allen kulturellen 

Wir suchen zum sofortigen oder baldigen Eintritt erstmals einen : 

Personalleiter 


Koordination der vorhandenen Aktivitäten gehören auch die Entwicklung und Durchführung von KonzeDiion»n 

von Grundsatzfragen. Zur Aufgabe gehört ferner die Repräsentation nach außen gegenüber Arbeitgeberverband und 

Ha^l^ammer. Arbeitsamt usw. Die Position ist dem Leiter des Unternehmens direkt unterstellt und wird mit Handlur^lftnacht 

Bewerber im Alter von ca. 30-42 Jahren müssen über eine qualifizierte Ausbildung, möglichst ein betriehswin^-haftii^»«« 
verfügen, und mehrere Jahre Erfahrung im Personalwesen eines größeren Unternehmen habeTw^fSS^ X 
Metallindustrie von Vorteil ist- Die Ausbildereignungsprüfung ist erforderlich, ggfs, kann sie nachgeholt werben*** 5 Ber8fCh 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild u , - 

möglichem Eintrfttstemtin unter Angabe der Kennziffer 7997 an die von uns beauftragte’ Perro^beratu^dte^'uSSra^ 
streng vertraulich behandelt und Sperrvermerke berücksichtigt Sie können sich zunächst aber aur-n 

Wessels in Verbindung setzen, die Sie montags bis freitags von 10.00-19.00 Uhr erregen könr^l tetefon,ach mrt ** 


HOCH- UND 
INGENIEURBAU 


SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN 
ALTBAUSANIERUNG ■ BAUTISCHLEREI 


kathmann 



Personal-Service 


Düsseldorf 


GmbH. 


Gottsteinstrafle 22, 4000 Düsse,*,* ”1, Teirfon 
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SATl-SateDftenFeniseheii GmbH 


Wir sind der einzige deutsche private Fernsehsender, der ein Femsehvollpro- 
gramm ausstrahlt. ZurZeit senden wir über Fernsehsatellit und Kabelsysteme; wir 
erwarten, in Kürze auch über direkt empfangbaren Rundfunksateilit und über 
drahtlose Frequenzen senden zu können. 

Hinter uns stehen die großen Verlage der Bundesrepublik und international 


bedeutende Femseh-Programmgesellschaften. Wir finanzieren uns aus Werbe- 
einnahmen. Unser Standort; Mainz. SAU befindet sich noch in der Pionierphase. 
Wir entwickeln uns rapide und erweitern jetzt die Führungsmannschaft: Wir 
suchen Manager, die ihre Ressorts organisatorisch und personell selbst mit 
konzipieren und aufbauen; das heißt; hochbelastbare, unternehmerisch denkende 
Persönlichkeiten mit Organisationstalent und Durchsetzungsfähigkeit. 


Kaufmännischer 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Im Rahmen der dreiköpfigen Geschäftsühmng ist er verantwortlich für die 
kaufmännische Gesamtieitung. Im Vordergrund stehen Finanz- und Rechnungs- 
wesen, Finanzplanung, Budgetkontrolle, Kostenrechnung, Verkauf und Marke- 
ting. 


Für diese Position suchen wir einen Herrn mit erstklassiger Ausbildung und 
mehrjähriger Praxis in leitenden Positionen des Finanz-Managements/Control- 
lings. Gute EDV-Kenntnisse, Vertriebs- und Marketingorientierung, konzeptionelle 
Begabung und souveränes Durchsetzungsvermögen setzen wir voraus. 


LEITER VERKAUF / MARKETING 

Er übernimmt den systematischen Aufbau einer bundesweiten Verkaufsorganisa- 
tion mit Außenstellen in mehreren deutschen Großstädten, die Führung des 
Verkaufsaußendienstes, die Produktberatung bei Großkunden und die Verkaufs- 
planung. Die Position ist direkt dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt, 
mit kurzen Entscheidungswegen und hohem Freiraum. 


LETTER MARKTFORSCHUNG 


Er ist verantwortlich für die laufende umfangreiche Marktforschung zur Unterstüt- 
zung der Programmplanung (Erforschung des Zuschauerverhaltens, Messung von 
Einschaltquoten etc.) sowie der Verkaufsaktivitäten (Erforschung der Interessen 
der werbungtreibenden Wirtschaft an bestimmten Werbezeiten). Dazu sind zielge- 
richtete Befragungskonzepte zu entwickeln, der Einsatz von Marktforschungs- 


Herren zwischen ca. 35 und 45, die über die erforderliche persönliche und fachliche Qualifikation verfügen und die die Mitarbeit am Aufbau eines privaten Fernsehens an 
vorderster Front reizt, bitten wir zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs um ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
.Angaben zur Einkoriimenssituation und zur Verfügbarkeit unter der Kennziffer A 114 W an die beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L. Heimeier 
(0 70 31 / 61 99 48) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BÄUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 ■ Tel. 0 70 31 /61 99-0 • Telex 7 265.753 
D 4000 PGssetdorf - Königsallee 31 ■ Tel. 0211/32 50 98-99 [ D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 • Tel. 0 40/36 77 37-38 


Instituten zu steuern und zu koordinieren. 

Wir erwarten eine wissenschaftliche Ausbildung, mehrere Jahre Erfahrung auf 
dem Gebiet der qualitativen und quantitativen Marktforschung sowie verläßliche 
Interpretationsbegabung. Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt. 


Unser „Produkt“ sind Werbezeiten und Sponsorships; entsprechend setzen wir 
exzellente Beziehungen zur werbungtreibenden Wirtschaft voraus. Zusätzlich 
erwarten wir Akquisitions- und Durchsetzungsstarke und die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zu motivieren. Ein betriebswirtschaftliches Studium ist von Vorteil. Branchen- 
kenntnisse im Rundfunkwesen, in Zeitschriften- oder Zeitungsverlagen oder in 
verwandten Bereichen wären ideal. 


Wir sind ein Unternehmen der Metallindustrie 
mit über 1 00 Mitarbeitern in Hamburg. Wir bauen 
hochtechnische Einbauelemente für den RoKr- 
leitungsbau. . • . 

• -V*_ Wir suchen einen : 

Konstruktions-Ing. 

aus der Fachrichtung Behälter- und Rohrlei- 
tungsbau, der in der Lage ist, Konstruktionen 
und Berechnungen durchzuführen. 

Wir bieten eine der ufgabe entsprechende Do- 
tierung und eine Dauerstellung in einem wirt- 
schaftlich solide fundierten Unternehmen. 

Bewerbungen bitte unter C 1047 an WELF- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Wir suchen Deutschlands 
beste 

Interviewer 

für anspruchsvolle Marktfor- 
schungsprojekte., 

Sie. sind über 25 Jahre, verfü- 
gen über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und sind in 
der Lage, sich in neue The- 
menbereiche schnei! einzuar- 
beiten. Sicheres Auftreten, ge- 
pflegte Erscheinung und Kon- 
taktfreudigkeit setzen wir vor- 
aus. 

Bitte senden Sie uns Ihre Be- 
werbung mit den üblichen Un- 
terlagen und Hinweisen auf 
bisherige Tätigkeiten in der 
Marktforschung. 

Zuschriften erbeten unter Y 
1043 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


SIORA 9 

Wir sind die Verkaufsgesellschäft eines schwedischen Großunternehmens (Zell- 
stoff und Papier) und suchen zur Verstärkung unseres Verkaufsteams zum 
baldigen Eintritt einen jüngeren 


Verkaufsassistenten 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf unserer Zellstoff-Qualitäten an die 
Papierindustrie in der Bundesrepublik und in der Schweiz und ist mit intensiver 
Reisetätigkait verbunden; Neben regelmäßiger Betreuung des bestehenden Kun- 
denstammes sollen auch neue Äbnehnwrkrei?» erschlossen werden. Branchener- 
fahrung fat nicht Bedingung r der Bewerber sollte jedoch über eine solide 
kaufmännische Ausbildung sowie über englische. Sprachkenntnisse verfügen. 

Wir. bieten eine der Position entsprechende Bezahlung und stellen einen Firmen- 
wagen. " “ ' . 

Wir erbitten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: 

STÖRÄ BILLERUD GMBH 

. ; . ' zi Hd- Herm H. Gärtner 
Schilleren-. 44, 2000 Hamburg 50 


TOEPFER 


INTERNATIONAL 

Wir sind ein weltweit tätiges AuBenhandelshaus 
der Getreide-, Ölsaaten- und Futtermittelbran- 
che mit Niederlassungen in Europa und Über- 
see. 

Für unsere zentrale 

Finanzabteilung 

in Hamburg suchen wir zum baldmöglichen 
Eintritt eine(n) qualifiziertet n) Sachbearbeite- 
rn) für die Aufgabenbereiche 

Akkreditive, Garantien, 

Bürgschaften, Forfaitierungen. 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung im Arbeits- 
bereich Dokumenten-Akkreditive. die im Bank- 
gewerbe oder Außenhandel erworben wurde. 
Bewerber sollten die Bereitschaft zu selbständi- 
ger Arbeit sowie Eigeninitiative als Vorausset- 
zung für die Bewältigung der vielfältigen Auf- 
gaben in einem interessanten Arbeitsbereich 

mitbringen. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich. 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1 




jf Wir suchen für die 

Leitung einer unserer Niederlassungen 


eine Persönlichkeit mit kaufmännischen und technischen 
Erfahrungen. 


Einschlägige Kenntnisse, vor allem auf dem Gebiet Flach- 
dachabdichtungen, Dachdeckungen und Grundwasserab- 
dichtungen wären sehr erwünscht 


Bewerbungen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebens- 
lauf und Angabe der Gehaltsvorstellungen bitten wir zu 
richten an: 


MJBEROIDUJERKE RE 

Hauptverwaltung Hamburg 
Postfach 74 06 09 - Billbrookdeich 134 
2000 Hamburg 74 
Tel. 0 40 / 73 11 01 









J NDR 

Für unsere Abteilung Honorare und Lizenzen suchen wir 
eine/n 


Gnippenleiterin / Gruppenleiter 

Schwerpunkte des Aufgabengebietes sind: 

- die Verhandlungen über den Erwerb von Sende- 
rechten für Werke des Großen und Kleinen 
Rechts, 

- der Abschluß von Senderechts- und Mitschnitts- 
verträgen, 

- Individualverträge sowie Bild- und Sportlizenzen. 

Im Bereich Zweitverwertung sind folgende Aufgaben 
wahrzunehmen: 

- Programmaustausch innerhalb der ARD, 

- der Erwerb von Rechten für Satellitenpro- 
gramme, 

- Aufbereitung der Femsehproduktionen für kom- 
merzielle Verwertung. 

Wenn Sie über ein abgeschlossenes rechtswissenschaft- 
liches Studium verfügen und einschlägige Kenntnisse 
des Urheberrechts besitzen sowie die englische Sprache 
beherrschen, bietet sich hier eine interessante und ent- 
wicklungsfähige Aufgabe. Einige Jahre Berufserfahrung 
wären wünschenwert. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und 
sich für diese abwechslungsreiche Tätigkeit interessie- 
ren, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe ihrer Gehaltsvorsteilungen und 
des möglichen Eintrittstermins an den 


NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 
Personalabteilung 
Kennziffer 672/1 f 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 
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Unternehmerisches Engagement für EDV -V ertriebs-Manager 

Wir sind als selbständiger Teil einer international führenden Gruppe des Bereichs „Informationstechnologie“ namhafter Hersteller von 
modernen Computer- und Textsystemen. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben dialogorientierte modulare Systeme moderner 
Burokonimunjkation mit optimal verteilter Intelligenz, umfassenden KammumkarioosscftnittsteUen and vielfältigen Anschluß möglich- 
eren für jeden Bildschirmarbeitsplatz. Wir können weit über 100 Branchen maßgeschneiderte kompatible Systemlösungen anbieten. 
Das macht uns im Markt so erfolgreich und begründet unsere überdurchschnittlichen Zuwachsraten. Für unsere Geschäftsstelle in 
Hamburg - Kollegen bezeichnen sie von Lage und Ausstattung als die optisch ansprechendste aller unserer Geschäftsstellen - suchen wir 
heute einen 

vertriebsstarken 

Geschäftsstellenleiter 

Er ist verantwortlich für die Steuerung und Führung der Abteilungen Vertrieb, Support, Kundendienst und Administration. Mit 
insgesamt etwa 35 Mitarbeitern bearbeitet er den Markt im Großraum Hamburg. Dazu gehört einerseits die systematische Pflege des 
vorhandenen Kundenstammes und die gezielte Erschließung neuen Marktpotentials und neuer Marktsegmente. 

Wir wünschen uns die Bewerbung von Vertriebspersönlichkeiten, die ein überschaubares Team zu Leistungen und Erfolgen fuhren 
können, die mit Gespür für den Markt und seine Bedürfnisse eine logische Vertriebsstrategie entwickeln und umsetzen können und die 
auf der Basis exzellenter Hard- und Softwarekenntnisse dem Markt sachgerechte und kosten-/nutzengerechte Systemlösungen anbieten 
können. Wir wünschen uns ferner die Bewerbung von unternehmerisch geprägten Führungskräften, die mit viel Freiraura, 
Eigenständigkeit und Gestaltungsmöglichkeiten „ihre“ Geschäftsstelle zu weiteren Erfolgen führen wollen. Wir erwarten viel. 
Entsprechend anspruchsvoll ist unser Vertragsangebot. Mehr darüber im persönlichen Gespräch. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefahige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 630 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. Herr 
Eberhard Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen - auf Wunsch auch am Wochenende privat unter der Ruf-Nr. 0 21 07 / 64 66 
- zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GmbH 

Kronprinzenstraße 62 — 4000 Düsseldorf 1 

Tel. 02 11 / 37 46 91 f 
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Für ein 


Katholisches Krankenhaus 


gehobener Versorgungsstufe im Ruhrgebiet mit mehr als 500 Betten und Fachab- 
teilungen für Chirurgie, Frauenheilkunde, Augenheilkunde, HNO-Heilkunde, Inne- 
re Medizin, Röntgenologie und Anästhesiologie 

wird zum 1. 5. 1986 

für die Leitung der Teilgebietsabteilung 
Hämatologie-Onkologie ein Abteilungsarzt 

mit Teilgebietsbezeichnung „Hämatologie-Onkologie“ gesucht. 

Es kommen nur katholische Bewerber mit abgeschlossener Weiterbildung auf 
dem Fachgebiet der Inneren Medizin und dem Teilgebiet „Hämatologie-Onkolo- 
gie“ und einschlägiger nachgewiesener Erfahrung in Frage. 

Bewerbungen erbeten unter Ha 70 451 an die von uns beauftragte 


WERBE V AGENTUR 


POSTFACH 2747 
4700 HAMM I Z 



GÜ]4nJ 


Die Gemeinschafts Kernkraftwerk Neckar GmbH versorgt seit 1976 den 
Mittleren Neckarraum mH Strom aus Kernenergie. 

Standort: Gemmngheim/Neckarwestheim - zwischen Heilbronn 

und Stuttgart in landschaftlich reizvoller Lage. 

Der zweite Block mit 1300 MW befindet sich im Bau. 

Wir suchen 

Mitarbeiter für unsere Leittechnikwerkstatt 

Voraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung als Meß* und Regelmecha- 
niker bzw. Elektroniker. 

Tätigkeit: Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an allen leit- 

technischen Einrichtungen im Kraftwerk. 

Einsteilungstermin ab sofort. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild. Zeugnisse). 

GEMEINSCHAFTSKERNKRAFTWERK NECKAR GMBH 

Personalabteilung, Postfach, 7129 Neckarwestheim 





a\v 


% A Wir sind eines der führenden 

l fl % Unternehmen auf dem Sektor der Medizin- 

Elektronik. Unsere elektronischen Geräte und 
Anlagen für die medizinische Forschung, Diagnose und 
Therapie genießen weltweiten Ruf an Universitäten, in Kranken- 
häusern und bei niedergelassenen Ärzten. 

Für den Ausbau unserer Aktivitäten im arabischen Raum suchen wir innerhalb unserer 
Export-Abteilung einen 

Gebietsverantwortlichen 


Arabische Länder Kzf. WA 69 

Wesentliche Schwerpunkte Ihrer Aufgabe werden sein: 

• Beratung und Unterstützung der Ländervertretungen in Fragen des Vertriebs, der Werbung 
und sonstiger verkaufst ordernder Maßnahmen •Durchführung von methodisch-technischer 
Akquisition und Beratung in den einzelnen Ländern • Erarbeitung von Jah res-Strategi e n 
für die einzelnen Länder mit dem Ziel, den Marktanteil und den Umsatz zu erhöhen • Aufbau 
einer schlagkräftigen und wirtschaftlichen Vertretung und des technischen Kundendienstes 
in den einzelnen ländern. 

Wenn Sie an dieser umfassenden und herausfordernden Aufgabe interessiert sind, sollten 
Sie ein Studium der Fachrichtung Elektronik bzw. btomedianische Technik oder eine vergleich- 
bare Ausbildung absolviert haben und möglichst Kenntnisse auf dem etektromedizinischen 
Gebiet mitbringen. Desweiteren sind Erfahrung in der Auslandsakqutsifaon, vorzugsweise in 
arabischen Ländern, sowie gute englische Sprachkenntn'isse in Wort und Schrift unabdingbare 
Voraussetzung. 

Wir bieten die Chance in einem erfolg- gäbe der Kennäffer Ihre aussagefähigen 
reichen Unternehmen, in dem sich Engage- Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
ment und Leistung lohnen, entsprechend den be ns lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 

HELÜGim 

Senden Sie bitte unter An- 1 ^ abteilung. 

PARTNER DER MEDIZIN 


abteilung. 


Sind Sie tatkräftig und ehrgeizig? 

Verkaufen Sie an die Bekleidungsindustrie? 

Können Sie ein bedeutendes Unternehmen ins Leben rufen und 
entwickeln? 

Werden Sie in 5 Jahren Geschäftsführer sein? 

Unser Klient hat sich in 5 Jahren zum Marktführer in Großbritan- 
nien entwickelt. Er ist bereit, diese Entwicklung in Deutschland 
zu wiederholen, wenn er den richtigen 

Verkaufsleiter 

finden kann. Seine Kleiderbügel haben bei führenden Kaufhaus- 
ketten Anklang und Abnahme gefunden. Vorratslager und ein 
Vertriebsnetz werden in Nordrhein-Westfalen gegründet Diese 
Position ist ausbaufähig, und die Vergütung setzt sich aus Gehalt 
und leistungsbezogenen Prämien zusammen. 

Falls Sie sich dieser lohnenden Aufgabe gewachsen fühlen, 
erstklassige Verkaufserfolge nachweisen und sich in einigerma- 
ßen gutem Englisch verständigen können, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung und Unterlagen (in Deutsch) an: 

CG & P International Ltd. 

26/28 Bedford Row, London WCI, England 
00 44 1 242 8998 

oder rufen Sie an, um einen Termin zur Vorstellung zu vereinba- 
ren, Interviews werden in verschiedenen deutschen Städten im 
April stattfinden. 


Führendes deutsches Makleruntemehmen {Köln/ 
Düsseldorf) sucht für Ausbau der Abteilung 
„Renditeobjekte" einen 

Kundenberater 

hauptsächlich für Ein- und Mehrfamilienhäuser. Wenn 
Sie clever und dynamisch sind, steht Ihrem Erfolg 
nichts im Wege. Wir bieten ßmonatige 
Einarbeitungszeit mit „vernünftigem“ Fixum, danach 
Splitting und eine entsprechend hohe Provision vom 
Objektpreis. Kontakt und Stellenbeschreibung durch 
Frau HAAG, Telefon (0 61 74) 29 00 1 2. 

Auch diesen Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 


Wollen Sie endlich verdienen, wes Sie verdienen? Wir sind ein bundesweit 
tätiges Unternehmen im Print-Medienbereich. 

Für unsere fernen Adressen, die in mehreren Städten der BRD Brecheinen, 
suchen wir seriöse, abschlußsichere 

Verkaufsrepräsentanten 


Kauf. Wir zahlen Jehresprovision im voraus. Damen und Herren mit Telefon und 
Pkw. die an einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert sind, melden sich 
bitte schriftlich oder telefonisch ab Montag, den 7. 4. 86. ab 14 Uhr im 

Ewald Schwarzer Vertag 

Wallbergetr. 1, 8028 Tautklrchen/Münchan 
bei Frau Geiben. Tel. 0 89 / 6 12 02 48 


HELLIGE GMBH, Heinrich-von-Stephan-StraBe 4 
7800 Freiburg. Telefon 0761 / 4011-272 


Für meinen Zweipersonenhaushalt im Süden von Dortmund suche Ich eine 


MIHM Inari 


mit großer Erfahrung in der Führung eines modernen Haushaltes und der 
Betreuung von Gästen. 

Familienanschluß, schönes Zimmer mit Bad und entsprechende Vergü- 
tung sind selbstverständlich. 

Sollten Sie an einer Dauerstellung interessiert sein, so erbitte ich ihre 
Bewerbung mit Tätigkeitsnachweis unter X 1042 an WELT- Vertag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind eine Tochtergesellschaft der Wintershall AG und Her- 
steller eines Grundstoffes für die Erzeugung von synthetischen 
Waschmittefn. Für unsere Produktionsaniage suchen wir einen 
jüngeren 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

als Assistent des Produktionsleiters mit den Aufgabenbereichen 

Verfahrenstechnik 

Umweltschutz 

Sicherheits- und Arbeitsschutz 

Betriebserfahrung und Kenntnisse in der chemischen Ver- 
fahrenstechnik sind erforderlich. 

Wir erwarten neben gutem fachlichen Können Ihren persönli- 
chen Einsatz. Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungs- 
gerechte Bezahlung, gute soziale Leistungen und zusätzliche 
Altersversorgung. 

Über die Einzelheiten ihrer Tätigkeit unterhalten wir uns gern mit 
Ihnen persönlich. 

Richten Sie ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen an 

d,e CHEMISCHE FABRIK WIBARCO GMBH 
Personalabteilung 
Postfach 16 62, 4530 Ibbenbüren 1 
Telefon 0 54 59 / 59-121 



BATIG 



-tftorten. 


BATIG nimmt als operative HoUHng die Interessen ihrer MuttergeseBschaft B -A-T Industries 
in der Bundesrepublik Deutschland wahr. Unsere Tochtetgesel {schaffen zählen 
zu den jeweils führenden Unt e rnehmen ihrer Branchen. 

Mit einem Umsatz von 8^ Mrd. DM gehören wir zu den 50 größten deutschen Unternehmen. 
Mehr als 30000 Mitarbeiter sind für uns tätig. 


Für unsere Finanzabteilung suchen wir eine(n) jüngerefn) 

Referentin(en) für Devisen 

Hauptaufgaben: 

- Führung von Devisenpositionen der Gruppe 

(in vorgegebenem Rahmen eigenverantwortlich) 

- Technische Analyse zur Untermauerung von Devisenentscheidungen 

- Mitarbeit an der Einführung einer Devisenpositionsführung auf EDV 

- Prüfung des Einsatzes neuer Instrumente, wie Devisenoptionen, -futures usw. 

Wfenn Sie über eine 2— 3jährige praktische Berufserfahrung in einer Bank oder im Finanzbereich, 
eines Unternehmens verfügen, nachweislich händlerisches Geschick haben. EDV-Grundkenntnisse 
vorweisen können und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, so sind Sie für uns ein(e) 
inieressante(r) Berwerberfin). 

So Ilten Sie darüber hinaus noch über ein betriebswirtschaftliches Studium verfügen, erhöhen sich 
Ihre Chancen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und die erforderliche Qualifikation mitbringen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personal- 
abteilung. 


BATIG Gesellschaft für Beteiligungen mbH 

BATIG-Haus ■ Alsteruter 4 ■ 2000 Hamburg 36 


Die Chance für Ihre Zukunft! 

Wir sind ein bestens eingeführtes mittelständisches Un- 
ternehmen mit Fd. 80 Mitarbeitern im Großraum Bremen. 
Seit vielen Jahren befassen wir uns mit anspruchsvoller 
Stahlrohr- und Blechverarbeitung und beliefern Kunden 
im In- und Ausland. 0 

Unser Erfolg halt an. Deshalb suchen wir eine 

Techn. 

Nachwuchsführungskraft 

möglichst mit Erfahrungen aus dem Blech-, Stahl- oder 
Maschinenbau. Einem engagierten Mitarbeiter bieten wir 
die Perspektive, in überschaubarer Zeit die Betriebs- 
leitung unseres Unternehmens zu übernehmen. Deshalb 
erwarten wir neben guten Fachkenntnissen eine durch- 
setzungsstarke Persönlichkeit Zunächst sind rd. 25 Mitar - j 
beiter aus Fertigung und Versand motivierend zu führen; 
später kommen weitere 40 Mitarbeiter hinzu. 

Die Position ist uns 9 ehr wichtig - die Dotierung ist gut . 
Sollte ein Umzug notwendig sein, helfen wir dabei. . 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und nun den Schritt 
in eine vielseitige Führungsposition machen wollen, 
möchten wir Sie schnell kennenlemen. Zunächst erbitten 
wir Ihre Bewerbung an unsere Beratungsgesetlschaft MH 
werteren Informationen steht Ihnen dort Herr A. Plech 
unter 0 40/81 75 25 gern zur Verfügung. 

PERSONALBERXTUNGEN GMBH 

Jj Wfedeto LandstraBe 43 ■ P-2000 Ham bu rg 56 •' 


Wir sind ein gemischtwirtschaftliches Energieversorgungsvntemehmen 
im westlichen Ruhrgebiet. 

Für die Mitarbeit bei der Lösung vielseitiger und interessanter Zukunfts- 
aufgaben im Bereich unserer Planungsabteilung suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik. 


Der Aufgabenbereich umfaßt schwerpunktmäßig die Projektierung, Pla- 
nung, Inbetriebnahme und Auftragsabwicklung von elektro- und leittech- 
nischen Anlagen und Automatisierungssystemen im Kraftwerks- und 
Fernwärme bereich. 

I ' . . 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Engagement Eigeninitiati- 
ve und Teamgeist. Erfahrungen in den genannten Aufgabenbereichen 
wären von Vorteil. 

Wir bieten einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem angenehmen 
Betriebsklima, Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Bundes- 
AngesteHten-Tarifvertrag (BAT). Daneben werden eine zusätzliche be- 
tragsfreie Alters- und Hinterbliebenenversorgung sowie weitere freiwilli- 
ge Sozial leistungen gewährt. 

Interessierte Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an unsere Personalabteilung zu richten? 


Energieversorgung Oberhausen 

Aktiengesellschaft 

Danziger Str. 31, 4200 Oberhausen 1, Telefon (02 08) 8 35 - 1 
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Feinkeramik/Technische Keramik 


In einem speziellen Bereich der Feinkera- 
mik bzw. technischen Keramik zählen wir 
als mätelständisdies Unternehmen zu den 
führenden Anbietern in dieser Branche. 
Gründe für (fiesen Erfolg sehen wir In der 


überzeugenden Qualität unserer Produkte 
und der Fähigkeit, die Ansprüche eines 
Weltmarktes in konkurrenzfähige Erzeug- 
nisse umzusetzen. 


Es ist uns bewußt, daß Innovationen und 
Ideenreichtum nicht alleine ausreichen, um 
diese Erfolge auch langfristig sicherzustel- 
len. Deshalb erwarten wir von unserem 
neuen 



anorganische Chemie 


daß er neben der fachlichen Befähigung die 
Anforderungen des Marktes mit eigenem 
Gespür erfassen und in realisierbare Projek- 
te umsetzen kann. Von besonderer Bedeu- 
tung ist dabei die konzeptionelle Umsetzung 
eigener und fremder Ideen, verbunden mit 
der Bereitschaft, Aufgaben nicht nur zu 
delegieren sondern auch selbst mit anzu- 
packen. 

Durch (fie Vielseitigkeit (fieser Aufgabe und 
die Varianz der Anforderungen glauben wir, 
daß der richtige Bewerber am ehesten aus 
dem Umfeld Keramik, Mineralogie und/oder 
anorganische Chemie kommen sollte. Eine 
akademische Ausbildung mit diesem Hinter- 


grund und ausreichend Industriepraxis - 
idealerweise aus dem Bereich Keramik, 
Glas, Steine, Erden, Email oder Feuerfest - 
setzen wir voraus. Es ist uns wichtig, daß 
Sie bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men und mit Systematik und Eigenantrieb 
die anstehenden Aufgaben angehen. Die 
materielle Ausstattung der Position und die 
Anbindung direkt an die Geschäftsleitung 
unterstreichen den Stellenwert dieser Auf- 
gabe. 



Wenn Sie die Chance nutzen möchten, Ihr 
Engagement und Ihre Kreativität in einem 
renommierten Unternehmen zu entfalten, 
dann sollten wir uns kennenlemen. Unsere 
Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr. Timm, 
stehen Ihnen für erste Auskünfte unter der 
Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Ver- 
fügung. Diskrektion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ih- 
rer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbad, Zeug- 
niskopien, GehaJtsvorsIeflung und Eintritts- 
termin) unter der Kennziffer 780 292 an 
Leopoldstraße 5, 7500 brtnhe 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personal berater, Projekt- und Zteitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berfin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hfrercum. Barcelona, Phfladeiphia, San Francisco. Säo Paria Johannesburg 


Kautschuk- und Kunststofftechnik 


Wir sind ein. spezialisierter Produktions- 
betrieb der Kautschuk-, Kunststoff- und Me- 
taflverarbeitung. Unsere Produkte finden in 
fast allen Industriezweigen Verwendung und 


werden sowohl direkt am Markt wie auch 
von einem zum Ftrmenverbund gehörenden 
Handelshaus vertrieben. Unser Standort ist 
der Großraum Hannover. Um unsere 


Marktchancen noch besser wahmehmen zu 
können, suchen wir für unseren Betrieb den 


Technischen Leiter 


der über nachweisbare Erfahrungen verfügt, 
Diplom-Ingenieur ist und neben Mitarbeiter- 
führnng auch den Vertrieb und (fie EDV- 
gestützte Organisation leiten kann. Bera- 
tung und Kundendienst gehören ebenso zu 
seinen Aufgaben wie Entwicklung von tech- 
nischen Lösungen und deren Umsetzung. 
Der Bewerber soHte Kontakte auf- und aus- 
bauen und selbständig arbeiten können. Er 
berichtet der Geschäftsführung und erhält 
Prokura. 


Sollte Sie (fiese Aufgabenstellung anspre- 
chen und Sie zwischen 40 und 50 Jahre alt 
sein, setzen Sie sich bitte mit unseren 
Beratern, Herrn Neu mann und Herrn Mehl, 



unter der Rufnummer 040 / 324606 in 
Verbindung. Absolute Diskretion und die 
Gnhaltung von Sperrvermerken werden 
zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 240 an Fercfina/idstr. 28-30, 
ll. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

G um mer sba ch. Düsseidort, Berfin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Häwrsum, Barcelona, Ptäadelphia, San Francisco, Säo Paria, Johannesburg 


Führender Hersteller metallurgischer Erzeugnisse 

sind die tonfirienMeiHOpäische Vertriebege- mensgmppe, die in der Herstellung metaüurgi- Ais Nachfolger für den ausscheidenden Stetten in- 

seHsctaft einer interrcäonal tätigen Untemeh- scher Eneugntesa eine führende Rofle efonimmL haber suchen wir den 



Der^schäftsfijteungcfireWzugeofiinetwWerin 
dfe Position eines teufmännisclwn Ufers fanfifr.- 
wachsen können. Seine Hauptarigaben and 

□ Pflege, und WfeterenMddung des modernen 
Coräroffing-Instrurnentariiims 
G Optimierung des bestehenden tostenrecte 


Jahren vor mit akaderrischer betriebs wirtschafll - 
cher AusMdung. Er sol Ober gute praxisorientierte 
EDV-Kenrtnisse und über verttandlungsacheres 
Engfech ' verfügen. Die Freude an DetaBarbeit 
scfie er sfcft erraten haben. 

Dienstsäz isl äne attndcäve rhe^iische GroBetadh. 


LJ VDIOlUlfUlWW uw««— ™ / — - 

den Bereichen Ffturz- und Bedwurgswesen • 
D Pereonalweseo 

Dazu sielen wk uns «non i durchsetzungsShigen 
und kreativen Bevwsfber.tffl Ater von etwa 35 


Wertere Informatione n über diese beruffiche Her- 
ausforderung mä außerordentlichen Entfaftungs- 
mögfchkeiten geben timen gern unsere persönli- 
chen Berater, Herr Heda Möhring und Herr Dr. 
Ulrich WQizrwr, unter der. Rufnummer 02 11 / 
4555-245. Ihre Kbntaktaufaahme unterliegt jegli- 
cher Art von Diskretion, de von Ihnen gewünscht 
wird. 

Dve Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugrästoplen, Lichtbild, fetgehaR, Ge- 
haltswunsch und Gntrittäenran) senden Sie bäte 
unter der Kennziffer 840 106 an Fülienbachstr. 8, 



Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Qmmersbach, Düsseldorf, Berfn.ßorm, Frankfurt Hamburg, JÄ?Sü! ; Gert ’ Wten ‘ SaJzöW9 

Höversun, Barcelona, PMadetphla, San Francisco, S3o Paulo, Johannesburg 


Bedeutendes, angesehenes Automobilhandelshaus 


mit zahlreichen Niederlassungen und DM sucht einen modernen Personal- 
erem Umsatz von mehreren 100 Mio. fachmann, der den künftigen Heraus- 


forderungen an das Personalwesen auf 
neuen Wegen gerecht wird. Er wird als 


Personalleiter 


direkt der Geschäftsführung unterste- 
hen; Prokura ist vorgesehen. 

Eine bewährte Personafverwaltung 
steht zur fachgerechten Durchführung 
der Routineaufgaben zur Verfügung. 
Dem neuen Stelleninhaber obliegt da- 
her schwerpunktmäßig: 

□ allgemeine Leitsätze zur Personal- 
politik aufzustellen 

□ geeignete Verfahren zur planmäßi- 
gen Personalentwicklung und -be- 
schaffung zu erarbeiten 

□ Aus- und Weiterbildungsmaßnah- 
men zu organisieren 

□ Gehalts- und Provisionssysteme zu 
verbessern 

□ einheitliche Anwendung und Ausle- 
gung von Richtlinien, Betriebsver- 
einbarungen und Tarifverträgen zu 
bewirken 


□ Verhandlungen mit dem Betriebsrat 
zu führen 

□ ein positives, von verantwortlichen 
und kooperativen Mitarbeitern ge- 
prägtes Betriebsklima in menschlich 
überzeugender Weise zu fördern 

Erwartet wird ein betriebswirtschaftlich 
oder juristisch ausgebiideter Mitarbei- 
ter, bis etwa 50 Jahre alt, der sich im 
Arbeite- und Sozialrecht auskennt und 
neuzeitliche Personalmanagement- 



systeme sicher anzuwenden weiß. 
Menschliche Reife und Überzeugungs- 
kraft sind unerläßlich, um sich in einem 
komplexen Umfeld mit etlichen Be- 
triebsstätten durchzusetzen. Die Zen- 
trale liegt im Großraum Köln-Bonn. 

Wenn Sie diese herausfordernde Auf- 
gabe reizt und Sie einen ersten Tele- 
fonkontakt wünschen, steht Ihnen un- 
ser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter 
der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 48 
gern zur Verfügung; er sichert streng- 
ste Diskretion zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung 
ihrer vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild. Angabe des Ge- 
haltewunsches/Emtritteterrnins) unter 
der Kennziffer 862 877 an Postfach 
10 05 52, 5270 fimnoersliacfeL 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Bertn. Bonn, Frankfurt Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 


Wir sind ein seit Jahrzehnten im nordwest- 
deutschen Markt tätiges Handelsunterneh- 
men mit Niederlassungen in diesem Raum. 


Handwerk hat Zukunft 


Unsere Kunden sind überwiegend speziali- 
sierte Handwerksbetriebe der Bauneben- 
brache. Um uns den veränderten Bedingun- 


gen besser und flexibler anpassen zu kön- 
nen, suchen wir einen 


Verkaufsleiter 


der möglichst schon als Baustoffkaufmann 
Erfahrungen sammeln konnte. 

Es ist dabei an eine Persönlichkeit gedacht 
die neue Kontakte herstellt bestehende 
ausweitet, innovativ und selbständig arbei- 
tet Damit verbunden ist weiterhin Fuhren 
und Leiten von Mitarbeitern, Information und 
Beratung der Kunden sowie eine dadurch 
notwendige Reisetätigkeit Der Bewerber 
sollte auch über fundierte theoretische 
Kenntnisse verfügen, und insoweit wäre ein 
betriebswirtschaftliches Studium nützlich. 


Aufgeschlossenheit gegenüber EDV-Urrter- 
stützung wichtiger ArbeitsabHufe setzen wir 
voraus. 

Der Verkaufsleiter berichtet der Geschäfts- 
führung direkt 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe 
reizt Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 



Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann und 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 0 40/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Enhaltung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaftsvorsteflung, Eintrittster- 
min} senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790236 an Ferdinandstraße 28- 
30. 2000 Hamborg 1. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, DüsseUorf, Berfin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hifoasum, Barcelona, Ptifladetpfwa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


EDV-Systemtechnische Beratung und Ausbildung 


In Schweden sind wir nach Kompetenz, Erfahrung 
und Ergebntsentwicldung seit Jahren die renom- 
mierteste Firma auf dem Gebiet der Computer- 
Systemleehnischen Beratung und Ausbildung. 

Wir beraten und schulen unsere Kunden zugun- 


sten einer optimalen und kostengünstigen Ausnut- 
zung der Technik mittlerer und großer IBM-Syste- 
me und von IBM-Software abhängiger Anlagen. 
Darüber hinaus veranstalten wir exleme Fortbil- 
dungskurse über den Gebrauch von IBM- 
systems-software. 


Nach England, Dänemark und Norwegen haben 
wir jetzt auch in Deutschland - Sitz Düsseldorf - 
eine Tochtergesellschaft gegründet und suchen 
dafür den menschlich und fachlich überzeugenden 


Geschäftsführer 


der mit einem ausgewählten Expertemeam unse- 
ren Service nunmehr in Deutschland zielsicher 
aufbaul 

Diese anspruchsvolle Aufgabe verfangt eine füh- 
rungsstarke, unternehmerisch denkende Verkiu- 
ferpersörtlichkerL Gute Kenntnisse der IBM rrain- 
frame environment insbesondere IBM-systems- 
software environment sowie gute Engiischkennt- 
nisse in Wort und Schrift sind erfortferflch. Wir 


bieten ans Position, die auf langfristiges Engage- 
ment angelegt ist und cfie hohe Leistungen und 
Bfolge in jeder Hinsicht berücksichtigt 

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere persönli- 
chen Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner und Herr 


Heiko Möhimg, unter der Rufnummer (0211) 
45 55-2 60 zur Verfügung. Ihre Konlaktaufnahme 
unterliegt jegfcher Art von Diskretion, die von 
Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf}, Zeugniskopien. Lichtbild, Islgehaft, Ge- 
haltswunsch und Eintrittstennin) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 840 100 an Fülienbachstr. 8, 

4060 Dättefdof 30. 



Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. DüsseUorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karteruhe, München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hkrasum, Barcelona. Phiaddphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 
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Erd verlegter Rohrleitungsbau 

Wir sind ein seit Jahrzehnten leistungsstarkes in unserer Branche regional sehr 
bedeutsames, derzeit in drei Bereiche gegliedertes namhaftes Unternehmen und 
beschäftigen uns mit einer besonders erfolgreichen Sparte des erdverlegten 
Rohrleitungsbaues im GroBraum Frankfurt am Main. Wir besitzen alle DVGW- 
Zu Fassungen und sind maschinell bestens ausgestattet. 

Wir suchen als Nachfolger für die durch plötzlichen Todesfall freigewordene 
Position und insbesondere zur Stärkung unserer Aktivitäten einen engagierten 
Diplom-Ingenieur (TH oder FH) Bauwesen oder Maschinenbau, der als 


Bauleiter 


im inner- und außerstädtischen Gas- und Wasserrohrleitungsbau möglichst 
kurzfristig tätig werden kann und in diesem Metier über mehrjährige, intensive 
Erfahre ngen verfügt. Die Aufgabe verlangt einen motivierten Fachmann, der die 
erforderlichen Kenntnisse in der Bausteilenpersonalführung, Geräteeinsatzpla- 
nung sowie Aufmaßabrechnung besitzt und auch interessiert ist technisch 
versierte Kontakte zu unseren Auftraggebern zu unterhalten. 

Unseren zukünftigen Bauleiter erwartet eine sehr selbständige und eigenverant- 
wortliche Tätigkeit, zu deren erfolgreicher Bewältigung Leistungswille und Initiati- 
ve ebenso notwendig sind wie Durchsetzungs- und Organisationsvermögen. 

Zu der gut dotierten Position gehört auch ein Dienstwagen mit kostenfreiem 
privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie sich in einem finanziell gut fundierten Unternehmen langfristig engagie- 
ren wollen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) an die von uns beauftragte 
Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zur telefonischen Vorabinformation 
zur Verfügung steht. Sie erreichen ihn am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training ■ Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Für ein 


Katholisches Krankenhaus 


gehobener Versorgungsstufe im Ruhrgebiet mit mehr als 500 Betten und Fachab- 
teilungen für Chirurgie, Frauenheilkunde, Augenheilkunde, HNO-Heilkunde, Inne- 
re Medizin, Röntgenologie und Anästhesiologie 


wird zum 1. 5. 1986 


für die Leitung der Teilgebietsabteiiung 
Cardiologie ein Abteilungsurzt 


mit Teilgebietsbezeichnung „Cardiologie“ gesucht. 


Es kommen nur katholische Bewerber mit abgeschlossener Weiterbildung auf 
dem Fachgebiet der Inneren Medizin und dem Teilgebiet der Cardiologie und 
einschlägiger nachgewiesener Erfahrungen auf dem Gebiet der invasiven cardio- 
logischen Diagnostik einschließlich der Coronarangiographie in Frage. 


Bewerbungen erbeten unter Ha 70 450 an die von uns beauftragte 


WERBE 1/ AGENTUR 


POSTFACH 2747 

4700 HAMM iZ 



Projektmanagement im Bauwesen 


Wir sind eine erfolgreiche Projektmanagementfirma mit 
Niederlassungen in Hamburg, Köln, Stuttgart und München. 
Unsere Leistungen erbringen wir im wesentlichen zur 
kosten- und termingerechten Abwicklung von großen Bau- 
projekten. Für langfristige Bauaufgaben im Großraum Ham- 
burg suchen wir einen 


Diplomingenieur CH l/FI 1) 


Der Schwerpunkt seiner Aufgabe besteht in der Koordina- 
tion der Projektbeteiligten sowie in der aktiven Über- 
wachung der Planungs-, Termin - und Kostenziele zur Unter- 
stützung unserer Projektleiter. Deshalb suchen wir einen 
einsatzfreudigen jungen Ingenieur mit entsprechenden 
Kenntnissen und dem notwendigen Durchsetzungsvermö- 
gen. Wir bieten dafür eine überdurchschnittliche Vergütung. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
senden Sie bitte an unseren Herrn Dr. Kochendörfer und 
teilen uns gleichzeitig Ihre Gehaltsvorstellung sowie ihren 
möglichen Eintrittstermin mit. 


DREES & SOMMER, Überseering 25, 2000 Hamburg 60 


Ihre Aufgaben. Sie entwerfen und 
entwickeln wissensbasierte Systeme 
zur Überwachung und Fehlerdia- 
gnose von komplexen Elektronik- 
Systemen Wissensakquisition und 
-Engineering, sowie die Implemen- 
tierung und Erprobung der W issens- 
bas'is auf einer LlSP-Maschme gehö- 
ren zu Ihren Aufgaben 


Entwicklung 
techn - Exoer 


Ihre Qualifikation, im Rahmen Ihrer 
Ausbildung als Dipl -/Dr - Ingenieur 
oder Informatiker und möglichst 
auch m Ihrer beruflichen Praxis 
haben Sie bereits mit Kl-Werkzeu- 
gen. wie symbolischen Sprachen 
iLlSP) und objektorientierter Pio- 
grammierung gearbeitet Für uns ist 
außerdem wünschenswert, daß Sie 
auch über Kenntnisse der program- 
mierten Meßtechnik. Prozeßautoma- 
tisierung und Rechnerkopplung 
verfugen 
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Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen fach- 
lich qualifizierten 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Zweiestellenleiter 


zur Übernahme einer unserer modern gestalteten Filia- 
len. Auch einem Bewerber, der bisher als stellvertre- 
tender Leiter tätig war. geben wir eine Chance. 

Wir setzen voraus-: die Fähigkeit, eine anspruchsvolle 
private und gewerbliche Kund- 
schaft umfassend und überzeu- 
gend in allen Geldgeschäften zu 
beraten; 


H(3>rzu 


- akquisitorisch tätig zu sein; 

- Mitarbeiter zu motivieren und zu 
rühren. 


Wir bieten: 


- leistungsgerechte Bezahlung; 

- eine vertrauensvolle Zusammenar- 
beit; 


- eigenverantwortliches ui 
ständiges Arbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an das 


&> BANKHAUS FISCHER & CO. 

SCHAUENBURGERSTR. 23 -2000 HAMBURG 1 


Wir sind ein mittleres und gut eingeführtes Unternehmen der 
Haustechnik mit Schwerpunkten in SAUDI-ARABIEN und NORD- 
AFRIKA und suchen den 


Nisderlassungslelter 

Saudi-Arabien 


der in der Zusammenarbeit mit unserem lokalen Partner als 
NIEDERLASSUNGSLEITE R 

im innenverhältnis die Interessen unseres Unter- 
nehmens 


wahmimmt 


im Außendienst die Schwerpunkte 

- Beratung 

- Verkauf 

- Betreuung 

- Baustellenbetreuung 


Die Aufgabe setzt Durchsetzungskraft und Einsatzbereitschaft 
sowie Seriosität und Einfühfungsvermögen voraus. 


Der Bewerber sollte bereits erfolgreich im Ausland gearbeitet 
und sich als Exportkaufmann (in verwandter Branche) bzw. als 
Ingenieur der Haustechnik bewährt haben. 


Vollständige Bewerbungsunterlagen in der üblichen Form schik- 
Ken Sie bitte unter Z 1044 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


DIE BERUFSGENOSSENSCHAFT DER CHEMISCHEN INDU- 
STRIE - bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlichen 
Rechts - sucht für ihr Zentrum für Arbeitssicherheit „Haus 
Maikammer einen 




für Fragen der Arbeitssicherheit. 


Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Ingenieurstudium 
an einer Universität oder Technischen Hochschule in den 
Fachrichtungen Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Elek- 
trotechnik. Zusätzlich ist eine mehrjährige industrielle Praxis 
erforderlich. Erfahrungen auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit 
sind von Vorteil. Pädagogisches Geschick und sichere Vor- 
tragsstechnik sind unabdingbar. 


Die Stelle ist möglicherweise auch für qualifizierte Lehrkräfte 
an berufsbildenden Schulen mit Betriebserfahrung geeignet. 


Die Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie führt im 
„Haus Maikammer“ Arbeitssicherheitslehrgänge für Sicher- 
heitsfachkräfte, Sicherheitsbeauftragte, Betriebsräte, Füh- 
rungskräfte und andere Zielgruppen durch. „Haus Maikammer“ 
ist ein neueröffnetes Ausbildungszentrum mit allen Möglichkei- 
ten zeitgemäßer Erwachsenenbildung. 


Geboten wird ein entwicklungsfähiger und krisensicherer Ar- 
beitsplatz im öffentlichen Dienst. 


/bg\ 


Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen an die 


Chemie 



- Personalabteilung - 
GaisbergstraBe 11 
6900 Heidelberg 
Tel. 0 62 21 / 52 34 01 



Ihr neuer Arbeitsplatz ist m der 

E SG/ FEG. einer Tochter großer deut- 
scher Eiektronikunternehmen 
Unsere 300 Mitarbeiter konzipieren, 
entwickeln, integrieren und betreuen 
in überschaubaren Projektteams zu- 
kunftsweisende Elektroniksysteme 
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist 
kooperativ Sie finden bei uns her- 
ausfordernde Aufgaben, die gekenn- 
zeichnet smd durch moderne Tech- 
nologie und fortschrittliche Verfahren 


♦ 


ESG Elektronjk-Systerri-GmbH 
FEG Gesellschaft für Logistik mbH 
Personalabieilung.Kennze/chen TP-T 
Vogelweideplatz 9. PF 80 05 69 
8000 München 80 Tel (089)9216-1 



Deutschlands größte 

Programmzeitschrift sucht zum baldjDÖgiiciieu Ein t ritt 


2 Redakteure 1 Redakteur 


für das Ressort Unterhaltung für die Text-Schlußredaktion 


Erfahrene Journalisten (keine Berufean- 
fänger), die auch umfangreiche Geschich- 
ten bis zur Druckreife bearbeiten können. 


finden ein interessantes Tätigke 
Voraussetzung sind fundierte Kenntnisse 
in den Themenbereichen Fernsehen, Film, 
Show. Gesellschaft. 


:eitsfeld. 

nntnisse 


Unser neuer Kollege soll im Rahmen eines 
bewährten Teams arbeiten und „letzte 
Hand“ an die Texte legen. Voraussetzung 
für diese Position sind perfekte Beherr- 
schung der Sprache, sicheres Stilempfin- 
den und ein breitgefiicbertes Allgemein- 


1 Ressortleiter Regionales 


Er soll mit einem kleinen Team Geschichten aus den deutschen Ländern und den 
regionalen Fernsehprogrammen planen, erstellen und ins Blatt bringen. Voraussetzung 
sind organisatorisches Geschick, der Blick für das Wesentliche einer Story, schnelles 
Arbeiten und die Fähigkeit. Texte zu beurteilen und zu redigieren. 


Auf wirklich erstklassige Kollegen warten wir nötigenfalls 
auch etwas länger. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit Lebe n slauf, 
Foto und Arbeitsproben an; 

Persoaalbetreuung Redaktionen, Kennziffer 3® 9. 





Axel Springer Verlag 


Kaiser- Wnbelm-Strxße 6 , 2000 Hamburg 36 


Unsere Untemehmensgruppe hat einen bekannten Namen als Maschinenbauer. 
Zusammen mit mehreren Tochtergesellschaften sind wir in unseren Produkt- 
bereichen weltweit und mit wachsendem Erfolg tätig. Für den Vorsitzenden der 
Geschäftsführung suchen wir zum frühestmöglichen Termin die 


Chefsekretärin 


Wenn Sie Ihre beruflichen Erfahrungen in einer solchen Position gesammelt 
haben, wissen Sie selbst genau, welche fachlichen und persönlichen Vorausset- 
zungen gegeben sein müssen, um einer gleichermaßen anspruchsvollen wie 
attraktiven Aufgabe souverän gerecht werden zu können. Unsere besonderen 
Wünsche: Die ideale Kandidatin sollte mittleren Alters sein sowie über perfekte 
Englisch- und gute Französischkenntnisse in Sprache und Schrift verfügen. 


Wir bieten Ihnen, als der Dame unserer Vorstellung, eine langzeitige Mitarbeit zu 
großzügigen Bedingungen an. Ihr Arbeitsplatz und der Hauptsitz unserer Gruppe 
befinden sich in einer Kleinstadt am südlichen Rand des Ruhrgebietes. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter A 1045 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Werics-Ingemeur 


Fachrichtung 

Chemischer Apparatebau 
bzw. Verfahrenstechnik 


Wir sind auf die Herstellung hochwertiger Gelatine für 
Lebensmittel sowie pharmazeutische, kosmetische und 
fotografische Anwendungsgebiete spezialisiert. Als welt- 
weit zweitgrößter Produzent sind wir ais Wegbereiter 
moderner Technologien hervorgetreten. 

Für unsere Produktionsstätte in Minden suchen wir einen 
Diplom-Ingenieur/Ing. grad., der verantwortlich für Werks- 
erhaltung. Projektplanung und -durchführung tätig sein 
wird. Berufspraxis, vorzugsweise aus der Chemie bzw. 
Lebensmittelindustrie, würde ihnen den Einstieg erleich- 
tern, aber wir bieten auch einem engagierten Fach-/Hoch- 
schulabsolventen eine Chance, die innerhalb unseres 
Firmenverbundes bestehenden guten Aufstiegsmöglich- 
keiten zu nutzen. Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 
Für Vorabinformationen stehen wir Ihnen unter 
Tel. 0571/3 10 26 zur Verfügung. 


Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH 
Postfach 1253 - 6930 Eberbach/Baden 
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Renommiertes 

europäisches Großunternehmen 

Unser Auftraggeber ist ein höchst erfolgreiches europäisches Großunternehmen. Ein absolut marktorientiertes 
Vertriebskonzept, modernste Führung*- und Managementsysteme und qualifiziertes Personal sind die Grundlagen einer 
überduTchschntthchen Geschäftsentwickiun . Im Rahmen der strategisch angelegten Diversifikationsbemühungen suchen wir 
für den neuen Geschäftsbereich ^Finanzdienstle istungen“ einen ambitionierten Mann der ersten Stunde. 

Leiter Vertrieb 
Finanzdienstleistungen 

Zu Ihren Aufgaben gehört der Aufbau einer zahlenmäßig zwar kleinen, aber schlagkräftigen Verkaufsmannschaft im gesamten 
Bundesgebiet. Sie sollen Ihre Mitarbeiter mit Vorbildwirkung und Sachkunde motivieren und zum Erfolg fuhren. Die langjährig 
gewachsenen vielfältigen Kundenbeziehungen können Sie als Basis für ein erfolgversprechendes Akquisitionskonzept nutzen. 

Für diese Position ist am ehesten eine vertriebserfahrene jüngere FÜhnmgskraft aus dem Bereich Versicherungen oder 
Bausparen geeignet, die konzeptionell und systematisch an den Markt heranzugehen versteht. Die Befähigung, Menschen für 
sich zu gewinnen und zu übeizeugen, sollte Sie ebenso auszeichnen wie Leistungsbereitschaft und eine positive Einstellung zu 

Aufbauarbeit 

Sie erwartet nicht nur eine Palette zielgruppenspezifiscber Produkte, die für sich selbst sprechen, sondern auch ein attraktives 
Gehalt, Dienstwagen und interessante Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Dienstsitz ist eine beliebte rheinische Großstadt. Bitte 
senden Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltsangabe) unter Angabe der Ke nnziff er 
MA 633 an das ifp- Institut für Personalberatung. Die Herren E. Kn mar und M. Baldus stehen Ihnen auch gerne für zusätzliche 
Informationen zur Verfügung (Telefonnummer 02 21 / 21 03 73). Selbstverständlich werden Ihre eventuellen Sperrvermerke 

berücksichtigt und Vertraulichkeit in jeder Form zugesichert. 



Viehverwertungs-Genossenschaft mit 200 Mio. Umsatz 

Wir sind eine bedeutende Genossenschaft seres Geschäfts liegen in der Vermarktung von Wurstwaren. 

in einer (deinen Stadt in Nordcfeutschland von Schlacht* und Nutzvieh, in der Zehe- Wir suchen eine führungsstarke Persönüch- 

mit hohem FreizertwerL Schwerpunkte un- gung von Tieren sowie in der Herstellung keit als 


Vorstandsmitglied 


Zu seinen wesentlichen Aufgaben zählen 
die Stärkung unserer Vertriebs- und Be- 
schaffungsposition am Markt Nachweisbare 
Erfahrungen aus dem Rechnungswesen 
und der Datenverarbeitung setzen wir vor- 
aus. Der Bewerber muß nicht aus dem 
Genossenschaftsbereich kommen, er hat 
jedoch nur als Branchenkenner eine 
Chance. 


Interessenten erhalten weitere Informatio- 
nen von unseren Beratern, Herrn L Mehl 
und Herrn I. Neumann, unter der Rufnum- 
mer 0 40 / 32 46 06. Sie sichern Ihnen Ver- 


traulichkeit und sorgfältige Beachtung von 
Sperrvermerken zu. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 790 241 an Ferdinandstraße 28-30, 
2806 Hasten 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Bertel. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karts ruhe, München; Zürich, Basel. Gerd, Wen. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER* DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1 


Spitzenqualität im Handel 


Wenn Sie Lust und Liebe zum Verkauf empfinden, wenn Sie 
darüber hinaus Verkäufer gerne unterstützen, und, was ent- 
scheidend ist, wenn Sie umfassende Kenntnisse das Immobi- 
lien- Marktes besitzen, dann sind Sie der richtige Mann als 

Direktionsbeauftragter 

mit stark herausfordernden Aufgaben und vor allem: Ihre 
Position ist enorm ausbaufähig. Ihr Arbeitsplatz wird in einer 
unserer Flliakürektionen - Wuppertal, Stuttgart Mannheim 
oder Saarbrücken — sein. 

Trauen Sie sich das zu? 

Dann bewerben Sie sich bei: 

EUROHNANZ Europäische Hnanzienmgsges. mbH 

Direktion für Vermögensanlagen 
Schwalbengasse 42-44, 5000 Köln 1 


Mittleres Architektur-Büro in 4300 Essen, mit interessanten 
Aufgaben, sucht 

versierten Architekten/Dipl.-Ing. 

zwischen 30 und 40 Jahren, der weitestgehend selbst Arbeiten in 
verantwortungsvoller Position gewohnt ist. 

Bewerbungsunterlagen mit Nachweisen, auf weichem Gebiet 
nach dem Leistungsbild der HOA1 die besonderen Stärken liegen, 
senden Sie bitte unter U 1039 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Ein Bundesland könnte Ihnen gehören! 

Team-sharing ist der Wachstumsmarkt Nr. 1 . Wir gehören zu den preiswer- 
testen und bedeutendsten Anbietern. Im Zuge der weiteren Markterschlie- 
ßung benötigen wir Sie, den echten, erfolgreichen Direktverkäufer (Anla- 
ge-Bankwesen. Versicherung, Immobilien etc.), der sich zutraut ein 
faszinierendes und konkurrenzlos preiswertes Spitzenangebot seriös zu 
vertreten und zu verkaufen. Darüber hinaus erwarten wir von ihnen, daß 
Sie eine Verkaufsorganisation aufbauen und leiten wollen. Eine nicht 
alltägliche Chance für Könner, die durch hohe Provision und erstklassige 
Team-sharing-Angebote honoriert wird. 

STS Schilfig, Team-sharing GmbH 

Schadowplatz 12, 4000 Düsseldorf 1, Tel 0211 / 13 23 01 oder 02 



Assistent Geschäftsleitung 


Verkauf /Marketing Immobilien 



Wir sind ein bekanntes Handelsunternehmen für wie an afte bedeutenden Kauf- und Warenhäuser Ausstattung des Pkw. Zum Ausbau unserer Markt- 

Autozubehör. An den Groß- und Fachhandel so- tiefem wir Produkte für Pflege, Reparatur und Position suchen wir den versierten 


Innendienstleiter 


Direkt der Geschäftsleitung zugeordnet wird er 
verantwortlich sein für die Koordinierung von Ein- 
kauf, Lager und Versand, Vekaulsabwicldung und 
Buchhaltung. 

Erwartet werden Bewerber zwischen 30 und etwa 
35 Jahren, die neben qualifizierter betriebswirt- 
schaftlicher oder kaufmännischer Ausbildung die 
ausgeprägte Fähigkeit zur Führung von Mtarbei- 
tem und die Bereitschaft zu einem starken persön- 
lichen Engagement rretb ringen. Berufserfahrung 


ist uns wichtiger als Branchenkenntnis, wobei wir 
organisatorische Begabung, analytischen Arbeits- 
stil und EDV-Kenntrasse voraussetzen. Der 
Dienstsitz liegt im landschaftlich reizvollen Umleid 
einer attraktiven rheinischen Großstadt. 

Für erste telefonische Kontakte stehen ihnen un- 


sere persönlichen Berater, Herr Heiko Möhring 
und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der Rufnummer 
(0211) 4555-245 zur Verfügung. Ihre Kontakt- 
aufnahme untertiegi jeglicher Art von Diskretion, 
die von Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, IslgehaÜ, Ge- 
haltswunsch und Emtrittstermin) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 840 103 an Füllen bachstr. 8, 

4B08 MwHhIwf 38. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Haveraum. Barcelona, Phaadelphia. San Francisco. Sä) Pauk), Johannesburg 


Chemie-Ing. (FH) 




für Leitung eines Hochdruck- 
flüssigkeitschromatographie- 
Labors (med. Forsch.) 
in Erlangen 




Zuschr. erb. u. D 1026 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


S0CIETE FRAIIQAISE 


ah . 


FUTUR DIRECTEUR 

- äge: environ 30 ans 

- bilingue: frangais-allemand 

- connaissant bien la plai- 
sa nee 

- rtkissrte dans la vente 
C.V. - Photos + prötentions ä 

SOCIETE C.I.MA.N. 

36, rue du Sentier 
F-75 002 PARIS 


GeschöRslihrer 

eines bedeutenden Holzunternehmens gesucht. 


Der Bewerber sollte bereits mehrere Jahre in einer 
verantwortlichen Stellung tätig gewesen sein. Umfang- 
reiche Erfahrungen im Verkauf, in der Produktion und 
in der Personalführung, fachliche Qualifikation und 
Kontaktfreudigkeit werden erwünscht. 

Ein fundiertes betriebswirtschaftliches und buchhalte- 
risches Wissen sind Voraussetzung. 

Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und mit Angabe von Einkommensvorstellungen 
und Referenzen einzu reichen unter M 1033 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


fine Herausforderung für den Verkauhsnanager 


Mit unternehmerischer Initiative haben wir uns als anspruchsvolle Baustoffe erobern können. optimale Kundenansprache sind die Grundlagen wollen neue Anstrengungen zur weiteren Markt- 

miftektandisches Fdmilienunfemehmen einen stabilen Innovative Produktforschung , hohes anwendungs- unseres überdurchschnittlichen Erfolges. Wir haben durchdringung und -erschließung einleiten. Hierzu 

Platz in einem speziellen Bereich des Marktes Zur technisches Know-How , überzeugende Qualität und uns ehrgeizige Ziele für die Zukunft gesetzt und suchen wir einen Vertriebsexperten als 


GFSCHAFTSFÜH 




VERTRIEB 


Markenart i k e /•$!- Baustoffe 


der neben dem geschäftsfuh/enden Gesellschafter 
die unternehmerische Aßein-Vemntwortung für ein 
Umsatzvolümen von 20 Mio. übernimmt und es in 
den nächsten Jahren konsequent ausbaut. Die Auf- 
gabenschwerpunkte sehen wir in efer Intensivierung 
der KonfcrJcte zu den Einkaufsgenossenschaften des 
Fachhdndek.urid den großen Fadiverarbeitem, der 
weiteren Verdichtung imseres Außendienst-Netzes 
sowie der Forderung unserer Exportaktivrfäten. Als 
Fühnmgskraft sollen Sie dem Unternehmen innova- 
tive Impulse geben und unsere Märkte expansiv 
gestalten durch die systematische Ausschöpfung 


aller - insbesondere neuer - Absatzchancen. fung gehen können und jetzt die Möglichkeit zur ge- 

Unsere Anforderungen bedingen , daß Sie kein zielten Fortsetzung ihrer Karriere sehen. Sie würden 
„Schreibtisch-Stratege 0 , sondern ein leistungsorien- am besten in unser Führvngsteam passen , v/enn Ihr 
tierfer Vertriebsexpeiie sind. Daß Sie das gesamte Alter zwischen Mitte 30 und Mitte 40 liegt. 
Abs a fz in sfrumenfarium unserer Branche beherrschen Wir sind sicher, daß wir eine Position offerieren, 

und auf nachweisbare Erfolge in der Baustoff- die nicht alltäglich ist. Bei uns sind Sie nicht einer unter 

Industrie oder im Baustoff-Handel verweisen können, vielen, sondern die „Nr. 1" für den Vertrieb in einem 
sefzen wir voraus. Darüber hinaus besitzen Sie Füh - überschaubaren Unternehmen mit direktem Kontakt 

rungserfahrung im Vertrieb und fundierte behiebs- zur Inhaberseite. Wenn Sie sich vorab näher über die 
wirtschaftliche Kenntnisse. Wir wenden uns auch Aufgabe und das Unternehmen informieren wollen, 
gezielt an Herren, die in ihrer derzeitigen Position dann steht Ihnen unser Berater Friedrich Günter Laue 

nicht den Schrift in die unternehmerische Veranfwor- unter der Rufnummer 02 11/45 06 93 (am Wochen- 


ende oder außerhalb der Bürozeiten 02 11/403641) 
zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht ihn 
unter der Adresse Roßstraße 166, 4000 Düsseldorf 30. 

Unser Berater bürgt mit seinem Namen für 
absolute Vertraulichkeit. 

LAUE 

BERATER FOR UNTERNEHMERISCHE 
PERSONALPOLITIK 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 79 - Samstag, 5. April 198ff 


Wirtschaftsverband 


Volljurist 

Sozialpolitik 


Als Spitzenverband der Bauwirtschaft 
mi £ ' n . ®° nn vertreten wir die wirt- 
schafte-, die sozial- und tarifpolitischen 
sowie die technischen Interessen unse- 
rer Mitglieder. 

^ör den Geschäftsbereich Sozial- und 
Tarif patit|k suchen wir einen Mitarbei- 
ter, der über die Qualifikation verfügt, 
zu gegebener Zeit die Nachfolge des 
jetzigen Geschäftsführers dieses Berei- 
ches anzutreten. 

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an 
analytischer Findigkeit, schneller Auf- 
fassung, strukturierendem Denken, 
rhetorischer Begabung, überzeugen- 
dem Verhandlungsgeschick und nicht 
zuletzt Belastbarkeit. 

Einige Jahre praktische Erfahrung - 


möglichst auf dem Gebiet der Sozial- 
und Tarifpolitik - sind unerläßlich. Ei- 
nem Volljuristen würden wir den Vor- 
zug geben. 

Ihre Fähigkeit, oft auch divergierende 
Auffassungen zu integrieren, ist genau- 
so wichtig wie ihr Geschick, neuen 
Ideen zum Durchbruch zu verhelfen - 
sowohl im Hause wie extern. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalbe rate r. am besten gleich mit 
einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angabe von Ge- 
haftsvorsteliung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird 
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennziffer: WZV 15 


Person afberatung Dipl.-Psych. Fried Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 • Telefon (02L01) 423243 


Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich auf dem Gebiet von Geschäfts- 
zentren. 


Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt. 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet und 
schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management administrativ und funktional 

betreut. 


Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Bürozentren. 
Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wir die meisten selbst entwickelt 
haben. Wir expandieren stetig und konsequent. 


Heute suchen wir für unser Team in Hamburg einen 




Unser Mitarbeiter übernimmt nach kurzer, intensiver Einarbeitungszeit eigenständig die Neu- 
und Nachvermietung von Einzelhandelsflächen in den von uns betreuten Einkaufszentren. Mit 
Gespür für das Sinnvolle und Machbare entwickelt er Branchenkonzept und Vermietungsstruk- 
tur für die von ihm betreuten Objekte. Erführt selbständig die Verhandlungen mit den Mietern. 
Das Team in der Zentrale unterstützt ihn. Wir sind überregional tätig, woraus eine gewisse 

Reisetätigkeit resultiert 


Gefragt sind also Einzelhandelskenntnisse, Erfahrung in der Vermietung und Verftandiungssi- 
cherheit. aber auch hohes Engagement, starke Eigenverantwortlichkeit und die Bereitschaft zur 
Teamarbeit. Das eine oder andere kann der neue Mitarbeiter auch bei uns noch dazu lernen und 
ergänzen. Wichtig sind die Grundvoraussetzungen. 


Wir bieten nicht nur einen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Wissen und Leistung 
fordert Wir bieten insbesondere auch die persönlich angenehme und professionelle Atmosphä- 
re eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger Fachleute aus allen Bereichen mit hoher 

Einsatzbereitschaft. 


Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut. Darüber aber sollten wir 
uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufen. Unser Herr 
Hasselmann (Tel.: 0 40 / 60 60 61 15 oder 16) steht Ihnen zur Verfügung. 




Projeklmanagemenf G.m.o.H., Knienbarg 4, 2000 Hamburg 65 


Als Mitglied einer international tätigen Handelsgruppe mit Sitz in 
Hamburg sind wir ein im Importgeschäft aktives Chemiehandelsunter- 
nehmen. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen selbständig arbeiten- 
den, im internationalen Geschäft erfahrenen 


Außenhandelskaufmann 
Chemikalien - Import 


Nach Beendigung Ihres Hochschulstudiums schaffen Sie sich durch «n systerrötfecfces 
Training die Grundlagen für ihre Vertriebskarriere. Interne und externe Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsseminare helfen Ihnen dabei. ' \ .. 


Stellen Sie selbst fest, ob Sie für Führungsaufgaben in einer Vertriebsprganfeation geeignet 
sind. Sie finden die besten Entwicklungschancen einer zukunftssrcheren Branche yot 


Senden Sie Ihre Bewerbung, die diskret behandelt wird, unter der Kennziffer A 0486 an: 
BERND BECKERS BWD, UNTERNEHMENSBERATUNG, POSTFACH 1165, 5020 FRECHEN; 


^ BERND BECKERS BDW 
UNTERNEHMENSBERATUNG 
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AKTUELL 


Fachvermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Führungskräfte 


EDV-orientiertes Fach- und Führungswissen für Bauingenieure 

Die Technische Akademie Wuppertal hat einen mit dem Fachvermittlungsdlenst Düsseldorf konzipierten 8-monatigen Vollzett- 
I ehr gang für Bauingenieure durchgeführt Die Teilnehmer sind intensiv in den Bereichen Kostenrechnung, Arbeitsvorbereitung, 
Bauphysik, Baurecht, BWL, CAD, Sicherheitstechnik und Statik geschult worden. Ein besonderer Schwerpunkt des Lehrgangs 
lag auf dem Einsatz der EDV in den o.g. Bereichen. 

Nachstehend finden Sie detaillierte Informationen über die Qualifikation der einzelnen Teilnehmer: 


Diplom- Bauingenieur (FH) 

48. Betontauerausbildung; Ing. -Schule Wuppertal 7/60, 24 J. als 
Statiker in Ingenieurbüros im Bereich Aufstellen von statischen 
Berechnungen/EDV-unterstützt, einschließlich Wärme-, Schall- und 
Feuerschutz, Erstellen von Schal-, Positions-, Bewehrungs- und 
Konstruktionszeichnungen; Koordinieren und Überwachen der 
Arbeiten der Bauzeichner, Ausschreibung, Bewebrungsabnahmrn 
auf Baustellen. Wunsch: Statiker im Ingenieurbüro, Bau Unter- 
nehmung o. ä. TAW 101 

Diptam-Bauingenieur (TH) 

39, Niederländer; RWTH .Aachen 5/77. Erfahrung in Bauleitung, 
Aufmaß, Abrechnung.' Kalkulation im Straßen-, Tief- und Hochbau; 
CAD- Kenntnisse, EDV und Marketing, Englisch, Französisch, 
Niederländisch. Wunsch: Kalkulation und Bauleitung im Straßen- 
Tief- oder Hochbau, Planung und Entwurf in der Siedlungswasser- 
wirischah und städt. Verkehrswesen; Planung, Beratung, Aus- 
schreibung, Koste ne rmittlung, Bauleitung und Abrechnung in der 
Altbausanierung. TAW 102 

Diptam-Itatringaiieiir (FH) 

46.20 J. als Bauleiter, Ausschreibung. Abrechnung, Instandhaltung 
und Modern isierung von Altbausubstanz. Wunsch: Bauleiter für 
Neubau and/oder Modernisierung TAW 103 

Diplom- Bauingenieur (TH) 

32, RWTH Aachen 1980, Erfahrung in Planung Ausschreibung, 
Massen- und KostenermittJung Turme Isla tik/allgemeine Tiefbau- 
statik (Gründungen, Verbau, Stützwände. Fußgängerbrücke); 

EDV- Anwendung auf IBM -PC, Basic-CAD-Änwendung; Kennt- 
nisse in Bauphysik. Baurecht, BWL, Arbeitsvorbereitung und 
Kostenrechnung. Wunsch: Bauleitung Statik und/oder Arbeits- 
vorbereitung. TAW 104 

Diplom-Bauingenieur 

42, 15 1. Erfahrung m Projektierung und Bauüberwachung im 
Wohnungs- und Industriebau. 3 1. Ausländserfahrung; Englisch, 
Bulgarisch, Russisch, Wünsch: Projektleitung im Hochbau, 
auch mit Auslandseinsatz. TAW 105 


Diplom-Bauingenieur 

46, Erfahrung in der Planung und Bauleitung von Hochbau- 
projekten, Betreuung des Wohnbestandes. Schätzungen und Wert- 
ermitüungen, bautechnische Betreuung. Wunsch: Betreuung des 
Wohnbestandes, Technische-Beratung. ' TAW 109 


DqiloiB-Baiimgeinear<T(l) " 

39, RWTH Aachen 11/75, Vertiefung- konstruktiver Ingenieurbau, 
Statik, Massivbau, Stahltau, Holzbau; Erfahrung im AufcteUen . 
statischer Berechnungen für Wohnungs- und Industriebau für 
ln- und Ausland. DV-An Wendung Bauleitung tm Hochbau; 
Englisch. Wunsch: Konstruktive Tätigkeit. ip Bauun lerne hmung 
oder Ingenieurbüro. TAW 110 


Diptam-Bauingenieur 

50, Technische Universität Istanbul 3/72; 20 1. Erfahrung ira 
Bundesgebiet in konstruktivem Ingenieurbau. Statik; Englisch, 
Französisch. Wunsch: Statiker im Ingenieurbüro oder Bauunter- 
nehmung. TAW m 


Diplom- Bauingenieur (FH) 

45, WKS Krefeld/FH Düsseldorf 2/74, Schwerpunkte; Architektur 
und Bauingenieurwesen; Erfahrung in Entwurf, Planung; 
Bauaufsichi. Masse ne rmittlung LV- Aufstellung Angebotskalku- 
lation und -Ausarbeitung (Roh- und Ausbau) im In- und Ausland; . 
Verhandlungen mit ausländischen Subunternehmern.Technisdie- 
und Vertrags- Übersetzungen in Französisch und Englisch, - - 
Ausländserfahrung. Wunsch: Auslandskalk ulator, Beratender 
Ingenieur für Bauprodukte in EG -Ländern, Bauleiter für Ausbau 
in französisch sprechenden Ländern. TAW 122 


Diptam-Bauingenieur (FH) 

28. Bauzckhnerausbildung; FH Mainz 7/81, Schwerpunkt: Trag- 
werksbau; 3 J. im Prüfbüro für Baustatik, Aufstellen und Prüfen 
statischer Berechnungen. Wunsch: Aufstellung statischer Berech- 
nungen im Stahlbeton-, Stahl- und Holzbau. TAW 106 

Diplom- Bauingenieur 

49, Univ. Brüssel 7/64, 25 J. als Statiker im Ingenieurbüro im Bereich 
Hoch- und Brückenbau, Englisch, Französisch, Ungarisch. 

Wunsch: Statiker im Hoch- und Brückenbau. TAW 107 


Diptam- Bauingenieur 

45, 20 1. Erfahrung im Bundesgebiet im Bereich Industrie-, Büro-, 
Brückenbau und Geschäftshausbau. Schwerpunkt; Fenigteübau; 
Englisch. Jugoslawisch. Wunsch: Statiker im Konstruktionsbüro, 
Bauun temehmung. TAW 113 


Diptam-Baumgenieur 

42,16 J. als Arbeitsvorbereiter, Bauleiter. Management im 
Wohnungs-, Industrie-, Warenhausbau. Wunsch: Bauleiter, Arbeits- 
vorbereiter. TAW 214 


Diplom-Bau iogenk-ur 

44, Maurerausbildung: Ing. -Schule Hagen 7/63, Erfahrung in der 
Planung von Wohn-, Geschäfts- und Industriebauten, Kalkulation, 
Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung. Wunsch: Planung. 
Konstruktion, Bauleitung, Beratung im Wohn-, Geschäfts- und 
Indusiriebau/Altbausanierung. TAW 108 


Diplom - Ba ttingenie ur 

36. Erfahrung in Bauleitung, Abrechnung und Aufmaß. Kosten- . 
und Leist ungsrechnung. EDV- und CAO-Grundkenntnisse. 

Wunsch: Bauleiter, Anwendung der EDV- und CAD- Kennt- 
nisse. TAW 115 



Diplom- Bauingenieur 

42, Erfahrung in Prüfung von statischen Berechnungen im Hochbau. 
Wunsch: Statiker. TAW 116 


Gerne senden wir Ihnen die entsprechenden Bewerbungsunterlagen zu, die Sie unter Angabe der Kennziffer anfordern können. 
Ihre Gesprächspartnerin: Eva-Maria Hnsson 

Fachvennititangsdienst Kr besonders qnaüfizierte Fach- and Führnngskräfte beim Arbeitsamt Düsseldorf, 

(mihenaannstrafie 65d, Postanschrift; Fritz- Kocher-Straße 2, 4000 Düsseldorf L Telefon: 02 11/8226-458, -343, 

FS: 8588292 aaddd, Telefax: 02 U/8226-295 


@ Bundesanstalt für Arbeit 


Als rechte Hand unseres geschäftsführenden Gesellschafters soll er ein 
junges, erfolgsgewohntes Team im täglichen Geschäft fuhren. 

Der ideale Bewerber ist im Alter von 30 bis 40 Jahren, hat eine abgeschl. 
Ausbildung im Außenhandel, mehrere Jahre Erfahrung im Internat. 
Importgeschäft mit Schwerpunkt im Ein- und Verkauf und kennt den 
Umgang mit EDV. Er ist überdurchschnittlich verantwortungsbewußt, 
zielstrebig und belastbar. Verhandlungssicheres Englisch ist Vorausset- 
zung. 

Wir bieten ihm einen langfristigen und abwechslungsreichen 
platz und eine der Position angemessene Dotierung mit Gewinnbetem- 
gungsmöglichkeit und den üblichen Nebenleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit tST 

Lebenslauf sowie Einkommensvorstellung unter R99Z5 an wtLi-ver 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Cargo Surveyor 

30 J„ flexibel, führungserprobt, 
Auslands* rL, fund. Kennte, ln al- 
len Ladungsarten, sucht Veränd. 
evtl. freiberufL 

Zu Schriften erb. unter W 9620 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



AuSendieitstmitarbefter 

bevorzugt für Klima-, Kälte- und Lüf- 
tungsanlagen. 3fl J.. z. Zt. selbstän- 
dig. sucht neuen Wirkungskreis Im 
GroBrsum Hamburg. 

Ang. u. K 1031 an WELT-Vertag. Poat- 
fach 10 08 84. 4300 Essen. 


Leiter Rechenzentrum 

17 Jahre EDV-Erfahrung in Prog ra mmierungJSystBmeni wie kfung/Syslem- 
technik und LBitung eines GroB-FtZ mit Systemen mehrerer Hersteller, 
detaillierte Kenntnisse in IBM- und Snmens-GroSrechnersystemen. DFÜ- 
und PC-Elnsatz. in ungek. Stellung, sucht anspruchsvolle Aufgabe auch im 
engitschspr. Ausland efnschl. Übersee. 

Zuschr. u. F 1028 an WELT-Vertaq. Postfach IQ 08 64. 4300 Essen. 


Kaufmännische Fuhru ngs kraft 


Diplom- Kaufmann. OberstlL d, R, Mitte 40, langj. Tätigkeit u. a. als 
len i fn-LS n y>< Leiter ln Industrie. Dienstleistungsge werbe, WP- 
Gesellschafl und Fmarmrerwaitung. 



(Analyse und Beseitigung von Schwachstellen aller Art). Aufbau und 
Durchsetzung von Cost-Coniroliing-SystemeD (u. a. Einkauf/EDY- 
»gtützte Materialwirtschaft), Bilanzierung und Consulting, sucht im 
roßraum Hamborg neue, unternehmerisch orientierte Tätigkeit, 
auch Unternehmensberatung, Revisümsleitung u. ä. 


Zuschriften erbeten unter PU 10065 an WELT- Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 10 und 12 
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Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist eine traditionsreiche, mitteiständische Untemehmensgmppe, 
bestehend aus «frei Firmen mit Sitz im westlichen GroBraum Hannover, die seit Jahren 
auf Grund des EinsatzwfUens der Mitarbeiter und eines aggressiven Maricetingtonzep- 
tes hohe Wachstumsraten erzielt Das Produktspektrum besteht aus qualitativ hochwer- 
tigen, technischen Spezialartikeln, die weltweit in drei&ig Schwerpunktbra neben gelie- 
fert werden. Wir suchen für eine der Gesellschaften einen etwa 35 jährigen Mitarbeiter 
mit fundierter, kaufmännischer Ausbildung, einem angemessenen technischen Ver- 
ständnis und nachweislich erfolgreicher Berufserfahrung in einer ähnlichen Position als 

Vertriebsleiter 

Innendienst 
techn. Spezialartikel 

Der Aufgabenbereich beinhaltet neben der Kostenkontrolle im wesentflehen die Verant- 
wortung für die Interne Vertriebsorganisation und für das reOmngslose Zusammenspiel 
zwischen Innen- und Außendienst Nur eine aufgeschlossene Persönlichkeit tfie Ihre 
Mitarbeiter durch eigenen Einsatz motiviert, innerbetrieblich komiminfkationsstark Ist 
und nicht »über den Dingen schweben“ will, kann sich in dieser Position bewähren. 

Bei erfolgreicher Bewährung soll der Stelleninhaber Vertrtebsleltsr dieses Zweigwerkes 
werden. Englische Spractikennfenisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkomme ns Vorstellung 
und frühestmöglichen Eintrittstermln unter Kennziffer 1280 an den PERSONALANZEI- 
GEN-CHIFFRE-D1ENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein Unternehmen mit Sitz im mittleren Ruhrge- 
biet Sein Aufgabengebiet erstreckt sich auf die Verwaltung von 
Vermögen und Beteülgungen. Als Nachfolger des aus Altersgründen 
ausscheidenden Stelle nin habere suchen wir den 

Leiter Finanzwesen 

um TDM 70 - 80 p. a. 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Leitung der Buchhaltung, die 
Erstellung der Jahresabschlüsse, der monatikühen Erfolgsrechnung, 
tfie Gestaltung der laufenden Finanzdtsposition, ebenso wie die 
Überwachung der betrieblichen Steuern. Wirerwarten einen erfahrenen 
Herrn mit einer soliden, kaufmännischen Ausbildung - Diplom- Kauf- 
mann / Betriebswirt oder einen gestandenen Praktiker- und fundierten 
Kenntnissen im EDV-gestfitzten Rechnungswesen sowie gutem, steu- 
erliche« Wissen kn After bis zu 40 Jahren. 

Ebenso notarendig sind ein hohes Maß an Eigenverantwortung, 
Vertrauenswürdigkeit, Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit sowie die 
Fähigkeit, Mitarbeiter (sechs) zu führen undzu motivieren. Ausbaufähi- 
ge Englischkenntnisse setzen wir voraus. Bei der Lösung der Woh- 
nungsfrage wird Unterst ütz ung zugesagt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ- 
lich), ntit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschrtftenprobe, 
Zeugniskopien, Angaben über EbifcommensvoreteDung und frühest- 
möglichen Eintrittstennin unter Kennziffer 1355 an den PERSONALAN- 
ZEIGEN-CHi FFRE-DI ENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


17-18 Uhr 



P 

S 

P 



Vorstellungsgespräche vorbe ret- 
ten, Bewerbungsunterlagen und 
Stellengesuchsanzeigen entwer- 
fen. Zeugnisdecodierung, Karriere- 
beratung. Wir haben noch einige 
Ideen mehr für Ihre persönliche 
Bewerfaung set r a tegle und können 
erzielbare Erfolge nachweisenl 
Terminvereinbarung oder Informa- 
tjonsanforderung : 

Haustein + Schwing 

Bismarckring 3. 6200 Wiesbaden 
Tel. 0 61 21 / 37 55 44 


Ungewöhnlich selbständig machen 
im Bereich Esoterik, praktische 
Psychologie, Managementwissen 
(auch nebenher.) 

Inf. u. B EP- Büro. HH| Rothen bau nv 
chaussee 5. 2 HH 13. T. 0 40 / 45 40 14 
od. 45 51 22 (Hr. Maucher) 


Wir verfangen viel ... Für unser gut etn- 
gBführtas viel gruppen bezogenes Jour- 
nal suchen wir bestehende Anzeigen- 
Agerrturen oder die 

„Anzeigenverkäufer“ 

die sich mit unserer Hüte und überdurch- 
schnittlicher Provision eine sichere und 
dauerhafte Existenz auflsauen möchten. 
Unser Journal erscheint bundesweit und 
ist in 7 Regionaiausgahen auf geteilt 

Bitte schreiben Sie uns 
oder telefonieren Sie. 


17-18 Uhr 


Schweiz 


SL Dreck- Bd VetUgsfasateckaft ■ 

Alzeyer Str. 24-26, B520 Worms 
Tel 062 41/ 5 20 47-48 



Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber Ist eine kerngesunde mitte Iständfec he Umemehmensgruppe, die mit rund 700 Mitarbei- 
tern einen Jahresumsatz von etwa DM 120 Mo. erwirt sc ha fte t Die Gesensefiaft produziert anspruchsvolle 
medizkrtechnbdte Artikel aus Kunststoff Im Spritzgußverfahren. Eine AusaehuBquote von ca. 0^5% beweist 
den hohen Quatftätsstandaid. Wie suchen für eine Betriebsstätte in Südwesldeutschland und In 
Nordhessen jeweils einen 



ter 

Kunststoffverarbeitung 
TDM 60 - 80 p.a. 

Der Ideale Bewerber ist ein 35- bla 45Jähr*ger Praktiker oder Ingenieur der Fach richtung Kunststofftechnik, 
der über eine mindestens dreijährige erfolgreiche Fühnmgsenahrung als erster oder zweiter Mann in der 
Produktion eines kunststoffverarbeitenden Unternehmens verfügt. Spezifische Kenntnisse sollten im 
SpritzguB oder in der Verpackungstechnik vorhanden sein. EDV-Anwenderkenntnisse und soUde Grund- 
kenntnlsse der englischen Sprache setzen wir voraus. 

Bai einer Betriebsgröße von rund 100 bzw. 300 Mitarbeitern liegen die wesentlichen Aufgaben in der 
Mensehenführang und der reibungslosen Organisation der Produktion. 

Wir erwarten deshalb eine absolut loyale und vertrauenswürdige Persönlichkeit, die ihre Mitarbeiter durch 
Ihr eigenes VorbBd führt und «auch mal die Arme! hoch krempeln und sefiut anpacken kann“. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesfehert wird (Beachtung von 
Spenvermerke n ist sefestverständUch), mit tabettarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, 
Zeugnlsfcopien, Angaben über EUikommertsvorsfeRung und frühestmöglichen Ebitrittstermin unter Kennziffer 
1369(S0dwestdeutschland) und Kennziffer 13S8( Nord Hesse n)anden PERSON ALANZEIGEN-CHIFFRE- 
DIENST dar 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz im GroBraum Siegen, 
das im Bereich mediumführender Leitungen für die Automobilindustrie auf Grund hoher 
QuaBtät und moderner ProduktpoKtik in Deutschen 1 führend ist Im Hauptwerk werden 
rund 330 Mitarbeiter beschäftigt, die einen Jahresumsatz von mehr als DM 40 Mio. 
erwirtschaften. Solide Zuwachsraten bestätigen seit Jahren die Geschäftspolitik des 
Unternehmens. Wir suchen den 

«aufm. Gesamtleiter 

Automobilzulieferer 

IMe Persönlichkeit des zukünftigen Stelleninhabers ist von entscheidender Bedeutung: 
Wir erwarten eine absolut loyale und vertrauenswürdige Persönlichkeit, die unterneh- 
merisch denkt und handelt und Hervorragende Führungsqualitaten besitzt 
Ein 40- bis 50 jähriger Diplom-Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt, der das moderne, 
kaufmännische Instrumentarium beherrscht und mindestens fünfjährige Führungserfah- 
rung als erster oder zweiter Mann des kaufmännischen Bereiches eines Industrieunter- 
nehmens nachweisen kann, entspricht unseren Vorstellungen. EDV-Anwenderkenntnis- 
se sind erwünscht 

Der Stelleninhaber soll sich, in der Materialwirtschaft beginnend, in die Aufgabe 
einarbeiten, um nach ca. zwei Jahren In die Geschäftsführung hineinzuwachsen. Seine 
Führungsverantwortung wird sich auf etwa 90 Mitarbeiter erstrecken. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung 
und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1370 an den PERSONALANZEI- 
GEN-CHIFFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


Vertriebs-Spezialisten Informationssysteme 



Wir suchen Sie - für einen Markt von morgen 

Unser Kumte — das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns — beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter. 
Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend 
angesehen. Jetzt sollen die. schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt 
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen. 

Wen wir erwarten: Wesentlich ist Ihre mehrjährige Vertriebserfahrung. Darüber hinaus müssen Sie einen starken Bezug zur 
EDV haben; idealerweise kennen Sie die Einsatzmöglichkeiten und -Voraussetzungen von Laserdruck- und Netzwerk- 
systemen aus eigener Anschauung. Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Was Sie erwarten können: Einen sehr schnell wachsenden Markt auf dem Sie technisch zukunftsweisende Lösungen 
anzübieten haben, die bereits markterprobt sind; Systemspezialisten, die Sie bei speziellen EDV-technischen Fragestellungen 
unterstützen werden; intensive hausinterne fachliche Weiterbildung; interessante Aufstiegsmöglichkeiten durch das 
absehbare Wachstum des Geschäftsbereiches. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter 
der Kennziffer 201 4 -W an die SCS 
Personalberatung GmbH, Brunshof- 
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere 
Informationen und für einen ersten 
Kontakt stehen Ihnen Herr Joachim Stein 
und Herr Jürgen König (0208/37 88 200) 
zur Verfügung. Rufen Sie an — sie 
bürgen für Diskretion und vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. 


Personalberatung GmbH 


VV1I 


- ■ :Fur unseren Kunden, ein mittef- 
ständisches, könzemgebundenes Unter- 
nehmen, das Dienstleistungen und - 
Problemlösungen im elektrotechnischen 
Ahlagenbtauentwlckeitund vertreibt, 
suchen wir einen Ingenieur. Im Vorder- 
gründ steht. der. Vertrieb elektrotech- 
nischer.. Ausrüstungen für die Auto- 
matisierung von Materialffußsystemen 
durch Kundenberatung. Einsatzgebiet 
ist schwerpunktmäßig Nördrhein- 
WestfalerL..:: ■■■-. 

- O Wen wir erwarten: Einen Herrn mit 
guten. Kenntnissen, im Bereich Förder- . 


Lager- und Handhabungssysteme für 
Stückgüter, der nach Einarbeitung in der 
Lage ist, die Kunden bei Einsatz von 
Steuerungen für Förder- und Lager- 
technik und von Lagerverwaltungs- 
systemen zu beraten. Sie sollten darüber 
hinaus Interesse an Marketingpber- 
legungen haben und bereit sein, an der 
Erarbeitung von Vertriebsstrategien 
mitzuarbeiten. Sehr wichtig ist ein gutes 
Gespür für die Probleme der Kunden, 
sicheres und kompetentes Auftreten, 
verantwortungsbewußter Umgang mit 
der weitgehenden Selbständigkeit 


sowie eine ausgeprägte Kooperations- 
und Teamfähigkeit. _ ^ . .. 

Was Sie erwarten können: Gezielte 
Einarbeitung, eine vielseitige und inter- 
essante Beratung s- und Vertriebs- 
tätigkeit. intensive und unbürokratische 
Unterstützung durch ein kooperations- 
bereites und fachlich versiertes Team 
im Hause und die Mitarbeit beim Aufbau 
eines neuen Geschäftsbereiches. 

Ein PKW steht zur Verfügung, das 
Zieleinkommen wird vorerst garantiert 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


SCS 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
unter der Kennziffer 2009-W an die 
SCS Personalberatung GmbH, Brunshof 
Straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere 
Informationen und einen ersten ver- 
traulichen Kontakt steht Ihnen Herr 
Jürgen C. König (0208/37 88 200) zur 
Verfügung. Rufen Sie ihn an — er bürgt 
für Diskretion und vertrauliche Be- 
handlung ihrer Bewerbung. 


Personalberatung GmbH 
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ENANGEB 


Sie sind 


Sie haben 


Sie besitzen 


Wir sind die 


• DiptomharxJelslehrer(in) 

• Diplomkaufmann(frau) 

• Diptombefriebswirt(in). 


praktische Erfahrung fn der Ausbildung von 
Inckjsfriekaufleuten. 


französische oder niederländische 
Sprachkenrrtnisse 


belgisch-deutsche Schute für Handel und 
Industrie In Brüssel die seit 1983 unter der 
Schirmherrschaft der Debelux Industriekauf- 
leute nach dem Dualen System und den in 
der BRD offiziell anerkannten Ausbildungsord- 
nungen ausbildet. 

Wir suchen efne<n) 

DIPLOMHANDELSLEHRER(IN) 

Sie sollen 

in enger Zusammenarbeit zwischen Schule 
und den deutschen und belgischen 
Unternehmen Azubis fn deutscher Sprache 
Unterricht in kaufmännischen Fächern erteilen. 


Sie können 


Wir bieten 



am 1. September 1986 mit Ihrer Arbeit 
beginnen. 


eine interessante abwechslungsreiche Arbeit, 
bei der viel eigene Initiative zu entwickeln ist. 
sowie ein ansprechendes Gehalt. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die: 
Deutsch- belgeche-luxemburgische 
Handelskammer, rue du Commerce 20. b. 11. 
B-1040 Brüssel Belgien Tei.: OO / 3Z2.5T1.38.36. 




Chancenreiche Aufgabe bei Marktführer: 
Beschaffung hochwertiger Materialia 

Unser Unternehmen mit Sitz in Hamburg ist weltweit bekannt Die Exklusivität der 
Produkte garantiert auch in der Zukunft hohe Wachstumsraten. Besondere 
Bedeutung kommt unserem zum 1. Juli 1986 gesuchten 

Gruppenleiter Einkauf 

zu, der im Konzern beste Möglichkeiten erhalten wird, seine Fähigkeiten durch die 
zeitgerechte Beschaffung wichtiger Rohstoffe und Fertigprodukte zu nutzen und 
dadurch seinen nächsten Karriereschritt selbst zu bestimmen. Qualifizierte Mitar- 
beiter, die teamorientiert zu führen sind, stehen ihm bei der Bewältigung der 

Aufgaben zur Seite. 

Das umfangreiche Arbeitsgebiet erfordert breite Kenntnisse des industriellen 
(technischen und nichttechnischen) Einkaufs und in der Praxis angewandte, gute 
Englischkenntnisse. Die Palette der Materialia ist vielseitig. Wir suchen daher den 
Einkäufer mit Potential und Engagement, ggfl. auch den Könner aus der 2. Reihe, 
der sich der Herausforderung stellen möchte. Die Position ist selbst für Fachleute 
interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. 
Sprechen Sie doch Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft an, und 
schicken Sie ihm Ihre aussagefähigen Unterlagen. Er steht Ihnen zu einer ersten 
Information auch an den beiden kommenden Sonntagen, 6. 4. und 13. 4., unter 
Telefon 0 40 / 5 551165 zwischen 17.00 und 20.00 Uhr zur Verfügung und 
verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit. Wir melden uns dann sehr schnell bei 

Ihnen. 

SELECTEAM Personal-Anzeigen-Service 

Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 -Tel. 0 40 / 5 551165 


Unser Wertpapiergeschäft expandiert weiterhin. 

Wir suchen daher für unsere Börsenabteflung 
Hamburg einen versierten 

Börsenhändler 

für den Renten- und Schuldscheinhandel. 

Erfahrung in der Akquisition und Betreuung von in- 
ländischen institutionellen Anlegern sowie im Hemdei 
setzen wir voraus. 

Außerdem suchen wir eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

für die technische Abwicklung der Börsengeschäfte. 

Wenn Sie interessiert sind und mehr von uns wissen 
wollen, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Bayerische Vereinsbank AG 
Börsenabteilung Hamburg 
Ballindamm 17, 2000 Hamburg 1 

Oder rufen Sie uns an: 

Herrn Prang, Telefon (040) 322101 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 


BAYERISCHE 

VEREINSBANK 




dtetaamtes bzw. -rötin 

(A 13/14) BBesO 

als SachgebieSsleiter(In> der Oberen Bauauf- 
sichtsbehörde zu besetzen. 

Der Kreis Neuss ist Obere Bauaufsichtsbehör- 
de für die Städte Neuss. Grevenbroich, Dor- 
magen. Meerbusch, Kaarst und Korschen- 
broich mit insgesamt 373 000 Einwohnern 
und Untere Bauaulsichtsbehörde für die Ge- 
meinden Jüchen und Rommerskirchen 
(31 000 Einwohner). 

Gesucht wird ein qualifizierter und zielstrebi- 
ger Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Hoch- 
bau mit dem Zweiten Staatsexamen für den 
höheren bautechnischen Verwaltungsdienst, 
der über gute Kenntnisse des öffentlichen 
Baurechts, der Bautechnik und der Baulei- 
tung verfügt und gute Führungseigenschaften 
besitzt. 

Erwünscht sind Erfahrungen im öffentlichen 
Bauwesen. Die Stelle ist bei Bewährung des 
Stelleninhabers in der Aufgabenstellung aus- 
baufähig. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bis zum 30. 4. 1986 zu richten an: 

Oberkreisdirektor Neuss 
- Personalamt - Linde nstr. 2-16 
4048 Grevenbroich 1 


Wirsucfien möglichst bald einen/eme 




Der Bewerber hat die gesamte Offentiichtaifsarbert der Kammer zu steuern irrt der 


’ oesamte UnemitcnKertsarberf der Kamm 
nisQß der Beziehungen zu den Medien. 


Außerdem obliegt ihm die Redaktion eines modernen Mitteilungsblattes sowie die 
Gestattung und Redaktion aller Publikationen der Kammer. Er/Sra hat außerdem einen 
Wirtschafte] uniorenkrets geschäfteführend zu betreuen. 

Wir erwarten Kreativität, gute Formu lierungsgabe sowie die Bereitschaft, in einem 
großen Team kollegial mitzuarbeiten 
Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit wären von Vorteil. 

Die Qualifikation sollte auch in überdurchschnttttiehfln Zeugnissen zum Ausdruck 
kommen. 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des Gehaflswunsches an den 
Haupt geschäftstührer der 

Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar ■ 6800 Mannheim, LI. 2 


Wir vertreten eine große europäische Gruppe, die im Druck- und 
Verarbsitungssektor tätig ist. 

Für den Aufbau eines Agentumetzes (Annahmestelle für 
Viertarbdruckaufträge mit einer außergewöhnlichen Preisstallung) suchen 
wir in der Bundesrepublik und West-Berlin 

Gebiets-Repräsentanten 

denen wir ein eigenes Vertriebsgebiet zur Verfügung stellen. 

Wenn Sie erfolgsorientiert in einem großen Zu kuntts markt arbeiten 
woJIan. die Stärke eines großen Verbundes und eines klaren Angebot- 
Konzeptes nutzen wollen, dann richten Sie bitte Ihre Kurzbewerbung 
schriftlich an: 

Cdoraprinf, Wandsbeker Chaussee 29, 2000 Hamburg 78, TeL 0 40 / 2 51 JO 33 


Großes städtisches Wohnungsuntemehmen sucht zum frühest- 
möglichen Termin für die Mietbuchhaltung eirte(n) 

Gruppenäeiter(in) 

Die Mietbuchhaltung wird im GES-Verfahren (Debaubo) geführt 
und ist über Bildschirmdialog einem Service-Rechenzentrum 
und einer eigenen Textverarbeitung angeschlossen. 

Bewerber mit mehrjährigen einschlägigen praktischen Erfahrun- 
gen in der wohnungswirtschaftlichen Datenverarbeitung erhal- 
ten den Vorzug. Es werden außerdem organisatorische Fähigkei- 
ten und Geschick in der Führung von Mitarbeitern erwartet 

Geboten wird ein sicherer Arbeitsplatz mit einer leistungsgerech- 
ten Vergütung, zusätzlich Altersversorgung und weiteren Sozial- 
leistungen. Gleitende Arbeitszeit. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

Grund und Boden Treuhand GmbH 
Blaubach 32, 5000 Köln 1 


Wir sind ein bedeutender Anbieter von Desinfekt ions- und 
Konservierungsmitteln. Unser Unternehmen mit Sitz in 
Hamburg steht einem großen Konsumgüte r-Konzem nahe 
und operiert selbständig im Markt 

in unserer Sparte Technische Chemie produzieren und 
vertreiben wir mit großem Erfolg hochwertige chemische 
Spezialitäten an industrielle Kunden. Für den Einsatz in 
der neu strukturierten Verkaufsorganisafron suchen wir 
einen 


Fachberater 

Industrie 


mit Dienstsitz in Hamburg für den Verkaufsbereich 

• Nord- und Westdeutschland 

Die Aufgabe wird es sein, Beratung, Verkauf und 
Betreuung vorhandener und neu entwickelter Produkte, 
Lösung anwendungstechnischer Fragen in 
Zusammenarbeit mit der wissenschaftlichen Abteilung 
sowie die bereits existierenden Verkaufsaktivitäten 
auszu bauen. Hauptzielgruppen sind die metall- und 
mineralölverarbeitende Industrie sowie die Lack- und 
Färben-Industrie. 

Diese interessante, selbständige Aufgabe möchten wir 
Herren bis ca. Mitte 30 Jahre übertragen. Sie sollten über 
eine abgeschlossene chemische Ausbildung und 
kaufmännisches Verständnis verfügen sowie mehrjährige 
erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst nachweisen können. 
Wir erwarten zielorientierte Arbeitsweise. 
Organisationsvermögen, Verhandlungsgeschick. Die 
umfangreiche Reisetätigkeit setzt die Bereitschaft zu 
Obemachtungstouren voraus. Wir bieten eine 
anspruchsvolle Position mit großem 
Gestaltungsspielraum, eine attraktive Dotierung, die 
heutigen üblichen Sozialleistungen sowie gute 
E ntwicklu ngsmögli ch keiten . 

Wollen Sie sich vorab über diese Tätigkeit informieren, 
rufen Sie Herrn März. Telefon 0 40 / 54 98-2 12, an. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 


-J* 
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Fachvermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Führungskräfte 


Ärztinnen und Ärzte in der pharmazeutischen 
Industrie 

Der Fadiverimttltmgdieiet Berlin hat in Zusammenarbeit mit der Schering AG Human- 
und Veterinärmedfziner im Rahmen eines neunmonatigen praxisorientierten Lehrgangs m - 
Arbeitsgebieten der Industrie fbrtgebfldeL 

Vielfältige theoretische Kenntnisse wurden den Teilnehmern u. a. durch folgende Seminare . : 
vermittelt: ....... 

- Forschung und Entwicklung der pharmazeutischen Industrie 

- Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

- Einführung in die Datenverarbeitung 

- Statistische Methoden der Biometrie 

- Marketing 

- Rationelle Arbeitstechniken 

- Präsentation der verschiedenen Arbeitsgebiete in der pharmazeutischen Industrie 

- Gesprächsführung, Kommunikation, Rolle und Führung 

- Präsentation/ Moderation/ Entscheidung. 

Die praktische Fortbildung erfolgte in verschiedenen Abteilungen der Schering AG, z.B. in 
der klinischen Forschung und der Pharmakokinetik. 

Während der halbjährigen Tätigkeit in einem dieser Gebiete betreuen die Teilnehmer eigen- 
verantwortlich ein Projekt. 

Sollte Ihr Unternehmen Interesse an Kontakten zu einzelnen l^ehrgangstdteebmern haben, 
fordern Sie bitte die Bewerbungsunterlagen an. 

Auskünfte gibt: Herr Dr. Jahny 

Fachvennittinngsdienst Berlin, Charlottenstraße 90-94, 1000 Berlin 61, 
gg 030/2584-478, -244, FS 183529 


Volljurist 

37, 2. jur. Ex. 6/80, seither ununterbrochen als RA tätig, Erfahrungen insbes. im Zivil-, 
Arbeits-, Handels-, Verwaltungs- und Strafrecht, Spezialisierung im Mietrecht; gute engL 
Sprachkenntnisse; 
sucht entsprechende Tätigkeit. 

Auskünfte gibt: Frau Rudolph 

Fachvermittlungsdienst Bremen, Außer der Schleif mühle 4, 2800 Bremen L, 
ffi 0421/3077-593. -595 


w 

Schiffbau-Ingenieur 

42, Singapureaner, Außenhandelserfahrung, 20 J. in der Bundesrepublik, praxisnahe Außen- 
handels- und Speditionsfortbildung und entsprechende Berufserfahrung, Englisch perfekt. 
Chinesisch fließend (Mandarin, Kantonesisch, Fukieo), kontaktfreudig, Verhandlungsge- 
schick!, tropentauglich; 

sucht Tätigkeit in Wirtschaft, Hafen, Verkehr, Verband; Reisebereitschaft im In- und Ausland. 
Auskünfte gibt: Frau Rudolph 

Facbvermitthingsdienst Bremen, Außer der Schleifmuhle 4, 2800 Bremen 1, 

S 0421/3077-593,-595 


w 

Revisionsassistent, Diplom-Betriebswirt (FH) 

27, Groß- und Außenhandelskaufmann; Fremdsprachen ka u fmann (Englisch); 2‘/rjährige 
Berufserfahrung durch eigenverantwortliche Tätigkeit in Wutschaftsprüfung und Steuerbera- 
tung; 

sucht adäquate verantwortungsvolle Tätigkeit. 

Auskünfte gibt: Herr Heinzig 

Fachvermittlungsdienst Düsseldorf, Fritz- Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1, 

SS 0211/8226-228, FS 8 588 292 


Volljurist 

32. Res. Offizier, beide jur. Examen befriedigend, bes. Kenntnisse im Arbeits- und Verwal- 
tungsrecht (8 Monate Landesarbeitsgericht, jeweils 4 Monate Verwaltungsgericht u. Perso- 
nalabteilung einer Behörde u. eines Versicherungs Unternehmens); 

sucht Festanstellung in Unternehmen, Verband od. öffenti. Dienst im norddeutschen Raum. 
Auskünfte gibt: Frau Krauel 

Fadbvermittiungsdienst Hamburg, Kurt-Schumacher Allee 16, 2000 Hamburg l, 

88 040/2485-2331, FS 2163213 


Führungskraft Vertrieb- Versicherung 

40, Organisationsbereichsleiter für größeres regionales Gebiet, fundiertes Wissen in Lebens-, 
Sachversicherung, HUK und Rechtsschutzversicherungen; 

sucht verantwortungsvolle Aufgabe (z. B. Übernahme einer Geschäftsstelle) mit Personal- 
und Orga- Verantwortung; Raum mittleres Niedersachsen. 

Auskünfte gibt: Herr Helmsen 

Facfavennitlliugsdienst Hannover, Brühlstraße 4, 3000 Hannover 1, 

88 05 11/107-1932, FS 921428 


Fachvermittlungsdienste gibt es bei den Arbeitsämtern in Augsburg, Berlin, Bielefeld, 
Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Gießen, Göttingen, Hamburg, 
Hannover, Karlsruhe, Kiel, Köln, Mainz, München, Münster, Nürnberg, Oldenburg, 
Saarbrücken, Stuttgart, Wurzburg. 

Wenn Sie an einem der heutigen Angebote interessiert sind, wenden Sie sich bitte an die 
angegebene Adresse. Suchen Sie andere qualifizierte Fach- und Führungskräfte, holen Sie 
bitte weitere aktuelle Angebote bei Ihrem Fachvennittlungsdien&t ein. 


Bundesanstalt für Arbeit 


BODE 


Bode Chemie GmbH & co. 

Pos«. 54 07 09 
Melanchlhonstr. 27 
2000 Hamburg 54 
Tei.040/5498-1 



Exportkaufmann 
und Praktiker 

seit mehr als 10 Jahren als Niederlas- 
sungsletter in Handel und Großindu- 
strie tätig, sucht längerfristig 

• neuen Aufgabenbereich in Sud- 

Ost- Asian, | 

• gewohnt aufzubauen, 

• spezialisiert in techn. Geschäften 
tür Maschinen und Anlagen des 
verarbeitenden Gewerbes und 
Produkten des Maschinenbaus. 

• Termin ca. 2 . 1 . 87, eventuell auch 
nach Vereinbarung. 

• Alter Anfang 40, verti.. ungekün- 
digt. 

Zuschriften unter F 9917 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Vertrieb 
Medizintechnik 

Handelsvertreter. Mitte 40, kfm. 
und techn. orientiert, langjährige 
Verkautsertafarung. Verhandlung* 
und absc hl unsicher. Suche Tätig 
keil im Vertrieb medizinischer Ge 
rate oder Einweaartlkel. ggf. auch 
mit Service und Auslieferung, ln 
den PL-Gebteten 3 und 1 bestehen 
Verbindungen zu Arztpraxen (Allg. 

und Psycn.). Wohnsitz Hannover. 
Kontaktaufnahme erb. unt E 1027 
an WELT-Verlag. PoslL 100864, 
4300 Essen. 


Hauswirtschafterin 

m. Erfahrg. im Gutsbet neb su. Stetig . 
i. ländl. Haushalt, gerne Raum SehL- 
Hotst. od. Han., 33 J. alt, u nabhäng., 
a. gutem Hause, abgeschl. Studium. 
ToL 040/7 20 27 61 


Immobilie n-Kaufmann 

Dip» -Volkswirt. 40 J . z Zi Beschäftigt bo 
bedeutender Immobilien-VervraHungsges 
Assistent der Geschäftsführung, verant 
worti lur Budgetierung. Invesiiuons- und 
Firtenzierungsrechnungen. Wirtschaft! ich- 
keftsanatysen einsefu. steuerlicher Berech- 
nungen u. Budgetkontrolle für gewerW. 
Grofi-tmmObiUfln. allgemeine Verwaltung 
und innerbefnebf. Organisation, gute Engl - 
und Franz -Kenntn . sucht verantwor- 
lungsv. Tätigte, bei »mrnobiliengea . vor- 
zugsweise im Bereich gewerbi US-irmwbt- 
Imnirwestrtion. 

Ang. u. G 1023 an WELT-Vertag. Postlach 


Welches deutsche Unternehmen sucht in NordilaUen 
(Raum Mailand) 

qualifizierte deutsche Industriekauffraa 

mit perfekten Italienisch- /Engtischkenntnissen und langjähriger Er- 
fahrung in der Textil- und Schuhbranche? 

Zuschriften erb. unter M 9724 an WELT -Vertag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 



DIPLOM-KAUFMANN 

35 1., Troineeausbildung einer Grofibank, D/E/F. 
mit umfassender, mehrjähriger Erfahrung im Marketing- 
und internationalen finanzierungsbe reich (direktes Kund« 
geschah), 

mehrere Jahre Auslandspraxis, 
sucht 

neue, herausfordernde, weiterführende Tätigkeit 
Im kaufmännischen oder Rnanzierungs-Seirtor 
Angeb. erb. u. 1 1032 qn WELT-Vertag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 10 und 12 
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Berufs-Chamen für Sie 

’ Maschinen- und Anlagenbau 


Vielleicht sind interessante Positionen für 
Sie dabei? Sehen Sie die Anzeigen durch und 
bewerben Sie sich. Wir wünschen guten Erfolg! 

Ähnliche Stellenanzeigen-Sonderteile mit 
einem Branchen-Schweipunkt 
veröffentlicht die WELT mehrmals im Jahr. 

Außerdem bringt die WELT 
jeden Samstag ihren normalen großen 
Stellenanzeigenteil mit Angeboten für 
Fach- und Führungskräfte aus allen Berufen, 
allen Branchen, allen Regionen. 


70% aller WELT-Stellenanzeigen finden Sie 
gleichzeitig in keiner anderen Zeitung. 

Sie brauchen also die WELT, wenn Sie alle 
Ihre Berufs-Chancen nutzen wollen. 

Jeden Samstag! 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 


«fSjSBBESöl 


Anzeigenabteilung. Stelien-Service - Postfach 3058 JO ■ 2000 Hamburg 36 


Planungsbüro Energiewirtschaft 

Wachsen Sie mit uns! 

Wir gehören zu einem angesehenen, gut fundierten Unternehmen des Anlagenbaus mit etwa 1500 
Mitarbeitern und mit vielfältigen Aktivitäten im In- und Ausland. 

Wir suchen jetzt Sie, einen erfahrenen, evtl, promovierten Diplom-Ingenieur der Eneraietechnik. unaefähr 
40 bis 45 Jahre ait, als 

Geschäftsführer 

ihre Hauptaufgabe wäre die Akquisition mit Verantwortung für den Auftragseingang und die Auftragssteue- 
rung, soweit es planerische Aspekte betrifft Wichtig sind - neben der Bereitschaft zu häufigen Reisen im 
gesamten Bundesgebiet und europäischen Ausland - Verhandlungsgeschick und Zielstrebigkeit. Gute 
Kenntnisse in Englisch und Französisch sind erwünscht. 

Bei der' Lösung dieser vielfältigen Aufgaben können Sie mit der Unterstützung eines hochqualifizierten 
■ Ingenieur-Teams rechnen. 

Die Position bietet Ihnen beachtliche Entwicklungsmöglichkeiten, evtl, auch im Gesamtuntemehmen. 

Unseren Sitz haben wir in einer Großstadt im Rheinland mit hohem Freizeitwert Bei der Wohnungsbeschaf- 
fung werden wir ihnen helfen. 

Über Einzelheiten führten wir gern bald ein Gespräch mit Ihnen. 

Bitte, lassen Sie uns in einem Handschreiben Ihren frühestmöglichen Eintrittstag, auch Ihre Verdienstvor- 
stellungen wissen, fügen Sie Ihren Lebenslauf, die Zeugniskopien und ein Lichtbild bei und senden Sie Ihre 
Bewerbung mit etwaigen Sperrvermerken an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Wir suchen 

Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

für unsere Fertigung in Köln-Niehl. 


Jungingenieure der Fachrichtungen 


# : Maschinenbau . 

mit Spezialisierung in Fertigungs-, Produktions-, Konstruktionstechnik, Fahrzeug- und ailgem. 
. Maschinenbau für den Einsatz in der Karosseriefertigung und Montage, der Motorenfertigung 
und der Fabrikations- und Werktechnik. 

• Elektrotechnik 

mit Schwerpunkt auf Informatik und/öder Elektronik für die Einführung und Betreuung neuer 
' Technologien (wie CNC, CAD/CAM) in den Fertigungs- und Pianungsbereichen und für die 
Planung, Beschaffung und Aufbau elektronischer Meß- und Prüfsysteme für die Qualitäts- 
kontrolle unserer europäischen Werke. 

• Chemie 

mit Kenntnissen in instrumenteiler Analytik, Umweltschutzgesetzen, organisch-chemischen 
Analysenmethoden, Toxikologie und in den Programmiersprachen Basic und Fortran für den 
Bereich Spektrochemtsche Analysen und Methoden im Zentral-Laboratorium unseres Werkes 
' Köln-Niehl. 

Wir setzen überdurchschnittliche Examensergebnisse voraus. Auf allen Positionen sind zusätzliche 
Kenntnisse in CMC-Technik, CAD/CAM und eine abgeschlossene techn. Berufsausbildung sowie gute 
englische Sprachkenntnisse von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, durch Einsatzfreude, Engagement und Flexibilität Ihr weiteres 
berufliches Fortkommen in unserem Hause erfolgreich zu gestalten, und das zu Vertragsbedingungen, 
die den Maßstäben moderner Großunternehmen entsprechen. 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, dann schreiben Sie unter Beifügung der üblichen Bewerbungs- 
unterlagen äit die: . 

Ford-Werke Aktiengesellschaft 

Abt NM/MIR-12 . 

Postfach 604002- 5000 Köln 60 



Individuelles Ausbildungsprogramm 

Als weltweit operierende .Unternehmensgruppe mit mehr als 10.000 Mitarbeitern und 
über einer Milliarde Umsatz zählen wir zur Spitze in unserer Branche. 

Pumpen und Armaturen sind unser Metier. 

Pumpen und Armaturen für heiße oder tiefkalte, für abrasive oder aggressive Medien. 
Pumpen mit Antriebsleistungen von 0,2 kW bis zu 31 .000 kW. 

Armaturen mit Stückgewichten bis zu 25 1. 

Das erfordert Werkstoffbeherrschung und Fertigungs-Know-how. Das verlangt gezielte 
Materiaientwicklung und modernste Konstruktionstechniken. Mit Computern und Prüffel- 
dern, die jede Situation simulieren können, entwickeln wir Problemlösungen für Kunden 
in aller Welt und in allen Bereichen der Industrie. 

National sind mehr als 6.000 Mitarbeiter in Bremen, Frankenthal, Homburg (Saar) und 
Pegnitz sowie in vielen Verkaufsstützpunkten an unserem Erfolg beteiligt. Um unsere 
Spitzenposition auch in der Zukunft sicherzustellen, investieren wir aber nicht nur in 
moderne Technologien, sondern wenden uns in ganz besonderer Weise auch der Förde- 
rung unserer Mitarbeiter zu. 

Wir bieten deshalb Ingenieuren aller Fachrichtungen und Wirt- 
schaftswissenschaftlern außergewöhnliche Chancen für den 
Start und die weitere berufliche Entwicklung. 

Wenn Sie ein Ausbildungsprogramm suchen, das individuell auf 
Sie zugeschnitten ist, sind Sie bei uns richtig. 

Denn als Berufsanfänger haben Sie bei uns Gelegenheit, sich an konkreten Aufgaben 
einzuarbeiten. Dabei stehen Ihnen natürlich bewährte Fachleute zur Seite. Mit gezielten 
Weiterbildungsangeboten unterstützen wir Ihr Fortkommen und fördern Ihren berufli- 
chen Aufstieg, damit unser Führungsnachwuchs auch in Zukunft vorrangig aus dem 
eigenen Hause kommt. 

Neben einem qualifizierten Hochschulabschluß erwarten wir von Ihnen vor allen Dingen 
Einsatzfreude, Zielstrebigkeit und die Bereitschaft, Verantwortung zu tragen. 

Wollen Sie mehr über uns und Ihre Chancen bei uns wissen? 

Rufen Sie einfach Herrn Emler an oder richten Sie Ihre Bewerbung an: 


Klein, Schanzlin & Becker AG 
Personalabteilung 
Postfach 2 25 
6710 Frankenthal 

Telefon: (06233) 862531 


o 


Pumpen 

Armaturen 



Mitwirken an der technischen Entwicklung und am Aufbau von Produldionsanlagen - weltweit! 

CLAUDIUS PETERS plant und baut, erweitert oder modernisiert INDUSTRIEANLAGEN im Bereich der Zement-, KaJk- 
und Gips-{ Baustoffindustrie, für die Kraftwerks- und MineraKÄlindustrie einschl. der petroc hämischen Anlagen. 

Wir suchen 

Inbetriebnahme-Ingenieure (HIL/FH) 

die neben der fachlichen Qualifikation REPRÄSENTANTEN unserer Gesellschaft sind. Dieses erfordert 

- umfassendes Wissen in der mechanischen Verfahrenstechnik sowie in der elektrischen 
Antriebstechnik 

- gute Kenntnisse über speicherprogrammierbare Steuerungen und in der Meß- und 
RegeRechnik 

- Bereitschaft zur weltweiten Reisetätigkeit mit entsprechender Flexibilität 

- gute Englischkenntnisse 

Wir bieten ihnen eine diesen Anforderungen entsprechende Dotierung mit angepaßten Rahmenbedingungen und dem 
notwendigen Freiraum für Eigeninitiative. 

Ferner suchen wir einen (eine) 

Ingenieur/in (FH) 

Techniker/in 

für die 

Normung 

im Fachbereich Grundlagentechnik. 

Wir erwarten eine mindestens 5jährige Berufstätigkeit 

- Bewirtschaftung der rationalen (u. a. DIN) und internationalen Normen für unsere 
Aufgaben 

- Bearbeitung der hausinte men Normen einschl. des Zeichnungsnummemsystems 

- DV- und CAD- Anwendung 

- kreative Teamarbeit, sorgfältige und kooperative Mitarbeit 

- englische Sprachkenntnisse 

Dieser Zentralfunktion kommt eine besondere Bedeutung zu und ist entsprechend ausge- 
stattet 

m Wir erwarten gern, bitte jedoch nur schriftlich, Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse und 

Lichtbild) an unsere Personalabteilung 

CLAUDIUS PETERS Aktiengesellschaft 

Kapstadtring 1. 2000 Hamburg 60. 







K0LBUS 

GRUPPE 

KOLSUS GmbH + Co. KG 
4993 Rahden 
Buchbindemaschinen 
900 Mitarbeiter 


Wir sind eine mittelständische Fi rmert-G ruppe mit mehreren 
Unternehmen des Maschinenbaus und der Kunststoffverar- 
beitung. 

Im Rahmen der Expansion suchen wir für einzelne Unter- 
nehmensbereiche zusätzliche Mitarbeiter. 


Verkaufsingenieur 


Leifetd 4- Lemke 
GmbH + Co. KG 
4901 Hiddenhausen 4 
Verpackungsmaschinen 
250 Mitarbeiter 


(Kennziffer 5178) 

Hierbei denken wir in erster Linie an einen Maschinenbau- 
oder Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Vertriebserfah- 
rung in der Investitionsgüterindustrie. 




(Kennziffer 6013) 

für die Bereiche Zuschnitt, Vorfertigung, Endmontage, Lager, 
Versand, Hilfsbetriebe, Instandhaltung, gewerbliche Ausbil- 
dung (ca. 370 Mitarbeiter). 

Jüngere 

Maschinenbau-Ingenieure (TH) 

(Kennziffer 5287) 

für den Produktionsbereich im Rahmen der Führungskräfte- 
Nachwuchsplanung. 

Entwicklungs/Konstaiktions- 

Ingenieure 

(Kennziffer 6031) 

für die Bereiche Maschinenbau und Elektrotechnik möglichst 
mit einschlägiger Berufserfahrung. Es können sich aber auch 
qualifizierte Berufeanfänger bewerben. 

Elektroingenieur (FH) 

(Kennziffer 1391) 

für die Betreuung des Vertriebs im Rahmen des Projekt-, 
Angebots- und Nachkalkulationswesens- 

Konstruktionsingenieur 

(Kennziffer 1392) 

mit mehrjähriger Berufserfahrung als Gruppenleiter Kon- 
struktion, Bereich Abfülltechnik. 

Verfahrensingenieur 

(Kennziffer 6030) 

vorzugsweise aus den Bereichen CIP- und Abfülltechnik für 
Brauereien und Molkereien. 


Elektrotechniker 


Kolbus + Breitenbach 
GmbH 4- Co. KG 
4750 Unna 
Drahtziehmaschinen 
80 Mitarbeiter 


(Kennziffer 1393) 

für Außenmontage mit Erfahrungen in der freiprogrammier' 
baren Steuerungstechnik. 


Leiter Eleklroabteilung 

(Kennziffer 6001) 

Dabei denken wir an einen ideenreichen und führungsstarken 
Ingenieur Elektrotechnik/Elektronik mit umfassenden Erfah- 
rungen in der Antriebs- und Regelungstechnik sowie der 
elektronischen Steuerungstechnik. 

Jüngere 

Maschinenbauingenieure (FH) 

(Kennziffer 6026) 

für die Entwicklung/Konstruktion. 


Bitte senden Sie Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf). Zeugniskopien. 
Lichtbild, GehaJtswunsch, frühester Eintrittstermin) an die Zentrale Personalabteilung 
der Kolbus-G ruppe, Postfach 2 20, 4993 Rahden. 




Namhaftes Unternehmen auf dem Sektor Sondermaschinen- und Werkzeug- 
maschinenbau sucht den 

Leiter 

Entwicklung und Konstruktion 

Gedacht ist an eine kreative, führungsstarke Ingenieurpersönlichkeit um 40 
Jahre, die umfassende Erfahrungen in der Entwicklung und Konstruktion von 
Sondermaschinen und Werkzeugmaschinen von hohem technischen Standard 
besitzt. Der potentielle Bewerber sollte in der Lage sein, sich rasch in die bereits 
angewandte CAD-Technik einzufinden und sie weiter auszubauen. Kenntnisse 
in Mechanik, Hydraulik und Elektronik setzen wir voraus. Der Gesuchte muß 
sich in einer vergleichbaren Position oder in der Vorstufe schon bewährt haben 
und imstande sein, der Entwicklung neue impulse zu geben und Mitarbeiter 
sicher zu führen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung - Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert — mit allen erforderlichen Unterlagen 
sowie Ihren Gehaltswünschen an die von uns beauftragten Berater 


Telefon 0 69/71 11 -245 
Telefon 0 69 / 71 11 - 260 


Helmut Hödl 

Ing. (grad.) Rudolf Hof mann 


Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Führungskräfte — infand ^ 

Feuerbach straße 42-46 ■ 6000 Frankfurt am Main - Telefon 069/7 11 11 ■ Telex 411 632 


m Bundesanstalt für Arbeit 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförder- 
2eugbranche. Unsere Erzeugnisse der Maries „Amei- 
se - genießen durch hohen technischen Standard 
und erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf 
im In- und Ausland. 

Für die Produktbetreuung innerhalb der Abt QuaB- 
tätasleherung suchen wir einen 




Dipl. -Ingenieur (TU o. FH) 

Fachrichtung Steuenmgs-/Rege fungstectank 

der nachstehende Aufgaben übernehmen soll: 

• QualitätstechnikZ-planung 

• Gewährleistungsauswertung 
(Schwerpunktanalyse. Erarbeitung 
von technischen Lösungen) 

e Produktbetreuung im Hause sowie 
bei unseren Kunden. 

Bewerber sollten bereits über erste Praxisertahrun- 
gen in den genannten Bereichen verfügen. Wir sind 
aber auch bereit, qualifizierten Berufsanfängem. die 
sich im Studium besonders mit dem Schwerpunkt 
Qualitätssic herung befaßt haben, eine Chance zu 

-ijüDen. 

Ih-e ausführliche Bewerbung (Lebenslauf. Zeugnis- 
kopien, Gehaitsvorstel tungen, frühester Eintnttster- 
min) senden Sie bitte an 

H. JUNGHEUHUCH 

Maschinenfabrik finbü & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
LawaetzstraBe 9-13, 2000 Norderstedt 


JUNGHEINRICH 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellenoesudie 


IT EIYiTI 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte - 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 

Preis- and Größenbeispiele 



30mm/?spallig 
DM 342.- zuzügl. 

DM KU6 Chiffre-Gebühr 


35 mm/ 1 spalüg 
DM 19950 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


20mm/lspaltig 
DM 114.- zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. 

Postfach 100864,4300 Essen l 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch: spahig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 



^trafte/Mr 



PI 7/Ort- 

- 


Vorwahl/Telefön: 



Unterschrift: 



Der Anzeigeniext 



Wehrtechnik 

ist 

Spitzentechnik 


OfelMmetaK GmbH 
bftdet mrt 9 wen 'focliter- 


errtwickefn urrdfefSsert 

Sri mehreren - 

wehftechirisctieGerate^ 


Untemehmefisbereich 

Wehrtechnäc incter 
RheifimetaiHäruppe. 
Ca, 3000 Mitarbeiter 


Munition. FQtße.'^V.'" 
Deutsche Bun desv r c fn . 
und NATO-Partner/: - 


Dabei denken wk an einen 
jungen Diplom-lngenieu r. 
der sein HochschuistiicBun? 
erfolgreich abgeschlossen 
hat über Kenntnisse in 
Elektronik und Konstruk- 
tionstechnik verfügt und 
ein ausgeprägtes System- 
Verständnis für <Se Arbeit 


Wir tauen unsere Entwickl ungsäkti vif äteri water aus 
und benötigen hierfür einen quaUfizierten . • ■ ; 

System-Ingenieur 

Luft- und Raumfahrttedmflk /• 

• ; ■ 

Unser Arbeitsstil ist pro- den übfiche n, Unteftagea 

jektorientiert und erfordert (Lebenslauf, ßntrttstermm, 
Rexäbißtät und<8e Bereit- - Geha^SybtisteBungen) an 
schaff zur Teamarbeit Auf- .. unsere Personatabteüun^ 
grund unserer intematio- . für-Angestefte. • 
nafen Kontakte sind eng- . . RhemrmjtaßGmbH - .- 1 
fcche Sprachkenntmsse Ulme/rstraße 125 
unbecöngt efforderfich. ' Pöst*ach6ßÖ9: f .U ' 

Zurefst€»4Co#Hakt^uf- - ; - t>-40QÖDusseMo*f 1 ■ 

jfcfe 


an komplexen äräfefiten- ' W ffve 
mithringf. -i. - 


■ r ß%. , , v 




’ ■ j 



Stahlumformung - Behälterbau 

Für den Fertigungsbereich Tiefgezogene Zubehörteile 
suchen wir einen 

DfPL-ING. (FH) mit mehrjähriger Berufserfahrung als 


Leiter Stanzwerk 




Wir erwarten gute Kenntnisse in 

- allen Ziehverfahren einschl. Werkzeugbau 

- Optimierung von Abläufen 

- erfolgreicher Personaiführung 

- vorbeugender Instandhaltung 

Wenn Sie selbständiges Arbeiten gewohnt sind und an dieser 
Aufgabe Interesse finden, senden Sie Ihre Bewerbung zu 
Händen unserer Geschäftsleitung: 

Linnemann - Schnetzer GmbH & Co. 

Undweg 25 

4730 Ahlen (Westfalen) 


Nutzfahrzeuge 


jA Moderne Technologie und hohe Qualität im Bau von Nutzfahrzeu- 
& E . 1 gen haben bei uns Tradition. Lastkraftwagen und Omnibusse von 
MAN genießen weltweite Anerkennung. Helfen Sie mit, diesen Erfolg 
weiter auszubauen. 

Zum Ausbau unserer qualifizierten Mannschaft suchen wir für unsere 
Abteilung Konstruktion Lkw-Fahrerhaus 


Karosserie-Konstrukteure 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Konstruktion des Fahrzeugaufbaues vom 
Rohbau bis zur Ausstattung, einschließlich Heizung und Klimatisierung. 

Konstrukteure mit entsprechender Qualifikation und Erfahrung, die gerne 
in unserem leistungsorientierten Team mitarbeiten wollen, bitten wirum ’ 
ihre Bewerbung. Fach hochschu labsolventen der Fachrichtung 
Karosseriebau und am Karosseriebau Interessierte der Fachrichtungen 
Maschinenbau oder Fahrzeugtechnik haben bei uns die Möglichkeit, 
erforderliche Praxis zu erwerben. 

Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Schmidt, TKF, Tel. 0 89 / 

14 80-27 45, zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an 
MAN Nutzfahrzeuge GmbH, Personal Angestellte, 

Dachauer Straße 667, 8000 München 50. 


Einsteigen bei MAN - wir brauchen Sie! 












/ 
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Software-Ingenieure 

Leittechnik 


Unsere Geschäftsbereiche sind mit ihrer fortschrittlichen, anwendungsorien- 
tierten Technik in immer stärkerem Maße auch auf den Gebieten der Automati- 
sierung tätig. 


Für diese stark anwachsenden Aktivitäten suchen wir neue Mitarbeiter, die auf 
den entscheidenden Arbeitsgebieten unseres Unternehmens die Zukunft mit- 
gestalten wollen. 


Automatisierungs- 

technik 

AT* 

Netzleittechnik . 

SN* 

Verkehr 

VK* 

Großmaschinen 
und Kraftwerke 

GK* 

Industrieanlagen 

IA* 

Schaltanlagen 

Sl* 

Transformatoren 

TR* 

Wir entwickeln, 
produzieren und' 
vertreiben Aütoma- 
tisierungsgeräte 
und Systeme der 
Steuerungs- und 
Leittechnik. 

Für Energieversor- 
gungsunterneh- 
men erstellen und 
vertreiben wir kom- 
plexe Systeme für 
Strom-, Gas- und 
. Fernwärmenetze 
realisiert mit 
modernen Mehr- 
rechnerkonfigura- 
tionen. 

Für den schienen- 
gebundenen Ver- 
kehr entwickeln , 
projektieren und 
liefern wir die 
Steuerung 
leistungselektroni- 
scher Systeme mit 
Mikrorechnerkom- 
ponenten in Hard- 
und Software. 

Für Kraftwerke im 

In- und Ausland 
entwickeln, projek- 
tieren und liefern 
wir komplette , 
rechnergestützte 
Leitsysteme zur 
Prozeßführung, 
aber auch bedarfs- 
gerechte Lösungen 
für Teilanlagen. 

Unsere Schwer- 
punkte sind die 
elektrische Ausrü- 
stung von Hütten- 
und Walzwerken, 
Wasserversorgun- 
gen u. Kläranlagen, 
Bergbauanlagen, 
Kokereien und 
Prüfständen. 

Energieversor- 
gungsanlagen, 
Objektschutz- und 
Gebäudeleitan- 
lagen sowie Was- 
serkraftwerke mit 
Schwerpunkt 

Export sind unsere 
Betätigungsfelder. 

In Mannheim und 

Berlin entwickeln, 
konstruieren und 
fertigen wir Trans- 
formatoren bis zu 
einer Leistung von 

1300 MVA. 

Diese zukunftsoriehtierten Arbeitsgebiete stellen interessante und anspruchsvolle Aufgaben in: 

^ Entwicklung von Soft- und 4 * Projektierung und System- Ä i , . 0 . A .. , .. ... , 

W Hardware “ Planung • Inbetriebnahme und Service • Marketing und Verkauf 


Kreatives Denken, eigene Initiative und Verantwortungsbereitschaft, kurz die „Persönlichkeit” zählt bei uns. 


Wir erwarten eih abgeschlossenes Studium der 
Fachrichtungen 

Elektrotechnik / Informatik / Regelungs- / 
PrözeBIeit- oder Nachrichtentechnik an 
Universität, Hoch- oder Fachhochschule. 

Erfahrungen in einschlägigen Arbeitsgebieten 
wären von Vorteil. 


Absolventen mit gutem Studienabschluß bieten 
wir eine gründliche Einarbeitung durch gezielte 
Schulungskurse und "training on the job". 

Der attraktive Rhein-Neckar-Raum bietet hohen 
Wohn- und Freizeitwert, wir bieten Ihnen gute 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bei Ihrer schriftlichen Bewerbung geben Sie das 
Sie interessierende Arbeitsgebiet an. Ihre Unter- 


lagen senden Sie bitte unter Angabe des Kenn- 
zeichens * an die Personalabteilung des entspre- 
chenden Geschäftsbereiches. 


BROWN, BOVERI & CIE., AKTIENGESELLSCHAFT 
Personalabteilung *, Postfach 351, 

6800 Mannheim 1 



BBC 

BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


i 
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FORD baut aut Berlin 
bauen Sie auf FORD 


FÜRS Berlin sucht einen 
Industrial Engineer 


Zu diesem interessanten Aufgabenge- 
biet gehört das selbständige und ver- 
antwortliche Erstellen von Arbeitsstan- 
dards, das Erarbeiten von Rational isie- 
ningsprojekten sowie die computerge- 
stützte Betriebsdatenermittlung und 
Analyse. Die Mitarbeiter- und Kapazi- 
tätsplanung wie auch die Unterstüt- 
zung bei der Budgeterstellung sind 
weiterhin Bestandteil dieser Position. 

Eine abgeschlossene Ausbildung der 
Fachrichtung Metall- oder Kunststoff- 
verarbeitung sowie qualifizierte REFA- 
Kenntnisse setzen wir voraus. Ein abge- 
schlossenes Fach- bzw. Hochschulstu- 
dium, entsprechende Berufserfahrung 


wie auch gute EDV-Kenntnisse (Mini- 
computer) sind die ideale Ergänzung. 
Gute Englischkenntnisse sollten vor- 
handen sein. 

Sie finden bei uns eine Bezahlung und 
Soziaifeistungen, die Sie von einem 
Weltuntemehmen unserer Bedeutung 
und Größenordnung erwarten können. 
Sie werden sehen, es lohnt sich, bei 
FORD zu arbeiten. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben 
über ihre Gehaltsvorstellungen und 
den frühesten Eintrittstermin) richten 
Sie bitte an folgende Adresse 


FORD-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT & CO. KG 
Personalabteilung Angestellte 

Wupperstraße 9, 1000 Berlin 37, Telefon (0 30) 81 68-1 26 




JUNGHEINRICH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförder- 
zeugbranche. Unsere Erzeugnisse (Marke «Ameise") 
genießen durch hohen technischen Standard und erst- 
klassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf. 

Zum baldigen Antritt suchen wir einen - direkt der 
Produktionsleitung unterstellten - 

Betriebs-Ingenieur 

(Dipl.-Ing. FÜ/TU) 

dem wir nachstehende Aufgaben übertragen wollen: 

• Übernahme von Sonderaufgaben in Vorfertigung bzw. Montage, auch 
temporäre Führung kleiner Fertigungseinheiten, 

• Strukturierung, Organisation, Verwaltung und Überwachung der Produk- 
tionsfließteiie, mit dem Ziel der Bestandsminimienjng, 

• Koordination von Vorfertigung und Montage in allen Fragen der Auftrags- 
abwicklung und Materialverfügbarkeit, 

• Optimierung von Abläufen im Produktionsbereich. 

Bewerber sollten über einen überduchschnittlichen Abschluß der Fach- 
richtung Fertigungstechnik, Maschinenbau oder Elektrotechnik sowie be- 
reits einige J ahre B erufserfahrung verfügen. Wir erwarten Kenntnisse in der 

Datenverarbeitung, Betriebsdatenerfassung, im Stücklisten- und Arbeits- 
planwesen, in Dispositionsverfahren und in der Fertigungssteuerung. Perso- 
nalführungsertahrungen sind erforderlich. Das Aufgabengebiet läßt Ihnen 
einen breiten Spielraum Ihre Kenntnisse. Vorstellungen und Ideen in die 
Praxis umzusetzen. 

Ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf, Gehaltsvorstellungen, Zeugnisko- 
pten, frühester Eintrittstemiinj senden Sie bitte an 

H. JUNGHEINRICH Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Lawaatzatraße 9-13, 2000 Norderstedt 


JUNGHEINRICH 


Planungsingenieur 

Vtferftanlagen 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüter! Industrie mit Sitz in 
Hamburg. U. a. erarbeiten wir Problemlösungen für Bau. Erweiterung und Moder- 
nisierung von Neubau- und Reparaturwerften und andere Industrieanlagen. 

Für Planung und Entwurf von Werftanlagen einschließlich der entsprechenden 
Werkstätten, die Erarbeitung von Maschinen-Spezifikationen sowie die Bewertung 
von Angeboten suchen wir einen praxiserprobten Planungsfachmann. 

Neben einer guten theoretischen Ausbildung (z. B. als Meister, Techniker oder 
Ingenieur) halten wir Zusatzwissen auf den Gebieten Schweißen und REFA für 
wichtig. Zumindest Grundkenntnisse der englischen Sprache setzen wir voraus. 
Unabdingbar erscheinen uns Werfterfahrungen sowie Interesse für die Lösung 
produktionstechnischer Fragestellungen. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabenstellung interessiert sind, 
erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien sowie 
möglichst Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 9244 an den zunächst zwischen- 
geschalteten Pereonal-Werbedienst. dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterla- 
gen nicht erhalten soll. 


UBf WERBEDIENST GMBH 

BaurstraÖe 84 ■ Postlach 520363 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 • Telex Nr. 2 173371 


Wr sind ein führendes Unternehmen der Rurförderzeug- 
öranc/w. Unsere Erzeugnisse (Marke -Ameise') genießen 
durch hohen technischen Standard und erstklassige QualV- 
töt einen ausgezeichneten Ruf. 

Für den Ausbau unserer Berechnungsgruppe mnertialb der 
Abteilung Grundfogencntirfek/ung suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 

als Berechnungsingenieur 

i für die Aufgabengebiete: 

O Aufnahme und Analyse der Probleme zu verschiedenen 
Themen 1z B Fesngkeltsberechnung und Verformung: fcoe- 
malische. hydraulische, dynamische Simulation; energeti- 
sche Probleme etc.l 

Ö Auswahl oder Erstellung eines Berechnimgsprogramms und 
Einführung in die Anwendung. 

0 Pflege. Beratung und Anwendung vorhandener Programme. 

Bewerber sollten ein Studium des allgemeinen Maschinenbaus 
mit Schwerpunkt in der Konstnjklionstechnik mit überdurch- 
schnmitchem Erfolg ateoWiert haben. Eine CAD- Ausbildung 
öder - Tätigkeit - vorzugswese an CV-Anlagen - sowie Kenntnis- 
se in Handhabung von Berachnungspregrammen (z. B. Finite- 
EJemame-Programm) sind wünschenswert. 


Ihre ausführliche Bewerbung [Lebenslauf, Gehaltsvorstallun- 
gen, Zeugmslcopiea frühester Brrtmtstarmm) senden Sie bitte 



Maschinenfabrik GnM & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Lawaetzstraße 9-13, 2000 Norderstedt 



MR Worten nnterwegs 

Schriftsteller 
arbeiten mit 
Inhaftierten e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir Im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzustellen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht. Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 70010/ 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D'dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 

Dr. Astrid Gehfhoff-Claes 

Kafser-Friedrich-Ring 53 , 4000 Düsseldorf 11 
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Ausgereifte Technik und hoher (^lita^tandart.begrühden unsere Erfolge auf den Gebieten 
der mechanischen und elektrischen Antriebstechnik. ' - • ' . . 

Überdurchschnittliches Wachstum und die Realisierung «anejeTOrdemcl je 

personelle Verstärkung im regionalen Vertrieb. Für den norddeutschen Raum mit Dienstsitz in 
HANNOVER oder HAMBURG suchen wir einen 

Vertriebsmgenieur 

- Leistungselektronik - 

Wir denken dabei an einen Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik mit branchenspezifischer 
CSritÄfahmnl- Seine Aufgabe: «rarere Leishjngs- und 

Verbindung mit mechanischen Antriebskomponenten , uberzeugend zu ve rkaufen . 9 ^ 1^* 
Schwerpunkte: probtemorientierte Beratung utwer Abrrehmer, PfteSeaKer ■ 

Aufbau neuer Kundankontakte, Kooperation mit den Vertnebsmgen teuren, die unsere mechani- 
sche Antriebstechnik repräsentieren. - ‘ ■ 

Eine gründliche, umfassende Einarbeitung in unserem Stammhaus ist vorgesehen. Die Ver- 
tragsbedingungen sind attraktiv. 

Ihre Bewerbung mit Bntrfttstermin und Einkommensvorstellung richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. . 




RLV Antrieb VWsmer Reimers 
Bad Homburg 


P.I.V. Antrieb Werner Reimers GmbH & Co. KG 
Industriestrafie 3 - 6380 Bad Homburg v.d-H. 


Unsere 

Znknnftsplannng 
Ihre Sicherheit 


Die Hauni Werke 

sind ein international führender Produzent von Sondermaschinen 
für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, bauen Werkzeug- 
maschinen. entwickeln Geräte für die Sicherheitstechnik und 
beschäftigen 3600 Mitarbeiter an modem ausgestatteten Arbeits- 
plätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Wir suchen heute : 

Maschinenbau- 

ingenieure 

als Konstrukteure 

möglichst mit einigen Jahren Konstruktionserfahrung, für die Neukonstruktion 
und Weiterentwicklung von Flach Schleifmaschinen, Konstruktion von 
Sondermaschinen und Vorrichtungen sowie Konstruktion von Serien- 
maschinen und Sondereinrichtungen. 

Elektro-Ingenieur 

als Software-Entwickler 

für das Arbeitsgebiet: Prozessautomatisierung, Software-Erstellung 
in der Leitrechnerebene. Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 

Elektro-Ingenieur 

als Konstrukteur 

für die Konstruktion -'Detaifkonstruktion von Aufbauten für verschiedene 
Mikrocomputer-Strangregelgeräte und Belriebsdaten-Erfassungsgeräte 
sowie für die Erstellung von Fertigungsunterlagen. 

Elektro-Ingenieur 

als Entwicklungs-Ingenieur 

mit der Fachrichtung Informatik. Elektronik oder Regelungstechnik, 
mit mindestens zweijähriger entsprechender Berufserfahrung, zur 
selbständigen Lösung von Steuerungs- und Regelungsaufgaben mit 
Prozeßrechnern und programmierbaren Steuerungen für Anlagen. 

Elektro-Ingenieur 

als Qualitätssicherer 

mit einiger Berufserfahrung im Qualitätswesen oder in der Entwicklung. 

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgs- 
beteiligung, Lebensversicherung. Altersversorgung und Bildungs- 
förderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Wohnraumbe- 
schaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben 


im 



KÖRBER&C0K6 

2050 HamlwrghBergetioff, Kampdiaussee 8—30 
Per s o ewI q b teDimg, Telefon 040/72 50 2319 


fin t huten— hmm *■ der Kotfccr-Gwippe 


, körberk] 
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Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrra mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen 
Betätigungsgebiete im in- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttechnik. 

In unserer Hauptabteilung Chemietechnik, innerhalb des Fachbereichs Anlagentechnik, bearbeiten wir Prozesse für die 
Wärmerückgewinnung, für die Vergasung und Dampferzeugung sowie diverse Komponenten und Teilanlagen für die 
chemische Industrie. 

Für diese Hauptabteilung suchen wir 

Verfahrensingenieure 

DipL-Ing. (TUp 

Aufgabengebiete: 

Verfahrens- und wärmetechnische Auslegung von Anlagen und Komponenten. 

Voraussetzungen: 

Gute Grundkenntnisse auf den Gebieten Wärmeübertragung, Thermodynamik und Strömungstechnik bei Ein- und 
Zweiphasensystemen. Möglichst Erfahrungen im Umgang mit komplexen Verfahrensabläufen. 

Projektingenieure 

Dipl.-Ing. (TU oder FH) 

Aufgabengebiet: 

Auslegung von Komponenten und Teilanlagen, wie Dampferzeuger, Abhitzekessel und Wärmetauscher für die chemische 
Industrie. Erstellung von Angeboten und deren Verfolgung. 

Voraussetzungen: 

Erfahrung als Projektingenieur oder auch in der Konstruktion und Abwicklung. Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Dampferzeugung und des Apparatebaus. 

Für beide Positionen sind englische Sprach kenntnisse erforderlich. Die Möglichkeit zur Einarbeitung ist gegeben. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen 
Freizeitwert des Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

Personalabteilung, Kennziffer: 21/86 

FabrikstraBe 1 • 5720 Gummersbach - Telefon (0 22 61) 85 25 34 oder 85 26 62 



Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere 
wesentlichen Betätigungsgebiete im in- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und 
der Umwelttechnik. 

Für unsere Abteilung Verbrennungstechnik suchen wir 

Konstruktionsingenieure 

(Dipl.-Ing. FH) W 

zur selbständigen Erstellung von Konstruktionen komplizierterer Art unter Berücksichtigung der speziellen 
Anforderungen im Feuerungsbau wie Festigkeit bei hohen Temperaturen, Berücksichtigung unterschiedli- 
cher Dehnungen, Einsatz von Sondermaterialien, die hitze- und korrosionsbeständig sind. 

Wir suchen erfahrene Mitarbeiter, die sorgfältig und zuverlässig sowie intensiv und kostenbewußt auch in 
unterschiedlichen Arbeitssituationen in einem Team zu arbeiten gewohnt sind. 

Erfahrungen im Feuerungsbau sowie Kenntnisse in der Anwendung von CAD und der englischen Sprache 
wären von Vorteil. 

Für Berufsanfänger ist eine angemessene Zeit der Einarbeitung vorgesehen. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den 
hohen Freizeitwert des Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

Personalabteilung, Kennziffer: 19/86 

Fabrikstraße 1 • 5270 Gummersbach 1 - Telefon (0 22 61) 85 25 34 oder 85 26 62 
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Wir sind eins Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen Batätigungsge- 
biete im In- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttechnik. 

Für unsere Abteilungen Konstruktion sowie Projekte Rohrleitungsbau suchen wir 

Diplom-Ingenieure 
oder Ingenieure (grad.) 

Es sind die Positionen 

stellvertretender Leiter Projekte 
stellvertretender Konstruktionsleiter 
Konstrukteur 

zu besetzen. 

Voraussetzungen: 

- fundierte Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten hydraulische Auslegung, testigkeitstechrtische, statische und dynami- 
sche Berechnungen von Rohrleitungen nach den einschlägigen Regeln der Rohrtertungstechnik 

- die Fähigkeit, technische Probleme zu erkennen und hierfür Lösungsvorschläge zu erarbeiten 

- Eigeninitiative 

- englische Sprach kenntnisse 

Für die Positionen stellvertretender Leiter Projekte/Konstruktion wird Verhandlungsgeschick sowie mehrjährige Erfahrung in der 
Projekt- bzw. Auftragsabwicklung erwartet. Bei Eignung und entsprechender Qualifikation besteht die Möglichkeit, später die 
Leitung der jeweiligen Abteilung zu übernehmen. 

Bei der Position des Konstrukteurs erwarten wir einen Bewerber, der unter Zuhilfenahme von EDV und Kleinrechneranlagen 
selbständig alle Berechnungprobleme aus dem Rohrleitungsbau und den dazugehörigen Komponenten lösen kann, wobei jedoch 
der Schwerpunkt der Tätigkeit in der Konstruktion liegt 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen Freizeitwert des 
Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

Personalabteilung, Kennziffer: 20/86 

FabrikstraBe 1 , 5270 Gummersbach 1 - Telefon (0 22 61) 85 25 34 oder 86 26 62 



Wir sind eine Unternehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere 
wesentlichen Betätigungsgebiete im in- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und 
der Umweittechnik. 

in unserem Zentralen Versand ist die Steife eines 

Speditionskaufmanns 

für die kaufmännische Abwicklung und Fakturierung zu besetzen. 

Tätigkeitsgebiet: 

- Exportabwicklung einschl. Bearbeitung aller notwendigen Dokumente 

- Speditionelle Abwicklung und Überwachung von Verschiffungen im Seehafen 

- Zollverkehr 

- Schwertransport 

- Importabwicklung 

- Abrechnung von In- und Auslandsaufträgen 

- Bei Bedarf sind sämtliche kaufmännische Tätigkeiten des Inlandsversandes durchzuführen. 
Voraussetzungen: 

- abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

- gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift (weitere Sprachen erwünscht) 

- mehrjährige Berufserfahrung im Anlagengeschäft (Spedition bevorzugt). 

Wir bieten ein gutes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen 
Freizeitwert des Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

Personalabteilung, Kennziffer: 24 

FabrikstraBe 1 ■ 5270 Gummersbach 1 • Telefon (0 22 61} 85 25 34 oder 85 26 62 
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ist der führende Hvdraulikhersteller der Welt. Unsere 
Firmengruppe ist weltweit mit ca. 11 200 Mitarbeitern in 


mehr als 30 Industrienationen vertreten. 


Für den weiteren Ausbau unserer qualifizierten 
Ingenieurmannschaften in der Bundesrepublik Deutschland 

suchen wir 


Diplomingenieure 


(TU/TH und FH) 

für folgende Einsatzgebiete: 


Projekt- und Verkaufsingenieure Hydraulik und Elektronik 
> Inbetriebnahme- und Kündend ienstingenieu re Elektronik 
® Entwicklungsingenieure (Konstruktion und Versuch) 

Hydraulik 

• Fertigungsingenieure für Produktionsplanung 


Bei der Besetzung der Position denken wir an 
Diplomingenieure aus folgenden Fachrichtungen: 


• Hydraulik 

• Allgemeiner Maschinenbau (Fachrichtung Konstruktions- 
oder Fertigungstechnik) 
• Meß- und Regelungstechnik 
• Fahrzeugtechnik 
• Strömungstechnik 

• Landmaschinen 
• Technische Informatik 

• Feinwerktechnik 

Berufserfahrungen wären von Vorteil, jedoch geben wir auch 
engagierten Nachwuchsingenieuren eine Chance. Für 
bestimmte Einsatzgebiete sind englische und französische 

Sprachkenntnisse erwünscht. 
Die breite Anwendungspalette der Hydraulik und ihre 
Produktion erfordern ständig neue Aufgabenlösungen und 
die Anwendung der neuesten Technologien. Ein 
umfangreiches innerbetriebliches Bildungsprogramm hält 
unsere Mitarbeiter auf den neuesten Stand der Technik. 


Wichtiger Hinweis: 

Wir sind auf der Bauma 
in München vertreten. 
Mitarbeiterder 
Personalabteilung 
(H. Noack/Lothspeich) 
stehen zur ersten 
Kontaktaufnahme auf 
dem Stand Nr. 2125 in 
der Halle 21 , 
Erdgeschoß 
{Standtelefon 
51311 31) zur 
Verfügung. 

Bitte bewerben Sie sich 
unter Bezugnahme auf 
die für Sie interessante 
Position mit Lebenslauf, 
Lichtbild und 
Zeugnisabschriften bei 

Mannesmann Rexroth 
GmbH 

Personalabteilung 
Jahnstr. 3-5 
8770 Lohr am Main 
Telefonischer Kontakt 
unter 0 93 52 / 18-25 54 
(H. Noack) 


WELT- Stellenanzeigen zum 
günstigen Kombinationspreis 

audi in WEIT am SONNTAG 


[ An: DIE WELT/WELT am SONNTAG. Anzeigenabteilung 
, Pofilach 3058 30. ÜUUU Hamburg .V* 


i Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die 
I G roße Kombinjlion für Stellenanzeigen 


[SteHenanzeigen 


i Rrma/Name: 


Straße/Nr.: — 


I PLZ/Ort 


Telefon: — 


Das ist wichtig 
für Ihr® Bewerbung 


Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf Führungsstil. Und falb Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen. können Sic hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, dafi Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so ofl wie möglich das 
Wörtchen „ich”). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto aul'das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich fiir die Erstellung eines graphologischen G uuehtens. 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fenigen. wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse. Examensurkunden. Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotofcopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen, fm übrigen gilt das 
für die Ausbiidungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigler Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art. Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen Allgemeine. Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgebersein Urteil über Sie gewonnen hat. 

Gehaltswünsche/Eintrittsterrain 

.Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, ofl verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie z.B. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen. 
Dienstwohnung. Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzu fuhren und zu einer iahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittsiermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben 

ln einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein. Arbeiisproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos. Ausarbeitungen). Geben Sie dabei sLets 
an. welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in weichem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausluhrung milgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeiisproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammen stellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den SchefTel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umstanden. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sic auch allzuviel Forschheit. 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit gehl zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überfegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler. Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung. ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige 
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit Klarsichtuschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht. 

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der 
ChHTrenummer. Die Chiflrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
ChifTredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weiiergeleitci werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorstellungsgesprach und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einsiellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE ©WELT 


UNABHÄNGIGE TAGMZRITUNG Fd DEUTSCHLAND 






Nutzfahrzeuge 


Moderne Technologie und hohe Qualität im Bau von 
I Nutzfahrzeugen haben bei uns Tradition. Lastkraftwagen und 
Omnibusse von MAN genießen weltweite Anerkennung. Helfen Sie mit, 
diesen Erfolg weiter auszubauen. 

Für die Karosserie-Neuentwicklung und Gerippe-Serienkonstruktion von 
Omnibussen suchen wir 


Diplom-Ingenieure (TU) 
Diplom-Ingenieure (FH) 


Das Aufgabengebiet erstreckt sich über den gesamten Bereich des 
selbsttragenden Omnibusaufbaues. Neben Einbauuntersuchungen sind die 
Gruppierungskonstruktionen und auch Einzeiteiikonstruktionen 
einschließlich Erstellung der dazugehörigen Stücklisten und Aufgabe der 
Einzelteile durchzuführen. Hierbei ist eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Versuch, der Fertigung und dem Kundendienst erforderlich. 


Die Bewerber soliten bereits eine mehrjährige Konstruktionspfaxis, 
möglichst im Fahrzeugbau, haben und Austragungen (Straak)erarbeiten 
können. Aber auch Absolventen von Hoch- und Fachschulen, die am Anfang 
ihrer beruflichen Laufbahn stehen, bieten wir gute 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Zu r ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Oberfuhr, 

Tel. 0 89 / 1 4 80 26 69, zu Verfügung. 


Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an MAN Nutzfahrzeuge GmbH,. 
Personal Angestellte, Dachauer Straße 667, 8000 München 50 


Einsteigen bei MAN - wir brauchen Sie! 


Wir verwerten Schlachtabfälle und Schlachtnebenprodukte mit Hilfe thermodyna- 
mischer Verfahren zu Futtermitteln. Unser Betrieb hat etwa 100 Mitarbeiter. 


Für unseren bald in den Ruhestand tretenden 


Betriebsleiter 


suchen wir als Nachfolger einen jüngeren 


Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

der Fachrichtung Verfahrenstechnik, Maschinenbau 


Wir erwarten eine mindestens 3- bis 5jährige Berufserfahrung, großes Engage- 
ment und Führungsqualrtäten. 


Wir bieten ein interessantes Betätigungsfeld. Gelegenheit zur gründlichen Ein- 
arbeitung und ein leistungsgerechtes Gehalt. 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung übersenden Sie 
bitte an die Geschäftsführung der 


Eiweiß- und Fettverwertung GmbH & Co. 

Postfach 12 40, 4513 Belm-Icker 


SPEZIALWERKZEUGMASCHINENBAU - WAUEN BEARBEITUNG 


Unsere Maschinen sind weltweit als technologisches Spitzenerzeugnis zur Lösung 
jeglicher Probleme der Walzenbearbeitung anerkannt. Den hiermit verbundenen hohen 
Ansprüchen gerecht zu werden, ist Ziel der ca. 300 Mitarbeiter unseres Unternehmens! 


Für die Mitarbeit in der Geschäftsführung 
- Bereich (technischer) Verkauf - 


suchen wir einen 


Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 


Da wir keine Standardprodukte herstellen, sondern unsere Maschinen auf die 
Kundenwünsche abzustimmen sind, sollten Sie in der Lage sein, in Verhandlungen 
mit Kunden deren spezielle Probleme zu erkennen und entsprechende Lösungsvor- 
schläge zu formulieren. 



Unser Exportanteil betragt ca. 90%. Die erforderliche Bereitschaft zur Mobilität 
sowie ausgezeichnete Englisch kenntnisse als auch möglichst französische Sprach- 
kenntnisse sind Voraussetzung 2 ur Ausfüllung der Position. 


Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Kunden und Vertretungen zu betreuen, aber auch 
„Ihr" Projekt von der Angebotserstellung bis zum Auftragseingang selbständig 2 U 
bearbeiten. 


- Wenn Sie neben der beruflichen Qualifikation eine gute Portion Aktivität + Initiative 
mitbringen, voll belastbar sind, Ihr Alter zwischen 32 und 40 Jahren liegt und Sie 
bereits über Berufserfahrung verfügen und es Ihnen außerdem Freude machen 
würde, in einem seit 1911 bestehenden Familienuntamehmen mit jährlicher Steige- 
rung des Marktanteils und Mitarbeitergewinnbeteiligung zu arbeiten, würden wir uns 
sehr freuen. Sie näher kennenzu lernen. 


- Wegen der Bedeutung untersteht die ausgeschriebene Position unmittelbar dem 
Geschäftsführer und ist entsprechend dotiert. 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehattsvorsteflung und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins z. Hd. des Geschäfts- 
führers C. Thoma- 


MASCHINENFABRIK 


%G< 


Hans THOMA GmbH Kaan-Marienbom Pf 12 Z 07 D-590Q SIEGEN 


ar. t 1 
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Wir suchen einen 


Di plom-lnqenieur(TU/TH ) 

der Fachrichtung Verfahrenstechnik 


als wissenschaftlichen Mitarbeiter. Innerhalb des 
Bereichs .Verfahrenstechnik' unseres Instituts sali 

der neue Mitarbeiter sowohl experimentelle als 
auch rechnerische und konstruktive Aufgaben im 
Rahmen unserer Forsch ungs- und Entwicklungs- 
projekte für den Apparate- und Anlagenbau 
übernehmen. 

Wir erwarten 

- gute Kenntnisse, insbesondere auf den Gebie- 
ten Wärmeübertragung, Strömungstechnik und 
Thermodynamik 

- Interesse an guter Teamarbeit 


- Beweglichkeit und Initiative bei der Einstellung 
auf wechselnde Aufgaben 

Praktische Berufserfahrung wäre von Vorteil. Wir 
bieten aber auch Berufsanfängern Gelegenheit 
zur gründlichen Einarbeitung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Fried. Krupp GmbH 
KRUPP FORSCHUNGSINSTITUT 

— Personalabteilung — 

Kennwort: Strömung stechnik 
Münchener Straße 100 
4300 Essen 1 


<8> KRUPP FORSCHUNGSINSTITUT 


HAHN & KOLB 



Partner 

für 

Werkzeuge, 

Werkzeug- 

maschinen 

und 

Belriehs- 

einrichlungen 




Stuttgart 

Berlin 

Düsseldorf 

Frankfurt 

Hamburg 

Hannover 

München 

Nürnberg 


Wir sind das führende Vertriebsuntemehmen für Werkzeugmaschinen 
und Werkzeuge in der Bundesrepublik. Die Garantie unseres Erfolges 
sind motivierte Mitarbeiter, ein hervorragendes Vertriebssystem und 
erstklassige Produkte. 

Für das Bundesland Hessen suchen wir einen 

Fachberater 


MAHO-Universalwerkzeugfräs- und Bohrmaschinen 
sowie Bearbeitungszentren 

Es handelt sich um eine Außendiensttätigkeit, welche die Beratung 
unserer Kunden in Fragen der Fertigung umfaßt und die eine Unterstüt- 
zung unseres Verkaufsaußendienstes auf dem Gebiet Fräsen ein- 
schließt. 

Wir setzen voraus ein abgeschlossenes Maschinenbaustudium und/ 
oder praktische Erfahrungen im Einsatz von CNC-Fräsmaschinen. 
Kenntnisse im Werkzeug- und Formenbau sind notwendig. 

Die moderne Technik und Maschinenkonzeption eines erstklassigen 
Fabrikats sind die Basis für unsere Erfolge. Wenn Sie in einem 
schlagkräftigen Team mitarbeiten wollen, bewerben Sie sich. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem dynamischen und 
modernen Unternehmen zu interessanten Bedingungen {Firmenfahr- 
zeug, Altersversorgung, ausbaufähiges Einkommen). 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an unser Personal- und Sozialwe- 
sen. Telefonische Vorabäuskünfte bei Herrn Dr. Hill, 07 11 / 20 04-712. 


HAHN & KOLB 

Königstraße 14 • Postfach 333 • 7000 Stuttgart 1 




Seit fast 60 Jahren liefern unsere hochwertigen Produkte und Projekte optimal gespeicherte 
Energie und kundengerechte Problemlösungen. Wir sind ein anspruchsvolles und dynami- 
sches Privatuntemehmen mit über 1100 Mitarbeitern in mehreren in- und ausländischen 
Werken und Niederlassungen, Zahlreiche Lizenznehmer heffen mit, unsere zukunftsweisen- 
den Technologien weltweit zu verbreiten. 

Für die gesamte zentrale Verkaufsabwicklung und die entsprechenden Pianungs- und 
Dispositionsaufgaben suchen wir Sie als 

Leiter 

Verkaufsabwicklung 

Als direkt der Geschäfteleitung unterstellter Abteilungsleiter sorgen Sie in erster Linie für eine 
termingerechte, rationelle und technisch wie kaufmännisch kompetente Auftragsabwicklung, 
wobei die Dimension dieser Aufgabe durch das zu bewältigende Umsatzvolumen von ca. 200 
Mio. DM deutlich wird. 

Die Planung, Steuerung und Kontrolle der produzierbaren bzw. zu produzierenden Aufträge 
gehören ebenso zu ihren ständigen Aufgaben wie die technische Vorklärung und die 
Verantwortung für Lagerwirtschaft und Distribution (u. a. eigener Fuhrpark und Speditions- 
abwicklung). Vier tatkräftige Teams (Kfz-Batterien, industriebatterien, Exportabwicklung, 
Versand und Lagerwesen) sind ihnen unterstellt und helfen mit, die äußerst komplexe 
Aufgabenstellung zu bewältigen. Die außergewöhnlich vielfältige Funktion bedingt folgendes 
Anforderungsprofii: 

- Abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft oder Wirtschafts-Ingenieur (vorzugswei- 
se Fachhochschulstudium mit vorhergehender abgeschlossener kaufm. Ausbildung) 

- Fundierte Kenntnisse in Materialwirtschaft und Logistik 

- Kenntnisse in EDV und Automatisierung 

- Praktische Erfahrung in Auftragsplanung in einem Industriebetrieb mit EDV-gestütztem 
System 

- Nachweis von Führungserfahrung und Motivationsvermögen 

- Englisch-Kenntnisse erforderlich, Französisch-Kenntnisse erwünscht 

Fühlen Sie sich angesprochen von dieser Herausforderung? Wollen Sie auf der Grundlage 
eines interessanten Arbeitevertrages eine unternehmerische Position mit Gestaftungsspiel- 
raum bekleiden? Dann senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie zunächst 
unseren Personalleiter Herrn Feldmann (Tel. 0 29 63 / 6 12 05) an. 

Accumulatorenwerke HOPPECKE 

Carl Zoeliner & Sohn GmbH & Co. KG ■ Postf. 11 40 * 5790 Bribn 2 


ÜHOPPiCKI 





DIREKTVERKAUF 


Der Markt von morgen 
wartet auf Sie 


pip 7 .F .1 JS-Yennitflpngsgesellschaft in Hamburg ist eine bundesweite Direktvertriebsorganisation auf dem 

■ Dienstleistungssektor. Wir vennitteln zielgruppenorientierte Produkte an den Endverbraucher. Mit unse- 
ren Original-Produkten gehören wir zu den Marktfuhrem. 

H Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden transparent und verstand- 
m ü c h. Eine klare Marketing-Konzeption und die richtige UnternehmensphiJosophie sind dafür die 
m Grundlage. Uber 850.000 Verträge in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweis für unser 
■ marktgerechtes, auf den persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot. 

■ Derzeit arbeiten 670 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 46 Büros im gesam- 
■ ten Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. 

■ Um weiterhin alle Chancen für unsere Original-Produkte im Markt nutzen zu können, wollen wir un- 
sere Organisation bundesweit noch optimaler ausbauen. Dafür suchen wir 


Bei der 

WOHNUNQSBAUKREDITANSTALT 
gj DES LANDES SCH LESWI Q-HOLSTE IN 

- Organ der staatlichen Wohnungspolitik - 
ist die Stelle des 

Vorsitzenden des Vorstandes 

(Präsidentin/Präsident der Wohnungsbaukreditanstalt) 

(Besoldungsgruppe B 7 LBesO) 

zu besetzen 

Die Wohnungsbaukreditanstalt ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Kiel und Kreditinstitut 
im Sinne des Kreditwesengesetzes. Sie dient der Förderung des Wohnungswesens und hat die Aufgabe, das 
Land bei der Versorgung der Bevölkerung mit angemessenen Wohnungen zu unterstützen. In der Hauptver- 
waltung und fünf Zweigstellen werden 460 Mitarbeiter beschäftigt Der Vorstand besteht aus zwei Mitgliedern. 

Erwartet werden Bewerbungen von Damen und Hennen mit abgeschlossenem Hochschulstudium oder einer 
gleichwertigen Qualifikation, die über die Befähigung zur Leitung eines Kreditinstituts verfügen. Umfassende 
Kenntnisse und Erfahrungen auf organisatorischem Gebiet sowie im Wohnungs-, Finanz- und Rechnungswe- 
sen sind Voraussetzung. 

Bei Voriiegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen nach dem Landesbsamtengesetz Schleswig-Holstein 
erfolgt die Einstellung im BaamtenverhäJtnis. Liegen die beamtenrechtlichen Voraussetzungen nicht vor, 
kann ausnahmsweise eine Beschäftigung in einem privatrechtlichen Anstel lungsverhärt nis mit entsprechen- 
der Vergütungsvereinbarung erfolgen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 5. 5. 1986 erbeten an den Vorsitzenden des 
Arbeitsausschusses des Verwaltungsrates der Wohn u ngs bau kreditanstalt des Landes Schleswig- Holstein, 
Staatssekretär Dr. Hans Joachim Knack, Düstembnooker Weg 92, 2300 Kiel 1. 

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates der 
Wohnungsbaukreditanstalt des Landes Schleswig-Holstein 


Geschäftsführer Deutschland 

Chance für Kenner des Non-food-Marktes 


J als Gebietsleiter and Verkaufsleiter 

Wir bieten ein hervorragendes Fundament, für überdurchschnittliche Verkäuferund Organisatoren, 
| die erfolgreich und kreativ arbeiteh wollen. . 

_ Wenn es Ihre Philosophie isLzusatzlichfrLeistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie 
H die Denk-undHandIimgsweiseeinesPraktikershaben,dannwollenwirSie unbedingt kennenlemen. 

■ Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbnng mit Lichtbild und Lebenslauf. Bitte schicken Sie Ihre 
Unterlagen an das Sekretariat des geschäftsführenden Gesellschafters der ZEUS-Vermitthmgsgesell- 
m sebaft, Herrn Jürgen Hxmke, Gnstav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76 . 


Wir zählen zu den großen europäischen Un- 
ternehmen mit unterschiedlichsten Geschäfts- 
bereichen. Mit einem Umsatz von fast 50 Millio- 
nen DM haben unsere Marken-Haushaltsartikel 
eine führende Marktstellung in Deutschland. 

Ca. 50 Mitarbeiter sind in der deutschen 
Vertriebszentrale (Sitz in NRW) einschließlich 
Außendienst und Regionallägem tätig. 

Im Rahmen der Altersnachfolge suchen wir 
den Markenartikelstrategen, der wesentliche 
Ansprechpartner in allen Vertriebskanälen von 
Kaufhaus, C + C sowie Baumarkt kennt 

Er setzt Konzepte seiner Marketingfeinpla- 
nung gezielt um. 

Er plant und handelt in übergeordneten Zu- 
sammenhängen, die über die Problematik des 
Tagesgeschäftes hinausgehen. 

Ziel ist die Optimierung und Erweiterung der 
Kunden basis bei deutlichem Wachstum. 




Sie sind heute führungserfahrener Verkaufs- 
leiter/Non-food eventuell auch Food- mit Prof rt- 
Center-Verantwortung und haben maßgebli- 
chen Einfluß auf das Vertriebskonzept. Strate- 
gische Zielsetzungen stellen Sie klar heraus, 
ihre Mannschaft unterstützen Sie als motiva- 
tionsstarke Führungskraft. Unmittelbar ver- 
wertbare Englischkenntnisse benötigen Sie be- 
reits für die Vorstellungsgespräche und die 
spätere Kommunikation in unserer internatio- 
nalen Untemehmensgruppe. 

Durch einen Eintrittstermin im Sommer 1986 
wird die Möglichkeit der systematischen Einar- 
beitung geboten. Nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf, wenn Sie wichtige Fragen vorab klären 
möchten. Herr Schmitz-Remberg steht Ihnen 
hierzu gern zur Verfügung. Sie können ihm 
auch direkt Ihre Unterlagen unter Kennziffer 
DW 1138 zusenden. Die vertrauliche Bearbei- 
tung Ihrer Bewerbung und die Beachtung von 
Sperrvermerken werden ausdrücklich zugesi- 
chert. 


B\ Personalberatung 

Benrather Schloßallee 99, Postfach 180309, 4000 Düsseldorf i3,TeL 0211/715027 


hin Unternehmen der l’ACiiiNuifing-iiruppc 
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LeUung Technischer Stal 
FoodproduKflMi 


Das an mehreren Standorten produ- 
zierende Unternehmen befindet sich 
seit Jahren auf kontinuierlichem 
Wachstumskurs (Umsatz weit Ober 
1 Mrd DM) und hat mit seinen 
rationellen Fertigungsmethoden die 
Weichen für weitere Expansion gestellt 
Dem in der Zentrale ansässigen Tech- 
nischen Stab obliegt die Federführung 
für alle technischen Vbrhaben und 
Investitfonsprqiekte von Belang. Dazu 
gehört die Konzipierung von Betrieben 
und Betriebsteilen ebenso wie die 
Auslegung von modernen Verfahren 
der Fertigung, Verpackung, Kühlung, 
etc. Das jährliche Investitionsvolumen 
bewegt sich im achtstelligen Bereich. 
Wahrnehmung der Kontakte zu 
Behörden sowie Konstruktions- und 
Architektenbüros runden das 
Aufgabenfeld ab. 


DipL'ImL 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmen sberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/62 90 09 


Die Position soll einem Dipl.-Ing. 

(z. B. Fachrichtung Maschinenbau, 
Fertigungstechnik) übertragen werden, 
der seine Erfahrungen möglichst im 
Technischen Stab oder Fertigungs- 
bereich von Food-Untemehmen 
gesammelt hat und sich dort auch mit 
Fragen der Prazeßsteuerung, Käite- 
und Verpackungstechnik auseinander- 
zusetzen hatte. Führungserfahrung 
und diplomatisch gesteuertes 
Durchsetzungsvermögen sind in der 
Position unverzichtbar. 

Alter 35 -45 Jahre. 

Vergütungsrahmen und Nebenleistun- 
gen tragen dem Qualifikationsgrad 
interessierter Bewerber voll Rechnung. 
Sollten Sie vorab weitere Fragen haben, 
rufen Sie mich bitte an. Ich erwarte gern 
Ihre Bewerbung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstverständlich ist 



Leiter zenfndvcrkauf 

MKundenbdreuung 

IS auf dem Markt sehr angesehene. I EMpjgPh I Der Ideale Bewerber hat bereits afc 

nservaflv-dyriam, sch geführte IlUjtll Verkäufer andern Fte'Sdrmarfd de 


Das auf dem Markt sehr angesehene, 
konservativ-dynamisch geführte 
Unternehmen ist technisch-kauf- 
männisch gerüstet die bisher über- 
durchschnittlich erfolgreiche 
Wachstumspolitik in Richtung auf die 
2 Mrd Umsatzmarke fortzusetzen. 

Der Leiter Zentratverkauf unterstützt 
koordiniert und fördert mit seinem 
Stab die Vsrkaufsaktivitäten der als 
Profitcenter geführten Produktions- 
bereiche und stellt durch Abschluß 
von Verträgen mit den GraBkunden 
(Ketten, Kaufhäuser, Versender, etc.) 
eine in sich „stimmige“, harmonische 
Vertriebspolitik sicher. Hinzu treten 
Aufgaben wie Bonitätsüberwachung, 
kaufmännische Beratung der 
Profitcenter, etc. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


Der ideale Bewerber hat bereits als 
Verkäufer auf dem Reischmarkt der 
Bundesrepublik oder auf Teilmärkten 
(z. B. Rind, Schwein, Reischwaren) 
gearbeitet und verfügt über gute 
Kontakte zu den erwähnten Großab- 
nehmern. Auch Vbrkaufsspeziaüsten 
aus dem Fbod-Berejch bzw. von 
landwirtschaftlichen Produkten sind in 
der Position gut vorstellbar. 

Alter ca. 35 - 45 Jahre. 

Bezüge und Nebenleisturigen 
entsprechen in jeder Beziehung der 
Bedeutung der Aufgabe für das Unter- 
nehmen. Sollten Sie vorab weitere 
Fragen haben, rufen Sie mich bitte an. 
Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist 



DET NORSKE jOSS 

VER1TAS if 

E 


DET NORSKE VERUAS is one of the ieading international organisations working 
for marine and offshore safety through Classification, certification and quality 
assurance activities. We have a worldwide network of Offices staffed by highly 
Professional personnel backed up by a comprehensive advanced technological 
capabiltry in Oslo. Norway. 

Within Germany, we are involved in the whole ränge of such activities, but with an 
increasing focus on our industrial and offshore related Services, particularty in the 
certification and audit of quality assurance schemes and the inspection of 
materials and components. 

A firm base of Operation has been bullt, and now we are looking for a person to 
inrtially assist our current Manager for Germany in the further development of 
Industrial Services, with a view to taking over responsibility for all our activities in 
Germany when the Manager retires in 1987. 

The ideal candidate will be around 40 years old an have a unlversity technical/ 
engineering education at least to diploma level, together with senior management 
experience in an industrial e nvironment, preferably connected with marine/ 
offshore activities, well developed leadership and communication skills and fluent 
English will be needed together with the potential and ambition to build new 
business opportunities for us in the Germar? market. 

In return an attractive salary package will be offered, together with a level of 
benefits you would expect from a first dass international empJoyer. 

For further Information please write with full c. v. to: 

Mr. Thorbjörn Aanderud Managing Director 
Det norske Veritas 
Neue Große Bergstraße 18 
2000 Hamburg 50 


SIEMENS 


ln unserem Betrieb Bruchsal fertigen wir Fern- 
sprech- und Vermittlungsanlagen in modernster 
Technologie. 

Für unsere Technische Abteilung suchen wir Mitar- 
beiter mit Verhandlungsgeschick und Bereitschaft 
zur Teamarbeit, und zwar je einen 


Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung: Nachrichtentechnik, Feinwerktech- 
nik, Elektronik oder Physik, mit Kenntnissen der 
Halbleitertechnik 

Für die Untersuchung und technische Betreuung 
von elektronischen Bauelementen, insbesondere in- 
tegrierte Schaltungen der Nachrichtentechnik. 

Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung: Nachrichtentechnik, Feinwerktech- 
nik oder Maschinenbau 

für die Konstruktion (auch mit CAD) und technische 
Betreuung von mechanischen Bauteilen und Gerä- 
ten. Kenntnisse der Informatik erwünscht. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unterder Kenn-Nr. 
22 an unseren ÖN Betrieb Bruchsal, Personalabtei- 
lung, Postfach 23 60, 7520 Bruchsal. 

Siemens AG 


Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in 
Hamburg. 

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den 
Rohrleitungsbau, welche in verschiedenen Industriezwei- 
gen verwendet und weltweit exportiert werden. 

Wir suchen einen 

Verkaufs- 

ingenieur 

aus der Fachrichtung Behälter und Rohrleitungsbau. 

Aufgaben: Führung der Abteilung Kompervsatoren-Ver- 
kauf, Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berechnung), 
Auftragsabwicklung. 

Anforderungen: ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium 
mit fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau, Erfah- 
rungen im Verkauf, gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten: eine leitende Stellung in einem gut fundierten 
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen 


der Aufgabe entsprechend« 
und Honorierung. 

Bewerbungen erbeten an 


TMmflex KG Fritz Berghöfer & Co. 

Bamerstr. 16 - 2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 39 10 32 55 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte Berlin 


sucht für ihr Baudezemat ab sofort - für die Dauer von 
3 Jahren - einen 

Fachbauleiter 

Elektrotechnik 

für die Bearbeitung von fachtechnischen Installationen und 
Anlagen im Zusammenhang mit Bauvorhaben großen Umfangs 
in Bad Kissingen und Utersum auf der Insel Föhr. 

Die Tätigkeit kann je nach Bedarf auch mit Einsätzen in Berlin 
verbunden sein. 

Wir erwarten 

einen Ingenieur (Fachhochschule oder Technische 
Hochschule) oder qualifizierten Techniker der Fach- 
richtung Elektrotechnik mit langjähriger Erfahrung in 
Ausschreibung, Errichtung. Inbetriebnahme und 
Abrechnung von großen Anlagensystemen seines 
Fachgebietes. Aktuelles Fachwissen, die Bereitschaft, 
sich in spezielle Technologien einzuaröerten und die 
Fähigkeit zu selbständiger und systematischer Arueit. 
Wir bieten 

leistungsgerechte Bezahlung im Rahmen des 
Manteltarifvertrages für die Angestellten der BIA 
(entsprechend BAT). 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, fotokopierte Zeugnisse etc.) bis zum 
21.04.86 an die 

® Bundes Versicherungsanstalt für Angestellte 
Dezernat 2002 - Personaleinstellungen 
Postfach 
1000 Berlin 88 


Wir geben jedem Verkäufer/in eine Chance 

Außendiensttätigkeit 

Pkw erforderlich. Schaffen Sie sich eine neue Existenz 
durch einen Termin bei 

Beto Raumdesign GmbH, Tel. 04 21 / 32 02 26 oder 27 


Wie sich in immer enger werdenden Märkten behaupten? Eine Frage, die 
sich auch Ihnen täglich stellt 1 

Dann fordern Sie zu Recht eis 


VERKÄUFER 


- hohe bankseitig gesicherte, sofort fällige Provision 

- vielfältige und hochwertige Produktausstattungen 
~ lange zufriedene Kunden durch exzellenten Service 

- Unterstützungen durch Werbung, Schulung und Training 

- weit gefächerter Markt. 

Diese Forderungen finden Sie erfüllt in der EUROFINANZ. 

Reizt es Sie, mit ruhigem Gewissen ihre Kunden und somit auch sich 
selbst zufriedenzustellen? 

Dann bewerben Sie sich bei: 

BIROFMANZ mig^SSSSSSP^ "*** 

Schwalbengasse 42-44. 5000 Köln 1 


Wir sind ein mittelständisches Elektronik-Unternehmen 

Unsere Produktpalette umfaßt hochwertige elektromechanische Baugruppen, 
Präzisions-Leiterplatten, Steckverbinder, elektronische Steuerungen und Syste- 
me. Unsere Kunden sind namhafte und weltweit bekannte Hersteller aus dem 
Bereich der Daten- und Nachrichtentechnik sowie der Meß- und Regeltechnik im 

ln- und Ausland. 

Gesucht wird ein 

VERTRIEBSINGENIEUR 

Ihre Aufgabe wird in der technischen Beratung und der kaufmännischen Betreu- 
ung unserer Stammkunden liegen (auch auf internationalen Messen und Ausstel- 
lungen) und die Verfolgung und Bearbeitung von Ku n den- Anfragen und -Aufträ- 
gen einschließen. 

Ihre Gesprächspartner bei unseren Kunden sind neben den Einkaufsleitem 
hochqualifizierte Techniker aus dem Entwicklungs- und Fertigungsbereich. Ein 
anderer wesentlicher Teil ihrer Aufgabe wird in der Neugewinnung von Kunden 

bestehen. 

Ein Team von erfahrenen und engagierten Mitarbeitern in unserem Unternehmen 
wird Ihnen die Durchführung Ihrer Tätigkeit erleichtern und Sie gründlich mit 
unseren Produkten vertraut machen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte nach einer abgeschlossenen Ausbildung im Bereich 
Elektrotechnik (Elektronik) bereits praktische Erfahrung im Vertrieb ähnlicher 
Produkte oder auf dem Gebiet der Anwendungsberatung besitzen. Wir können uns 
aber auch vorstellen, daß ein Absolvent einer technischen Akademie oder 
Hochschule in der Lage ist, nach entsprechender Einarbeitung der Aufgabenstel- 
lung gerecht zu werden. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit beruflichem Werdegang, tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild und entsprechenden Zeugniskopien richten Sie bitte an unsere 

Geschäftsleitung. 

SYSTEM KONTAKT GMBH 

Gesellschaft für elektronische Bauelemente 
Siemensstraße 11 
7107 Bad Friedrichshall 
Telefon 0 71 36/8 31-0 


Diplom-Ingenieure 

Generatoren- 

inbetriebnahme 


Wir bauen Kraftwerke im ln- und 
Ausland. Dies umfaßt die Planung 
und Lieferung von schlüsselfer- 
tigen Anlagen - von der Leitanlage 
bis zurTurbogruppe. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet 
Inbetriebnahme von Generatoren 
und deren elektronische Schutz- 
und Erregungseinrichtungen, 
Durchführung von Revisionen und 
langfristige Betreuung der Anlagen 
sowie Inbetriebnahme-Dokumen- 
tation und Einarbeitung des 
Kundenpersonals. 

Voraussetzung für diese 
anspruchsvolle Tätigkeit ist ein 
abgeschlossenes Studium der 
Elektrotechnik. Neben der Fähig- 
keit Menschen zu führen und 
anzuteiten, erwarten wir die Bereit- 


schaft zu längeren Reisen im In- 
und Ausland. Englische oder 
spanische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht 

Bereits einschlägig erworbene 
Berufserfahrung wäre von Vorteil; 
Absolventen bieten wir Gelegen- 
heit zu einer gründlichen Einarbei- 
tung. 

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte unter dem Kenn- 
zeichen "GK/EV" an die Personal- 
abteilung des Geschäftsbereiches 
Großmaschinen und Kraftwerke 
der 

BROWN, BOVERI & CiE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 351 
6800 Mannheim 1 


C 


BROWN BOVERI 

BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 
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Homblower Fischer zu Aktien: 


Kursexplosion an Wall Street 


tember 


wir 


voraus] 


‘Die Börsen sind keine Ein 
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en zu kaufen, sondern auch 




tember haben wir Ihnen auch geraten: 


“Statt 'Ti 




rechen Sie 
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Jetzt ziehen die Zinsen und der 
Dollar die amerikanische Börse 
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Die Homblower Fischer AG ist der einzige deut- 
sche Broker, dessen amerikanische Tochter Mit- 
glied der New York Stock Exchange ist. Ob in 
Amerika, in Deutschland oder in der Schweiz — 
Homblower Fischer ist für Sie die persönliche 
und kompetente Ansprechadresse. 


“online” mit Wall Street 


New York: 212 


Düsseldorf: 0211-373084 


Frankfurt: 069-71 48 0 


Hainbure: 040-3500150 


München 


0041-1-690333 
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GESUCHE 


Wir sind eine private \fermogensgesetischaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Einw. 
ml-A-Lagen: 

• Wohn- und 
Geschäftshäuser 

• Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 

• Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untern ehmenskauf, Personal- 
übemahme, Betriebsauflösung etc. mögfich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
selbstverständlich. 

H&L BAU- UNO VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- VermögensgeseHschaft - 
Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg-TW. 061 72/6064 
BüroaxMBn: Montag bis Freitag 9-13 and 14-17 (Air 


ANLAGEOBJEKTE 
GESUCHT 



Invectmentgeselhchaft kauft gegen Barzahlung 

Wotan- u. Geschäftshaus - Wohnanlage - SB-Uarkt - rankaufszentrum. 
Großraum: Bonn - Köln - Düsseldorf - Duisburg - Essen - Dortmund. 

KUSCH mMOBL. Vofitaach 12 b, 4399 Essen 1, TeL «2 «1 / 4 28 7» / 42 42 87 


Essen- Bredeney 

u. &•***"■- »I» » , großzüg. EnfamtH unh« mit BÜTO, WUOdex3ChÖ- 
nem” ebenerd. Schwimmbad sowie Sauna, Sol ari u m etc. tn landscbaftL 
bestmd. schfiner u. dennoch verkehrsgünet Lage « v erkaufe n. Das 
Gebäude wild. Mitte 88 frei. Wohn- u. Nutzfl. ca. 85 0 3 Garagen, 

faitezess. angeL Grundstock, wertv. Bepfla n zu n g. 2700 m* groß, za veric. 
Vom V erhüllte r vargeschL KP M Mio. DM, Vexm. -Gebühr 3,42 % 
«TILHELai REIBEHOLZ GmbH. ImmobillenrGesellsdmtt KIHK 
BSoriteaCzafie 54-58, 4888 Essen. TtL «2 «1 / 41 99 52 / 52 


EXKL. VILLEMHÄLFTC IM LANDHAUSSTIL 

Topiao« Garmtech-PHrtenldrchen 

388 m* W-/NIL, 1800 m 1 Grand, Bj. 82, mit allem erdenkL Komtort wie off. 
Kapris, Sauna, Galerie etc. und viel Atmosphäre, 2 sep. App, 3 Garagen, 
- og i ( ß Mp. (mf Wunsch -auch beide Hälften g e sa m t erwerbbar). 

M. Trage«w Imbl, OammHyite C. 8888 HBnehea 48, TeL 8 89 / 3 51 68 16 


Interessante Wohnhäuser 

gafUgeahim zw. fc*« o- ITdoef: reDövienmRBbedürftiges 1— 2-Fam.- 
Haos. 250 m* WfL 700 m a Grdst, Top-Hang-Lage, 800 m 1 Grüngürtel mit 
Teich. AÜeamativ.Neuban möghchVK DU 385000^ 

Honten: freist. Bungalow mit SchwimmhallfS 220 m 1 WiL, 1000 o 1 Grdst, 
Bj. 1975, Doppelgarage, VB 750.000^ DU. 
Wohn-ZGeschäftricms, HE 63 000.- DU VK 845 000,-, 
WohD-ZGeschäftshBaos, ME12000Q,-,VK 1 200 000,- DM. 
Dortmmd City: Wohn-ZGeachSfrÄans. MB 132 000.-, VK 1 395 000,- DM. 
Heftea-WesterbokL* 80 WE, 5300 m* WfL, Bi 1975. ME 550 000.-» VK 5,6 MÜL 
Dettnobt' 72 WE, S Häuser. 5500 m 2 WfL, Bi 3965, teüw. leer. VK 19 MOL 
Berum 84 WE. Bi 1857, 5500 m* WfL, VK auf Anfrage. 

KUSCH IMMOBj VoSbUflb 1», «99 Essen 1, TeL az 61/ *28 79 


Villa - Saunaclub 

Aüeintage auf 30000 nr gruBeia Grim d fltfi ck . verketevgünsüg'NSbe 
M&nater/West&fen und BAB-Abfahrt. Dreigeschossiges großes 
Haus mit Bar und Sauna. Seit 30 Jahren bekanntes Objekt, wegen 
VertragsaWauf neu vom Eigentümer für DM 800<L- mtl zu verpach- 
ten oder für DM 1,0 Mio. zu verkaufen. 

IHG.KSte 0221 777 1000 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser. Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe- 
ten an. 



Urtiniabmtnsgruppe 


Zentrale Nürnberg • Abt Groß- u. Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 , Tel. (09 11) 2 06 46 • Telex 6 26 500 


Gewerbeobjefcte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3 
Tel.: 0228/4496-20 
Telex: 886468bogrd 


un Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH O 


5140 Erkelenz -0 2431/8 0010 
- Anton-Hplnen-StraBe 59 - 



Privatmann sacht 
für den Eigenbedarf 

Geschäftshaus 
zu kaufen 

auch sanierungsbedürftig, nur 
in la-Verkaofslage (Fußgän- 
gerzone). in Mittel- u. Groß- 
städten der Bundesrepublik. 
Sofortige Barabwickl selbst- 
verständlich. 

Zuschriften unter Z 9427 an 
WELT- Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Ich kaufe Erbschaftsanteile 
von Haus- u. Grundbesitz. 
Hsnsmakler HARALD AREN1 
TCL 0 46 / 6 77 10 41 


Privatmann 

sucht Renditeobjekte bis 3 Mili 
in guten Stadtlagen in Städten ab 
30 000 Einwohner. 
Angebote unter H 1228 an WELT- 
Venag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Seegramistück - Holsteinische Schweiz 

Uebhaberobjekt - großes arrondiertes Grundstück - ruhige Lage, 
Sackgasse - Haus mit herrlichem Weitblick - Bootshaus mit Sauna - 
Bootssteg. Alles in erstklassigem Zustand. Von Privat zu verkaufen. 

Näheres unter S 1191 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bensbeig bei Kein 

B epc. l-/2-nun.-HBUB, in bevaiz. einmaliger Lage, sowohl stodt- als auch waidnah. 
Verkehres^ °n- Hi>Hm 1*IIwi und Srtnil»n In unmimth Nähe. 225 m 1 WfL, 2000 Ul 1 
Grdit. Oroßz. RHUnauftelL, 2Hn&.vfels. mitzh, aut* gewerbL, x. B. als Arzt- oder 
Steuoberatexproda. mit WohniL, gr. sonnige Terrassen, m. Bück auf WakL 
Gasxentmlhebg, Doppelverglasung, Alarmanlage, elektr. Rolläden, hochwertige 
Innenauaat, 3 Bäder, gr. Hobbyraum, VB OM 950 000,-. Keine ISakler-Prov. 
TeL 0 32 M / 6 M 88 


Heilbad im Südharz 

Ehezn. Krankenhaus mit Nebengebäuden (Schwestern wohnheim, 
AwihnlaiM’gphüMd P, Verwaltungsgebäude mit Wäscherei) auf 8598 m : 
großem Grundstück in ruhiger, geschützter Ortslage zu vekaufen. 
Wettere GnaddSiMte teB^^^ ^rf zur Verfügung. Preis 

Inte ressenten wenden sich bitte an die Stadt Bad Lanterherg Im 
w»r« - staatL anerk. Knelpp-Heübad - Postfach 3«, 3422 Bad 
Laote rherg im Han, TeL 9 55 24 / 8 53 21 


,TeL 05524/853 21 


Von Privat zu verkaufen: 

ScHner KMUadttaackteX 

in Kämpen, Nähe Strand und Wad. 2 
SR, 1 WB, mit Küchenbar, 2 Bäder, 
fcxnnpL luxuriöse Aus st a ttu ng. VB 
530000.-- 

TeL 94651 / 4 31 73 
Ab Ho. 29 Uhr 91954/5673 


Leben wie in Süden! 

Herrsching am Ammersee, EFH Im 
franz. Stü 6 ZL, 3 BätL, ca. 850 m z 
Grund, Seeblick. DM 900 000,-. 

Trieft» «81 52/ 49 9» 


MOschen/Onobninn 

RHH, gute Lage, je nach Ausstat- 
tung DU 475 000 - 495 000,-. Sau- 
na usw„ von Privat. 

TeL 0 89 / 6 99 13 16 


HehMiWesarbBialnä 

Baum Bodenwerder, Südhangiage, 
unverbaubar, 2 Terr, gr. Balkon, 
unterkellert, Gäste- WC, Wahnraum 
70 m*. Triefen u. AutoeinsiellpL. 
Grdst. 877 m*, schöner Baumbe- 
stand, elnschl Inventar, VB DM 
145 000,-- Zuscbr. erb. u. L B987 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


4-1 L*. DER VERSTElGERUNGSKAliKDER 


IMAAOBUEN 

Botfeasee/MeerslHfi 

Herrschaftliches Anwesen am Wald 
mit Seeblick. WfL 230 m 2 . Grdst. 


»rt Seeblick, WfL 230 nr 6 . Grdst. 

2131 nn DM 1 400 000- 
Düuoldcvfn Sir. 27; 29 4030 Roringen 

■«r02102^600K»^k 


Von Privat 

üms-GrappefllafHtas 

m. Nebengeb, ca. 700 m= WfL (EG + 
DG) L Schulung FortbikL, Therap. 
Kuren, Erh. u. v. a, in Naturschutz' 
geh. a. d. Ostsee, zu verk. Bj. 1985. 
ub. 40 Betten, gute Ausst_ DM 2,6 
Mio. VHB. 

J. Ganzer. Lotamühlenweg 46b 
2368 Preetz, TeL 0 46 42 / 63 38 


Pli*] ’ i -1 a ; 


IMNOBUBM 

ZVtSCKB sSKSSstBän L H tti 

Repräsentatives Anwesen mit 
Schwimmbad und parkarti- 
gem Garten, WohrWNutzfl. 
340 m ? , sep. Appartement, 
3 Garagen, Grdst. 1380 m 2 . 
Wohrv/tßbereich mit Kamin- 
raum ca. 120 m 2 DM 835 000- 

Ou>M>elarh!' S” 37<27 4030 Rohigen 

02132/26001-03 


Bad P^nooEit/UnL-PefiUMMise 

120 m 1 wa gr. Terrasse, am Kur- 
park, Neubau. Fährst- Tiefgarage, 
Einbaukü., DM 498 000.-. 3-ZL-ETW, 
80 m\ Neubau, DM 280 000,-, von 
Privat. 

TeL 0 52 81 / 37 11 oder 60 82 28 


I-Faa.-Hstts rat Reet 

in Nlebhim/Föhr. ruh. Lage m. Blick 
bis nach Amrum, DM 460 000,—. Be- 
ratung u. Vermittlung: 
Weima r Lax 

Wirtschafts- u. Finanzberatang 
TeL 9 40 / 44 95 55 


3-Fasn.-^ie2shaus 

(steigerungsfähig) für DM 
620 000.- an Privat zu verk. 
Zuschr. erb. u. V 1194 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


60- m- üferg rnndstck-, Gr - p,5 * or 800 

T_*.n.4hjc . in Hanglage, auf 1,8 ha 
Grrist., Bootshaus, eigener Steg, ru- 
hige Sackgasse, DM 950 000.-. 
HR-IMMOSIUEN • 0 40 / 50 20 78 






I SRüsaSlgs SefegeBtefi 

! Gewerbeobjekt 

i. Zentrum v. Straubing. 
Grdst. ca. BOOQ m r , evtl, auch 
1 Teilabschnttte zu veräußern, 
i Verwendung von Gebäuiich- 
| kauen lür vielariei Zwecke 
!, gut möglich, 

j Gesamtkaufpreis 
| DM3970 000,- 

1 Gewerbeobjekt 

? in einer Kreisstadt In der 
) Opj., 16000 Einwohner, mit 
Wirtschaftsgebäuden, Wohn- 
1 naus mit Garagen. Grund- 
5 siücksgroBe 3250 m 2 , G_e- 
werbettcche ca. 2000 m J . 
ÖM K2utpreiSvorsteliung 
ktJ DM 1 500 Q00<- 



MebhinWFAhr 

Rjwfamiiipnhana , unter Reet, auf gr. 
GrsE, in ruh. Lage, DM 450000,-, 
von/an Privat. 

Za sehr, erb. unL G 1249 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Privat an Privat, schöner 

Komf.-Reiiieiiliingalow 

in Munster- Handorf, zu verk., er- 
baut 1978, allerbeste Lage, Preis VS. 
Zuschr. erb. u. C 1245 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864. 4300 Essen. 


ARGETRA GmbH. 2 021 02-131 97 
VI Philippstr. 45. 4030 Ralingen 1 


fii/Y rrr. ,</V' j Ttrt //rÄnf/rirAt . 

/rtr r*rrrrA*t/r ■ VffjftrirrA* 
faswrr fj /iwvy>/*! ./2rj/f 

Zusctmtten unter L 617B an WELT- 
Vertag. Postleeh 10 08 64. 4300 Essen 


Dithmarschen / 
Nordfrieskind 

Ruhig geL Landhäuser, Resthöfe u. 
Ländereien. Reetdachhäuser, Ein- u. 

M»hrf»m .H< , W g onrnmaiuo hming en, 

Prs.: B0 000 bis 700000 DM. 
Immobilien P. Pauken, DipL-Ing. 
2241 StrtbbeL TeL • 48 37 / 2 28 


Notverkauf für 
Wochenend Handwerker 

Oberfrunken, 3-Fam.-Miethaus 
(vermietet) auf 425 m J , mit Gara- 
ge u. Nebengebäude, DG halb 
auszubauen, Fassade auszubes- 
sern u. zu streichen, Garten neu 
anzulegen. DM 88 000,- (Hypo- 
thek über 60 000,- mögL). 

TeL 0 30 / 7 03 22 96 ab Dienstag 


Norde n/Norddeich (Ostfr.) 

Doppelhaus m. Kiosk, Imbiß, 2 
Garagen u. 2 Abstellräume zu 
verk. Mieteinnahme jährL 
24 000,- DM. Ideal L Körperbe- 
hinderte, Bj. 1979, Preis VS. 
TeL049 31/51 18 


Bei Fieodenstadt (6 kn) 

icotnf. Einfam-Hs. in ruhiger, sonniger, 
unverbaubarer Aussichtalage zu verk., 
180 m 1 WohnfL, 1200 m* Grund, DM 
630000,- 

Zuschr. erb. u. A 1221 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Hietwofmhans Berlin 

Nähe Mehringdamm, interessan- 
te Modernisierung, ca. 1743 m 
WohnfL, 22 Wohnungen, Jahres- 
kaitmiete DM 141000,-. Kauf- 
preis 1 209 909,- DHL 

Immobilienbentung 
Hans-Joachim Reich 
Auch sonntags 19-14 Uhr 
TeL 939/45510 98 


•Bet Antworten aut ChKIreanzalg«^ 
Immer die Chlttre-Nummer aut dem 
UmscMas vermerken! 


Wohnhaus 

mit aUeingefBhrtem 
Fachgeschäft 

konkurrenzlos, zwischen Hbf und 
Bayreuth, Tabakwaren, Spin 
tuosen. Papierwaren, Zeitschrif 
ten und Lotto. Neuausbau 1979, 
VP 400 000.- DM. 
TeL992 56 / 269 


See ufergrundstück 

(5000 m 3 ) 

mit Herrschaftsvilla 

an Chiemsee 

zu verkaufen. Weitere Informa- 
tionen: 

G + M Immob. 

T&L 98 61 / 1 46 78 


Repräsen t a t ives 

Reetdach-Landhaus 

Wedel - Stadtrand Hamburg 

a. parkähnL 33000 m 2 gr. Geest- 
Hanggrdst, hl herrL. unverbaub. Blick 
Ob. Marsehwlfisen z. Elbe. Ein außerge- 
wohoL Haus na. 350 m 2 WfL, exkL 
Ausstg, 2 Einliegerwohaüüg sind 
separierbar. 

Von Privat - 1,95 Mio. 

Zuschr. erb. u. W 1217 an WELT- Verl, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Schussenvied 

Im oberfränkischen Kur- und 
Badegebiet Liebhaberobjekt, 
Biotüshaus, Bj. 82, ca. 90 nv Wohn- 
fläche. Innen- und Außenbüd 
hübsch, handbemalter Kachel- 
ofen, elektr. Nachtspeicherhei- 
zung, parkähnliches idyllisches 
Grundstück, ca. 700 m 2 , zen- 
trumsnah und doch im Grünen. 
Preis: VS. 

Zuschr. erb. u. Y 1197 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Krozingen - 
Dreiländereck 
Reilma-Atrfumbuagalow 

Grdst. 400 nr, nicht einsehbar, BJ. 
1873. optimaler Grundriß u. Aus- 
stattung. Bestzustand, WfL 118 m 1 , 
Gasbzg., Garage, Terrasse, nur pri- 
vat. frei ab 1. Juli 1986, VHB 
450 000,- DM. 

Zuschr. u. F 1204 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen oder 
TCL 0 76 33 / 26 54. 


la Fußgängerzone 

Geschäftshaus mit 6% Nettoren- 
dite p. a., solvente Mieter, langte. 
Mietverträge, zu verkaufen. 

® plan-bau-celle GmbH 
Abt. Immobilien 
KanzJeistr. 11, 31 Celle | 
TeL 0 51 41 / 10 31 


Penthouse Kronberg 

von Priv., 160 m 2 WfL, umlauf. 
Terr.. Top-Ausstattg. 

TeL 069/ 59 96 81 


Privat - Borkum 

2 sehr schöne Ferienwohnungen. Nähe 
alter Lauch tiurm. großzügiger wohn-/ 
Schlalraum. Küche, Diele, Bad. Loggia. 
VB DM 128000.- . mit zusätzlichem 
Schlafraum, VB 160 000.- mW. komplet- 
rar Möblierung, für zwei tazw. vier Perso- 
nen. von Privat zu verkaufen. 

Zuschritten unter R 1190 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Dämmer Berge/ 
Dümmer 

Landhaus-Bungalow, ca. 
15 km vom See, BAB 1,3 km, 
Bj. 77, Wohn- u. NutzQ. ca 
300 m z . Bestausstattg., park- 
ähnL Garten, Alleinig, am 
Dorfrand, Grdstck. 6700 m = , 
Stallungen, KP 500 000,- VB. 
Hasemann + Pardieck 
Immob. RDM 

Große Str. 48, 4550 Bram sehe 
Tel. 0 54 61/9 46 



BAROCKSCHLOSS io Taunus- 
stedi b. Wiesbaden, Prfvatverlcaitf 
ans Altersgründen günstig, ca. 1000 
m 1 Nutzfläche teilbar in abgeschlos- 
sene Einheiten, gewerblich nutzbar, 
Grundstück ca. 2500 oder 5000 m 3 . 
De n k m a lsch utz-Steuervorteile. 
Preis VHS 

Zuschr. erb. u. B 1222 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 


Dr.Lübke 

Geschäftsbereich Großimmobilien 


Stuttgart 0711/619961 
Düsseldorf 0211 481027 


Krefeld, 2 MFH, gute Wohn- Bei Darmstadt, Wohn.- u. Freiburg, ßürohaus, iang- 
lage, Bj. 76, 26 Wohneinh., Gesch.haus, 1 Geschäfts- fristig index. Mietvertrag, 
ca. 1760 rn 2 Wonnfl., Grund einh. ca. 893 m 2 . 12 Wohn- Nutzfläche ca. 2.0S4 m-, 
4.970 m 2 . Miete p.a. ca. einh. ca 906 m : , ME p.a. ca* Miete zur Zeit p. 2.346.319,- 
1S&000- DM 2.600.000,- 327 624 - DM 4.500.000,- DM 5.000.000,- 

Raum Düsseldorf, Ge- Neu-Isenburg, Büro- und Duisburg, Wohnanlage mit 
•werbeobjekt. ca. 5.180 m- Gesch.ns, sehr gute Ver- 144 V ft .'ohneinheiten, Bj. 70, 
Bu ro- / Lag e r- / Prod u kt i ons- kehrsanbindung, 1.539 m 2 guter Zustand, ca. 11,270 m 2 
fläche, Bj. 74, .Miete p.a. ca. Nutzfl, index,. MW Miete ca. Wohnfläche, Miete p.a. ca. 
471.000,- DM4.500.000,- 457.C00,- DM 4.960.000,- 327.750,- DM 7.500.QQQ,- 


Dr. Lufke GnibH Immohilic-n Ruinsbur^straßc-S 7IKKiStuttgartl‘4QiX>Dü^ elc! orf 30 liu&lstraCe 11 
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un verbau barer Südblick. 1*70 m J , 
im 1. St. ein 22 m langer gefliester 
Balkon, im 2. St. ein 6 m langer 
Balkon, 2 Bäder, Keller ausge- 
baut und beheizt. Garage und 310 
m : angelegter Garten, VB 

590000.- DM. 

TeL 0 80 42 / 30 IS 


Sylt - Seeblick 
Freisteh. RectdL-Hs. f. Individuali- 
sten. dir. am Strand, 3000 m 1 Grdst., 
90 m- WfL, s ZL, sehr gute Rend. d. 
Vermiet^ DM 800 000,-.. 

Safly Salow Immobilien 
TeL 0 40 / 2208949 


Geschäfts- u. Wohnhaus 
in Stade 
FuSgangerzone 

ME ca. DM 40 000,' netto, von Privat 
zu verk., DM 500 000.- VHB 

TeL 1045 63) 15 43 


In Schliertes 

Restauriert »nH amgeb. 1984, 
derz. Nutzung als App. -Hotel- 
Ideal auch für Privatnutzung 
oder Tagungszwecke. Ruhige 
W a ld r and-H an glag e mit See - 
bück. W-/NO. 423 m*. Grd. 3500 
m a , DH W HUL 
H. Trageser Imm_ 
Consollystr. 22, 8606 München 40 
TeL 0 89 / 3 51 68 16 


Grundstück 4700 m 2 

Miscbgefoiet in Limburg 

direkt an Einfallstraße. Nahe Au- 
tobahnabf., citynah. mit 4stöcki- 
gem Wohnhaus, z. T. gewerblich 
genutzt, zu verkaufen. 

Preisvarst. 1,5 MUL 
Zu S c h rifte n erbeten unter U 1237 
an WELT- V erla g, Postfach 

1008 84, 4300 Essen. 


Hitzacfcer/Efbe 

Wohnhaus, zentrale IdylL Lage, 
am Fuße des Weinbergs mit Blick 
auf Elbe + Jeetzel. Preis VB 
199 000.- DM. Areal ca. 500 m*. 
TeL 0 58 82/255 


HH-Mavienthal 

repräsentative Villa zu verfc.. 1,35 Mio. 
TeL 0 40 / 44 83 06 


Traum bunga low 

Ebestorf, 20 Hin. sfidL HH-Clty, 
7000 m* Parkgrdst., 200 m= WfL, 
Kamin, beizb. Swimmingp., VB 
850000,-. 

TeL 8 40/ 89 84 85 


Fischerdorf Greetsiel 

EyW. Wyiihmi-I 
te, einschl Grdst., DU 
150 975,-, MwSL-ErstatL, hohe 
Rendite, Vermietungsservice. 
Gerold W. J aussen Immobilien 
An der ffnw briicfc e 00, 2950 Leer 
TeL 04 91 / 38 4« a. 46 55 






Geschäftshaus mit Wohnung, zus. 
260 m : , zu verk. Zuschr. erb. u. V 
1218 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


3m Herren ütiinc^en s 

Im Heran München’s direkt am Viktualienmarkt, 
aufwendige und geschmackvolle Renovierung 
eines Grünctefzatt Gebäudes. 

Wir bielen 22 individuelle Wohnungen von 28 m* bis 07 m*. 
von DM 189.000.— bis DM 488.000,— (Inkl. Gr.Erw.St, Notar). 
Vieie Wohnungen haben Blick auf den Markt oder die typische 
Münchner Silhouette und/oder nach Süden sonnige Baikone 
zu einem ruhigen zu begrünenden Innenhof. 

Wir bieten Tiefgaragen plötza zu mieten oder kaufen. 
Geplante Bezugsfertig keil in einem guten Jahr. 


Fmstbaas hn Sctamzwald 

Romantik, Idylle, Fachwerk- 
Landhaus, am ForeUenbach. tun- 
geben von Wald und Wiesen. 1400 
m 2 eigenes Areal. 10 ha Pacht- 
Weideland, 250 ö 3 ; Wohnfläche, 
170 nv Stall/Öbonotnie, Garagen. 
Stilvolles Haus mit zeitgemäßem 
Wohnkomfort, offener Kamin 
U5W.. Kaufpreis DM 490 000,—. 
ERAC- Immobilien 
Erlenstr. 2. 7580 Bühl b. Baden- Bd. 
TeL 0 72 23 / 2 63 22 



gfii 


HELMUT DIETZ IMMOBILEN 
Josef-Breher-Weg 2 
p. 8023 Pul lach 

Tel. Q 89/793 D6 06 





m 


Neustadt 

Wohnpark — Wolfsburg 

Wohnen Sie dort, wo andere Urlaub machen, direkt am Fuße des 
Pfälzer Waldes. Von 28 Wohneinheiten sind im L Bauabschnitt nur 
□och 5 Wohneinheiten frei. 





äs T| a 1 fmj * 



Bad Bergzabern 


Grundstück, direkt an der Deutschen Weinstraße, 5 Gehminu- 
ten zum Kurpark, Thermalbad, Kurmittelhaus und Haus des 

Gastes. 

Bebaubar mit Kurappartements, Sanatorium, Hotel oder 
Seniorenwohnstift. 

Grundstücksgröße 5300 m\ GFZ = 2,4, GRZ = 0,4, Verkaufs- 
preis 1,5 Mio. DM inkL Anlegerkosten. 

Verkauf auch über Maklerbüro. 

Architekturbüro Japcke 

6745 Offenbach, Am Schwimmbad 2, TeL 0 63 48 / 17 89 


Hamburg-Bramfeld 

zentrale Lage, Nähe Hauptgeschäftsstraße, 3900 m* Grundstück, 
bebaubar mit ca. 3000 m* Gewerbefläche und/oder Wohnfläche, DM 
L8 Mio., Erweiterung möglich. 

Telefon «40/ 5 3$ 69 19 


Hannover- Bothfold 

9500 m 3 , baureif, gute Ausnut- 
zung bis 4geschossig möglich. KP 
2,5 Mio. DM, davon 0,3 Mio. be- 
reits gezahlter Ersciüießungsbei- 

trag. 

Zusch riften erbeten unter Y 9910 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essea 


Hohwacht er Bucht 

Grdst ca. 1200 m 1 , beste Lage, be- 
baubar m. Einzel-. Doppel- od. Ap- 
partementhaus. Preis ca. DM 
135 000,-. 

TeL • 48 / 7 W 6V 81 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


HerrUcfa gelegenes 
Bougrundstück 

in kleinem Westerwaldort zu verkL, 
2566 m=. VB 50 000 r- DM. 

TeL 0 26 82 / 30 73 ab Montag 


Tegernsee 

1500 m\ mit Baugenehmigung. I 
Mio,, v. Priv. an Priv zu verk. 
Anfragen u. N 9967 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


See-Grund stuck 

Goüster/Lauenburgiscfae Seen. 
1500 m : , Hanglage mit herrlichem 
Weitblick, Wasserzufahrt zum El- 
be-Tra ve-Kanal, BAB Ham- 
burg-Berlin, Abfahrt Horabeck 7 
km entfernt KP DM 190 000,-. 
Nähere Info TeL 0 46 / 6 77 16 61 
RA Krüger 

ab 19 Uhr # 46 / 51 75 91 


Amerang/Chiemgau 

Baugrundstück, beste unverbau ba- 
re SW-Hangiage. Ortsrand. Blick 
auf Naturschutzgebiet voll er- 
schlossen. von Privat zu verkaufen. 
Zuschriften erb. unu V 1241 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Grundstück 

2000 m*. m. Altbau fostfr. Kate). 
GrdfL ca. 150 xn : , nicht ausgebaut 
(ausbauf.), ln kl Dorf Ostfriesld.. 
7 km v. Küste, Nähe Heuhariw- 
gersiel. v. Priv. z. verk. KP 
110 000.-. Zuschr. erb. u. M 1209 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


2 Zimmer 
2Vz Zimmer 

3 Zimmer 
3 Zimmer 
S Zimmer 


Urner Osterangebot za Toppraben 
ner 59,80 mJ nur DM 155 

7t11 m« ItMliU 


73.11 mf 

93,37 m* 
86,08 m* 


nur DM 155 OOOv- 
nur DM 136 500,- 
nur DM 199 900«- 
nur DM205 900^- 
nur DM199 990«- 


Nähe Büsum 

ca. 700 ml voll erschlossen. Preis VB. 
günstig 

TeL 0 40 / 5 31 48 23 



IDEAL für Kapitalanieger und Eigennutzer. Beste Ausstattung, 
teilweise Holzdecken, bezugsfertig. 

BAUBESICHTIGUNG 

an der Baustelle, Wolfsburgstr-, Richtung Kaiserslautern jeden 
Sonntag von 14.00-17.00 Uhr oder nach Vereinbarung. 

Direkt vom Bauträger - keine Maklerprovision. 

Japcke Wohnbau GmbH & Co. KG, <745 Offenbach 
Am Schwimmbad 2, TeL 063 48/ 17» 


Unterwössen - Schleching - Grossen 
! ^ - r -. _ - Komf.-Eigentiimsufrfmanfagen 

tä.Üjhkll'- j r 62rrH.22i^7err., 250 000,- 

bbMSHB pWU, fo. 86 m 2 , 3 Zi„ Ter r., 285 000,- 

112 m 2 . ges. 0G, Gge„ 370 000,- 
Neubauten bezugsfertig im Mai 

Geh. Bauausführung, Erker, Gartenanteile, Kachelöfen 


M. KNEIS WOHNBAU 

3217 Grassau. Chiemgau, •FetZRweg 5, Tel. (0 36 41) 24 91 und 31 57 


ewif WESTERLAND 
dTLI Eigent -Wohnungen 


0 


NEUBAU ab 130 0O0r- DM 

SCHLÜTES Immob. 

TeL 8 46 51/ 50 11 




psvJ- ‘i,;, 

^ Von an Privat 0 

‘-V!K Hethrlrptr, am Eichenpark, 

1 — 1 




Kaufpreis DM 836 508.-. 'TeL 040/ m 
® 44 385 od. ß 80 12 65. * 


HÖRNUM/SYLTl I NEU 


All IM tmrttf - W 1251 * 
„.Eigentumswohnungen In ruh. La- 
ge, Strandnähe, aof. bezielUx, 1986 
letztmalig Steuervorteile für Ferien- 
wohnungen. 

2- Zi.-Whg.. ca. 5a09 m* DM 125 016,-* 

3- Zi.-Whg.. ca. 65,10 m* DM156 240,- 

4- Zi.-Whg., ca. 77,35 m* DM185 640r 

1- Zi.-Whg-.ca28.7Bm* DM 86 400,- 

2- ZJ.-Whg., ca 47,05 m* DM 141 200,- 
Die I-Zi.-Whg. u. 2-Zi.-Whg. (47.05 
m*) sind neuwertig. Keine Käufer* 

Courtage. 

PRAZISA-Wohnanlagen 

VertrlefasgaseHschaft mbH 

Koilwigslr. 31a. 2000 Hamburg 20 
Tel.-Nr. 0 40 / 47 30 95 


Jod-Thermalbad 

Endorf/Obb. 


NEU 


Sgentumswohnungen in kleiner Wohnanlage mit 6 WE, rustikaler 
t jmAKnncutU. ruhige sonnige Zentrumsla^. 

Kl?, 3 Kmmer Küche, Bad, Terrasse, Gar tenantai l. 76^32 m* 

DM 228960,- 

1. QG, 3 7-immer, Küghe, Bad, Loggia, 76.95 m* DM 234700,- 

llf;, 9 7immpr Kr vhniwhp, Bad, naehterrasBe, 49H5 m ! DM 155000,- 
Beziehbar Dezember 1986. 

Provisionsfreier Verlauf durch den Bauherrn 
Fa. Josef Sommerer, Baut- und Wohnhairantcrnehmen 
8261 Kanhlteg. Heubergweg 1, TeL 6 86 35 / tl §5 


BAD SALZUFLEN 



MgSn - hum afc il i c d M t a lQfl 

über 300 Objekte, v. App. ü. ETW, 
Bauerahaus/-hof b. z. Land-Herren- 
sitz z. B. Landhaus b. Kempten, Hö- 
henaDeinlage |1050 m), freier Berg- 
bUck, 140 m- WfL, 1000 m* Garten. DM 
395000,-, anzufordern für DM 9,50 
bei: 

Projekt-Verlag GbR 
8941 Sontheim 
Telefon • 83 3G/K 88 


MM 


Neubau von Eigentumswohnungen 
als Reihenhäuser, WohnzL, Kü.. Die- 
le, 2 Schlafr^ 2 Bäder, Baikone . direkt 
hinter den Dünen, uverbaubarer 
Bück auf das Wattenmeer, sehr ruhig 
gelegen, großes Grundstück, be- 
zugsfertig Juni 86, 
ab DM 325 000.-, 64 m : . 
Außerdem: kleine urgemütliche 
Wohnung, 2 Zimmer, Kochnische, 
Bad, ruhige Lage im Ostteil der Insel 
Hmichtung kann übernommen wer- 
den, 

DM 195 000,-. 37 m s . 

Direkt vom Bauherrn, daher keine 
Courtage. Besichtigung nach teleL 
Vereinbarung am 12. u. 13. 4. 1986. 
Telefon 621 24 / 723 65 
BlAIfiON GHBB. WETTER 


Travemünde 

ETW, 41 m 3 , WohnzL m. Südbalkon. 
W ofankflebe. V-Bad. TeL, 5 Min. v. Ha- 
fen, 120000,- DM VB. v. Priv.. TeL 0 40 / 
053 06 84 



Norderney 

Langeoog 

sehr schöne neuw., komplett 
einger. Ferienwohnungen für 
4—6 Personen i. Kd. -Auftrag 
zu verkaufen. 

W.H.JANSSEN W 
IMMOBILIEN w 

Friedrich- Ebert-StraOe 69 — 71 
2970 Emden Tel. 04921 / 251 01 


W.H.JANSSEN 

Ihr Partner seit 1967 


WOHNUNGS-EIGENTUM 
hat wieder seinen Stel enwert 

Diese exklusive Wbhn -Residenz von FINANZBAU-MARITIM mit Kur- 
parkblick ist konzipiert mir für Eigentümer; die ihre Wohnung selbst nutzen 
möchten. Aul einem der kostbarsten Grundstücke im Obernberggebiet 
Bad Salzuflen. Mil einer attraktiven Gebäudegestaltung und breiten Eck- 
balkonen. Großzügige Raumaufleüuiig und Ausstattung mit wertvollen 
Materialien. Wohnung^rößen von 48-107 m 2 . Im Bau. 

Warn Sie in Bad Salzuflen das Besondere suchen in einem Haus, das nur 
von Eigentümern bewohnt wird, rufen Sie uns bitte an. Oder fordern Sie 
Informations-Unreriageo an. 


▼ 

fftnanzbau mmf 

Herforder St l 2 ■ 4902 Bad Salzuflen ^TeL (05222) 544) 



Scharbeutz/Ostsee 

Nb^ unverbaiibarer Seeblick. Pent- 
house dl App- Sauna. ParkpL, v. 
PrivaL 

945 93/7 3618 


ETW, 2% + Kü^ Bad, WC, 96 m* + 
Tettear- BH 61, vermietet 960,- 
exkL, VB 238 000,-, v. Priv. 
TbL 9 4191/ 4 53 44 


. «Immobilien GmbH RDM ■' 'V.boJf 

Preisgünstige 

Eigentumswohnungen 
in FREIBURG i. Br. 

direkt an der Dreisam 
nur wenige Gehminuten von 
der Altstadt entfernt 

zu außergewöhnlich 
günst. Kaufpreisen! 

Bestens geeignet als Kapital- 
anlage oder zur Eigennutzungl 

- Keine Maklerprovision, 
da aus Eigenbesitz! 

Bitte fordern Sie ausführliche 
Unterlagen an. 

' * 7800 Freiburg. RosaslraBfl 21 'i~ 
Telefon (07 61) 3 6386 


Immobilienverkäufer - Anlageberater 
Vertriebsgruppen - 

Sie werden la ngfri stig nur Erfolg haben, wenn Sie die Angebo- 
te eines Initiators in der Tasche haben. 

Spezialisieren Sie sich auf Ihren Initiator und kommen Sie zu 
uns. 

Wir haben die Objekte, die Sie auch in flauen Zeiten überzeu- 
gend placieren können: 

- die Toptagen Berlins 

und als Alternative dazu 

- der süddeutsche Raum 
vernehmlich München 

Wechseln Sie jetzt, wenn Sie nicht die gleiche Enttäuschung 
erleben wollen wie in 1985. 

Unsere Provisionen können sich sehen lassen. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an. 

ICM GmbH. Weigandufor 6, 10M Berlin 44 
TeL 8 30 / 6 24 18 72 oder • W31/4 22 89 


Eigentumswohnung in Hambuig- 
SchHfbek. Steinte Idstr. 8a 

ruhige Wohn- und gute Verkehrs läge, mit Küche, Flur, Abstell- 
raum, Diele, Kinder-, Wohn-, Bade- und Schlafzimmer. Toilette 
und Loggia, Baujahn 1964, Wohnfläche: ca. 74, 70 m 1 , gerichtlich 
festgesetzter Verkehrswert: DM 152000,-. 


66 Eigentumswohnungen in 
beliebtem Badeort, 1 bis 4 ZL, 
Gesamtwohnfläche 4223 m ! , 
frei finanziert, gute Vermie- 
tung möglich. 
Kaufpreis DM 7,95 Mio. 
Keine Kauf erpro vis i on ! 
Rad. Hopcker Immobilien 
Telefon 0 30/ 8 82 66 06 


Sierksdorf- Ostsee 

Eigen tumswotwungen, Strandla- 
ge, überwiegend Seesicht, 33 m 1 
60 000,- DM, 40 m : 85 000,- DM, 
55 m 3 135 000.- DM. 
Magdmlem Fetenea Immobilien 
Telefon 0 45 63/ 88 56 


Scharbeotz/ Ostsee 

Nb^ unverbaubarer Seeblick, Pent- 
house u. App-- Sauna. ParkpL. v. 
PrivaL 

Telefon 9 45 03 / 7 36 18 


Wenningstedt/Syl« 

2-Zi.-App-, Bj. 81, von/an Privat, 
DM175000.-. 

TeL 9 44/ 44 49 94 


Kneippkuiort Ottobeuren 

Ferien- und Et g e ntuiu swohmm- 
gen mit hWMrig tMm Schwimm- 
bad (27*) 

3-ZL-Wolurang und Küche, Bad, 
Loggia, Keller, 71,80 m 3 

DM179 750- 
2- ZL- Wohnung und Küche, Bad, 
Loggia, K e ller, 38,67 m 2 

DM190 542^ 
Pentbonse: 4- ZL -Wohnung und 
Küche. Bad, Loggia, Keller, 
115,88 m 3 DM295 443*- 

Baubeginn; Frühjahr 1986. 
MayarGrtH + Ctt. 
BaanRamahnong 
Stephansrieder Str. 8 
8842 Ottobeuren, TeL 983 32/ 
1591 


IM=j : iri 7 ll 


City ab IQlMn 2 

= 59 900«- 

för 3 Zimmer, 58^6 m 2 
ob 5000,- DM Egengeid 
vermietete Eigentumswoh- 
nug als wertbeständige 
Kapitalanlage 
keine Käuferprovision 
Adrtnag] § 7h fm Kapfori- 


Bendzko Inmobilien 

Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
Tel. 0 30 / 80 99 240 


Nord-Schwarzwald 
Bad Herrenalb 

Eigentumswohnung, Maisonnet- 
te wohnung, in 

Wohnlage von Bad — , _ 

Minuten zum Thermalbad, 
Wohnfläche ca. 82 m* Sonderaus- 
stattung wie Holzdecken. Ka- 
chelofen. inklusive Einbaumöbel, 
von Privat für DM300000*- VHB 
zu verkaufen. 

Zu erfragen unter TeL 070 83/ 
4148 tagsüber und nach 19.00 
Uhr unter Tel 0 70 83 / 40 25 


Interessante, 
sonnige 
2-Zimmer- 
Dachwohnung in 

Freiburg i. Br. 

am Seepark 

(Landesgartenschau ’86) 

zu verkaufen. Größe: 
49,95 m 2 . 

Kaufpreis inki. Garage 
DM189 300,-. 
Besichtigung nach Ver- 
einbarung. Ihre Anfragen 
richten Sie bitte an unse- 
re Frau Hausstein i. 
Hause. 


WOHNSTÄTTE« 

FREJBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Bougencssenschaft eG 
Am Biochofskzeuz 1 ■ 7600 Reibung iBr. 
7et076J/8203J-8J eon9-t2 + t<3-t6Uttr 


Nevstodt/Pelzerlicikefl 

I SrZL- App, Bj. 82, DM 150000,- 
a 3Vj-ZL-App, BJ. 82, DM 198 000*- 
von/an Privat 

Telefon #49/44 45 5S 


LENZKIRCH 

Südschwarzwald 




Bezugsfertige 2-. 3- und «bnmar-l^ 


KeHum/Sylt 


me eler wird vom Bauträger garantiert. 

Verkauf direkt vom Hersteller 

FA GEBR. REICH, 
Bonndorlor Straße 20 
7825 LENZKIRCH 
Teletan 0 78 53 / 8 37 + 8 M 


3-ZL-ETW, im alten Ortskern 
geL, 62 m : WF, Vollbad, Kfz- 
StellpL. elnschL Einrichtung, soL 
fr. z. Verk. 

Zuschr. u. N 1166 an WELT-Veri, 
Postf. 10 08 64,4300 Essen. 


Q' 

:d 

cn 


Im Zwangsversb 
SievekLogplatz L 


ungstermbi beim Amtsgericht Hamburg, 
ljustizgeböude - Anbau - Zimmer 939, am 
25. 4. 1886, 13.00 Uhr 


ggL sehr günatlK, n. U. weit unter Verkehrswert m erwerben. 
Pr ei sv or st e ll n ng: Im Bereich von DM 95 000^. 

Anfragen bitte an Hypothekenbank werktags (außer samstags) 
von 9.00 bis 16.00 Uhr, TeL 02 21 / 57 21-4 87. 


Luxus-Wohnung in ttemburg-WIrturfiiurfe 

Maria- Louaen-Str. - Stadtparfa^e -Storl 

wöhnKcher, hochwertiger Ausstattung und sehr viel FUnx. Bo denbefrg. 
Bäder und Kamin in weißem Mannr. Fußbodenhzg, tedm- peöeWe^. 
Satossenfenster Verglasung, aufwendige Binbatiten,.vmle Extras, 
fSStuhLgrc^ BaDnaS HttS msGrtoe, SSteflp^tze L <L Twfgara- 

ge. Grüße 12832 m 1 , KP 880 00(L- DM. 

Iwr.Hm HAETMABTN IMMOBmPf VDM •949 / 3449 M 


LU 

o 


Erwarten Sie Ihren 

Aftersruhesitz 

oder Ihre 

Ferienwohnung 

in ! 

Südbaden/ 
Südschwa rzwald 

ln der sympathischen 
Metrapole 

frei bürg 

und in den retzvollen Städ- 
ten 

Lörrach u. Wall 

im Dreiländereck Deutsch- 
land/Schweiz/Frankreich 
bauen wir für Sie attraktive 

Eigentumswohnungen 

Rufen Sie uns an, oder 
schreiben Sie uns, wir be- 
raten Sie gerne. 

I GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

> 7800 FTMburg 

• Hasfecher Strsfla 70 

7] T. (0761) 4904313 + 14 + Z7 


An unsere Inserenten 

Kleinanzeigen von Gewerbetreibenden 
sollen als gewerbliche Angebote deut- 
lich zu erkennen sein. Nach Ansicht ver- 
schiedener Gerichte reicht die Benut- 
zung von Abkürzungen wie beispiels- 
weise Hdl., Mkl., Verm. usw. hierfür 
nicht aus. Diese und ähnliche Abkür- 
zungen sollten daher in gewerblichen 
Kleinanzeigen vermieden werden. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG F0R DEUTSCHLAND 


WLIT SOWI U. 


Anzeigenabteilung 


t\ s» / 


Wohnen am 
SEEPARK 

(Landesgartenschau 1986) 

Freiburg i.Br. 

Behindertangerechte 


sonnige Lage, mit Saf- 
ten, Wohnfläche 56.61 
m 2 . Kaufpreis inkl. großer 
Garage DM ZfO 780,- zu 
verkaufen. 

Wir bitten ihre Anfrage an 
unsere Frau Hausstefii 
im Hause. 



- Intel Föhr - 

Ortet. BO 000.-. wng . au t3a 000.-. Fnamnha. 
ab 200 000.-. HANSA. T«l. (H6 8UB8 77 oder 
04051 77 75 VOM 


WOHNSTATTENBAU 


Gcmc/nnuUige eougencrisensefraf} cG 
Am Bi'schcHVjtux 1 • 7300 FfCiüurg i-Er. 
TeL 0761/62031-64 von9-12 4-14-16Uhr 


Hober Westerwald 

ca. 100 km bis Frankt-Kölo 

Bad MariedeqrfbcfeBBlMf 

ganzj. Kur- u. FerienzdeL Je 3 

Komi -ETW in best«: Südbangla- 
ge m. nnverbaub. Panoramablick. 
Bezugsfertig: Frühjahr/Sommer 
1886/0x741, 67, 76 u. 90 m*. Verk. 
direkt durch den Bauherrn! 
PtaoH&Barea 

Armin Senner, Dipl. -Ing. 

Am Schorrberg 20 
5439 Bad Marienberg 
TeL 02861 /7683auchSa.-tSo. 


Hamborg 52, Paritstr. 

4-ZL-Whg. 1129 m 3 ) ab sofort oder qd* 
ter von privat zu vermferen. Miete ex. 
mOf- DM (Br gehobene Auaprifofae. 

TeL ab Mjo. 9 Uhr • 44 / S3 31 12-4 


Pesttoase In Hannover 

149 m 3 auf 2 Ebenen, zentr. Lage 
dhme- Zentrum) mit wunder- 
schönem Bück auf Hannover, ab 
L 7. frei Gr. Teir. 7^0 DM/m 3 + 
Nebenkosten/Mietsicherh. von 
Privat zu verm. 

TeJL 0511/45 19 19 




ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 

AN DER NORDSEE 

Am 1L 4. 1986 um 1030 Ohr 

a) Werteriand. BeyaeasteaSe 17 - HeteUteriiner Hof" 

Grundstock 1284 m* Hotel „Berliner Hot* 1 mit Restaurant ^Admtrauotu- 
ben~ NotztL 087,1 m 3 : TeDheUer 12JS m f . Souterrain HU n". KrdgeschoS 
1663 m*. Obergtechofi 168^ m a . DachgeachoB 81 mr. ZusUsL Meiner Anhau 
NutzfL 37.0 m*BL 1800; in den letzten Jahren Umbau- u. Koderntaienznge- 
arbeiten. Gote Vekehrslage. Vertehnmert 1 000 000,-. 

7K110/BS Betetsen, Bechtfipfleßerin 

b) WeoterlamL Breraemtrafie 9- Peaston .PI» Audi»" n. nnbebaotes Otmad- 
atOolc 

Grundstück 557 m 1 , bebaut mit Pezukm^ebfinde (Pension ^PU Andra*) von 
1930, renoviert 1981; Wotan- u. NutzfL L Untergescbo8 725 m*lu. a. 8 ZJ. 2. 
EWgeschofl 79^ m* (u. a. 4 ZA, 3. ObergeacboB 72,7 m* tu. a. 4 ZA, 4. 
D^geKboB SVL8 m 3 (u. a. 3 2.). Energieversorguiig aus berliner Hof*, der 
am selben Tag versteigert wird. Verkehrswert: 050 OOO- DM. für Zubehör: 
40000,- DM __ 

c) Grundstück 230 m 1 . müjebaut, Verkehrswert: 23 «XL- DM. 

7 Kl 15/85 Jürgensen,Becbtspflegexin 


Am 15. 4. 1986 nm 1230 Ubr 

VCBuhplcdl. VHtcntnft T-Botd ,711h Duea* 

Grundstock 1068 m* mit Hotel .Vüla Klanen“ (Hotel Kamt) Gebfinde ca. « 
Jahre alt, umfassende Renovierung 1983/84. NutzfL KG 172,8 m-, OG 176 ter, 
DG 180 m*. Alle Ziwwwm - uuxL Duschbad. HeizungaiceOer 20 m*. Insgea. 537,7 
m 3 . Gute Lage, sdkSn. Gebäude Verkehrswert: 1 800000,-. Gutachten ZV 
Dlt 

7 Kl 18/85 Lorenzen, Rechtspfleger 

Am 16. 4. 1986 um 830 Ubr 

Wenningstedt -3 Hotels nd cm Bes Baacrandstflek 

L Grundstück Strandstr. 21, 1280 m 1 , mit den Botels ^eeMedea 2 nndlT; 
Gebäude ca. 65 Jahre alt, umfassend renoviert, NutzfL in L 284 m 3 , in D: 309 
m 3 Direkt daran anschheOend wmaml, 8078 m*. mit großer Baugrube. 
Verkehrs w ert: Lj6 MOL bxw. 1,7 MDL DK 

72572/89 Lorenzen, RecbtqsQeger 

2 Grundstück Strandstr. 23, 1457 m 3 mit »Dftne u taotel See frieden“ und 
Staban**. NutzfL 481 m*. Gaststätte 71 m 1 . Verkehrswert; 
1 SSOOOOi-DM. 

Das daneben Grundstock DOnenstr. 9, 1001m 1 , wird zu selben Zeit 

mitversteigert. Verkehrswert; 460 000r- DR 

7K101/85 Jürgensen, Rec ta tapfle g ertn 


Am 25. 4. 1968 um 930 Ohr • 

Westcr Hnrt . Apcmra der Strage 6 - grodes. sehr hoeb w erttzea Wobahno« 
Grundstück 1460 m* in Westerland, Apenrader Straße 6, mit W oh n ha ua . Bj. 
1966; Anbau- «"d MwUrnidi»nni|jimiflnaliHI>B 1980. 1 Woh- 


34,1 O* WL-Küche 10,6 m 3 Wintergarten 115 m*>, Dachgeschoß 15L2 m* (u. a. 
5 Bäume zu 16& 13* lflÄ 28,1; 27.6 3 Bäder zu 4.8; 5.8 u. 13 m 1 ). KeOer-Z 

SouterraingeschoS B4J m*(u. a. 3 Bäume zu 22A W.6 q. 8.7 m*. Saune 8,7 m 3 , 
Weinkeller 4J1 m 1 , Beizung 5^ m*>. ZusätzUcb 1 nbgeschlossene Souterrain- 
wohnung 28^ m 1 (Wohn/Eß. IW m 1 , Schlaf 941m 1 , Bad 3^ m 1 ). Im Spitzboden 
abgeschlossene Feiienwohnung zu 24,7 m 3 . Gesamte Wohn- u. NutzfL 428,4 
m* sowie Garage und Terrasse nfl&che 60,4 m* Baulicher Zusta n d und 
Grundrlßordnung sehr gut. Außere Gestaltung unscheinbar, jedoch Aus- 
stattung hochwertig und kostspieUg. Jura- Naturstein. Afzelia-Kreuzspros- 
senfenster, Einbauschränke, Verkehrswert; 1 780 000r- DM trotz eines Sach- 
wertes von über 2£5 Mill. Gutachten 34,- DM. 

7K383/B5 Jürgensen. Rechl^jflegerin 

Am 38. 1 1088 um 030 Uhr 

Leck, Hauptstraße 15 - Hohn- u- G wddfoffM lJe mit Dtseattaefc >T8ff- 
TMT 

Grundstück 1110 ml Ehemaliges Hotel Nordfrieäscbes Haus, Bj. ca. 1014; ca. 
1980/83 total renoviert, ausgebaut und erweitert. Wohn- u. NutzfL 1039ß ml 
Keflergescfanß 1709 ml Erdgeschoß a) Gaststätte 192 tn'.b) Bierstube 79 m 3 . 
c) Nebenraum 489 ml L OberecscboQ al Zahnarztpraxis 1069 m 1 , b) Wobn. 
88.4 m* m. 2 ZL im Dachgeschoß; Dachgeschoß 4 Wohn. 50,6; 509; 469; 64,6 ml 
Verkehrswert 2400 000,- DM. 

TK257/85 Betersen, Recbtspflegerin 

Am 25. 4. U86 um 9.15 Ubr 

Westerland. I Mtro nr Cbanaaee - Gaststätte 9ileste a 

Grundstück 1489 m*. Wohn- u. Geschattsgebäude mit Reeteiodeckxmg. BJ. 
1833 als friesische Gefadftanlage. Stall u. Scheune 1900 zur Gaststätte 


fWget Gaststätte 1339 ml Sc h l e c h ter Zustand. Das Gebfinde steht unter 
Denkmalschutz. Es hegt Jedoch eine Baugenehmigung /Orden Umban einer 
Gaststätte, Einbau einer Dauerwohnung, 5 Ferlenwobnungcn. 17 Stellplät- 
zen, Anschluß an die Kanalisation sowie Sladtgasanscfaluß vor. Verkrhrn- 
wert: 575 000 r- DM. 

7K17/85 Petersen, RechLqjflegerin 

Am 25. 4. 1986 um 9.15 Uhr 

Weatertand, Nosderatraße IN - HnfamlHeah— 

Grundstück 911 m* bebaut mit Einfamilienhaus und Nebengebäude, ca. von 
1965. umgebaut in 3 Ferienwobnungen und Büroberekh. Wohn- u. NutzfL a) 
KeOergescboß 789 m : (u. a. Sauna. 39 m 3 Ruheraum 27,4 m 1 , Vorraum m. 
Dusche 9.1 b) Erdgeschoß 779 m 3 , davon Büroberelch 30,4 m 1 und 
Fmanrohauog 47 ml c) Dachgeschoß 71 tn T , davon Ferien wohnung 289 ffl " 
und 289 ml d) Spitzboden 14 m-, el Nebengebäude 20.7 ml Verkebrswert; 
550 000.- DU. 

7 Kl 75/85 Jürgensen. Rectatspffegerln 

Am 16. Mai 1986 um 990 Uhr 

Westerland Beysemtraße 4-6 ElgentamswtdiBunBen und 2 re*-" 

6 Eigentutnswohn. und 2 Läden ln einem ein- bzw. drelgesdboss. Wobn- u. 
Gcschaftahaunkomplex. Teihmterkellerang Im Erdgeschoß (EG) 
sich 2 Läden nebst Werkstatt-Teil und BüroruumfUcben. im Obergeschoß 
(OG) des rückwärtigen elng esc faoas. Gebäudeteils. Im vorderen drelge- 
schoss. Gebäudeteil befinden sich 6 abgeschL Wohn. Bj. ca. 1890, Uodetnfee- 
ruagsarbeiten cs. 1880 . Gesamtgniadstück fi83 ml 

a) Wohn. 3 Im L OG: Wohn- u. NutzfL 349 m*. Verkehrswert: 110 000,- DM. 

b) Wohn. 41m LOG: Wobn- u. NutzfL 389 ml Verkehrswert: 110 0(Ä- DM 

c) Wahn. 5 Im LOG: Wahn- u. NutzfL 45.7 ml Verkehrswert: 110 000^- D 20. 

d) Wohn. Bim 2. OG: Wobn- u. NutzfL 419 tu 3 . Verkehrswert: 140 «XL- DM 
WotaL 7 lm 2. OG: Wohn- u.Nut*fL 359m*. Verkehrewert: 110 000^ DM 

ft Wohn. 8 im 2. OG: Wo hn- u. NutzfL 439 ml Verkehrswert: 110 «KL- DM 

g) Laden 1 im EG: NutzfL 1309 m* (u. a. Laden, Büro, 3 AuBStclhmgsr. und 

Abstellr. im Keller). Verkehrswert: 400 odoi-Mi. ^ 

h) Laden 2 lm EG u. Büroräume im OG. NutzfL lnsges. 1889 m a (u. a. 
Udeavorräomc. Aussteliungsr^ Lager. 2 Büros). Verkehrswert-. BTOOOOc- 
UHL 

TK300/85 u. a. Petersen, Becbtspffegerin 

Am L 7. 1986 um 9.00 Ubr 

W rwwiw g Metft . StrandstimBe 11 - rlim WBat«»- 

*t«r 

Grundstücke 1607 m f . bebaut mH einem 5teiL Gebfiudekompiex als Hotel- °- 
BesUuraUonsbetrieb: L Hauptbau ca. 50 J. NutzfL 429 ur‘TKeUersescbo& 
199 mJ Erdgeschoß 133,4 m 2 , Obergeschoß 1*5,4 ml Dachgeschoß 1309 m *; 2- 
Zwi sche nbau ol. T1J. Erdgeschoß 889 ml 3, Rebenbauca/TSXNutSß. 2339 
urt Erdgeschoß 1219 m\ Dachgeschoß 1129 ml 4. t/nterfamfts- u. Garagen- 

349 m l R enovierung erfolgt. Verkehrswert; 2 280000- DM- 

7K3 14/85 lUtfriffn B e ridmfle nBiB 

SSSoÄüÜtt 8 81/30 1L “* 


3032 Fallingbostel - Werkhalle 

ca. 800 m 3 Nutzfläche. Hohe 4 m, Grundstück 36L9 m 3 , im GdWWbegG- 
biet. ca. I km bis Autobahn A 7, festgesetzter Verkehrswert DM. 
150000,-, kann im Wege der öffentlichen Zwangsversteigerung-!* 1 ? 
2- 5. 1988. 9.00 Ubr, im Amtsgericht Walsrode erworben werden- 

Interessenten wenden sich bitte an Kreissparkasse Fallingbostel in 
Walsrode, TeL 0 51 61 / 60 U 85 
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Hamburg (Halstenbek) 

Bahnhofsvorplatz 


i ■ * i 

lifi& rfi ”* 1 J. iJ-ji 
iifliiüiiu lüüi 


Verkauf Geschäftshaus 

(Laden- und Ärztezentrum) 

An cSesem attraktiven Stendorf direkt am S-Bahnhof 
verkaufen wir aus dem Privatbesitz unserer Gesell- 
schofler ein im Bau befhcKchesi modernes und reprä- 
sentatives Geschäftszentrum. 

Ihre Vorteile aut einen Blick: 

• Architektonisch anspruchsvolle Bauweise 
(Klinkerfassade) 

• Hervorragende Verkehrsanbindung 

• Meter erster Bonität (Lebensmitteimarlct. Läden. 
Arztpraxen. Dentallabor. Büroflächen) 

• Vermietungsstand 85% (Metgarontie) 

• Garantierte Fertigsteftjng Oktober 1986 

• AUe Steuervorteile des Bauherren während 
der Bauphase 

• Finanzierung von 80-90% des Kaufpreises 
durch uns möglich 

• Kaufpreis auf Anfrage (Netto-Rendrtebaäs 5-6%) 
Sprechen Sie mir uns. rufen Sie uns an, schreiben Sie uns. 


sla 


Eschershelmer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Mcri 1 
Telefon 069/568071 


Trt dwBhwIwt wUmm lwi S taitthp - 
WiRpupTTi r^i. — — um 

Bad Nenndorf 

geraunte L Etage, 270 m* Büro oder 
WML, sonnig, unverbaut, Kfz-Steü- 
platz, mit 160 of Lsdenflicbe, Par- 
terre, Bj. 1880, v. Privat zu verkaufen. 
Tot «S 11 ISZ TS 78 ab 1M6 Bfcr 


Aue Landesbesitz iq 5776 Meschede. 
Hochsaueriflodkrels. NW. zu ver- 
äußern: 

Grundstock 
von <3460 m 3 
derzeit toadwirCRbaffL Notrong 

Informationea durch 
Regierungspräsident, Dezernat 27 
SeLbertzstr. 1, 5760 Anisberg 2 
TeL 0 29 31 / 82 23 89 oder 82 23 80 


GESUCHE 


Bundwmlt gasuctic 

Gewerbliche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mögRcM im GmMrittSobtol oder im Kamgeötet 
Ein «chnfl fo Ka ulofagchäkk ing «fcfwri wtf Iftnen zu 

WAD AG GEMINV-AREA BeteHlgungageseOschaften 

Bantatrafo« ScNo&ABnw 

87 S 0 OariA/ Schweiz 5202 KanwMMnsr 

m 0041 / 058 / 61 12 ® TW. 02242 / 5065 - 68 . Teiax 865746 


VcfUatR-BMtri^-Anftitekiu 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

geweibfidM GnmdstBcke 

für SH»lnr>1f /Hiilnirfiwjn^ ffn 




GODEBT TOM • Bf 22 /2 13 28 
na A— tetewb— . ftibbln * » 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Gewerbeflächen 
Elmshorn bei Hamburg 

Attraktive Büroräume (500 m 2 ), beliebig unterteilbar, teilweise auch 
als Lager nutzbar, mit bester Verkehrsanbindung an Hamburg 
(BAS 23), ab 1. 1. 1987 preisgünstig provisionsfrei zu vermieten. 

Engebaute Regalwände könnten mit übernommen werden. 
Interessenten wenden steh an 

Brooks Instrument, 2200 Elmshorn 
Max-Planck-Str. 8, Tel. 0 41 21 / 8 10 87 

oder an Herrn G. Cramer, 2200 Elmshorn, Max-Planck-Str. 8 
Tel. 0 41 21 7815 65 


Essen. Huyssenallee 

(HHm Sberataa-Hotef nd Saatbas) 

BOr oo t ag a a 

2. OG 266.49 m*. 3. OG 448fll tn 2 , 4. OG 449,52 m 3 , zu veno. Teilung 
möglich. Sämtliche Büros werden nach Wunsch der Mieter reno- 
viert 

Miete DM 8/m 3 , Betriebskosten DM 2^7/m 2 , Heizungspauschale 
DM L50/m*. 

Anfragen erbeten unter Bnf OS 31 / 57 99 88 



in einer landschaftlich bildschönen Gegend Oberbayems direkt 
vom Eigentümer zu erwerben: 


KURFÜRSTENDAMM 

Spitzenlage, Nähe Gedächtniskirche, ca. 150 m a Ladenfläche. 
Zuschr. erb. u. W 1 129 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Luxushotel 


Apotheke 

mit Neueröffnung, mit 2Qjähr. günst. Mietvertrag pfa« Option, muß 
aus bes. Umständen verkauft werden. Lage: Raum Hannover, Um- 
satz: 2,0 Mio. brutto nach L Jahr. Aussichten: Umsatzerwaxtung 3jD 
Mio, ist gestützt u. a. auf Vomdetrechte über 3 zu errichtende 
Arztpraxen im Baus. Forderung: 1,3 Mio. 

Zuschr. erb. u. X 124Ö an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 



voal.lDa.Ms41BA.DM. 

Nach uDteraehmeriBchen unterscheiden wir fai gp«A» Slassifisie- 

nmgen: 

1. Cfty-Bataieh Graft. Ma IflofcwtMt 

2. P o H p h o r l e P aralch Orofl- Ms MriwWI 

3. ünfflchw Bareteh 

Mae wettere SeMMianmc ist 

Must- W lmw i a - c) ant-ZfrajuesiDfieatiert 

HU1D5SB: Das OfintleninpUd mwfl hnyfikKp Existenzgrundlage 

BtcbfiZn; t*/"* Umhin hiwim Hphnfftw l nnry l n m aufgrund Ton 

Stendart-Vei&ndenixigen modifiziert wir «faH Usk HMkMM- 

beratnnmgesrPschatt. die a. i auf dem Hwn rnnhi.Miii- tätig kt. Unsere 
ist, durch Qualität zu überzeugen, d. h. Sie langfristig als 
zufriedenen Kunden za gewinnen. Langfristigkeit setzt Qualität voraus. 
Uhtexnebmer/Standart harmonisch abstbmnen, das Ist unsere L gtwfaftmrig 
Unsere XMentUetstong soDte ein Ge wluu fDrSte sein. Ü b er z e u gen Sie siefa von 
unserer t^/tfnnpMwppH ]ft fU n f g-y Anzeige möchten wir weitere nette 
Kunden gewinnen, die ans nocb nicht kennen. 

Untemehmensbcratung setzt eine twh«. LeManplIhlftilt und Ver ant w or - 
tnngahggniftfraatri VUTOUS, Wirf imlw ^ /wwim wi fhH q]q Spiegelbild. 
Anfragen nw von persönlich Interessierten Apo the ker n erwünscht — selbst- 
verstäxaUkb unvtsnindlfch und diskret 


Harseanxpstiaße 82, £1 Aachen, PhsnnabereJcb / Ftm Luisberg - 
Telefon «2 41/ 2 58 51 -2 -Teletex 2 414 092 


Gewerftegmndstück in Halstenbek 

□ördL Hamburg, erschlossen, Autobahnanschluß, 7952 m s , 
sofort bebaubar, gegen Höchstgebot zu veräußern. 

Unterlagen: Bundesvermögensamt Itzehoe, Kaiserstraße 16, 
2210 Itzehoe, TeL 0 48 21 / 9 39 10 und 9 39 11. 


Heilbad im Südharz 

Kneipp-KurkJi n i k auf herrlich gelegenem parkartigem 
Grundstück (11 227 m 3 ) in ruhiger Hanglage im Kurbereich 
mit Blick auf die Stadt, ca. 10 Fußminuten von der Stadt- 
mitte entfernt, zu vrkaufen. Nutzung möglich als Spezial- 
klinik (z. B. Rheumaklinik), Sanatorium, Kurheim, Ta- 
gungs- oder Schulungsstatte, Forschungseinrichtung o. ä. 
Erweiterungsmöglichkeiten sind gegeben. Preis Verhand- 
lungssache. 

Interessenten wenden sich bitte an die 

Stodt Bad Lauterbarg in Harz 

- staatL anerk. Kneip p-Heilbad - 

Postfodi 5 «. 5422 Bad LoateitMig in Hnz, TeL Q B M / 8 5S 2f 


Verkauf/Verm. Gewerbeanlage 

Gewerbeanlage im Gewerbegebiet KR-Nord mit Verwattungsge- 
bäude 950 m* leerstehend, 1900 m 2 langfristig vermietet, Lager + 
Produktionshallen 3600 m 2 leerstehend, mit 2 Brückenkranen 3/5 1, 

Grd. ca. 1 6000 m z . zu verkaufen oder langfristig. 

auch In TelWächen, zu vermieten + Courtage. I »» ~ 

Auskunft erteilt Herr Beinecke 

B + NBau-uBdBaufrägerGmbHjKR-Hfils lu 

Telefon (021 51) 735365 " L: — ■ 1 


Investor 

oder 

Verkäufer 

für geplantes Ärztehaus 
{bereits vollständig vermie- 
tet, Apotheke frei verfügbar), 
' gesucht 

Tetefefl 

0521/22404 


mit 50 Zimmem/100 Betten, in ruhiger Lage, mit reizvoller 
Aussicht auf die Beige, ausgezeichnete Küche, Garten und 
Terrassenrestaurant, Hallenbad mit Sauna. Konferenzräume. 
Sämtliche Zimmer in Luxusausstattung. 

Das Hotel ist zu Spitzen Konditionen an einen exzellenten 
Hotelfachmann verpachtet und deshalb als Kapital an lag eobjekt 
vorzüglich geeignet Kaufpreis: DM 6,5 Mio. VB. 

Anfragen bitte unter P 1 189 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


[ Rendite-Objekt Mailorca 

Hotel ADAC und A«0 

8 km westlich von Palma, über malerischer Bucht in schön- 
ster, ruhiger Lage, ideal für Aktiv-Urlaub: Wassersport, Ten- 
nis, Golf Geschmackvoll und mit allpm Komfort a ungestal- 
tet. In bestem Zustand: 48 Betten, alle Zimme r mit Vollbad/ 
WC, Tel e fon, Restaurant, Bar, Salon, Leseraum, Fahrs tuhl. 
Panorazna-Tenasse, SwimmingpooL VB DM 2.25 Mio. 

Zuschr. unter M 1187 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. j 


LIMBACH 


Bonn 

la-Lage 

Superladen 

450 m 2 , EG. kurzfristig 
DM 30 000,- 


Immobilien KQ 

i |fa) Bonn. Markt 26-32 
Vviiy *02 28/65 19 44-« 
Telex 8 869 344 Immo 0 


Ott. Kurort Bad AUhg 
Reftditeobjekt 

mit Pachtvertrag (5 Jahre). Catt, 
Bestanraxxt, bester Umsatz + 12 
ttemdenhette n mit Pas che + WC, 
Innen - und AnSecreaovienmg 1885, 
beste Ausstattung, 320 m* Gewer- 
b wflgche + 3 Garagen, 1500 m : 
Grund, einsrfaL Inventar, zu ver- 
k a nten . \J3 Tßt^, von Privat. 
Zosdir. erb. nnt D U46 an WELT- 
Veriag. Porti. 1008 64. 4300 Essen. 


Campingplatz 

invl WlntCST in 

srhftnrr bayrischer H o cbge birgüa 
ge, totem befc. Skigebiet, mit Wirt 

■rhnA imri P mwlm Bemjite, 

■n« AitM^wimUn für L8 MV 1 zu 
v rrtauif^ii 

2So«ai r . erb. imL B 1200 an WELT- 
Verlag, Pbstt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Berlin-CHylage 

Außergewöhnliche exkL Speltelo- 
kal/Bar. hochwertige moderne 
Neueinrichtung, ca. 225 m J Gast- 
raum zzgL groBzOgigem Keller u. 

1 Nebenräume, brouereifrei. &e- 
samtmonatsmiete InkL Heizung, 
Versicherung u. MwSl DM 7091,-, 
Barkaufpreis DM 395000,- oder 
Anzahlung nach Vereinbarung- 
Übernahme sofort möglich. Sol-' 
vente Angebote: 

Fa Becker InmobHlea 
lepriusstf. 59, 1000 Bari in 41 
Tal 050 / 7 92 15 57 


Verkaufshalle 

2000 m\ winkelförmig, 4 m Ht«h fp 
Höhe, SO m S ghnufpns t pr fr nnt 
gebob. Ausstattg, evtL erweiter- 
bar, auf 6000 m* Eck-Grundstück, 
, hervorragende Sichtbarkeit, 120 
Stellplätze, in Osnabrück, S Mm 
von Ortsmitte, an Ausfalistr„ ho- 
he Kundenfrequenz durch 4 Ver- 
brauche nnärkte in unmittelb. 
Nähe, langfr. zu vermieten durch 
Maklerbüro Dr. Vieregge 
TeL 95 41/ 2 76 18 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


LÄDEN 

zu vermieten 

GnfcMmde/OstKe, EGZ 

Sh wn rijp4w tMMip^f 

30-220 nt 3 (auch Gastronomie} 

wa-irar fa » gtrani, FGZ Kur- 
pro m ena de 

& m* (der letzte von 10 Läden} 

TUimmidacfe* Strand. Poststr. 12 

40-130 «n* (auch Gastronomie) 

WesterfaLad/Sjtt 

80 m* FGZ Strendslr. 4 

SO m^, Slr a nds t r . 27 

60 r m jont i n m/ Bt niivle r 

100 m\ Knrzentrum/Filedricbstr. 
Ptoneberg, Pingstätte 34 
100 m * l (such Gastronomie) 

Wedel b. Hambar*. S-Bahnhof/ 
ZOB 

60/65/85 rf, für Btin>Di»nHpi 
23) nor, Restaurant 
Bremen-Nord, Sagerstr. 48 
50/60/100 tn 2 , für BlnM.|hniiriri 
Spriagr b. Hannover, PGZ Nord- 
wall 

60 m* für Hn»iiiiiiviiii 
Bad Sahuflen. SdiHepstetoer Tor 
100 a? (auch Gastronomie) 
Bielefeld. Obern torwall 13/14 
40-470 m s (auch Gastronomie) 
Biirkivedt. Hauptstr. 131 
107 m J . für EhnribamM 
Bonn. Post-/Münsterstr. 

60-400 m* für Hneelhnnrfel 
185 m* für Gastronomie 
Preflmnt. Leopoldarkaden 
SV ■ 335 m* (weh Oastrenosnie) 

Immobilien 

W.Relui GmbH - RDM 
TeL 0 46 51 - 50 05 



Halfenneubau 

2x 1000 m* BAB Köln-Frank- 
furt, Abt Montabaur, ab Juni 86 
zu vermieten. 

Zuschrifte n e rbeten unter 
R 1234 an WELT-Verlag, Post/. 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Hamburg-Othmarschen 
Bhfs-Nähe, repräs. Büroraum, 25 m* in 
Villa, evol in BG nutzt), m. Teletex, 
Service etc. 

TeL 84A / KMT2S1 


Udenloka) aaf Nofdemey 

ln der FuBgfin^rzone sofort zu 
vermieten- Tel 049 32 / 445. 
Bfeinders, Postfach 14 16 
2982 Norderney 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
autgeben 



Überall im Bundesgebiet emsdiüeSBidi Beriin 
sieben Ihnen unsere Berater für Evobilien* und 
KapHalien-Anzeigen zur Verfügung. 



Investier. Sieht lawnftk rtnnMMHw i 

Verkaufe 

modern« Bürogebäude 

neu. sehr gL Bausubstanz u. Lage, 
tßeL a Bereut. QuaütSL, gL, richere, 


Anfrag, bitte schrifu erb, üor 





16 21L, Bar, Imbiß, v. Privat t 
300 000,- DM. 

TeL 0Ü 85/44 66 


. . Potfomane 

in Hamburg. Top-Lage, zu ver- 
kaufen/ 

Znschriften unter L 1188 an 
WELT-Verlag, Postfadx 200864, 
4300 Essen 



Kapitalanlage 
Gepkutfw O w wA ao hjrt l 
betriebsfertig L L 1987, Nähe Au- 

tobahn Vo gefflugEnfe, mit zwöif- 

i jgbriffpwi Mietvertrag 2a Mieter, 
100%use Indexierung, ll^fache 

Jahresmie tei Gesamtvolumen 
2^6 Mid. + MwSt. 

Zuschr. UDt M 1232 an WELT- 
Vö-L,Postf, 100864, 4300 Essen. 


Landl. 

VAUrtedTophoni 
Kais«r-Ulihelm^Siralfe 9 
2000 Hamburg 3o 
Tei. 1040) 34742 IS 
FS 2-17001 777 asd 

2. 

Prlcf Schaler 

Kdiser-Villhelm-SiraBe 9 
2000 Hamburg 36 
Tel (040j 34742 71 
FS 2-17 Ö01 777 


Haut -Jürgen Linz 

Sehüsslerciraßc 13 
Postfach 3U0 6<t 
4000 Düsseldorf 30 
Tel (0211) 43 38 18 


Richard Ludwig 

De ich mann hj us 
50U0 Köln I 
Tel. 11)221 • 1345 73 
135148 

6 . 

Harald Kärer 
Mainzer Landstraße 78 
6000 FranXfurt/M. 

Tel. 1069) 74 79 77-78 
Tde/j.\:069/74 79?8 


Karl-Harro Win 
Rheingönheimer Straße 5"a 
t>701 Allnp/Ludwifühafen 
TeL 106236)3132 


Fran Kruse- KoepJ in 
Handwerksiraße 16 
7050 Waihlingen 7 
Tel. (0715) 22024,15 


Brogger 

Max-ScheJer-Slf. Io 
8000 München 6b 
TeL (089 18343 050 
»:.43Ü59 
FS: 532823 

10. 

Hont Wbuten 
KochsmUe >0 
1Ü00 Beriin 61 
Tel l03b*2>S12931 
Tetej. 1-84 611 
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Dortmund-City 

Fußgängerzone (Corso- Passage, 50 m von Karstadt) 

Ladeniokal 

Part. 74,7 m J . mit 2 Eingängen zuzügL 42 ra : Galerie, kurzfr. zu 
verm. - Mietpreis 11 954,60 zuzügl 470.- DM NK + MwSL 

Anfragen unter TeL 92 31 / 57 99 88 


Büro-/ 

Praxisräume 

in Wuppertal-Barmen, 
Alter Markt 

noch zu vermieten - 
provisionstrai - 

2. OG: 562 m 2 . 4. OG: 379 m 2 . 
5. OG: 359 m z . 6. OG: 343 m 2 . 
Rächen aufteilbar. 
FRADOO GmbH 
Bau betreu ungen & Co. KG 
Tel.(0211)4348 13 


1000 n’ CewobafHcto Augsburg 

an Etektromarfct zu vermieten. 
Zuschr. erb. nnt er B 1244 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Berg. Gladbach 2 

Amfahrtstraße nach Koto, Ge- 
werbegruodstück 2000 m z mit 
Halle zu vermieten. 
Zuschriften erb. unter T 1192 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen 


City-Läden, Nürnberg 

100 m : - 7000 m : Verkaufsfläche. 

BfraDr. Machatschke 
ImianMIfcii 

Dipl-Kfm. und Ing. 

8500 Nürnberg 
FeteoVischer-Straße 25 
TeL 09 1 1 / 30 37 95 o. Tz. 6 22 470 


GESUCHE 


Wirsncken 
in Städten ab 60.000 EW 

für Filiahmtemehinen 
Ladenlokale 

in Fußgängerzonen 

zu mieten. 

HOSS/G+ A 
PARTNER [3] 

MANAGEMENTAG W 
4300 Essen! Fiankenstraße 145 


4300 Essen! PranKenstrafie 145 
Tel. (0201)472092 
6000 München i Safvatorgjraßefl 
Te) 1088)223341 



Franchise Rarität 

Aus persönlichen Gründen ver- 
kauft wir unser bestens einge- 

ftthrtes niarrntlpirtiinpniiitpi\ . 

ivIiimh (chemische Reinigung) 
in einer bekannten süddeutschen 
Touristenstad t 

Hnhw Umsatz, hni» Rendite, ho- 
he steuerliche Abschreibimgs- 
mögllchkeiten. 

Nähere Informationen unter 


t vT ^ i 1 : 1 


I t- l j. ’T - r M- T’ j 


Untemetimensvermiftlung 

So mm ei -Ni 067 43/2666. Obetslt ) 
6533 Bachorocn. Telex 4 2327 

Wir verkaufen oder verpacken 

Ihren Beirieb 

zielstrebig; schnell und sicher 


Landkreis Osnabrück 

Ladenschlachterei 

in einer Stadt mit 25 000 Einwohnern, gute Geschäftslage, gute 
Umsätze, aite in geführt, Verkauf aus Altersgründen. EG: Laden, 
Schlachthaus, Kühlraum. Sozial- u. Nebenraume, gesamt 316 m'. OG: 
Wohnung, 218 m s , KP 360 000,- DM VB. 

Ha«» mann + pardieck Immobilien RDM 
Große Str. 48, 4550 Bramsche. TeL 0 54 61 / 9 46 


LANDWIRTSCHAFTS- U. FORSTBETRIEBE 


Höfe in aller Welt 

FRANKREICH, Gutshof südl. von Paris (ca 100 km), Größe 263 ho. exkL- 
Loge. Preis DM 3,8 Mio. 

74-ha-Hof bei Panier nor DM 250 000,- 

ARGEMTINIEN, Estanzla mit Residenz, Park, Schwimmbad. Größe 2225 
ha. Bodenklasse l, nur 170 km von Buenos Aires entfernt, 3,4 Mio S 
KANADA, Top-Ackerfarm, 345 ha arr. in Südontario, ca. 70 km westl. von 
London, kompl. mit Gebäude, Siloontagen, nur 900 000 Can.-S, Büffel- 
ronch mit Jagd- und Feriengelände. Größe 200 ha, Beteiligung ab 
55 000,- Carr.-S. 

Viele weitere Betriebe in aller Weh auf Anfrage. 

Ftan Invest, 2843 Schwege, TeL 8 44 43 / 12 21 


Katen - RecthSfe • Nord- u. Ostsee 

in ruh. Lage. Kostenlose Angeb. 

MkLT&xen, Flensburg 
TeL 94 61/12» 03 


Jagdrevier 
in Hessen 

geschlossene Einzellags, gute 
Innere und äußere Wegeer- 
schließung. 85 ha. Sehr günsti- 
ges kleines Eigenjagdrevier. 
Haue* und Waldzukauf mög- 
lich. 

W TEL 0551/45087-80 , 


34 00 Göttingen • Rohnsweg 6 


Hervi. Teichanlage 

zwisch. Pdb. und Warburg gele- 

g m. geeignet für Sportangler, 
röße 25 000 m* Arreal Teichfli- 
che rd. 10 000 m 2 , zu verk. 

Brockmeyer + Sallager Immob. 

Pdb., An den Kapuzinern 4 
TeL 9 52 51 / 6 13 23 od. 2 69 37 


Landwirtschaft!. Betrieb 

zwischen HH u. H, 85 ha, davon 18 ha 
Pacht, BP 40-70, harrt geleg. mit 
Teichen am kl Fluß mit Wiesen u. 
Wald. MJschbe trieb (Zuckerrüben, 
Weizen, Gerste, Raps u. Schweine), 
sucht geeigneten Nachfolger, Teii- 
verrentung möglich. 

Telefon 0 58 75 / 2 18 
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Ihr Zuhause im Alter 

beste Wohnquaütät und zui'eriässige Betreuung 
im neuerrichteten 

Wohnstifi „St. Mauritius“ 

in Tholey, Luftkurort im nördliciien Saarland 

* tägliches Min« Jessen * .’ir/.i licht- fkimiuntc 

& wöchrl. Grünt Ircinit^im^ * (icnu-inschnfisi innch/iinucn. 

Der Pensionspreis OM 1.450,- mtl. . 

Für eine ztveile I Vrson erhühi sieh t Ut lYiis nur um 
DM 390.-. Sic wi ihnen in knnilt mahlen U-Zi.-Wuh minien 
mil eingerichteter Küche, mit Diele. Bat l. 'U-rrassc ’ 

(Hier Balknn. 

Anfragen an: Carolas Heimstätte .Haus am See“ 

669? Nohfelden. ’Neunkirdhen, Tel. (06853) 60» 


Wir planen in Freudenstadt/Schwarzwald ein 

ALTENWOHNSTIFT 

in zentraler, jedoch ruhiger Lage. Kauf- oder Mietreservierungen 

möglich. 

Zuschriften bitte unter G 1205 an WELT-Verlag, Postfach 20 08 64,. 
4300 Essen. 


Seniorensitz 
Bad Harzburg 

Angenehmes Wohnen in verschieden großen 
Appartements, alte mit Balkon oder Loggia, 
mitten im Kurviertel. 

Bezugsfertig: Frühjahr 1986 


Information: Dr. J. A. Scheele 
Rothenbaumchaussee 239. 2000 Hamburg 13’ ; 
Tel. 040/44 77 64. Mo - De. 18 bis 21 Uhr 


Alten- und Pflegeheim 

zu verkaufen im Nordwesten von Hamburg gelegen. Kapazität 58 
Betten, das Haus ist bereits verpachtet. Preisvorstellung: 4,5 Mio. 
(Neubau). Zuschriften erb. u. U 1215 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 
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TraumviSIa Costa Brava 


in Rosas, am Puig Rom gelegen. Atemberaubender Bück auf Ort 
Hafen und Bucht. 1320 m 5 Grundstück, ca. 350 m* Wohnflächen 


tf/'eM&ammen- 
. ca 


voilmobliert und herrschaftlich ausgestattet. 4 Do. -Schlafzimmer 
mit Bad. 200 m’ Terrassen (5) auf verschiedenen Ebenen, Do.- 
Garage, Swimmingpool, Sauna etc. 


jf/. uzrue 


Pere-K. Mateo. Aptdo. 163. Rosas/Spanien. TeL: 00 34 / 72 / ZS 63 31 
Kontakt: W. Lei«. Frilleadorf ec Platz 2. 4300 Essen 1 


Denia/ Costa Blanc» 

Sonderangebot 


^ 4 (UI MI)l NdVAtOVIT DE ORO^k 



0ie Süd Westküste präsentiert rriit 
das Exclusivstc. Uns t.Z t. auf 
Mallorca gebau t w irrt; Nur 5 Vt'tihn- 
einheiten mit Ansehlull an den 
Luxus-Club Monte de Ör«. 
Traumhafte Hanalaito direkt am 
Meer. 224 bis 448 qm Wolii»-/ 
Nutzfläche in exquisiter Aus- 
stattung. Alle Böden in port, 
Marmor, vergoldete Armaturen. 
Fuflbodenhcizung. eigener I’ool 
und Carport. 

Interessenten senden w ir gern 
tntsere Fotomappc. Video-Film, 
Grundrisse und Preise. 


. . .... • 

sRcpräsentaiUsDeiitscWand-j Wiertz Auslands -Immobilien 
ferl-RudolfTSlrffTd^DOO Düsseldorf! TeL 02 11/37857* 
;V., • '/ 


' nur noch wenige Einheiten frei! 

. Lu*usbungalows für 2 - 6 Pers . 2 
Schlatri.. 2 Bader, gr. Wohnraum. 
Kamin, viel Komfort und Extras. 
Komplett möbliert gr. Garten mit 
Pool. 400 m vom Strand, ruhige Lage. 

Nur DM 72.000,- DM 

4- 3 Jahre Mietgarantie t 

Besichiigungsflüge bis X. 4 1 986 
nur OM 499.-. alles inklusive. 


CLUB I ofldea , Denia 


AHeinvertneb: 

Intercompex GmbH • 6072 Dreieich 
Heiner Chaussee 37 ST 061 03 / 85651 


Reibeahäoser - Costa Bfasca 

Direkt vom spanischen Ersteller. 
Deutsche Betreuung ln Spanien. 
Ausfuhr L Unterlagen und Ver- 
mittlung durch die Vertretung ln 
Deutschland. 


ACHTUNG - SMfrtOBILIENFACHLEUTE! 

Span. Bauträger mit eig. Bauunternehmern neu in BRD, beste 
BankreL, vergibt Exklusiv-Vertretung - Top- Verkaufsunterstüt- 
zung u. KondiL - deutschsprachig. Projekt: nach dtsch. Komfort- 
Maßstäb. konzip. Standort: l. Strandlinie in bevorzugt. Kaufregion. 
Aussagefähige Bewerbungen erb. u. D 1224 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 08 84. 4300 Essen. 


Dipl.- Ing. Wolfgang Winkler 
Böhmerstr. 15: 4169 Duisburg 28 


Costa Bianca 

Raum Javca. freisten. Bungalows, ab 
70000,- DAL Grundstücke ab 29000,- 
DH/m 3 mit Gcsaemschaftsanlagen, 
PooL Tennis. 

Reihen-Bungctow 

800 m v. Sandstrand, an 111 000.- DM. 

Bezugsfertige Neubeten 

individuell gestaltet. erstkL Bauaus- 
führung. inkL GrtLsa . ab 114 000.- DM 

Wohnungen 

Ln Pueblo, mit Pool, ruhige Lage, ab 
40000.- DM. 

Ruinen 

zum Ausbau, ab 490 00.- DAL 

Spanien Immobilien 
Hnh«« Feld 9, 3066 Bcaolnceo 4 
TeL 0 51 «1/4159 


Gelegenheit - Menorca 

Bungalow- Neub„ 50 m* WfL, m. 
Terr. u. Extras, in schöner Anlage 
m. Swimmingpool, Strand- u 
Bootshafennähe, soL beziehb., 
DM 80 000,- TimefJnrioh v. Priv. 

TeL 140 / 8 807297 


GtetegenheK/Spanien 

S Coatn Blwnca - btapfaii; — ; 

S 2 Bungalows - 6 Schlafzimmer/ 2 Bader c 
; ; Wohnzimmer mit Kamm + 2 Gangen. , 
■ ca. 220 qm Grundstock 5.000 qm j 

a = 192.000.- DM. Finanzierung möglich, e 


% QEYSiam&HiVDMi 

M * X30 Basaum 4 &W24&JU- ftfct 24 105 


Bn nicht alltägliches 

Angebot! 


Calpe MaryviSla 

große Villa in allerbester Wohn- 
parklage von Privat zu verkaufen: 

nur DM 175000,- 


Gran Canario 


Komi-App., Playa del Ingles, ca. 
45 wr, renoviert und neu ausge- 
stattet, für DM 65000,- zu ver- 
kaufen. Mietgarantie ca. DM 
6000,- p. a. fest auf 5 Jahre. Fi- 
nanzierung möglich. 


FIDES ASSECÜRANZCONTOR 
GMBH 

Friesenwald 17, 5000 Köln L 
TeL 02 21 / 48 28 65 und 
Telex 88 82 327 


Malforca 

Ferienwohnung im Bungalow für 
4-5 Personen, mit Pool und gro- 
ßem Garten am Meer zu vermie- 
ten. 

Anfragen unter TeL 0 72 45 / 59 31 
ab 18.00 Uhr 


lanzarote 


Häuser u. Grund s tück e in Playa Blan- 
cs ZU verk. TeL 0 21 96 / 9 15 29 + 9 15 69 


Erdgesch.: WohnzL mit otL Ka- 
min, Kü.. 2 SchlafzL, Bad/WC, 
geschL Terr. u. Dachten - ., Sola- 
rium; Untergesch.: WohnzL m. 
Küchenbar. 2 SchlafzL. Du. /WC, 
Keller, Terr. m. Barbecue, eige- 
ner Sw.- Pool 5 x 10 n, angeL 
Garten, Autoabstellplatz. 

TeL 00 M «/ 84 21 69 



Fuerteventura 


Mit einmaligem Sandstrand und 
Sonnenschein während des ganzen 
Jahres gilt Fuerteventura unter In- 
sidern als Insel der Zukunft. Im äu- 
ßersten Süden in Morro Jable konn- 
ten wir in einer Anlage nüt insge- 
amt 261 Appartements in traumhaf- 
ter Lage einige Einheiten für den 
deutschen Markt reservieren. 


PAGtERA /MALLÖRCA 


JSg?. 


ln »Dsolul ruhiger Villen-SOdlage, 
nut Blick über die gesamte Bucht von 
Paguora, entsteht die kleine, exklusive 
Appartement-Anlage .Pueblo Los 
Angeles". Des Projekt befindet «ich 
kurz vor der Fertigstellung. Mujterwoh- 
nungen können besichtigt werben. 
Repräsentanz: 

HUSCH & PARTNER 


Wohnungen, Bungalows, Villen 

Boten Sie an: 

Ihr deutscher Partner 
CA*N NOBLE S. A, 
EdiflcJo CabJro, Iblza/Baieare* 
TeL «0 34 71/31 31 13 


r 


4130 Moers 3. ünttorter Str. 122 
• Tel. 0 28 41 :■ 7 20 73 (T 20 72) 
Los Angeles SA 
von 10-12. 16-1B Uhr 
00 34 71 68 65 71 
unter deutschem 
Management 
. Prospekfmappe 
jaul Anträge 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, vollmöbL, DM 
32 400,-. 

Te 


l4.Fl”rCrIll-HIKI Al 


COSW BWNG) -WB 




La URaagaySatoft-Tarrsg. 


dt. DipL-Ing. plant, baut. verkauft. be- 
treut Wo h nu ng en. Hä u s e r. 

Strandgrdst. direkt am Meer. 

Z. B. 3 S.-ZL. 2 Bader. Kücbe einger.. 
DM 63500- oder DM 20000.- EK, Ab- 
zablg. Staat! 14 J. u. v. a. mehr. 
IMpL-Iog. Hägen Rodenhoret 
Frt e li n glnUMe r Str. 1 
47M Bnaun 1, TeL • 3 M / 6 23 


Gepflegte Villa auf ca. 1000 qm 
Parkgrundsiück in El TosaleL 
traumhafte Gartenanlage. 

DM 17Ü.ÜÜ0.-. 

Bitte fordern Sic kostenlos unser 
Bilde.vpose Nr. 190 an. 


hWNSBfflSCHE 

GESBLSCMFTÄ\ 


Müm:kübciv->irul3c 31 
2 JLtmhuf^ I. Tel. n-IO/.1277lfl 


Fertigstellung: Herbst 1987- 


In Folge der geringen Bebauung der 
Insel u. der starken Nachfrage der 
Heiseveranstalter nach Betten bie- 
tet die Verwaltungsgesellschaft 
dieser Anlage eine ausgesprochen 
hohe, durch Bankbürgschaft ge» 
cherte Rendite, so daß sich die In- 
vestition innerhalb kurzer Zelt 
amortisiert. 



Nähere Informationen: 


Berizel ead Hcrter GmbH 
Gannischer Str. 16.8 München 2 
TeL 9 89 / 58 78 83 o. 5« 11 99 
Telex 5 SIS 167 bebe d. 


Großzügiges Hanghaus 

an der Costa Bianca, teilznöbliert 
(3 Schlafet, WohnzL, Küche, Bad, 
WC), Doppelgarage u. Garten, Ln 
orden tl Urbanisation gelegen, 
nur zur ständigen Benutzung an 
Dauermieter zu vergeben. 350.- 
DM moQ., Vorzugspr eis. 
Zuschr. erb. u. N 1254 an WELT- 
Verläg, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


1AVEA 


Bakon ol Mar 


a. Pdvatbes^ 2. Etage sep. betret- 
bar, oben: SaL, m. K., EßzL. KiL, 2 
SchL, 1 Bad, Terr^ unten: SaL/ 
EßzL, 2 SchL, Bad, möbL, gr. Ga 
rag., Dach terr, ca. 300/825 m 
gepfL, da ganzjähr. bewohnt, nur 


Gran Canona 

Ptaya Ingles. Appartements, 54 m 
kompL eingerichtet, DM 70000, 
Bungalows. 

Falck. Postf. 43 
A-602S Innsbruck 
TeL »043/ 52 22/ 24 53 «4 


TeL dir. SpaiL, deutschspr. 00 34 / 
65 / 77 08 81 o. CSM. Atalaya 1, 
205, Javea/AlicJSp. 


Kaufe in Gran Canaria 

Ihr Appartement oder Bungalow, 
auch Komplettanlagen. 

L Gries 

Avdm de Alemania 56c 
E- Playa del Ingtra. Gran Canaria 
TeL 06 34 28 / 76 40 59 


tanwbifien-AgeBtHT no Palna 
de Maßorea 

mit interessanten Objekten, würde 
gerne mit deutscher imzaobQlea- 
Agentur Kontakt aufnehmen, oder 
mit Personen, die am Immobüienge- 
schäft interessiert sind, zu m Zweck 
einer ZusaounenarbeiL 
Wir bitten Kontakt aufzunehmen 

mit: 


Immobilien Nada] Avenida Alejao- 
droBosseOo,Nr.2SPalni>deMxUor- 
ea. TeL 66 3« 71-TI 58 47« 


Mallorca vom Besten: BENDINAT 

Exklusivität inklusive 


Avogado^’kmtogo mit Wohn- 
haus und herr L Meerblick, Costa 
del Sol, wg. T.-FalL nur DM 1^5 
Mio, 12% n. Rend. p. a. Info. 
04 21/256197 


Bendinal: MaDorca ganz anders 

Bendinal bieiel die Summe vieler Vtoneile: nur ca. 30 Minuten vom 
Flughafen enrfemu Flugzeit nur ca. 2 Sid. von allen mittel- 
europäischen Flughäfen». Direkt vor den Toren Palmas gelegen - der 
liebenswertesten Metropole des Mittelmeers - und doch weitab von 
allem Trubel. Eingebettet in ein Areal von 3 Mio qm ursprüngliche 
Jvüaeniandschafi- 

Fraacois Spoen^s neues -Dorf am Meer“ 

Der Schöpfer des zauberhaften Yachihalens und Feriendorfs Pott 
Grimaud/Cöte d’Azur hat sich mit „The Anchoragc“ selbst 
übertrofTen. Luxus-Appartements mit einem bis zu drei Schlafzimmern 
ab 200.000 DM. 

Prinz Alfutso Hohenlohe s neuer Club 

Der Begründer des legendären Martwlfa-Clubs zeichnet auch 

verantwortlich für den neuen „Anchorage-Club“. Mir einem von 

Mallorcas besten Restaurants und vielen anderen Club-Annehmlichkeiten. 

Schon heule Treffpunkt der Insel Society und internationaler VI Ps, 

Wohnen am Fainray: Golf-Appartements Bendinal 

Direkt am eigenen Golfplatz, der hohe .. . — -n, 

Anforderungen steift. Für ganzjährige* 

Golfvergnügen. Appartemen« m.L einem itotlk 

bis drei Schlafzimmern ab 125.000 DM. 

Bendinal: niemand bietet mehr ^ jf 

Neben vielen WassereportrooglichkcUen 

werden schon bald Tennis- und iß JiTj 

Squashplätze und sogar ein Reucenter das flolfJ flTHTRsr 

umfassende Freizeit-Angebot abrunden. IB 

Die komplette Infrastrukrur wird den ägf KL , Bfl 

Wen dieser Anlage auch langfristig Ijj 1 1p J 

siche rstellen. Eine Bewachung rund um fräl’ 

die Uhr sorgt für maximale Sicherheit. ^ /] *7} 

Es gibt noch viel über Bcndinat zu sagen. T 
Fordern Sie ausführliches ' * 

informationsmaterial an: 

Bendinal - 2S&. / _ 

I Pixistraßc 2 . 8000 München 8Q : ' I . S * [\ JP 

, Telefon 9S539S __ _ _ _ _ • . 


Du a gil ow auf Hiiza 


in einer fcl«»irn»n Bungalowanlage 
(7 WB), in schöner landschaftli- 
cher Umgebung, nur 500 m vom 
Strand entfernt, verkaufe ich aus 
Krankheitsgründea eines Bunga- 
low mit 76 m- WfL. Bj. 1979. Das 
Hkus fcann sofort übernommen 
werden. Selbstkostenpreis inkL 
GrdsL DM 82000.-. VK DM 
70 000,- (mir an Barzahier). 

Bandelshantor Götte 
TeL • ZI 53 / 6 66 84 


Zoatm von TormRoUras 

Ich habe inmitten des intern. 
Tourismuszentraxns v. Torremo- 
Hnns eine Balle, die Sir ein 
Squash-Zentrum mit 6 Courts 
geeignet ist. Suche Partner mit 
Mlndestkapltal von DM 100 000,—. 
Antwort erbeten unter K 1251 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Am südlichsten Funkt Europas 

Am Ausgang der Strasse vor. Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie west- 
lich Tarife, wo die Sierra in die weiten, grü nen Ebenen Andalusiens 
übergeht, liegt die schönste 8ucht der spanischen Südküste 
„Bahia de la Plata". 

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die rauhen NW- 
Winde des Atlantic erreichen diesen Platz nicht. 

ln einmalig romantischer Lage öieten wir Ihnen: Unverbaubare 
Hanggrundstucke, BlickaufASnks.aufTangerund das marokkani- 
sche Rifgebirge, sowie auf Cap Trafalgar. 4 km langer, weisser 
Sandstrand. 

Parzellen ab 2 500 qm zum Preis von 60,- bis 65,- DM/qm. Häuser 
bauen wir nach Ihren Wünschen. 

Zuschriften an: 

ATLANTERRA AG, Grabenstrasse 15, CH -7001 Chur, Schweiz 


Rosas/ Costa Brava 

vaia, Bj. 84, mit traumhaftem Bück 
auf Golf u. Baten. 140 m= ol 70 m a 
Studio, POOL VB 380000,-. 
TeteCsn O 4« / 6 52 73 73 


Umzüge 

wöchentlich nach Spanien. Deutsch- 
Junriumäüge. 

Spedition Cam 
Brchmtr. ZS, MSB Düsseldorf 
Telefon 02 12/ SS 52 75 


10 km von st- Cruz. sudL Autobahn, 

Tennisplätze, 105 m* Wohnraum (4 Zimmer, 2 Bader. 4WC. loom 
Terra^ Garage mit Pkw) umständehalber zu veitaufen. “M 
180 000,- einschließlich Mobiliar Lind sämtliche Inneneinnciitun 
yn. Zuschriften am 
Hohftihratrafle 37. 5888 UMeBseheid 


Ib2za 

Südwestküste, Grundstück mit 
unver baubarem Meerblick (La 
Vedru) von Privat zu verkaufen. 
TeL 9 22 66/ 44 93 


InstHutionen, Verbünde. AHeit u»*o. Sparkassen 
jh warf g BMds unter Hotelteftuts 

direkt an der Strandpromenade von Fueagirola^rtet filr^eA^. 
langfristige Mietverträge an. Die App. hegen an ^eraten^iWf oer 
iStn^menade voxfFnengfrola (Malaga) Costa del SoL Keine 
Maklerangebote. Antworten am Post Bentaplay» S- A 


Reihenhaus 

94 m : . möbL. Torrevieja/Alicante, 
nur 59 800,- DHL 
Von Königsmarck 
Stefan- Zwelg-Str. 16, Düren 7 


SeaseSBn Sie für Jaar, 

Ihr Leben lang. Urlaub, ohne fürs 
Übernachten zu zahlen. In DENIA/ 
COSTA BLANC A, Ferienwohn- 
recht schon ab DM 1950,- für Rei- 
heobunsalow? mit zwei Schlafzim- 
mern und jedem Komfort; in gro- 
ßem Garten mit PooL AusführL Info 
und Farbprospekt anfordern: 
IntercoQpez - FerlenbaudnucoMlien 
Hain er Chaussee 97, 6072 Dreieich 4 
TeL 0 gl 03 /8Sfi 70 *8 56 öl 


lEffiS-^lESa, sMl ÄllGa&fä: 


Salon mit Kamin, amerlk. Kü- 
che nbar. 3 Schlafzimmer. 2 Bä- | 
der und Garage, 105 m : . 3 Ter- 1 
rassea, Grill Pergola. Solar, i 
Schwimmbad. 800 m : , Tropisch 
angelegter Garten mit allen j 
Außenanlagen, DM 165 000.-. 
Fritz Wendt S <0 61 20) 42 57 1 



Luk. Bungalow 

in Spanien, 3 ZL. Kü.. Bad. Ter- 
rasse, DM 47 600,-. 

TeL 65 73 / 9 52 72 


Maltorca/Santa Poasa 

ETW, ca. 140 m>, 3 SchlafzL, 2 
SadezL, 3 Baikone, teilmöbL. ca. 
200 m bis zum Meer, von Privat 
DM 155 000,-. 

Ang. u. Z 1198 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


MMLORCA/BLLETAS: 

7 km bis Palma. Beste Lage di- 
rekt am Meer. KompL einger. 100 
m : Wohnung, 2 Schlafraume, gro- 
ßes Wohnzimmer. Terrasse, Pool, 
KDB. Garage (Suzuki U 80. Mo- 
torboot Bayliner „Cierra 2150“ 
kompL), von Privat zu verkaufen. 
TeL *2 21 / 71 13 99 / 51 47 82 


Mallorco/Paguera 

Penthouse-Wohnung, direkt am 
Strand, 250 m*. Dachterrasse. 
gan? oder zu 50% anteilig zu ver- 
kaufen. 

Info: 6 52 48/ 74 67 


Mallorca 

Ferienhaii». ca. 100 bis 150 m 1 
WfL, in guter Lage. v. Priv. zu 
kaufen ges. 

Sobald, TeL 646/863838 


Mallercc - Colo tfOr 

Villen u. Appartements stilv. ge- 
staltet. dir. v. Bauherrn, dir. a. 
Meer, GolfpL u. Yachthafen in d. 
Nähe, KEINE COURTAGE, ab 
DM 96000,-. 

TeL 0 46/ 33 52 61 


Mit Blick aber Maibella 

Hanglage. Nähe der Golfplätze 
Las Brisas und Los Naranjos. Alt- 
eingesessener Häusermakler 
bietet einzigart Gelegenheit z. 
Investition in eig. Apptmt. in 
1. Bauphase zu 65 % d. Verkaufs- 
preises oder entsprechendem 
Gewinn von 30 %. 
Information von Mrs. White 
TeL 00 44 / 17 64 77 12 (London) 


Sotogrande 

Nähe Gibraltar, herrL 1344 nF 
Bungalow-Grdst., DM 90 000.-, 
Tel 02 12 / 33 77 66 


Spanische Villa 
oder Ferieawohmmg 

in erstklassiger Lage mit Meer- 
bück kauft Privatmann. Bildan- 
gebole erbeten unter E 1225 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Bungalow - Appartement 
ab DM 32 ooo- 


J. Teste 

TeL 0 28 26 /51 21 KkL 


Von Privat 

IBIZA 

Bungalow, voll möbtien, Gesamtfläche 
500 m 2 , 2 Bäder. 2 Sch la Hammer. Wohn- 
nauxn mU offenem Kamin. Küche n bar, 
überdachte Außen lerrusse, Dschtcr- 
rasae. Anßcndusche. Garten. Fenster 
und Türen mit schmiedeeisernem Git- 
ter versehen Das Hans ist rundherum 
geplättet. 2 Min. mm Restaurant, Ten- 
nis, Swtmmlng-Pool etc. Meerblick. 5 
Min mm Strand, Vcrbandiungsbasis 
ISO MO.- DM. 

TeL «8227/74 73 


390 Tage Sonne im Jahr! Loxus- 
HoteL Spanien. Costa Bianca. 60 
Betten. 2 Restaurants, Bar. Cate, 2 
Pools, Tennisplätze, 1500 ar 3 
GrundsL. DM 1 490 000,-, Restau- 
rant intern. Kücbe, 80 PL (Inventar 
u. Immobilie). Topobjekt, 16 Jahre 
ln einer Hand, aus Altersgründen, 
DM 195 000.-, 50% kann finanz. wer- 
den. Für Erwerber keine Vertnge- 
bühr. Infoflug am 16. 4. ab DM 529,-, 
Wir begleiten Sie. TeL MfcL SaJSo. 
040/8288 74, Mo.-FT. 9-13 Uhr 
040 / 553 13 36 
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Herrschaftliches Schloß WAASEN I Austria / Komfort-Penthouse: DM 2 60 000 f - 


11. Jh.. neu renoviert, beste Verkehrslage, südlich von Great/ 
Austria, stilecht eingerichtet, zentralgeheizt, eigene Wasserver- 
sorgung, große Parkanlage, diverse Nebengebäude, wie Jagd- 
haus, Taverne mit Kegelbahn. Meierei, Gärtnerei, Mühle, inmit- 
ten eines ca. 200 ha großen Gutsbesitzes (davon 130 ha Acker, 
40 ha Wald, Teichwirtschaft, Eigenjagd, Behördlich genehmig- 
te Moto-Cross- Bahn mit Clubhaus und SchieS-Stand): Ver- 
handlungsbasis ÖS 80 Mio. 


Toplage (Ski-, Wand er- u. Kurgeb.), steirL Salzkammergut, 80 ra 
WfL, 30 m* Dachgarten mit unverbaub. Paiwraäaabtick, reine Suoto- 
g> u. Sauna- AntL, hochwertig möbliert, echte Gele- 

genheit weg. Auswanderung: 

EL BalHng. Amlagpifaeratnng + Immobilien 
Postfach 2 50 147. 8500 Nürnberg 25 
Telefon 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 (Wochenende) 

Refaginm mit namentL Grundbuch« intrag! 


Nähere Auskünfte gegen Bonrtätsnachwels bei 
SW Rechtsanwalt Dr. Guido Held 
A-8010 Graz, Joanneumring 16, Telefon 0043 / 316/70 25 27 


Österreich / 

Böhmerwold 


verkaufe Ferienhaus mit eigenem! 
Freibad, ruhige Waldrand tage. Teil- 
zahlung möglich. Gesamtkaufpreis 
DM115 000,- ! 

TeL 66 43 / 72 88 / 65 69, Robert 
Saauner 

A— 1163 Kläffer Nr. 41 


M9en-SasQiel/6sterrelcli 

für deutsche Anleger möglich. Su- 
per Lage. 1300 tn, Top-Ski -Gebiet, 
80 Betten. Hallenschwimmbad. 
Sommer, 'Winter-Saigon. 20000 m : 
Grund. Alleinlage. 1,350 Mio. zu ver- 
kaufen. 

TeL 0 26 87 / 4 45. B. Meyer 
Banptatr. 26 
5451 NMenteioeitadi 


1- b. a-2i -Luxuswohnungen, a. 
Penthouse wohnung. m. Dach- 
gart u. Schwimmbad, ebenso 
Großraumbüros, in best. Lage v. 
Monte Carlo, sowie Ferien Woh- 
nung. o. schöne Villen in gr. Aus- 
wahl in Sudfrankr. und 
cate d*Azvr 

Immobilien Jaooincbeck 
TeL OS 71 / 6 90 *1 


Italienische Riviera 

Wunderschönes Emfamilignhium . 
mit Meerblick, Nähe San Remo, 
180 m 1 WohnfL, Wohnraum (70 m 1 ) 
mit offenem Kamin. 4 Schlafzim- 
mer, 2 Bäder, 600 m : Grundstück, 
äußerst gepflegt, Garage, 2 Golf- 
plätze in der Nähe, von Privat zu 
verkaufen. VB 450 000,- DM. 
Anfragen unter F 1226 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Lago Maggiore/Italien 


großzüg. ca. 60-m^-App., Terr. mit 
Seeblick, Schw immh al le . DM 
115 000,-, umstfindeh. zu verkaufen. 

Telefon • 46 / 44 74 23 


Sonniges SOdtfrol: 

Wohnen Sie sieb gesund! Im Land- 
schaftsschutzgebiet der Gemeinde 
Batschings finden Sie im 1454 hoch 
gelegenen Kalch Ihre Oase zum Ent- 
spannen. Maisonette-StudJoc und App. 
mit Hallenbad ab DU 90 000.-. Interes- 
sante Fi. -Möglichkeiten, auch als Anle- 
gen-Objekt sehr geeignet. 

Steiiteger Bau GmbH 
Information: P. Kohlwaaa 
TeL « 25 «1 / 64 M oder H W 


^Fkxxta/Gotfkuste^, 
Je Haus- und Grundbesitz *- 
Anlagen * Info 

X SUN & COMFORT INC 
X ★ ★ ffc d o nw o g3 ** + 
\ ^8216 Reit im Winkl ^ 

S »86401 1486 


Im Herzen der 

TOSCANA 


kennen wir uns aus. Unsere 
Spezialität ist Florenz, Sienna, 
San Gimignano. Vom Bauern- 
hof zum 100-Zimmer-Schloß 
m. deutschsprachigem Service 


„TRE-C“ 

Immobilien aus bestem Haus 
Ruten Sie Deutschland 
06 71/7 19 30 


Lugano - Monte Bre 


Mit phantastischer Sieht über den Lu- 
ganer So© bieten wir «ine iuiurtöse 
3 Vj.Zi -Whg. in einem 5-Familien-Haus 
mit Schwimmhalle u. Garage an. 


Großes Wohnzimmer mit Kamin. Son- 
nerv Panorama- Terrasse und Garten, 
Emb. -Küche, 2 Schtatzi . 2 Bäder u. 
Hobbyraum. Geschmackvolle, hoch- 
wertige Innenausstattung. 


138 m 7 Wohnll. * 37 m 1 Terrasse. 
Kautpr. sJr. 660 000.- + 3.42 % Court. 


.Lueken 


Immobilien LAICHcI I Makler 
Lücken & Partner KG 2 Hamburg 55 
Docke nhudenerSuaße 30 

L Telefon: 040-86 70 58/9 J 


Cöte d’Azur 
La Croix Valmer 

(nahe St. Tropez u. Cavalaire). 
Rustikales kL Landhaus. Wohn-/ 
EßzL m. off. Kamin. 3 Schiafzi., 
Bad, WC. große überdachte Ter- 
rasse. Grund 770 m : , aufw. Au- 
ßen anlaßen m. altem Baumbe- 
stand. 

Haus ist v. dt, Einrichtungsfirtna 
komplett u. ezkL möbliert. Frei 
jederzeit nach Vereinbarung. 

Preis DM 506900,- VB. 
Anfragen an: Lange Immobilien, 
TeL 09 11 / 22 14 48 auch SaJSo. 


Monte Carlo / San Rerao 

ItaL Riviera, ln malerischem Ort, 
mit Meerblick. 3 ZL, Dupleac- 
Wohnung. Terr^ gute Ausstat- 
tung, DM 89 0Q0-. 2-ZL-Terras- 
Ben-Wohnung DM 69 000.-. 
TeL 02 21/ 24 75 87 


t>pjrr£ii 


b Gaoada oder USA 

kaufen wir von Privat Immobili en 
imrf Farmland. 

Bitte schreiben Sie am 

Wcovt» Etab lto s ement 
Befllgkrraz 42. PoatL 3 17 
Fl-6499 Vadm 


Wallis/Schweiz 


Montana-Les Colions-St-Luc. 
Zu verkaufen: Wohnungen und 
Chalets, Kredit bis zu 60%, 
6.75%. 

Zuschriften an Val P ro m o tion S. 
A-. 10 av. du Midi, CH- 1950 Sion, 
TeL 00 41 27/233495 


Florida - Ostkörte 
St. Augustin 

P ri vat zu verkaufen: GepfL Eigen- 
ouxuwtüuuzng dir. am Meer, SW-BoaL 
Tennisplatz, 3 ZL 2 Bäder, Kücbe. ca. 
120 m* JegL Komfort kpL u. ge- 
idUMdn xiC ein gerichtet, U5-S 
120000,-. 

Telefoa S89/525S03 
Mo.-Fr. 9-16 Uhr 



Californion - USA 

Als Insider des Los-Angeles-Beal-Estate-Markles können wir Urnen 
Imroobüien- Angebote vorlegen, die sonst ln Europa nicht verfügbar 

sind. 

Hierzu gehören Commerdal und Industrial Buildings und kleine, 
sehr fungible, vollvermietete neue Sbopping Centers. 

Aktuell: 

Industrial Buüding, Lancaster, US-S 900 000,- 
Anfgs.-Eendlte netto 10^ Prozent, 5. Jahr 12 Prozent 

Anfangs.^^ate n^<^7£^ht>zenL 5. Jahr 9,4 Prozent 
Durch langjährige Präsenz auf dem kalifornischen Markt können wir 
Ihnen interessante Details vermitteln. 

Stetten IHMamn, Wieksweg 73, Postfach 13 28 
D-4844 Ebeda- Wiedenbrück 
TeL: 6 52 42/ 3 48 44, Tele x: 8 592 272 ikakd 


USA« einmalig© Gelegenheit . 

Staat New York, JSehzuchtgrofifarm, 274 acs., I 89000 (zwei weitere 
Bäraichtgroßfannen sind in der Nähe). Milchgroßfarm, 500 acSn S 155 000. 
96 acs. Farmland 5 29000. Teilzahlung mbglidi. Bitte schreiben Sie uns. 

Dairylsiid Farm f mi i mit 

37-50 76th Street, Jadraon Heights, N. Y. 11372 / USA 


Ascona — Erstvemietung 


Loga von Ascona, NMw Golf und Lido, in luMgarn 
sr, mir 10 Q eftmhnit cn znr Pbns, sind Luxuswolmtan- 


2x 2-Zimmer-Wohnungen ä ca. 77 km 2 

4x 4^-Zimmer- Wohnungen ä ca. 146 m 2 


Monatlicher Mietztns Fr. 1350.- bis Fr. 2750.-. Alle Wohnungen sind mit sehr 
großer Loggia, Balten oder Gartens itzplatz, Cheminöe, hellen Slmatic- 
KQchen mit allen modernen Geräten, großen Zimmern. Gäste- WC mit 
Dusche. Kaller, Uft, Kabel-TV, Waschküche, Autoeinstellttalle, überdurch- 
schnittlicher Ausstattung sowie Wärme- und Sch all Isolation. Bezug Sept. 86, 
Langjähriger Mietvertrag möglich. 

Auskunft unter Chiffre 90-52910, ASSA SCHWEIZER Annoncen AG. Post- 
fach, CI+8024 Zürich. Schweiz. ’ 


S-Kure Florida 

Einige Bauplätze jeweils 3800 m 2 , 
beste Qualität und Lage Kegion 
Orlando an hnphBpgpnHpm Bin- 
nensee, direkt vom Besitzer, 
preiswerter und schöner als Mal- 
lorca, DM 7,80 je m s . 

TeL 95 11 / 52 32 15 


Miami/Florida (USA) 

Sehr schöne 2-Zimmer-Eigentums- 
wohnung, unmittelbar Nähe Down- 
tovn, am Wasser gelegen (Bootsan- 
legepiatzL Swimmingpool mit 
b^riiehem Meeresblick, zu verkau- 
fen. VB US-S 80 000-. 

Anfr. u. y 1219 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


KAPITALANLAGE 

zu voiflcaufM In schönen Appenzelleriand (Schweiz) 

Neueres, gesdimadcvoU und bestens eingerichtetes Hotel mit 15 
Hotelzimmern, Restaurant 30 Plätze. Sp e ises a a l 60 Plätze, Pizzeria 
50 Plätze. Gartenterrasse 55 Plätze, Kegelbahn 25 Plätze, Sitzungs- 
zimmer 40 Plätze und ein neu umgebautes Dancing mit 200 Plätzen 
und tfigiirhpr Polizeistunden Verlängerung bis 2.00 Uhr. Großer Kin- 
derspielplatz. Geräumige Wirtewohnung und mehrere Personalzim- 
mer- 

Beste Verkehrslage, großer Parkplatz, hohe Umsatzmögtichke iten. 

Es wollen sich bitte nur kapitalkräftige Interessenten melden. 
Zuschr. erb. u. E 1203 an WELT- Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen. 


Frag doch Merget! 


Wenn Sie ein Ferienhaus 
oder einen Zweitwotin- 
bzw. Altersruhesitz in 


Frankreich 

Chateau mit Weingut, ca. 200 km 
westL v. Paris, ca. 180 ha Terrain 
(Seen, Wälder, Weinberge), 
Haupthaus 20 Zimmer, umfangr. 
Nebengebäude (Stallungen, 
Weinkeller etc.), v. privat zu ver- 
kaufen. keine Provision, 5,2 Mio. 
DM (3,- pro m 1 )- 
TfeL 68 «/ 3 28 42 


Frankreich 


Sudfrankreich 

Villa Provinzial, Komfort, DM 
440 000,-. 

TeL 9 61 01/2668 


erwerben wollen. 


Wie wär's z. B. mit einem 
Besitz in der Bretagne? 
Ob Sie ein Fischerhäus- 
chen am Hafen oder eine 
Villa im mondänen See- 
bad am Atlantik kaufen 
wollen, rufen Sie mich an 
oder schreiben Sie mir. 


Grassina beiHoreaz 

Exklusive ETW, 200 m* WohnfL, 
WohnzL m. gr. Kamin, 3 SchlafzL, 
3 Bäder, Küche mit Eßbar, EßzL, 
kompL neu möbliert, Garten, Oli- 
venhain, sehr ruhige Lage, zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. P 1145 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ffance-tmmobllien VOM 
RudoH O. Mwgaf 
SuUbaehstr. n 
6600 Surtirücken 3 
Tel. 0681/350 38 


Rente-Häuser 

legal dmreh Ausländer erwerbbar. 

INTERMAGNU 5 AG 

S erste. 119. CH-8702 Zarich/Zotlikon 
BRD-Repr.: Tel. 0 89/91 2087 


Duntahane House, Fermoy, Co. 
Cork, Irland. Stilhaus u. ca. 30 ha 
gutes Land, Milchertrag 1400 hl. Nä- 
he Stadt Fermoy m, Verkehrsverbd. 
Grundbes. ideal geeignet f. Pferde- 
zucht. Pension. Pflegeheim usw. 
Gute Straßenfront, enorme Möglich- 
keiten z. Bauen von Wohnhäusern. 
gut teilbar in mehr. Parzellen. Räu- 
me. 6 Schlafz.. 2 Badez.. 4 Emp- 
fangs?.. getrennte Wohng. m. eig. 
Eingang. Gewächshaus, etablierte 
abgeschirmte Rasen. Versch. Neben- 
gebäude. Fermoy 0.4 km. Fiugh. 
Cork 32 km. Als Eigentum erwerbl. 


J IRISH EUROPEAN HOLDINGS LTD 


29 Grand Parade 

Cork, ireiand (00353 21) 5 09 33 



Die Suche 

nach einer InvestitionsmögUch- 
keit in Paraguay können Sie bei 
uns beenden. 

Unter der TeL-Nr. 


0 23 51/68 85 

erhalten Sie Auskunft über 
Farm- und Weideland, wunder- 
bar gelegen an einem Fluß, mit- 
ten unter deutschen Nachbarn. 
Fertige Häuser, Grundstücke, 
Aufenthaltsgenehmigung bis zur 
Einbürgerung. 

Wir notieren auch Ihre Wünsche 
und verständigen Sie, wenn et- 
was Geeignetes für Sie einge- 
troffen ist 

Chnco SBL MUMContakt 

Postfach 13 28. 5880 Lüdenscheid 


Bauernhaus 

135 ®*. zu® Teil verbaut, Grund 
4800 m\ inmitten eines Seen gebie- 
te s. großer Kanal vor der Tür. Von 
Privat zu vert, DM 400 000,-. 
TeL nach 18.90 Uhr 00 31 / 20 62 48 68 


Betgien/Oostduinkerke 

Baureifes, voll erschl Dflnen- 
grundst, l km v. Strand, dir. am 
Naturschutzpark, 1027 m 1 , auch L 
Doppelhs. geeignet, umständeh. 
L nur DM 70 000,- v. Privat zu 
verkaufen. 

TeL 02 09 / 4 24 61 


AMSTERDAM 
9% Netto-Rendite 

Anlageobjekt Wohnhaus, fest 
vermietet u. verwaltet, aus eige- 
nem Besitz, xn. Baugutachten, 
jährlich gesetzliche Mieterhö- 
hung, Nettomieten hfl 11 829,-, 
Endpreis hfl 131503.-, Hypothek 
in D bis 70% möglich! 

TeL M 31 29 / 71 16 45 
AUgoed Immobilien 
Joh.-Verimlst-Str. 16 
NL 1071 - NC Amsterdam 


Lugano/Schweiz 

zu verkaufen 2 Va- Zimmer- App., 
Parterre. Sonnenseite, Nahe Lu- 
gano, Ausländer bewilligung, ZK, 
BadezL, große Terrasse, 

TeL Lugano/Vernate, W 41 / 91 71 4485 


Mtad^Wrnmaungfl AC 
CM-TOOOCnur 

R«tU3StraM72 

t*l ewi ave was 
HM 21 sin 


Bms 


Wir verkaufen 

fan bekannten Thermal- Kurort 


Bad BeHingen 


M du Seaaraäaoti Hoüaatis 

„Goeree-Overflakkee“, «Schou- 
wen-Duiveland“ und „Wakheren“, 
direkt hinter den Dünen, Deich en . 
Stränden, nur 250 km vom Rhein -/ 
Ruhrgebiet: gediegene Ferienwoh- 
mineeo ab DM 51 000,-. Bungalows 
ab DM B2 500,-. Alle Objekte vollrt 
möbL, Preise inkL aller Kosten. 
Freisteh. Perienhäuser in Jeder Le- 
ge u. Grd Oe. Gute Vermietung, un- 
lrr w rrpl Finanz. 
Individuelle Beratung: 
bmgUMBSF. 

Dänel dorfrr Str, 71* 

|M9 Dtaelderf U 
TeL 42 11 / 58 9i 37. mrtJtr. 9.C4-48.H 


Hotel-Restaurant 

an einmalig ruhiger Aussiebt 
Komfort einger. Zimmer mit 31 
Gastbetten (DU/WC/TeL/TV- 
AnsehL/BaOoon). GemüU. Restau- 
rant und Bar mit ca. 150 PL. neue, 
großzügige Wirtschaft© kücbe. Gro- 
Der gepflegter Umschwung mit Aus- 
richtsterrasse. 


T errass&ndort „PLA2 U 

I» bis 4-Zi.- Wohnungen und 
Hausteiie an unverbaubarer 
Sudhanglage Im Turmhaus. 
Laube r> ha lis und Stufenhaus, 
mit Hallenbad und Clubhaus 
am Dortplatz. 

1- bis 4-Zi.-Wohnungen ab Fr. 
186 600.- mit Ausiänderbewflti- 
gung / freier Verkauf ohne Ver- 

mietungspliicht. 

Gerne senden wir Ihnen unver- 
bindlich die Verkaufsunterla- 
gen. 




Verkaufspreis DH 1 450 MO. 

Rasch entschlossene Interessen mit 
Kapitalnachweis erhalten nähere 
Auskunft durch 

MCA- IMMOBILIEN AG 
Gerbeg&ssleln 4 
CH-4450 Slssach b, Basel 


Sudwest-Iriand 

Wunderschöne Insel-Cottage, in 
ausgezeichnetem Zustand. Hirskt 
am Meer, Sandstrand, 500 m vom 
F estland entfernt. DM 90 000.- 
Tb. Feterse-Coomlcafh-Baatry- 
Co. Cogfc-Irisnd 
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IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 



Möchten Sie in der Schweiz „Fuft lassen*? 

Deutscher Unternehmer (seit 25 Jahren in der Schweiz) verkauft aus 
rein privaten Gründen seine seit über 5 Jahren bestens eingeführte 

HANDELSFIRMA 

(Vertrieb und Produktion im Papeterie- und Geschenkartikelbe- 
reich). Prosperierender Umsatz: z. ZL 2 .5 MUL sfr. Firma ist optimal 
Un Fachhandel und bei allen etablierten Warenhäusern eingeführt. 
Einem deutschen Unternehmer bietet sich hier die Möglichkeit, 
kurzfristig in eine dynamische Firma mit sehr guten Umsatzprogno- 
sen einzusteigen. 

Kapitalkräftige Interessenten (keine Vermittler) verlangen nähere 
Angaben unter Z 1220 an WELT-Verlag, Postt 10 OS 64, 4300 Essen. 


CANADA 



Schweizer ImjDobüien-Gesefl- 
scbaft mit eigener Industrielie- 
genschaft, Region Bodensee. bie- 
tet 

- Lager ab 100 m 2 

- Anpaßrampen, Zufahrt für 
Lastwagen, .Warenlift etc. vor- 
handen 

- QuadratmeterbeJastung: 

2 Tonnen 

-Auslieferungslager b>™ über- 
nommen weiden 

- Transportkapazität vorhanden 
-Telefon und Telex werden bei 
Bedarf zur Verfügung gestellt. 

Anfragen bitte per Telex 
Nr. 7 7 577 remo cb 



Republik Irland 

38 ha (144 Morgen). Rinderfarm, 
sehr gutes Weideland, Famhaus. 
Scheune, Nebengebäude. DM 
21800(b-. 

ANHOLD IMMOBILIEN 
Ludwehntr. 9, 6300 Barmstedt 
TeL 061 51/2 17 94 


Australien 

Grundstücke o. Kleinfarmen von 
DM 56 000.-. Mrs. Nicholas, 
Deutschsptr. von Austr. z. Z. 
Deutschland. 

TeL 061 »6/24614 


■llnTTiVci . 


• SöMa Modi. Vartnütneaa 

• kunotMen und Imtetria 

• Farmaufhau und -wraaKuno 

• Humus - Jojoba - bes» Rantfse 

• figenes Büro m Asuwaön 

• GünsbgB Beä*hügurgsJ Kip 

■BT* media finanz 

Internationale Immobilien- und 
Flnenzierunos-Gesellscnatt möH 
WölcKefnsiraße 5 0500 Nürnberg 40 
Tai 0911/45606^7 Tu i>7t 911 B210 macM 


M - \1 Goneralagentur. Kar! Munkei. 

Henkenstr. 55-67 • i337 Verl 1 
Telefon; 0 52 dü 4 42 24 


Haus hi Oeünge. Süd/Ytest-Sch weden 
zu verkaufen. 250 m 3 , 780 nF Gar- 
tengrundstück, 2 Wohnzimmer, Küche, 
5 Schlafzimmer, 4 Badezimmer. 7 Ne- 
benräume, Sauna VB DM 265.000.-. 
Tel. 0421/874086-98, Scan -Service 
GmbH, Bremer Str. 120 A 2805 Stuhr 1. 


Immobilien. DomizitdiMista 
Deutsche Betreuung in Andorra 


hroNdA Pnüic&sj. 45. «3C Ra:inger» 
i-uuiran r«i. 0 2T C2 13197 


Vierwaldstättersee 

Eigentumswohnungen m. Blick a. 
d. See. 1-4 Zi, ab sfr 110000,-. 
Immobilien W. Rohde 
Telefon 022 45/ 49 28 


OST-PABAGUAY 

(hopua) 

888 ha WaMgnmdstücfc auch teil- 
bar, mit den besten Böden Para- 
guays, für Landwirtschaft, DM 
250<-/ba, VP 221500.- DM. Das 
Grundstück bat 5 km Flußbe- 
grenzung und 5 km Zufahrt zur 
Asphaltstraße „Ruta Nr. 6“. 
Deutsche Nachbarn übern, auf 
Wunsch Rodung u. Bewirtschaf- 
tung. 

Kontakte unter M 0526 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 
Essen. 


Schwefe, M0tesftk6rayeres 

Nähe Genfer See/Gstaad. v. an 
Priv„ Chalet 80 m z , 3 SchiafzL, 
V-Bad, Gäste- WC, Kamin. 
kompL einger., Ausländerbewilli- 
gung. Ski, Tennis, Eislauf, Lifte, 
Seilbahnen vor der Tür, £.1 
310 000,- sfr zu verk. 
Telefon 941 91 /6 33 58 


SUdscbweden 

Waldbaus 

mit Henovierungsbedarf. besonders 
naturachdne und idyllische Lage am 
Waldrand, etwa 30 km von Ystad 
und 20 km von sünrigtmiy in 3750 m 5 
Grundstock, Preis DM 38 000.-. 
TeL Schweden 4 29 23 75 


US- Anlagen 

Ob $ 15 000 -.7% bis 50 % Rendite. 
Grund pfandgesic faat Steuer- 
frei Absolute Anonymität 

Gommedor PtesnAentmag 
Bfijppor 

CH-&618 Oetwil/Zfirich 


© 


EURO ANLAGEN 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Illiquide? 


Als Geschäftsführer überneh- 
men wir. 

2008 Hamberg £5 
Postfach 65 02 47 


Kapteriaategor, habt acht! 
Sich— Galdqaloga In PM 
20-50 % p. a. Rendite 

Informationen anfordern über: 
Fa. jonlc, BortfeMer Str. 98 
4795 Delbrück 


Kanarische Inseln 

Wir verkaufen Anteile unserer 
exklusiven Ferienanlage ab 
100000,- DM. 12 Prozent Rendite 
wird garantiert. Zoschr. erb. u. L 
1208 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 





Kapitalgeber 

für neues Verbgsobjekl 
lem Abntz 60 000^ PM _ 
talrfiekfübrung Im L Jabr + 10% riantr 
beteiägung am Objekt. NSbere Infar- 
madODeo über: 
Wefbeegeatsr Henry 
UUerätaMr. 7-ZS. 3599 Kassel 
TeL IS CI /S 48 86 



Ko mf -Eigen L- Wohnung jn. Terras- 
se, berrL Fernblick, 3 ZKB u. Ne- 
bengelasse (zns. 160 m*> NShe Euro- 
pa-Behörden (auch als Büro ge- 
eign.) DM 250000^. Finanzierung 

medla-gmbk. ktaicstr, 64/68 


Landwirt sucht 1,5 MO. DH 

gegen gute 

zn günstigen Konditionen. 
Zuschr. o. D 1202 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



10 MIO. BANKVERBÜRGT 
zu TOP-KONDITIONEN gesucht. 

Zuschriften erb. unt. U 1 193 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



GELDANLAGE 

mit monatlichen Anzahlungen 
und überdurchschnittlichen Ren- 
diten per ann nm, ab DM 10 000.- 
vermittelt Flnanzagentnr Hent- 
schel, Brand enbur gische Str. 35. 
1000 Berlin 15. TeL (0 30) 
8 81 80 08, Telex 186 480 ! 


Beteiligung 

Wir sind eine Schweizer Grund- 
stücksgeseüschaft und errichten 
in Spanien (beste Lage) eine gro- 
ße Ferienanlage. Gesamtkom- 
plex wurde langfristig an einen 
namhaf ten Rrinw p nmenH »y 

vermietet. Für die Gesamtfinan- 
ri er t mg benötigen wir noch zu- 
sätzL Barmittel 

Zuschr. u. K 1207 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Blote DM 250 OOQ^ 

suche tätige Beteilig, od. Existenz- 
gründ. Baum Buhrgebfet. 
Angeb. unt. P 1233 an WELT-Veri, 
POstf. 1008 64. 4300 Essen. 


Englische Ltd. 

100 £ Hoftuasrsfcopitcd fDr DM 
1800^* m ver kaufe n. Auf Wunsch 
m. Domizil a, Töteten {Bteflck DM 


APROPOS GELD 

Die Kombination der folgenden drei Faktoren: 

• Über Gross-Banken abgewickelte Eufomarict-Treuhand- 
Aniagen, weiche die Sicherheit für das investierte Kapital 
gewährteisten. 

• Die Mögftchksif, bereite ab DM 20000.- und nicht erst ab 
DM 100000.-, wie bis anhin, am Euromarid anzulegen. 

• Verrechnungssteuerfreie Kapttatvetdoppehing ln nur 7 Jah- 
ren, ohne spekulative, risikobehaftete Transaktionen, 

emtögticht auch Ihnen ab sofort im Euromarkt sicher, inflationsschützend 
und gewinnbringend zu heute über 10% Ihr Geld Verrechnung*- 
steuerfrei anzulegen. 


Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an: 

EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Mitteldorf 1, FL-9490 VADUZ 


Adresse: 

PLZ/Wohnort 
Tb)„* 


Was 5. 4. 


FFIt GOLD rill SILBER LF1) TREASURY BONDS Ki ll STj 


Antwortcoupon 05. 04. w 

Anlageöelragif» 

Name . 




Wie starte ich erfolgreich 
mein eigenes Geschäft 

Uatematraisfuinapo 8k SörtfcaaaJ ab 500 DU Ml 
nauaroga WnsctetftsMBscmtt. US San- ♦ Aufiau- 
anHuno. Zahton. Fakten + Xim-nm Erasanto Dia 
GsscMtcddai.'Rieador-Haun-Sir. 4 AVS 61 * . 5300 BoreC 



MILLIONEN 

werden im großen Show-Business 

verdient! 

Warum verdienen Sie nicht mit? 
Wir bereiten eine einzigartige 
Show-Produktion vor und bieten 
solventen Investoren Chancen. 
Kontakte: 064 32/20 27 


Buchhorn Nccbcn 
Vtateefadüenier 


HH 13. TeL 9 49 / 44 92 77 


ftwaorgw, nicht veriog on 
KBEESftogM. 

Wir vermitteln 2x1 günstigen 
Bankkonditionen Hypotheken, 
Kteinkr., Gsstronomiekr^ Ge- 
schfiftakrerL, ab 6^ % Hypo-Zin- 
Ben 5^ % 10 J. fest, lOO%ige Ausz. 
efl.5^%. 
WirtsskafWier. 

Kree« «t Parater 
TeL 9 29 32 / 2 » 88 


pNNgü/^BNSt 

nmw'iWRmmMU 
■VttffFJNNNgB, 

iniBflHVK»! 


hoeftmoderee Kommumkabon ■ Cnmpuier .. ^ 

Parameterberecbnung 0 renammene DrmtteD öflti cOÖfflflltW- 

IU • D AS Gesptw 9 DIE Sira iegien W 7 BgfstoigstjQSeSschät mbH 


lM'T-OI» 

TTS immi. 


wttungen. WANN wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handetssysieme. Rufen Sie an 
oder schrien Sk Fordern Sie unsere aus- 
tüftrhcfien Berichte an unter 05. 04. W 


Ljofw Sara R9nsfta6e70. mODRanktud 71 
teWBB 069/S66A&S8 - Tein Alltel . 


'&6m aett-084424 
1. Tetefon arä-«M3ff 


IMEDIENFONDS 

seit 19791 

Für alle, die Erfolg „sehen“ wollen 


INFO OEVECO Ottö-Volger-Str. 19a 
6231 SuKzbach/Ts. - Tel. 0 61 96/702511 


Biete stille Beteiligung 

an expandierendem Plen«Hpfatim paiB tp m*liiiMm mit ca. 1000 Mitar- 
beitern. Steuerfreie Rendite 10 %, Einlage wird d u rc h erstklassige 
Si cherh eiten abgesichext. 

Zuschr. erb, n. T 1288 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4800 Essen. 


Suche 1 oder 2 Htfnvertoren für ein 

hochinteressantes US-PvoJekt 

Das Projekt wird unter Betreuung einer Großbank izmerh. 2 Jahren 
abgewickelt und nicht auf dem Markt angeboten. Es ist grundsolide 
kalkuliert. Mitinvestor sollte mind. 100000 Dollar bereit haben. 




Teilhaber an unserem Erfolg gesucht. 

wir suchen für BERLIN, HANNOVER, BREMEN. KÖLN. DÜSSEL- 
DORF, DORTMUND, ESSEN. FRANKFURT. STUTTGART, MÖN- 
CHEN 

jeweils einen aktiven General-Agenten / Copartaer für ein neues, 
umfassendes und jnmkiir Tpir/.lnw Medium in der Automobübran- 
che. Die Verdienst mcVglichkpften Hegern bei DM 300000;- p. a. Ans 
Paritätsgründen ist eine Einlage von DM 50000,- ertarderlteb. 

Bewerbungen unter L 1252 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 4300 



Finanzpartner ohne Kapitaleinsatz 

aber mit großem Besitz and Ankünf ten ttaraos, zum Ekwetb einer 
flly^iirplw>KnHUy^ HwwUto-IniTiinhHlp gesucht. 

Zoschr. erb. nnter X 1106 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Kredite za 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken- Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch 

Trauhand Dt. Bumi 

CH-8006 Zürich, TeL 00 41/ 
2 / 3632050 


«nfierte Foftomgen 

in Größenordnungen von DM 
500,- bis DM 15 000,-, ab einem 
Volumen von DU 500 000,-, auch 
über Vermittler. 

VjiEnhrrffon unter S 9376 an 
WELT-Verlag. Postfach 100854, 


UqBMMtsiinriileBie? 

Wir sind die Experten für 

• Existenzsicherungen 
und -grün düngen 

• Finanzierungsmaßnahmen 

• Beteiligungen 

• Krisenmanagement 

Betriebswirtschaftliche Unter- 
nefamensberatung 
- keine Rechts beratung - 

GM UateraebneosberatUBg 

Telefon 021 54-42 71 27 


Haben Sie betriebliche und pri 
vate Hmurfp n. Schwierigkei- 
ten* droht Konkurs oder Zwangs- 
versteigerung von Ihrem Eigen- 
tum, rufen Sie uns am 
TeL 9 51 01/ 41 99 


200 000,- DM 

be guter Verzinsung u. Grundbucbein- 
tragung gesucht. 

Zoschr. erb. U- W 1239 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


5 Hapimag-Aktien 

mit 102 Punkten zu verkaufen. 
TeL 0 58 62 / 83 19 


Schweizer AG 

mit Verwaltung und steuergün- 
stigem Domizil abzugeben. Bei 
Übernahme werden alle 
Inhaberaktien ausgehändigt, ab- 
solute Anonymität ist gewährlei- 
stet. 

Vertrauliche Anfragen unter W 
1195 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




Oartetefl ans du Sohnab 

in DK sfr und US-Dollar, ge 
Bankaval. Tilgung über Schwei 
Franken-Po Kc«, Beteüigungen, Ventn- 
re-Capilat Hypotheken, 
vermittelt flna 




Gewinnorientierte 

Partnerschaft 

Lukrative BctefH gimg geboten, 
ln der Touristikbranche. Mind 
DM 50000,-; garantiert 12% Zin- 
sen iirai rt «wiim ht» teiltpiT»g und 
kostenlosen Urlaub. 
Zuschriften unter K 1165 an 
WELT-Veriag, Postfach 100664, 
4300 Essen 


TFlt DIE ADRESSE EU) DER ERTOLGREICHEH FFIt STILAt| 


Hypothekeo-Ffflanzienng 

für Wohn- u. Gewerbe-Objekte, 
Zinssatz 5,875%, Auszahlung 99. 5 
Jahre fest, eff. 6,02%, Finanz, bis 80%. 

Tilgung über LV vermittelt-. 
Körte ft Partner. TeL 9 29 32 / 3 19 42 
B. 45 




SteuerkOrzuag 

bis auf • noch für 84, BS, 88 sofort 
mögUrh. 

Silzmehr. u. N 1232 an WZLT-Ver- 
lag. POstl 10 08 64. 4300 Essen 


zu kaufen oder übernehmen, mit Ge- 
werbeerlaubnis I 34c. entweder mit 
oder ohne tätigen Partner. Evtl «vH 
Person g rmrht . die die Vora u s se tzung 
zwecks Gründung einer Ge- 

sellschaft hat. Guter i^ m » nm rt Vor- 
aussetzung Kapital nicht erforderlich. 
Angeb. erb. u. E 1217 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 OS 6«. 4300 Essen. 


Ein System gebt seinen Wog! 

Für ein durch den bayerischen Staat gefördertes Produktsystem 
Itecfcn. Transfer) aalten pro Bundesland bundesweit Niederlassun- 
gen gegründet werden. Hierfür werden Geschäftsführende Gesell- 
schafter als NiederlassnzigBleiter gesucht. Kgenkapttal ab DM 
100000,-. Desweiteren werden rin oder mehrere Partner für die 
Internationale Ver w ertung enges p rochen. Erforderliches Eigenka- 
pital DU 1 Ifio. Information; 

~ TeL »91 28/ 126 18 


Gesucht: Qartelien DM 4 Mio., 2. Bang 

Industrie unternehmen Verkehrswert rd. DM 30 Mia, erstrangig 
beheben mit DM 13 Mto- sucht zinsgünstig Langfristdariehen gegen 
Gestellung von Eigentümergrundschuld. von DM 4 Mio. 
Kontoktaufnahme unter P 9990 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Titulierte 

Fordenmgen 

gegen sofort BARZAHLUNG 
kauft (Anzahl mind. 30 Stück). 

Zuschriften unten 

Infcassobüro Johann Hejno 
Kaiserstraße 35, 7559 Rastatt 


Wollen Sie im nächsten halben 
Jahr aus Ihrem Geld mehr als 
überdurchschnittliche Renditen 
erzielen (Kapital verd oppel ung 
in 1 bis 2 Monaten mö^ich), 
fordern Sie sofort kostenlos 4 
Londoner Börsenbriefe und ge- 
naue Info an. 


hoher Vertustvortrag zu verkaufen. 

Zuschr. erb. unt. T 1214 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 OS 64. 4300 Essen. 


HYPOTHEKEN 

ab 100000,- DM bei sehr 
günstigem Zinssatz zu ver- 
mitteln, schnelle und dis- 
krete Abwicklung gewähr- 
leistet 

Tappe 

Ziegelstr. 11a, 4806 Weither 
Telefon 052 03/ 14 67 


Ihr Spezialist 

für Gewerbefinanzierung. 
Wöbbels, Makler, T. • 59 92 / 1 28 


Kran Sie sefr» dte VortsSe eher 

Luefllwrger Holding MS? 

- Steuerfreiheit in Luxemburg 

- absolute Anonymität 

- Vennfigensverwaltuiig ohne 
Steuerabzug 

- Patent Verwertung 

- narfagt»«»llnrhBf r fnr 
interna l Ffarmenbet c iii g u n g 

IntemaL Beraterteam erarbeitet für 
Sie die optimale steuerliche und ge- 
sellschafixrechüiche Konzeption. 
Firmenübernahme und Verwaltung 
erfolgt über uns 

Fordern Sie unsere kostenlose Infor- 
mation an unter U 8825 an WELT- i 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


0 4t 01 - 2.40 05 


eilhaber~Borse 

Unabhängige 

Bauherren-Berotung 

Krisen- und KonDiktfälle. Kosten. 
Kontrollen, Baumanagement. 

Ing. -Büro Knftu 

Tiergartenstraße 81, 4159 Krefeld 
TeL 9 21 51 / 5 80 72 



50% Provisionsrabatte 

hi MatepMmAf * M- Baauig (Bönsn mokks) • 
Sanft, Mo. *Jl Bora ♦ DepMÄfi®. d SeÄh- 
n + Nahgsr CUbakag (XI 30 .- pnU ■ ttt» Ba*- 
Ät »r D»bl Kmart We DeBhdMrilM» 
SS. K. KgtSr PH-ttSaw a St BmenmJM. 
Bajwnstr Z. 8122 TiCmglToL 0 B 1 57 /M *8 


feste 12#M4^ DM zu 12% v. Priv. 
gegen werthattige Grundhnchabstcbe- 
nmg, Ang. n. K 1229 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


SOdoldenburg 

Heizg.-San.-Betrieb m. gr. Kun- 
denstamm sucht täL Teilhaber 
(Meister etc.). E ig e n. Kapital erf. 

Spät. Übernahme mögL 
Zuschr. erb. u. P 1255 an WELT 
Vertag, Postf. 100884, 4300 Essen 


Wir wollen oof daa Weltmarkt! i 

Junges dyn. Finn en t e a m sucht für, 
erstkL Freize tt -^pjelartikel. sympalh. 
Fi n a nri er. ErforderL ab 150 000.- DM. 
Zuschr. erb. unt. V 1238 an WELT 
Verlag, Postf. 10 OBS«. 4300 Essen. 


Stille oder tätige BatBSgoog 

geboten für 

Straßenbauuntemehmen. 
Zuschr. erb. unL s 1213 an 
WELT-Verlag. Postf. 1006 64, 
4300 Essen. 


Suche 1. Hypothek 

von 1.5 Mio. zum Aufbau von 
Wohn- u. (teja-hfiftnanbigt» im 
Großraum Frankfurt für 1 bis 2 
Jahre. 60% bereits vermietet Si- 
cherheiten: 1. Rangstelle auf dem 
Objekt und gute überprüfbare 
Bonität des Kreditnehmers. Er- 
bitte kurze schriftliche Nachricht 
zwecks Kontakts ufnahme an: 

Zuschriften erb. u. R 1212 an 
WELT-Verlag, Postt 1008 64. 
4300 Essen. 





Auto-ZuE>ehöt 

Weltneuheit, voll im Trend, eu- 
rop. Patent, TÜV-gepriift. Fa- 
brikation steht Vertrieb zu 
50%. Gesucht wird seriöser 
Geschäftsmann zwecks Betei- 
ligung. 

Zuschr. erb. u. L 1230 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 


YACHTCHMÜER 

(50 000) aus gesundheitlichen Grün- 
den sehr günstig abzugehen. 
Zuschr. erb. u. M 1253 an WELT- 
Veriag. Posri. 10 0864. 4300 Essen. 


Spanian-rtnaaueiVBgen 

Hypotheken bis zu 10 Jahren 
Zinsfestschmbung z. B.: Zinssatz 
7,5 %, Ausz. 98 %. 2 Jahre Fest- 
schreibung, anfänglich eff. Jah- 
re&szms B£4 %, Tilgung über LV. 
vermittelt P. Kalkreuth 
TeL 9 29 04 / 47 71 



Blanko- 


(v. Privatbank) vermitteln wir von 100 
- 500 TDM zu Spitaenbedingungen: z. 
3. Darlefaensbecrag 150000,- DU mit, 
Belastung 567.71 DM 
Nur an Großverdiener ab 175 000.- DM/ 
anno zu versteuerndes Einkommen. 

Telefon 02 11 / 5 88 - 2 91 


Kapftalgesoch 

3 bis 4 Millionen von Antovermiefasmg für die A nscha f fun g von neuen 
Fahrzeugen gesucht. Tilgung innerhalb 5 Jahre bei 14 %iger Veran- 
StcherungBÜbertragung der F ahr z e uge. 

Schriftliche Angebote am U. W. KL Pnt m yhmmi s - und ffirtachafts- 
beratung. 4650 Gelsenkircfaen 2, Beginaweg 2. 


Neubelt! Schutzrechte augemuldet 
Teilhaber ab DM 100 O^rOMcht 

zur HersteBung rines weltweit in aßen Indusgtezweigen Rufend 
benötigten Produktes, In voflkommen neuer AnsfBhnmg, beabsichb- 

^ gen wir.ein Unternehmen zu gründen. . 

Zuschriften mtt Kapttalnachwete erb. u. X 1218 an WELT-Veriag, 


Unbürokrarisch; schnell und diskret übernehmen wir Ihre 

GMBH ■ GMBH & CO. KG. ■ AG 


.Der Lämmer Börsenbriefl Wohnen Sie in 


• iteR u. a. Wrfteririn bieten wir . 

GtedtfiBhpe a wM p» PmM ** c - 

Andreas Kiepen & Cie OabH 




Haben Sie Lust, Geld zu ventienen? 

vlehr als eine halbe Million DM Investition und Erfahrung von 5 
lahren schaffen die Basis für unser Geschäft Wir suchen in den 
, V'3^oßstäÄen)ewerts einen 50tw>artner (Kfmiair Uitung und 
verantwortlichen Kontrolle des örtlichen Untemetim etg . Die Ver- 
JienstmöglicWteit liegt bei DM 250 Tsd. p a-Aus förKt^ninden 
ä eine Einlage von DM 110 Tsd. (50%) erforderlich. Ausfütirliche 

HSSn.S Fakten im personr«!« Gepr^^eraintamng 
■ lach Kurzbewerbung mit Kap.-ffechweis unter N 9543 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nicola House WT, 33-35 High 
Street, London SE25, England- 


Hypotheken-Dartohen 

Sonderkontmgeitt 

Vermittinng ab D»r ipiiwi«nmmp 
300000,-. 5^% Zins. 100% Aus- 
zahlung, 5 J. fest, anfänglicher 
effektiver Jahresgins 5£8% od. 
65%, 100% Ausz.. 10 Jahre lest, 
anfänglicher effektiver Jahres- 
zins 0,61%. Tagung über Lebens- 
versicherung. 
Vermittelt: 

P. KALKREUTH. S 0 29 94 / 47 71 


UecttmsteBer Holding 

für Franken 7000.- sof. zu verte. 

Zuschr. u. S 9552 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen, 


Str-KrmRtBrii 4 £%£rs 

100 »» «ist iw 10 1 «. 4 JSt; att efl 
Jifliesn>tt. 3 t lOikanMBOiMUhiiid 


Betriebsstoffe Schweiz 

Erfahrene Spezialisten besten Rufes 
beraten Ste bei Gründuig ihrer Unter- 
nehmung in der Schweiz 

Postfach 200, CH-6044 Zürich 
TeL 00411-252 93 52 


Niedersadisen oder 
Schleswig-Holstein? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Wilfried Tuphorc 

Kaiser-Wilhelm-Straße 6 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)347 - 4215 

FS 2-17 001 777 asd ^ 


US-Aktien im 
Aufwind... 

In Wall Street läuft eine bislang beispiellose Hausse ab. Sie ist noch 
nicht an ihrem Ende angelangt wie die Analytiker von Pmdential-B&che 
in New York meinen. Um die Gründe für diese Annahme und die damit 
verbundenen Erwartungen darzulegen, haben wir eine neue Broschüre 
veröffentlicht; JE ine Hausse ganz nach Drehbuch“. 

Die Broschüre nennt auch 5 Gründe für unsere Empfehlung; US- 
Aktien gerade jetzt in Ihr internationales Anlagekonzept einzubeziehen. 

Ferner fuhren wir 3 verschiedene Modell-Depots aut die für Anleger 
mit unterschiedlicher Risikobereitschaft bestimmt sind. 

Wir berechnen eine Schutzgebühr von DM 10,-, die Sie bitte dem 
Coupon in Form eines Verrechnungsschecks beifügen wollen. 

Den Erlös weiden wir an eine Wohhatigkritsoiganisation weiterleiten. 

Schreibai Sie uns oder rufen Sie uns an, wenn Sie diese Broschüre 
beziehen wollen. Es handeltsicb wohl um eine der nützlichsten von Bache 
veröffentlichten Studien, denn die Hausse in Wafl Street läuft weiter 

.ganz nach Drehbuch 


| 2000 Hamburg 35 

5000 Köln! 

7000 Stuttgart,! 


Neuer Wall 10 

Gereonstr. 34-36 

Königstr.la 


| TeL(040) 3567-0 

ThL 10221)16494) 

TeL (071!) 20334) 

| 

4000 Düsseldorf! 

6000 Frankfurt 1 

8000 München 22 

1 

1 Königsallee 60 

Mainzer Landstr. 46 Ludwicscr. 8 


1 IhL (0211) 38950 

Tel (069) 71 750 

TU (089) 236894 

WgZ 


Ihr Coupon an Bache: 

Bitze senden Sie Bir/ius Ihre Broschüre Hausse p« «i* Drehbuch* 

Kfegen dae SdniUgebühr tod DM 10.-. Ejh Vmwiiniiflgsscbedf ist bd£eJegL 
Der Erifis wird nn eine Wnhhär jgfa wian» B»wi«atMi i watetgelrilw 



i Bache Secunbesi 

t ön Mfrgüed der Unleiuebnensgroppe The PnvfenuaJ Insunui® Company öf Amrora. ■ 
KrVcriAtnnndHte mH einer BSanzsunme vua mehr als 112 Mfflmnieo L'-jüar.G 
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© Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 
© 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. 

Q Termine von Januar bis Dezember 1986. / 


m. 


f'JMPt»» KAMog» 
am. WfcnJrj o 


tocn-SinaiM 

SnatjawSi/ «io 

w,Mrsr Europa-Sprachclub 

Ein Bertelsmann-Unternehmen 

_ Bn gruB er Name txirgi fw wetrwese Erfahrung und gtt Ihnen Schafften. 


A 

O 




Em»s<nfl>(U' 
a w i m c fc f t t aa~i 

4000 DümndQrt 

v« nrin w«m 


Bktthdw ( Mww HBt fatetot I a VwbhdMg mH obrer J i ti d iw UihwiUft die 

Promotion durch das Heimstudium 

Die akademische Arbeit kann auf deutsch gemacht werden. Alle andere Korre- 
spondenz muß auf englisch erfolgen. Ein englischer Prospekt ist gegen Einsen- 
dung von DU 20.- an folgende Anschrift erhäl t lic h : Externa! Stadien. Somerset 
D nh en fc y. Omlnster, Somerset. TAU. OBQ. England 


in England 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Möglichkeiten in kleinem Kreis mit 
persönlicher Atmosphäre 
Erwarb du Cambridge Certificate. 
Antanger und Fortgaschnttene. WMachahs- 
tührungskrätte. Schüterterienkurae und 
Abiturvofbereitung. Ab 30- DM pro Woche. 
Seminar For Advanced Engllah Stitdiea 
Janet Muth-Duntort. Am Mühlenberg 38 
4800 BieieteW. ® (052T) 1099 6-1 + 101253 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


BDdung»^« 1 *' 




FACHBUCH 86 -INTERNATE 

beschreibt empfehlenswerte Imcnuic aller Schularten in der Bundes- 
republik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Knlenen 
aufgewühlt, mit genauen .Angaben über die Ausbrldungsmöglien- 
keiren. staail. anerk. Abschlüsse. Freizeitangeboten. Kosieo und 
\ vielen nützlichen Hinweisen für Eltern und Schüler. 

Das Fachbuch ist erhältlich gegen Voreinsendung der 
KoduMs Schutzgebühr von DM 30.- von der 

JD ,S EURO-INTERNATSBERATUNG 

LI GrillparzerstreBe 46. 8000 München SO. 
M Telefon OSO/4487282 

Telef. Schuifaufbofmberatung jederzeit möglich. 


Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten iör die Zukunfi. 

Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an das 

yjkjstitutg 

^senb^g 

0. Gademann, Höhenweg 60, CH-9000 Si Gellen 

Tel. 004171-27 77 77 ■ Telex 77 952 inst cb 


Staatlich anerkannt 



WÜRZBURGER 

D.ÖLMETSCHERSCHULE 


fahrenden Sprachschulen Deutschlands 

BerufSfacftsefiute (Vorauss.: Mit». Reife) 


2- bis 3jährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur) 

0 staatach geprüfter ObenetzeriDolinetsclier 
2- bis 2 V 2 jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur) 

• Europa-Sekretärin der ESA „ 

Mitglied im internationalen Verband ESA - European Seerstanal Acade- 
my -. der über 20jährige Erfahrung ln der Internationalen Berufsausbil- 
dung verfügt. Sichere Berufschancan, anspruchsvolle Positionen in 
Großunternehmen, internationalen Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1966 
Wohnheim. Privatunterfcunft 


flERZO,GENSTR. 8 
■ ^8=7-0 0 WÜ RZB U RG 


093i 7521 43 


fee-Sprachreisen GmbH 

7000 Stuttgart 1 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

0 ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELCO? 

0 hat eine 100%ige Esamens-Erfolgsquole? 

O bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeitprogramm? 

RH k| fl kostet nur DM 310,- wöchentlich einschließlich 
UHU Unterricht und Unterbringung mit Halbpension? 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE 

HaupLkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse. Business- 
Kurse, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre. 

40 - 43 SPENCER SQUARE. BAMSGATE-ON-SEA. KENT, ENGLAND 
Tel- Durchwahl 00 44 - 8 43 -S8 68 33 


O Über 25 Jahre ESC-Sprachneisen: Qualität ist kein Zufall! 


Leibnizstraße 3 
Telefon (0711) 63 80 48. 



mit Internet 

. für Mädchen und Jungjfi* 
Elisabeth-Engels-Stiftüng;: 




- Schule für Schäfer - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

h.m tw> ScnuiprobleflW« ce IW- 
yrnui« aOlO Sta Kl IC D-aiti «rwiwvo 
L~«r>iiie in >1 Grucoan FicMmiv.- 
siutoan u na F«.WiuiW4u>r>< Facnien 
iw hinten su Leitung um HnMicMfli 
Erfolg Ein «ebaauges Fiaiiaungenoi 
DTingi Entspannung AnmeMung jedär- 
wiMgM 

Penoniicnn Ekranjug und ProjookM 

ScMoB Varenholz, 4925 Kalletal 1b 
(a. d. Weser NRW). S Q 5755 4 21 


Froakrelch - Tovrcoing 

Verfüge über 1200 m 2 Gelände. 
nah e Autobahn, zugänglich für 
schwere Lkw, zu vermieten als 
Depot oder zur Verwaltung. 
Alle Angebote werden eingehend 
geprüft. 

TeL 00 33 / 26 81 69 39 


Immobilienmakler 

Haupt- oder nebenberullieh eine gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 

Höferiln-Institut. 78S8 Weil/Rhein 


Kein TitelhandeS! 

Möchten Sie dennoch an einer 
deutschen staatlichen oder aus- 
ländischen Universität (Ihrer 
Wahl) promovieren? Haben Sie 
Probleme bei Ihrer begonnenen, 
in Absicht genommenen, Doktor- 
arbeit oder Schwierigkeiten bei 
der schriftlichen Verfertigung 
wissenschaftlicher Arbeiten? 
Vielleicht kann ich Ihnen helfen. 
Ein Gespräch wird es klären. 
TeL 0 40 / 220 27 86 



Wem darf ich diese Neuerscheinung = 
religiös, esoterisch, idealistisch - ko- 
stenlos zusenden? 

H. Schumacher 
Jakobstar. S9. 781* Gerlingen 


iipi* 

IM 



Leicht 




temen 

„in“ 



Sprachen lernen ist -in“ bei inlingua: individuell und intensiv. 
Du? kommt durch die _von Mensch«zu-Mensch-Meihode“. 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschafl: 
in die inlingua Sprachfamilie. Rund t>0 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sic ein. 

So lallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel mit dem Crash- 
Intensiiv-Programme C1P 12Q ,;: . 
dem schrtellsren inlingua Weg zum 
Sprach erfolg im täglichen Einzel- 
train in a. 



Wenn Sie weitere Infor- 
mationen wünschen, 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an: 


3 1 leh» Sp taSticn ,Jir* inim-ua 

Iiiluriiiaiionsdiciisi 

Markt 10-12 

' ___ _ . _ 5300 Bimih 1 

Sprach schulej^^ Tel.: I>2 2K/<>? 42 5 

individuell intensiv international 

I«; e * r '■» ■ 


Feriensprachkurse für 8-18 jal 

n TIROL 

ENGLISCH • DEUTSCH ■ FRANZÖSISCH . 
mit Spiel und Sport (Tennis • Eisläufen - Surfen - Wandern etc.) 

Auskünfte: 

0. Gademann/Frau Schmid. Höhenweg 60, CH-9000 Sl Gallen 
Tel. 004171-27 92 91 . ■ Telex 77 652 mst cti 


I i ’r- d I [lj I 1 


>1 Tji kiYt ¥a i ii» .^-I 1 J-Lb 





pW'lf 
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EmgäBsch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof- Dr. Losanov 
lernen Sie l&ichl. put und schnell. Graiisinformahonen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postlach 6 28 12. 82 61 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50 


Pni^?^SGh u I e n KjRÜGER 


staatlich 

......... anerkannt ^ wj 

rn^TlN^^t^Tjf ür Jungen-und Mädchen Vwy 


Hauptschul ab scbluB. Mittlere Reife, Fachhoch schulreife (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

,j BitielDtOem Sie unseien Prospekt an 


4 5 j^Wers e R W [BAB.Ablir.rt Osiabturk Haleol ■ Tel. (05404) 20 24 


ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Auskunftsdienst für Schweizer Internate 

TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2. rue du Vicairs-Savoyard. 
Telefon 00 41 / 22 / 44 15 65 


Eltern, wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

am IllllimtllU 

IDEALEN ORT 


o mehr als 60 Privatschulen und -Institute 
o Unterricht: bekannt für seine Qualität und 

Vielfältigkeit 

o Sommer- und Wintersport 

lllllltlll- GENFERSEEGEBIET 

Waadtland - SCHWEIZ 

o vorteilhafte Studien Verhältnisse 
o Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 
o einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 
Av. Mon Repos 3 - CH- 1000 Lausanne 4 
Tei. 004121-22 77 71 Telex 24 380 
Unter dem Patronat der waadtländischen 
Vereinigung der Privatschulen (AVDEP) und des 
waadtländischen -Verkehrsbüras (OTV). 




SCHULSCRGEN? 

Reagieren Sie rechtzeitig 1 Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. WirschlieBen in kl. Leistungs- 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
terrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schuljahr) 

9 2-7 Schüler/Innen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 
O Abiturvorbereitung (BW u. Hes- 
sen) 

Kurpfalz-iiTtemat, Dterstebistr. 4 
6901 Bammental bei HaW e l b era 



Wir hallen die Preise 
von 1985 


Sprachen 
lernen 
im Ausland 

• Intensiv-Sprachtraining 

• Einzelunterricht 

• Langzeltkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kurse 


euro -sprachreisen 

Hauptstraße Tel. - 06027) 126’ 
87Sl St’öcksioat / A^oh.-ffffncura 




ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Schurvuoliqijalitai und trotzdem 
enorm haltbar und waschmascftinenlesL 
Riesenauswahl 1 280 Uni -Möglich keilen 
mi2verscft Größen von Sch uftgr. 35-53). 
Audi ohne Gummil Günstige Preise, wen 
vom Hersieller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertnebswegl 
_}£_ Freiprospekt an fordern bei. 

W WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH. 5600 HagervHsspe 
Postfach 74 43 22 Telex 08 23 585 

oder TeL (0 23 3t) 487 63 von 0-24 Uhr 


Bettwäsche 

und Hauswasche aus eigener Herstellung so- 
wie Fabrikate renommiener und leistungsfä- 
higer Marken hersieller in hervorragenden 
Qualitäten und Zu günstigen Preisen. Fordern 
Sw unverbindlich Spezialkau log. kern Ver- 
treterbesuch Wische rarsend Reinhard KG. 
Postfach 50303, 8060 Osterburken, TeL-Sa.- 
Nr. (0 82 91) BQ 48, Tag + Nacht 


rn KaüW- Wilhelms hone 


einjährige B et vHt mchsehut* 





Weg eur wett m rt üh renden 
Ausbüdung mH 

• Hauswirtschattsleiterin 

• /ndus trieberaterin 

• Gewerbe/ehrerin 
Anrechnung auf hausw. 

1 Lehrzeit und Vorpraktikum. 

I NEU: 1. Lehrjahr für das 
Hotel- u. Gaststätten- 
gewerbe. 

Autnahmmbmnngwigmn: 

Realschulabschluß 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 

Autbavkunm: 

Maschineschreiben, 

Stenografie. 

WmMmc her: 

Künstlerische Grundlehre. 
Kosmetik, Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 

modmmma Intmntmt mit 
HaPert Schwimmbad 

Samaatarbasäm: 70. 8. 1986 
OmtMtt-iofeuntfJünnaMung: 

Matfiffdo-Z/rnnrer-Stiftung a. V. 

Jayartscfta Str.3lb 

7000 Berlin 15 ■ QJO:383793S 


G*Wrtpr KliMtni'orfon WAto G 

und hMU*Aigmn9 Sl rpendfn möglich. 


F0r all« Froaode dos Lateias 

erscheint die Zeits ch rift VOX LA- 
TIN A. Verlangen Sie ein Gratisheft 
vom Sekretariat VL, Universität FB 
d3. 6600 Saarbrücken. 


Sprach-fäsifr 

! reisen I Qualitatsunea j 

ganzjah^ »ür Schüler 

» «r Schüler 


» «r Schüler [ n ^ E ^J 

England Frankreich 
Malta llahen Spanien 

4 Beispi e le für Haupöcurs* 
au» dam Erwachsonenprogramra 19B6 
4 «Mxften Florenz . OM 1345 - 

3 Wochen Matte .. . DM1590- 

2 Wochen England DM 1260.- 

4 WxftenCarmes •• DM2190- 

rewjils nvt Flug/Bahn und Unlortirmgung. 
Bitte kostenlose Programme anf ordorn: 



Ca. 60 eigene Sorten, h^ndgerout 
aus 100% Uberseetabak sowie Ori 


ginal Kuba- Importe. 
Preisliste kostenlos anfordem. 
Otto Hatje, Alte Königstr. 5 
2808 Hamborg 5«. TeL 8 48 / 38 S4 89 


Dieter Wandere, Europas bekannter 

Hellseher 

Anmeld. Köln (02 21) 24 43 63 


DELTAdf* 1 ' FAN 


e*cfuslve 
Wellen arke 
mit 


uaor 

Tausend 

Variationen 


LA 


[sprachreisen. 


Scharen thalerstr. 40 ■ aooo München 2 
Telefon 0 89 / 53 65 01 - Telex S21 34 B8 


Spanisch in Barcelona 

Kurse alle 2 Wochen. Unter- 
kunft bei Familie oder in Wohn- 
heim. 

International House 
Trafalgar 14 

E-48010 Barcelona. Telex 97 391 


MEDIZIN 

UMWELT 


Fortbildung/Umschulung nir 
Technische und Laboranten- 
Berufe (auch ohne Abschluß) 
Förderung durch Arbeitsamt, 
AFG, BW. Bafög usw. 

>f\ B.-Bfindow-Sc$HMien 
j ünrmlnm awtrmßm 171 - 
ä 3062 Bvekoburg OST 22/ 


DE LTA-FAINT^^ 
Ahrensburgerslr. t3B, Postt. 700466 
2000 Hamburg 70. Tel 040-660974 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod. , Sonderang, ab OM 28S. - 
Tel. 0202/604007. KELLNER. 
Postfach 2201 88. Dieselstraße 36, 
5600 Wuppertal 22 (langerleid) 


Strand körbe 

DM 906,30 ab Fabrik. 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
Postfach 15 48. 2390 Flensburg, 
TeL 04 61/ 2 48 67 


Der Ideenmarkt! 

600 Neuheiten - Ideen - Erfkidtingen. 
GratisprosoeWe WS 6 unbedingt antor- 
dem bei: E. S Kneer. Ideenmarid, 
Postfach 706. 7320 GOpptngen. 


Qualitöts-Strandkörbe 

aus dem Slrandknrb-Zenlnun. 
Katalog! 

Tefcf— 848 / 7 82 88 81 


DfeSpezbBsteaflv 

HeimfeniL 

Ekfdusiv mit Ihrem Monogramm. 
Auch MASSANFERTIGUNQ 
und MASSKONFEKTION 
Wir vererbe iten nur SpRzenqualititten 
in 100% Baumwoin und Saida. 
Fordern Sie umrerb. unseren neuen 
Fartjproapekl an. 

Eugen-Langen- Str. 9. Postf. 510649 A 
5000 Köln 51. Tel. 022t 738 5081 
Telex 868548t 


E ar t Baa o be f? Jetzt zayeifea! 

Rausch-CoUektüm Cdte d’Azur, 
weiß lackiert. 4 Sessel I Tabouret 
mit blauem Kissen, Tisch ausz-, DM 
6422,-. jetzt DM 5200,-v La Luna, weiß 
lackiert, Bank 3sitrig, 2 SesseL Tisch 
und Liege mit Auflage, DM 7944.-, 
jetzt DM 6350 r-. Los Nidos, weiß 
lackiert, Bank Ssitzie, DM 1614,-. 
jetzt DM 1290,-. 

Fuchs GmbH, 5448 RasteUana 
Telefon 8 67 62/ 18 U 


SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

^ Maehm Staun braanSddpMww- 
f dar riKxfcrfil 

\ Mr achnddani am Sehfipas zu ainar 
«Sn flotian Bretta von 7 cm oder ja xeeft 
vM WunachlScNctanS«nur59.-Oiltür 
ja diel ScWipaa am 

P + S, Abt W 15 
Fabrikstraße 17 
^ 7D24 Filderstadt 4 
-Tel. 07 11/ 7 70 15 14 


Einschlafstörungen und schlaflose Nächte werden meist durch 
Streß, durch körperliche oder geistige Verspannung verursacht 
Mit dem neuen ANTISTRESS -VIBROVTT läßt sich das jetzt Weht 
vermeiden. Einmal mit wenigen Handgriffen an Ihr Bett geklemmt 
- liefert der Apparat herrlich entspannende Schwingungen, dte 
sich sanft über die ganze üegefläche ausbreftea Von Kopf bisFÜB 
lösen sich innere Verkrampfungen. Spannungen fließen ab und 
die Monotonie der Schwingungen wiegt Sie 
in den Schlaf - wann immer Sie wollen. 

Eine Wohltat für den Kreislauf, f-, 

für verspannte Muskulatur, 
für geplagte Bandscheiben. 

Der ANTI STRESS-V1BRO VIT kann an 
jedem Bettrost ganz problemlos 
befestigt werden. Einfacher 
220-Vott -Steckdosenanschluß. 

Problemlose Bedienung sautomatic. ~ 

Fordern Sie onsKlirfidwn Prespfkt oder Utterlogen fdr 
eine kostenlose ProboEofcnmg dnekt von HenteBer. 

GANA-Apparatebau, Postfach 21 01 27-V1, 7500 Karlsruhe 21 


GSnstb-ntotforfeHi 

u. Verkauf, Angebote etozubolen bei: 

Vemsd Kr Video, Bernd Ho ff mann, 
Amt meiste r-Stotte- Str. 36a, 

4958 IdiMlea, TeL 83 72 / 58 81 78 


alle Sicher hei tsstufen neu /gebrauch! 

I RK X5p^k te kosc rios CX>CLL 
SCHERHErrBSvSTEfl« Wifshofslrafle 1 B 
4600 Oortmund 76 V ( 02 3 t) 6 5460 


WIR HABEN ERFAHRUNG! 

SPIELERISCH LERNEN. 

CASSETTEN- 

pbogramme 

FÜR T10NE.M BE! 

SPRACHEN^^5>/ GESELLSCHAFT 

4\>/ FÜR GAMZ- 
HEITLICHES LERNEN 

3A3LER STR- 25/W 

,JSS/ ■ ' 78GCFRSBURG- 
TELtrGM 0751 !7 51 07 



Deutsche Lebena-Rettungs- 

Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Alfredstraße 73 
4300 Essen 1 


POTENZ 

Hille ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -60. 
Pemaua, 8 Münctren 82, AMmrtptad 7» 


Stilkamine 

vv 



Neman. Pnttecft ff« 
H aHten (02605) «177 


Knut Muacb 


Versand von 
Schach-Computern 



Postfach 70 - Etcharnmg 4 
0-7031 Ehningen 

Telefon (0 70 34J 57 58 
Prospokta tosten los 


Lernen Sie unseren Tee 
kennen! 

Fordern Sie ein kostenloses 
Probensortiment an. 

Der Bremer Tee-Spezialist 
seit 1862 



TS5 


Rempel & Co. 

Post^h 10 23 04 

2800 Bremen 1 
Tel. 04 21/3832 22 


Drucksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapler mit Druck 

EOntten, Putdurtu, Stea^d a.f.m. 
sageiA. preow RexWu Sövrtt h Piptenw« 
Btan - PBtri. 1350 ■ 5H0 SWbeia 7 

rat. (024021 z«ra na ms «kmo 


Heute noch anfordern: 


Mod 

!Y 


Maßhemden 

Jür City. Spon und Abend. 
Ab 65.- DM. Kostenlosen 
Modell- und SiofTmusier- 

k kaulog anfordern. 

B.E. Müller KQ 
Maflbernden m amilalttur 
Postf. 3270-6, 8670 Hof 
Tel. (09281) 5976 


müller 

maßhemden 


ROULETTE - Bisher 20 Ausgaben 
von .Casino + Test“!! Sie sollten 
sofort ein Gratisheft anf. » 

4902 Bad Salzuflen 


Neue Produkte 

und raw hjeen tut* SabaaMgaudun ind zur Ge- 



Eine Million 

tonnen Sie m H Uran Hobby nJefrt gMCfi 
vordlenen. aber einige tautand »Jeher, Wb 
das gabt zeigt unsere AitMJtsmappa *Gbh 
vsrAanen mit «tarn Hobby". Sta zaiflt ** 
über 100 S^ton B0 MdoUcMutlan wie 3« 
mrt ihrem Hobby nebenbei Getd vetmew 
können. DM <8,- Lieferung gegen Sefwck 
portofrei oder gegon Nacfinahme + DM &r 
Nachnahme- Spesen. 

Rockgaberecht Htnefftaib 8 Tagen. 

PK - Vertag ■ Rlngafr. 3<W2- 7504 W«)na*rt« 


"^nte 1984, körnig IJkgÄä; 

Kürtrfsteme 

Rtngdbhimencmm 100 ml Iß.» 
VttomlnGCnm SOmllftSS 
Fordern Sie Katalog^an! . . 


Wo Dberhemilen 

gemu peseen. funridi ueldt uM tWMdfo 
langsM. unddas FMmaiw 0U4V5 

tostet, wee kwio L oc k preb e «**«?■ 
Ladenhüter. 5« GrfSaon, Am—ogea uM 
Warten. Dann etmeft Karte «dwlten: . 

■Gnifi^ftwpi««* 

■eMeweddSSrgSaBBMe«*» 


Liebe ist... 

a wenn Sie ein 
Kind vor dem 
Verhungern 
retten. 

Wir vv . mitte ln Ihnen die persönliche Paten- 
schaü mi; einem hungernden Kind. Das : r 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbar). 


bt - - - . 

M 
1«^ 









































